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ie Zeitf cbriff Der benff Hen 3efflifen in Not
ie Furchtbare Hlot, Die beutfe er aur Deuffchland laftet,
bat auch Die DDN Den Deutichen SHefuiten Derausgegebene Zeiß-

{cOrif£ „CStimmen Der Heit“ DDLC eine große Krife geitellf. Ubmwohl
Die A3abhl Der Mbonnenten In Den leßten Habhren eine eDr erfreuliche
IDAr, obwohl Berlag UND KeDdaktion 1e größten ÖYpfer gebracht
baben unDd quch terner U Bringen bereift 1InD, IDILr DOCH nı  Dht
möglich jein, Das Cr{cheinen Der Aeit{chrift Torfzufeßen, ivpenn nicht
HEeUeE Seldquellen en iverDden, 1e uUnNs n  ber Die gegenmwüärtigeage binwegbhelfen. Sroß Des beiten 1933i[[en5‚ ein 10 bedeuffamesUnternehmen »”  ber affer zUu Dalten, iteben DBerlag UnDd Kedaktion Y

nDe ihrer SeiftungsfäbhigEeif.
Z2Belcher Berluft tür 1e Fatholifche ache z jein würDde, ivenn

eine 10 wDichtige Zeitfchrift Dr CEr{cheinen einitellen müßte, brauchenDILr unjern Vejern, Die in en UunD böfen Sagen freu u uUungs Qe=
IfanDen, nicht erit u agen Ur mebr als fünfzig Jahre baben Die
„Stimmen Der Aeit“, Yrübher „Ötimmen aUS Maria-Laach“ eine
ührenDde olle 9091 Seiftesleben DPS Tatholifchen Deut{chland unDd
eit arüber Dinaus eingenomMmen. IIs DDLE einigen Hahren Die
eit{chrift IDr Tuntzigjähriges „Subiläum unfer Der Seilnahme ihrerzahlreichen SreunDe Im. Sn UunD Husland reierte, bat Die gejamteFatholifche Preifte Der Deuffch{prechenden SänDder DIe SelegenheitDenußt, auf 1e große Bedeutung Der Sefultenzeitfchrift binzumweifen. Deutffchlands Bilchöfe baben Der ©chriftleitung ihre IUIn-
erfennung Tür 1e Der Tatholifchen ache geleifteten Dienfte IDIEeDELr-
bolt ausge{prochen uUunDd Den Oringendften un geäußerf, Daß1e „Ötimmen“ Den Deutfichen Xatholiken erbhalten leiben möchten.i SIn Demfelben Sinne pra fich Geine Heiligkeit Der ap in
einem eigenen Schreiben DIie Kedaktion au  En

}Yn unjrer gegenwärfigen YCot. en IDIL uUNgs leider geziDunNgen, sg’—£uUung unire SreunDde Im Sn unDd WHusland ZUu venDden unDd 1i .

btingenb 3Uu biften, Durch [reiwillige Beiträge DAS wichtige Unter-
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nehmen in Diefer (Omweren Zeif, in Dder Oon 10 manche Fatbolifche
IsSSerte ZugrunDe gegangen {finDd, über Zaljer Dalten. 12
freunDdlichen Seber Fönnen Das HBewußtfein haben, zUM S ortbeftand
eINeS eminent apoftolifchen Nerfkes beizufragen. Issenn jeDder unjerer
Sefer, namentlich Die Im UAHuslanod, einen angemeljenen Betrag zu
unjrem Stüßgungsfond beilteuert, irD uUnNs Doffentlich gelingen,
üÜber DIie augenbliclichen COmwierigkeiten binwegzufommen UnD DIe
Beit{chrift In einNe beifere Zu£funft binüberzuretten. IYertrauendD aur
Das Z280ohlmwolen unirer WHbonnenten unDd SSreunDe, IDILr Diefe

Beiträge iffen IDIE Die ©chriftleitung Der „Stimmen
Der Zeit”, Miünchen, Beterinärftraße Q, Poftichetkkonto Yir 6900,
NMünchen, zUu jenDen.

Müncden, Geptember 1993

%)ie Schrirtkleitung Der „Stimmen DEr Zeit”
Saben auUuS Dem MHusland mögen nicht in Nart, jonDdern
in Der Z2BHährung DPS bef$fr. YanDdes übermwiejen ivDerDen.

92‘Cifféiftmg DPS WVBerlags.
Schriftleitung unDd ABerlag Der „C‘5fimmen Der DZeit“ {inD Pn

(chLoffen alles zU fun, IDAS in ibren KXräften 1e Heit{chrift
Durch Die gegenmwmärtige Krifis bindurchzuführen.

Um 1e undermeidlichen Preisiteigerungen tür Die Wbonnenten
mweniger Fühlbar u machen unDd In Der Abficht iDnen DaDdurch
Den Sorftbezug Der „Stimmen” Au erleichtern, bringen IDIL Heft 1/2
DeS “Sahrgangs, ÖEtober / Movember, als Doppelheft (im
Umfang DDN Druceiten Tert) ZUT Musgabe. SJer SrundpreisY F ür Diefes Heft beträgt Df. (Ss L beabfichtigt, auch 1e folgenDden

in Diefer IMrt er{cheinen laften
Sreiburg I m ÖHreisgau, Geptember 1993

Herder } m.b.S
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gung ın Sjo Wand.S  .  gun5 iti 5jo“anyb#  ©w Ä'Convei*fißnßßeße  1  IS  enn ich genau erzählen wollte, wie fich die Konverfionsbewegung in  Dden leßten Jahren bei uns entwicelt hat, müßte ich wmohl ein ganzes  Buch fchreiben, um aucH nur die Hauptfache im richtigen Zufammenhang  EL’  vorzuführen. Aber viel nüßglichHer ift eine Eurze, fyftematifche Überficht über  die ver]hiedenen Hilfsmittel, die bei uns in  Holand erproßt find und viel-  Teicht auch in DeutfdOland verfucht werden Fönnen.  ir haben natürlich angefangen mit Gebef. Omne donum perfectum a Deo.  “%  Der Gebetsbund von Tilburg ftammt fchon aus den Yahren 1898—1899 und  zühlt jeß£ eine Milion Mitglieder. Diefer Gebetsbund hat unfer ganzes  Unternehmen gefragen. Er liefert wie eine elektrifche Zentrale den Strom  .  für Die äußere Arbeitf. Chre und Dank darum dem Frater Dorotheus und  \  dem Sräulein Maria Polet, den Stiftern des Bundes.  Unfre erfte große Gebefserhörung war, daß Dr. Gerard Brom mit feinem  DBorfrag „Über die Bekehrung der Niederlande“ an die Öffentlichkeit traf.  Es war am 24. Geptember 1913. Durch die Diskuffion, die diefer DBortrag  %  anregfe, murde in Der Zeit von zwei Yahren faft in allen jüngeren Fatholifchen  KXöpfen und Herzen der aus der Gnade geborene Gedanke wach, die Bekehrung  Holands zum wahren Slauben fei nicht länger unmöglich, gehöre nicht mehr  zu Den pia vota, Unfer dem Einfluß diefes Bortrages wandelte fich in den  jüngeren Xreifen auch der Sinn des Wortes Apologie. Der apologetifche  Detrus-Canifius-VBerein, der fich bis 1910 nur an die Katholiken gerichtet hatte  B  und den Andersdenkenden faft immer polemifch gegenübertrat, fing an, fich  mebr und mebr auch irenifch für Nichtkatholiken zu intereffieren und druckte  den Borfkrag des Dr. Gerard Brom in feinem Annuarium von 1915 ab.  So war der Boden für die neue Konverfionsbewegung geebnet,  Unfre Zaktit war nun, von oben anzufangen. In den Höchften Kreifen  haben wir unfre erften Xräfte gefucht, die erften Berfuche gemacht. Als wir  fahen, daß unfer Arbeiten auf den Höhen der men!chliden Sefellfchaft nichet  vergebens war, haben wir fogleich auchH ganz unten am Berge begonnen und  in Den untferften Schichten der Gefellfchaft unfte Wurzeln eingegraben. Es  waren ziwei {Omwierige Aufgaben. Nach dem erften energifchen Anfang aber  R  gebt alles Leicht. Bon oben geht es nachH unten und von unten ftaffelweife  %  nach oben. So begegnen unfre nach den äußerften Sinien entfandten Truppen  einander im Zenfrum der NMittelHaffen, und fie ftellen mit den älteren und  neuen Berfuchen, die von anderer Seite unfernommen wurden, eine {tattliche  %  „Bewegung“ Ddar.  }  u  I. Wie wir vdon voben anfingen.  ‘é  é[us Den Höchften  KXreifen im Haag hörten wir feit 1917 Öie Klage, die Ea-  £holifche KXirdhe {cOHließe fich hermetifcdh ab und es fei unmÖöglich, etwas Wahres  über Das eigenflidhe Wefen der Fatholifchen KXircdhe zu vernehmen ufw. Auf  unfre $rage, warum man denn nicht in unfre vielen {HOSönen Haager Kirchen  ä  Fäme, Laufete die Antwort, die Nichtkatholiken wagten es nidt, unfre Kirdhen  zu befrefen; Ddenn Dort zögen fie Ddie YNugen aller auf ficH und fühlten fich in  K  Stimmen der Zeit. 106. 1/2,  1  XS$Yie Ronverffoußßewe
eHNN ich erzühlen woUte, 188)1 fich Die Xonverfionsbewegung In
Den leßten Hahren bei UNS entmwmicelt bat, müßte ich mwmobl R1n ganzesBuch {Oreiben, auch NUur Die Haupffache Im richtigen Zufammenbangvorzurühren. ber vbiel NUBßLUICeEr f eine Eurze, Iyitematifche Überficht ber

Die verjhiedenen Hilfsmittel, Die bei uns In Holand erproßf finD un viel-
el  au in DeufijAhland erfucht iverDen Eönnen.

YSSir baben natürlich angerangen mitf eb pf Omne donum perfectum Deo . E
er SGebetsbund DDN Zilburg itammt {hon auUus Den Sabhren und
zäDLE Jeßt eiN? Neilion HNCitglieder. Diefer Sebetsbungd bat unjer ganzesUnternehmen £2fragen. Sr liefert iDIe geine eleftrifche Aentrale Den Ötrom A  vun
rür DIie äußere Mrbeit Cbre uUunD ank Darum Dem Srater Dorotkheus unDd
Dem Sräulein Nar  10 Dolet Den OÖjtiftern Des BHunDdes.

Unire erite große Sebetserhörung IDArLT, Daß Dr Serard Brom mif jeinemAorfrag „Über Die Befehrung Der Yiederlande“ Die Uffentlichkeit fraf.
(Ss IDAL GCeptember 1913 urch Die Diskuffion, Die Diejer VBortrag
anregte, IDurDe in Der Aeit DDN zwei. Sahren Yaflt In allen d  jJüngeren Fatholi{chenX öpfen unD Herzen Der aus DEer Snade geborene SeDdanke mwach, 12 HekehrungHollands u wahren Slauben ‚ei nicht länger unmöglich, gehöre nicht mehr
5 Den pıa ota. Unter Dem Sinfluß Diejes ASorfrages mwanDelfe fich in Den
jJüngeren KXreifen auch Der Oinn DPS JISSorties Apologie. %Jer apologetifcheDetrus-Canifius-Berein, Der jich bis 1910 NUur DIie Xatholiken gerichtet Datte PunDd Den Andersdenkenden Yait iImmer polemi gegenübertfraf, ng ficHmebr UNnND mebr auch irenifch rür JCichtkatholiken ZUu infereilieren UnND OruckteDen VBortrag DPeS Dr Serard HBrom ın jeinem Annuarium DDN 1915 ab

©Go IDAr Der Boden rür Die NeuUue KXonverfionsbewegung geebnef.
Unire S attit IDALr nNu DDN oben anzurangen. n Den Öchiten KXreifen

haben IDILE unjre eriten Xräfte gef{ucht Die eriten ASerfuche gemacht, Ills 1IDIC
en Daß unjer rbeiten auf Den Höhen Der men{chlichen Sef{el{chaft nicht
vergebens IDArL, haben IDILr ogleich auch gan unfen Berge Degonnen un
In Den unferiten Ccoichten DEr Sejel{chaft unire 2urzeln eingegraben. (&g

Z1Del |Omwierige Aufgaben. Jiach Dem eriten energi{chen Anfang aber D
gebt alles Leicht Ion oben gebht nach iunfifen UunND DDN unften itaffelmeife Rnach oOben. C begegnen un{irte nach Den außeriten Qinien enf)anDdten Eruppen
einanDer ım Zenfrum Der ittelflafjen, un lle itellen mit Don älferen uUnND

Berfuchen, DIip DDN anDerer ©eite unfernommen mwurDden, DINP? (tat£tliche ba„Hemwegung“ Dar.
QI$3ip wDir DDN bDen anfıngen. Üus Den Öchiten Xreifen 1Im Haag börten IDILE teit 1917 Die Xlage Die Fa-

DUIC QOließe ficH bermefi{ch ab UnND jei unmöglich, PfIDaS abres
n  ber Das eigen£fliche gjen DEr Fatholifchen irche 5 vernehmen u1m ZAlur
un{rte Srage, INan Denn nicht in unire vielen f{hönen Haager Kirchen S  z
ig  ame, aufefe Die Antwort, Die JCichtkatholikfen mwagten niQHE, unjire KXircdhen
U betreten: Denn DDT£E L  zügen  A jie Die YAugen aller aur {iCH un üblten ficH in

Stimmen Der Seit. 196 1{2:

,
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Die Konverfionsbemwegung in Holand.
Der (remDen Umgebung zUu febr bevbachtet UunD beengt. QI8Sir jollten ihnen
DArum DOCH einmal eine Selegenheit geben, un  IX Fennen lernen, brelLei
Durch einige ZSorträge | einem pajtenDden aale iDIie bei Den £bhevotophen
bei Christian Science, Antbropof{ophen UNDd $)DD Selows it Gl

Der erglei gefiel UnNS nicht aber IDITE baben unsS Dff jei ant DDCh
Hicht gemweigerf un Damit IDAr eigenflich unjire KXonverfionsbemwegung be-

(Ss gab natürlich on vorher Ronverftiten , aber 12 SCinzelfällegOnnen
bingen nicht zufjammen Jlach Dem eriten KXurfus Haag aber, Der eine Qn-
zahl DDN @onDderfifen 2908 Den böberen KXreifen DIP Tatholifche KXirche führfe
WIrD Der Zufammenhbang rühlbar, UnND Damit IDAr Die Hewegung geboren

ald ngen au ch Die Liberalen unD neufralen Zeitungen Darüber Au
“& (Oreiben unD AU überfreiben als Db HandumDdrehen YCiederlanDd „DEX-

römifcht WDürDde ber Die Tattache Dnnfen fie nicht au  IS Der I$Selt Daffen
ISSie Die Ieltanfchauungsvorfkräge DDL gebildeftfen JlichtEatholiken aufgeraßt

mDurDden, Fann 09 nen vielleicht Fürze{ten Durch Das eriejen eInIger
1inZte zeigen, 12 Der erite HeDdner feinen Jlacdhfolgern ertfeilfe:

Daß IDIE allereriter jelbft opfern büßen ND efen en
brauche ich eigent£lich AMpoftel Chrifti nicht jagen wohl aber, DAaß ICH
100f£  e als mööglich Kranke KeidenDe unD OGferbenDde bitte, Daß jie ihre
CoOhmerzen mit Sefu Öpfertod Dem Dimmlifchen Yater Ur Die Hefehrung Der
{ünDigen Y$Splt anbiefen.

“Ylodern Denfen, moDdern fühlen UnND PiINe moDerne ©prache reDen ! $ )as
bat nafürlich mi£ “odernismus DDer Örthodorie nichfs Au fun bemerte
noch, Daß DIie gemwmöhnlidqhe Crziehung Der Fatholi  en Vrieiter NUuLr D{£ AUL
Solge baf, Daß unire Qeute nicht Dentfen, nicht rühlen UnND nı  (uS)a reDden IDIEe DIie
enichen unirer eif

RCeine Dolemitk, Feine Geitenbhiebe! Ceine VBerachtung ur anDdere Ron-
reilionen DDer eltanfchauungen! Hat INaNn Sufes $ jagen, 10 Fann
Das NUuUr nüßglich je  ın, DN QOmweigt INan beiten.

Dofitiv Die Fatholifche re aufbauen. YSCur ele ohne Segentheife.
Jannn fann ein richfiger Aufbau verDen, ohne Den Sedanken einen
Ängriff auffommen en Sımplices sıcut. columbae!

Reine re ohne Praris Reine Dogmatik ohne %Jebvofionen Aedıficatio
iit DIie Haupffache Non persuasıbılıbus humanae sapıentlae verbis, sed 111

ostensiıone spirıtus. Yltan Darf, INUNR muß au DDN {i jelbit reDden. Iiur
religiöfe Crfahrung pac£ 12 ©Geelen

Kritifche ZSifen liefere Den Brundbau Ur JeDe KXonferenz. Slur
jei 12 Ausarbeitung literarifch BORL wenigitens nicht ftrocen wiffen|chaftlich.
Htehr ficHh einleben“ unDd „Darftellen”, als itLingent Demweijen.

Ylan gebe ehrlich 12 Sehler Der Fatholi  en IC ZUu, {omohl Die
Sehler i Der Heufigen Aeit als i Der Aergangenheit.

Sltan je in jeDer HZeziehung vbornebm HND affnoll Iltanches IDaS Uuns
Yiaännern noch gemwählt£ er{ cheintf, f tür moDerne Srauen Don grob. Auch

IDILr recht bätten, geziemt 11NS omnıbus Her].
Y)tan verberge nicht, jelb{t °1In glüclicher en fein. %)ie anDdern

en uUuns beneiden.
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Die KXonverfionsbemwegung in HoNand.

Cine el Don apologeti{dhen KXonferenzen foll Zu gleicQher Aeit
PINE IUrt DDN Crerzitien Des bL. Hanatius fein.

%)Jie ASorfräge Ffolgende Die Sitel in P£fIDAS pDoefi{ch geraßt unND
Das (qQaDet nichts)

a) Unfer ISater iIm Himmel.. %Jie Criftenz eines per{önlichen Ooftes unDd
C©ohöpfers SunDdament Der Crerzitien

b) 1e Eragödie DOn iebe LD Kecht Cündenfall, SrbfünDde, j  ung
KHxerc et ‘ PFIUNaC hehbdomadae.

C) %er SichtEönig eju als VProphet. De Christi.
%er Sottesiohn e)u wahrer en uUnD wwabhrer OBoft Sotft

1ns Snadenlehre.
e) %Jas ISachstum Der qOriftlichenevgmengefchichte Übernatür-

liche VPädagogik. Hilenf{chen-Si{cher
f) ie Cinbheit DDN Chriftus rilebht “%Jie IC übernafürliche ©olidaritäf

%)Jas Apoftel-Kolegium
2) Untergetaucht i Sefu S DD aure un Sirmung. %)ie AsieDdergeburt.

Hefu G©ehnfucht nacH Dem Abendmabl %)ie heilige e UunDd RCom-
MUunNIiON. (Coena Dommi m€ Hohannes

1) %)as Haus Des O©amaritans Der ©Seele 1e Heichte unDd e
A  %.  B  nÖlung Sethiemane

) NYiitarbeiter Sottes. %Jie Senugkuung, Satısfactio, Poena, Purgatorium,
Indulgentiae. Sute MSerke KXreuzestod.

%)Jie Helden Softfes UnNnD Der Heldenmuf. .. “%ie Heiligen. Sbhre @I»
ehrung. Auferftehung uUnND SreuDe Des Heilandes.

Dignare ne audare te, Virgo sacrata. Mar  1I0, Die “Niutter (Soffes $iebe
ASorfkräge iDerDen nNu  } Don eINIGE reYait allen großen CGtädten

abgehalten, meiltens DDN Hefuitfenpatres aber auch on VDfarrern uUnND eminar-
profejloren (befonDders DDN Drofeftor Srenden Breda) un Yait 1090008 mI£
gleich Nejultat In DEr eriten eit bemühtfe fich Der Kedner, nach Den

Z5orfrägen Diejenigen 3uhörer, Die fich weiterbilden wollten, perf{önlich uUunDd
— einzeln unferrichten. ald aber IDUCDE Das unmÖöglich, UND Jeß£ OHließt fi

Die erite Ger  1e DDN ASorfkrägen meifjtens gleich ein KXurfus Yür Q$Spifer-
wollenDe %Jer ©Gluß Diefes mweiten KXurfus it Dann DI£ Der Übergang zu
unfrer IC Jleben Diejen Aorträgen DDN gej{Hulten Zhevlogen Famen aber
auch balDd Hnliche ASorftragskurfe auf, 12 DDN bochangefehenen Fatholifcdhenaiıen gebalten DurDen. C 1e Dr SerarD Brom einen KXurfus Der 12
Kirdhenge  ichte. %)Jie werDden Dann 10 gewählt£, Daß i zehn DDEE Z ÖLF
ASorträgen ungerähr 1e Fatholifche re ZULE ©prache Fommt. Zluch
Jer inD DIe Erfolge ebr guf.

Nan urfeile {elb{t
VDetrus unD Daulus. er{ hiedenheit Der Saben, aber Der ei i{t DEr

gleiche.
Auguftinus. Sine Xiebesge{cdhichte bis in Die Öchiten ©phären.
%)Jie HeneDdiktiner. Ora eTt, labora, Klofterkultur.
Sregor Der ro %)Jie IC UunDd Die Srrtümer Im Sf£taat
Honifaz %Jie ifjion Der Heidenvölker
Dapit HildebranDd (Sregor Hierarchie uUunD %Jemoekratie Canoffa
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Die Konverfionsbewegung In Holanod.

Hernhard DDN Clairvaur. JICyItiE un Nationalismus. Der KXreuzzug
?*Y«
\wnr  K AUizefe UnND ma

sSranzisEus DDON Q({{ifi Armut ND iebesleiden Heiliger Dichter UND
o beiliges inD
b %Jie Hefuitfen 1e Crerzitien Des bl Sgnatfius Charakter Der ejell-

Sefu
%Je HMNClaiftre, Söörres, Ylemwman. er nNeue Fatholi{che el

Unter Dem Sindruck Der Crfolge Diefer ASorträge IDULDEe alsDann DDN Dro
reijor Srenden, Dr Brom un Dem eriten Redner Haag ein „MAusfhuß FÜr

BA DIe HZetfehrung Der NYiiederlanDde“ gegrünDdet eine Yreie ASereinigung DDN
gerähr Z10ANZ1g Zeltgeiftlichen Ördensgeiftlichen unDd Qaien, 12 ficHh alle affiv in
Der KXonverfionsbemwegung befätigen ISiermal a  re Eommen jie zulammen,

gegenjeifig DDN ibren Mrbeiten HND Crfahrungen erzählen, Die Ge»
* mein)amen C©Ohwierigkeiten Au behandeln UnND DejonDers, fiCH Mm wieDder

DDON Yür Das GöSerE Der Aiedervereinigung ANZUTLEGEN UnD eue Aege
un JHitethoden prüren el auf Der eriten Zufammenfunft Anfang 1919
Lag Der ©egen uUunND Die rühlbare ZSeihe De$S Heiligen Seiftes Auch DIie folgen
Den Aerjammlungen verliefen i1900008 ebr anregenD UND erbauenD. &SS iDderDden
Dabei Feine eigent£flichen ASorträge gebalten, aber alles IDIiCD DDN Den Hutereffenten
gründlich Durdge{prochen. m bat Der VBorfigende i1990008 ziemlich
leicht; Denn Die Diskufkion meilt DDN felbi{t Au S$ormulierung.
Sigentliche OGitfatfuten Dejigt Der Ausf{chuß nicht %)Jie unge{ONriebenen SrunDd-
vegeln, 12 be Der Cröffnung Der verjchiedenen ©ißgungen, iDvenn Neue Nit-
glieder aniwpejenD jedDesmal ein iDenIg anDers rormuliert aus Dem Sejamt-
bemwußtfein bervorquollen, laufen Der leßten Saffung ungefähr IDIE DLg

WIrbeiten DDEL raus!Dn Of£ zufammentEommen HND volzählig er{ chHeinen!N Sür 1e inanzen )orgen 12 2 ohltäter.
SJus {cheint wenig, aber genügt sSaft alle Crfolge, Die 1e bollänDdifche

IN
Xonverfionsbewegung aufzumweijen bat, baben IDIE Den Anregungen UND Mr
beiten Diejer DBerfammlungen 3 Danfken. eijtliche unD $aien baben 1908008
zujammengearbeitet unDd einanDer unter|tüßf£. .. Mber aQuch noch auf gaNns
anDere Urf jollten Die gebildeten Qnien belfen

ISon 21INer Ronbverfiten beklam icH folgenDde Bittfe einem Briefe
Den ich vollitänDdig antühre:

Ine |ultematifche CErziehung ZUm Haß Den Katholizismus bat Dei
Dem Jeß£ lebenDden ReINEe “NNentalität ge  en Die mandhmal

(Eritaunen jeßt ISenn ficH unire beilige IC anDel£ finDdet IHNaAN
bei [9 41 edeldenkenden wmahrheitsliebenden Droteftanten unDd jelbit bei Docy
itebenDen Cbaratkteren nicht allein PINeE berblüffenDe Untenn£fnis, {onDdern auch

Leiden) Haftlichen Haß Der DUrcH DIe vielen üDer uUnNS zirEulierenDden
phantajlti{chen Sügen mo£fiDiert DICD UnDd geraDde Diefe Yalterungen UunD Diejer
Haß halten Jene DIie ehrlichem Sottiuchen nach Der LEINEUN DNDel DeS
Katholizismus Dungern, DDN Cbhrifti Mltären vern ©D viele, 1e alem atho-
Li{chen SCinfluß vern profeitanti{chen KXreifen leben werDden (yftemati Durch
R1n Jieß DN Yügen um{ftricc£ UunDd ZIDAT DDN Denen, 1e jie als eDle en{chen
bocdhachten UND Deren Z8ahrheitsliebe jie nicht » weifel ziehen
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%)Yie Konverfionsbemwegung Holand

%)ie Umäöhliche Hetfehrung Der SiieDerlanDe MDWiICD erit e1n Durdhdringen
mit befferer Cinficht in DIie Fatholi  en Slaubenslehren jein e1InN YSegnehmen
verfehrftfer Begrifre PIN wmachtenDdes HZekämpfen 100000 wieDderholter Sügen
Derarfig, Daß Das neuaufmwmachfenDde Der ungläubigen Xreije Den
Fatholi  en JICitbürger nicht mehr als minDderwerfig nfieht DDer als PIN Sn
DIiVIDLUM, DDOL Dem mMan aur Der Hut fein muß UnDd iDenn Dann al m aDl N Ha
Diejer törichte Haß verfliegen DICD IiDenn Dem Ocilieu, Dem IDIE
leben almählich eben{omwenig PINe? Ccchande jein DICD Fatholifch Au iverDden,
IDIE Jeßt eine Chande i{ eD10p Au fein, erit Dann MDIrD DIie KRückkehr
Der Hntellektuellen größerem MIlaße einfeßen

Go itelle ich mir Den langlamen aber tänDig forf{HreifenDen Drozeß DDLE
Ur Diefe almäbhliche HZefehrung Der YiieDderlanDde Dat Die KXirche Yiltänner

un Srauen nOfig, DIe Durch ihre bejonDdern Sebensverhältnifte miiffen Der
Seijellfchaft itehen UND DIie auch M OYCilien verfehren, InNnan KXirche
uUND VDriefter en inan vern DDN allem Tatholifchen Sinfluß CuDig jeinen
Haß Kom außern, unmwmideriprochen forgen fann, Daß alte Sügen
Soben bleiben, UnND Nan DIYen£li PINe verblüfrfenDe Linkennf£fnis ZeIgen fann,
ohne jeinem Anjehen gebildet je  IN, au c NULX minDdeitfen {qhaDden

Unter Den Qaien ame  ” zuallererfit Der befehrte gebildete Proteftant
Srage Dem jolchen Y$Sirfen WeDder Kennfniffen noch YVer
ifänDnis gebricht er Aonbderfit hat {elbit Den (Omwierigen ISeg AUT mwahren
Cinficht zurücgelegt bat jelbft gef{triffen altfe eingeroltefe ISorurfeile W  f  >
JöSie Dof£ finD NUuL mißveritanDdene YIsSorfe un Zendungen, Die Dem X
Droteftanften 9034  > pinmal unangenehm lingen 12 aber DOCH Das egjen Der
ache nı  h£ verühren Und IDr i{t Da beiter als DEr Aonbderfit im{tanDe,
Dieje Ofeine auf Dem IV ege zum gegenifeifigen VBeritändnis wegzumwmälhzen, Da
jd jelbit 10 DIt Den NW3iderwilen einzelne MHusDdrücke ÜberminDden mußfe?
YiSer veiß befjer als Se{präch berauszufühlen, welchen AÄußer
Lichfeiten { Der Segner Erampfhaft teit£lammern mÖödchte, DAaDurch
gien Der ache unbemertf vorbei Fommen, Fannfe DOCH Yrübher {elbft
10 guf Die unfairen VBorftelungen? IsSer i{t befier als im{tanDde Den ©pötfter
mitf barftnäciger Unerbittlichkeit DDN jeinen G©Geitenpfaden zurüczubholen,
{e  In Urteil Aern Der ache zu prüfen? UnDd u IDEeLr i{t beijer als

imitanDe, Den ©pödtter DUCCH reinen Segenfpotft iber 10 iel Untennfnis
ber 10 viel halbe Rennfnis zUu enfimwaftnen, DUrcCHh PINEeN Segen|poft, Der DDN

ebemaligen Droteftanten aNgeNDMMEN, DDN geborenen KXatholiken
aber nicht geduldet wird?

Codann müßfen m€ Den befehrten Droteitanten JeNnNe KXatholikfen zujammen
arbeifen 12 DUCCH hre gefellicdhaftliche O©telung DAuUernD m$ AnDdersdenfenden

Berührung Fommen, JeNE KXatholiken 12 ficHh bemübht baben Das Se
Danfenleben ein2$s VProteftanten näher einzudringen, unD DIie DaAarum mohl
wijen geraDde Diefe unDd JeNe Slaubenspuntkfe Den AnDdersdenfenDden
10 uniympatbhifch finDd GD Fann IDenNn zufüllig Das CGaframent Der uße
AUL ©prache Fommftf e1in DU leicht Darauf binweifen, Daß Die Abfolution
allein Denen gegeben IDIrD 1e aufrichfige Keue A  Der bre CGünDde baben wmührenD
Die Abfolution Yür JeNnNe nicht Den geringiten Yispr£f hat DIe ohne brliche Reue
inD qufrichtigen ASor{aß zUL Beichte Fommen ndem mMa  am Das einfach
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Eonftatiert, WDIC )ororf eine Sluf DDN Yügen er{tick£, (Sin {olcher Katholi£,
Der Sejellfichart MndersdentenDder nicht äng jedem ema, Das feinen
Slauben DDN vern berührf, ausmweicht, Der bei undvorfichtigen YSorfe
einesS Der nicht itefs Das Seipräch höflich Lächelnd i anDdere Hahnen

IDel mein£, i auf Dieje 2Yeife Sajtgeber ND Saftgeberin gegenüber
äußerft höflich benehmen, ein Katholik, DEer, iDeNN fich Die Selegenheit bietet
auch einmal mif Seuer DDN Den Herrlichtkeiten jeines Slaubens DDN Der
Dn Der Sifurgie UunND Der S$Lorie Der IC CDHrifti Au prechen mWagt
Dabei aber PFeinen Augenblick DECGiIB£ wvelche 3uhörer ibm auf{chen ber einen
(olchen IDIL INan nicht \poften, DEg  n i{£ Nelin, Man IDIC in

UnDdachten un jagen %Jas finD DocCHh giu en  en, 12 19 glauben
Dann IDICD IN Augenblick Des C©hmweigens jein, unD piele merDden rühlen iDenn

auch NULt eine @SefunDe Dauer£, IDIEe Falt 1n DUrr ihr eIgENES Sobhen ohne
D£Ff$£ it iveiß Das aus CErfahrung

%)Jie IC bat Yür 1e Befehrung Hollands en|chen nöfig. UnD
HNUuN icH DIie Srage: Iiiarum IDiILO Denn nicht UNnNIer ter Seitung eINe

ASereinigung folcher en{chen gegrünDdet? Qnien müßten Jein Die überall
uUnND MM IDD Sejelfchaft angangig f Das Se{präch aur \pezifi{ch
Fatholi{cdhe Sragen Au Dringen en Dadurch eingewurzelte Yügen
itreifen zu Fönnen Saien, Die aber auch Das SelübDde ablegen, NUr 5 prechen
Im tänDigen, unentf{ivegfen Hinblic aur ibr heiliges Aiel DIie ihre Seidentchaft
zu beherr{ Hen unD NUr annn (prechen, iDenn 1 üÜberzeugt finD Daß
tie off Ur jein I$Spr£ gebraucht

Feine VBereinigung mf Of£afuten unD ne onNDdern einen
leinen RAre  1$ gleichgefinnter en{chen 12 DDr£t einDdringen DUeN, Der
Driefter Die Sr unmwiderruflich ver{hloffen Die zujammen ibre (Se-
Danken ber ihre CSrfahrungen, bre Crfolge UND HNißerfolge austaufchen,
Die iunfer Den Mndersdenkenden rirten verbreifen, IDIe Die ucenDen Geelen
ie brauchen, aQuUS Dem Jleß Der Yügen unDd Säfterungen berauszumwminDden,
Die auch auf Dem laufenden alten iber {olch  -  9 rCirten DIie in tatholi  en

“ ©DXreifen nı  s Sutes, profeftanfi{chen aber jebr DIE Böfes tirten
weit Der Brief meines onbdvertfiten.

babe natfürlich Diejen DL  ag an  mM  » UND jeß£t eiteht 10
gefähr nach Älrt Der amerifanij Hen Knıights of Columbus RPIMN $JrDden Der Kitter
DDN NS i i brorD %)Jie Hlitglieder Diejes $)rDdens wolen Der Döheren
SejeUfchaft Die Eatholi{che Ir verfrefen, ibren Slauben, IDeenNNn D{ig, DPU-
feiDigen DDEr DOCH wenig{tens Diren£li unDd Dohne Deu betfennen, 10 Durch
Das KXreuzzeichen auch i Ööffentlichen O©peife{aal. Y$Spiter wolen vie Die Dem
KXatholizismus on näher OtehenDden gleich{am DurcHh ibr HBeifpiel einlaDden,
fich tie AU ivenDden , ticH Den eg u vahren Slauben zeigen
zu en

OGodann hat Der $JrDden auch DAn 3wedc PiIiNe nafionale fatholifdqhe RAultur
aufzubauen. weiß niCHE, mIie PS Deutffchland KBHei 1nNS in Holand
lı Der jahrhunDdertklangen Unterdrückung UunDd WVerdrängung DDn Den
BHildungsfitätten UND Univerfitätfen Pine? NULc Au raurige aYrYel Daß M
allgemeinen DIE Rultur auch in Den böbheren Patholi  en KXreifen nicht {0 DocH

IDIE 84! Dden Liberalen proteltantijhen Samilien Um alto DIie
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v  Munfer Haus aufzunehmen, wollen IDir unire RAultur iteigern Damıit ie

auch be uUNnNS zurrieDen unDd Heimifch rühlen
i Diefjen Heitrebungen Al auch un{ire nN2U2 Otelung ZUL un UnND AU M

wifjen|Haftlicdhen Soben CNg DerwmanDt£. His DD ginigen Habhren batten IDIT
Foinen einzigen tatholi  en Univerfitätsprorfefjjor unDd fpin 5  S HlitglieD
Der X öniglichen ItaDdemie Der Wiffen|Ohaften (Eatholifche Eheologie IDICD
unjern Univerfitäten nicht {tuDdierf) %J)as i{t uu  ’ in Den leßten Habhren pein
IDeNIg anDers gemwmorDden. ISSir haben 1eB£€ mwenigltens in DußenD ‘Dro-
rei)loren unDd HYtitglieder Der Mtademie. ber Ur  —_ auf f noch nicht
iel. DochH leiften mande Der Latholi  en Drofefforen jehr vDiel rür Das
Anfehen Der Eatholi  en irche nacHh außen, IDaAS DelonDers Ur 1e nicht
Catholi  en OGfuDdenten DDN großer HZedeufung i{ Auch arbeiten lie unfer
D2n anDern Vrofefjoren (Sin bekannter Hocdhfhulprofeffor Der echnif{cqhen
Univerlität E {on ur Fatholi  en IC übergefrefen, HND i{t Feine
geivagfe Behaupfung, DaAß bald noCh Itachfolger Daben IDIE

Sn Der un jinD Die &©onbvertiten Yait u Derall ührenD Sn Der Yalerei
baben IDIE Den genialen Han S00r0D, Der als Datriarch Die JUNGELS
Nlalerfchar MmMm IDIieDer aur Den Xatholizismus Dinmeift ISon Der Schule
Der achfziger Sahre Fam ir größfer Dichter reDderi Dan S1nDen DDT ZIDBI
Xahren zu uUuns herüber er Baumeitfter Der wvunDderidhönen IC DDN
Beverwijt, Xropholer, it gleichfalis ®pnbertif. QISerkaDde, Der m€ mächfigem
Sriftr unire Bübhne in Oriftliche Bahnen it Dder Bruder DPeS betanntfen
AHBeuroner Nlalermöndghes, DEr 1 DEr „Unrtuhe Au off” jeine Xonverjion D=

zUu O©eine Srau UND @inDder iDuCDen on tatholifch ©o gib£ unf2r
Den Künftlern noch vpiele, 12 1Qn balb tatholi{ch jinD un 1e wahr-
einii mif ibrer Überzeugung nicht YNMEL aur halbem IYege iteben
bleiben wDerDen.

8Ungefucht £ommt noch Dazı, Daß i Den legten Habhren DIie Katholikfen auch
-Der VPolitgik überall Im AS0rDergrunD iteben er Iltinifterpräjident i{t

Eatholifch Jie ASorfigenden DesS Abgeovrdneten- unDd Herrenhaufes {inD Fa-
bolifch er populäre Arbeitsminifter aiDer}e i{t gleichfalls Fatholifch 10
Daß a Den Öchften Kreifen In Der Fatholi  en IC freunDdlicher Zg nach
unftien geht

{{ Y$ie DIir auch ganz unfen in Berge Degannen,
Hon Lange bebor 12 Irbeit Hen höheren Xreifen 10 IDeif rorfge{Hriften

IDALT, hatfften IDIE eingejehen, Daß Jeßt Die unferiten Cohichten Der Sejel{chaft
12 Keihe fommen müßfen %Jas IDAL aber leichter gejagt als n

Jen DÖbheren Xreifen i{t Die allgemeine O©trömung Dem Katholizismus gen-
A  ber freunDdlich DDET DOoCH mwenigitens nicht 1D ein IDIEe Yrüher Sn Den
unfern CSchichten namentlich Den Arbeiterkreifen, {Deinf aber er{t Jeßf Der
Haß Yom jeinen Höhepunkt Au erreichen Iln Die rıwacdhfjenen f Paum
beranzufkommen. S0 DL baben Die Datres Kapuziner unDd NKedempforiften bei Dn AB 7  Wı w  e
inren Wolksmifjionen auch bin UND MmieDder 12 Häufer Der ungläubigen Ir- xbeiter befucht uND jie AUL Zufammenkfunft einem DIa aqußBer Der Kirche
eingeladen. %Jabei ivurDden au c einige HunDderte DDON Befehrungen erzielf.
Sroßen bleibenDen Jiugen aber ver{prechen IDIE uns nicht Dabvon, iDel Die

W
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meilten Yeufe DDN Den VDatres nı  s wifNen wolen. (Stmas mebr Hoffrnung
F elr en IDIE auf 1e Yllarktpredigt, 12 DDLE 2iwei Sahren ZUM eriten S  al nach

englifdhem I)ufter i Amfiterdam aur Dem NTieutmmarkt DDN Hochfchulftudenten
un Yiännern DeS JISpltes gehalten IWDurDen. ur $ Öörderung Diefer VDredigt-
arf IDUrDe mii€ Der VDatres S$ranziskfaner 12 (lde der klare waarheıd
gegrünDef In IDr werDen geeignefe ilänner uUnND Srauen Yür Die O©traßen-
preDigfen qusgebildet UND etDHul£ uch PIN eIQEeNES CEramen DDL Der bifchöf
lichen Behörde i{£ vorgejehen Denn PDPredigten erforDdern gediegene
Kennfniffe UND eine große Kedegewandtheit auf DIPe Sragen $ anfimwvorfen,
DIe DDN allen GOeiten Dazmwifchengemworfen iDerDdDen YSSir befolgen Dabei FOL-
genDe Saftfit Qlm Camstagabend wDerDden auf Dem Jltarkr NUL allgemeine
Sragen IDIE DIie großen Sebensrätfel un DIe praeambula fidei behanDdel£t Alle
1e näbher infteref{fieren, LaDet Man Dann Au ge{hloffenen 3ufammen-
Eunf£f einem CSaale ur ©onntagmittag e1Nn, jie Fatholi  en Slauben
unferrichftet ND mweitergebildef werden (Sin Damenchor {orgt Yür pajjenDe
religiöfe QieDder, 1e DEr ASerfammlung PIN®? Yromme Z8Seihe geben Auch
Haag UND KotfferdDam bat INan m1€ Nitarktpredigtken begonnen Sine große
COwierigkeit aber liegt Der Örganifation SCinerfeifs finD ziemlich DIE  le

ö verfchiedene O©precher erforDderlich anderfjeifs müljen fie au ch gründlich gefchult
unDd vorgebildet jein %er ları nafionalen GeFretariats Ur DIe YItarff-
preDigt {cheintf mwohlL 1  n Die ber{chiedenen ©CoqOHmwierigkeiten a Dem Iege

{Qaffen Hisher aber i{t noch nicht gelungen, Diefe Prediger, DIie ge»
mDOoDHNLI al  IK Dem einfachen JSolte itammen 1D Drganijieren, Daß DIie Seifung

alles 12 Verantwortktung aur fich nehmen Eönnte Auch MDUurDde in Amiter-
Dam ein halbes Sahr lang DDN Den KXommuniften ND SreiDdenkern eINe effige
ÖOppofition eführtf be welcher ÖYfers Die Dolizei eingreifen mußte Geitdem
aber i{t alles rubig gemwmorDden, UunDd Man Läß£t Je8ß£f unire Soufe Srieden %Jie
S$Silde DICD ohne » weifel an Anjfebhen wachten bei Soft ND Den Len  en

hbebe ausdrücklich herbvor, Daß Diefe Mrbeit Den rwachfenen Der
unfern ASolts{chichten PINEe ebr unDdantkbare i{t UnND atuch bre gefährliche Geite

4X behält Yolange INan NUut DDer vorzüglich Mlänner, Die t(elb{t aus Den infern
C©oichten Itammen, Die A3oltsmafjen mobilifiert SJarum IDALr DDN

Anfang unjer HBeftreben, auch DIPe Dheren KXreife Yür Die nieDern zu Ge-

A  A
iDinnen. %Jamit IDAr auch zugleich Der 28eg Zu Den Rindern gemwielen. Clo
enfi{tanD Das Katechumenat UnND Der eCu Der Xatechetin.

1 as KXinderkatedhhumenaf.
%)ie KXatecdhetinnen Ior mebr als faufenD Habhren 300 DIe eDle Hungfrau

einilda Inmı£t ihbrer weiter HND Den Landsktnechten ihres YVSaters
Ü unifre Segenden zUum beiligen Xreuzzug 10 Heiden a1s Den MAUrımen

Das Cvangelium verFünDen unDd Almofen aquszutfeilen AUuf Diefe 2eife
ehbnefe jie 12 IHege Ur Den bl Qamberftfus ND jeine VDriefter Auch IDILE wolen
In unjern KXatechetfinnen PINEe Har ausermwmählter Heldinnen zUum großen
KXampfe aus{enDen, auf Daß tie Die ürmiten UND mei{t verwahrloiten @inDder
ur Das eivIGE ISaterland gemwinnen.

3n Diejem en Herufe werDden Die Xatechetinnen i eIgENEN au)je
vorbereitet UND e{ DHule ©ie wDerDen DDLE allem unferrichfef Der Heiligen
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@cbüf.f‚ in Den Dogmen unDd in Den Srundzügen Der Kirdengefhichte Damirtf
jie auf Diefe eile DIe MISSIO ecanonica rür Den Fatholifcdhen Religionsunterricht
erhalten Ponnen. ber jie mwerDen auch Drakti FÜr ibren HZeruf- gut DOL-

gebilDdef, (omwmobhl IDAaS Das Sebiet {ozialer Rinderarbeit Defrilt£, iDIe auch
in Den {onitigen wicdhkigiten jozialen VDroblemen. ISicdhkiger aber als Die Seiftes-
bildung iit DIie religiöfe HBildung DPS Herzens unND Der WaHrha DHriftlichen
Sefinnung.

%Jie Ausbildung MDICD einge{ftef auf Das Leßte UND böchite el der
Sründung auf DIie Befehrung Der NCieDdDerlanDe AUTH wahren Slauben. Je)e
Hefehrung aber muß ge  en Durch 12 Übung Jjener Fugenden, 12 in
Direkfem egen|a iteben 5 Den nafionalen UntugenDden, Durch DIip 10 viele
D  n  er in Das Heidenkum zurücfallen. Sebet HND briftliche Aizeje {inD
Da DIe Haupfmittel.

Um {icH ibrem Heldenziele ungefeil£ widmen unDd als mwabhre nge 1171 el  e (

ihre LäufernDe Aufgabe erfüllen Fönnen, mülnen unire KXatecdhetfinnen bei
ibrem (Sinfrift reit ent{fchloffen fein, in abfehbarer Aeit nicht zu beirafen, Jon
Dern tich gans ND ungefeilt Soft hinzugeben. %Jas SelübDde Der Hrmut legen
e nicht ab weil OGtand un ASermögen ibrem NSertke n!ch£ NUuL mebr äußern
Slanz verleihen, {onDdern auch größeren Srfolg fichern

Dern Teiden {icH iDIE©ie fragen Au C Feine eigentliche Ördenskleidung, ion
jeDde gebildete S)ame fi LeiDdet.

H lein Fein Heer ohne militärijche er müjjen alfe nach 26lauf
Der Drobezeit Der Generaloberin einen feierlichen (SiD Der S rPuP uUnND DPeS 61P 6 a  D lDL{amS leiften. Diefer 2D0r]am Darf aber niemals DIie per{önliche Snitiakfive
erfticen. er baben alle Das Kech UND Y  1P olle Sreibeif, ihre eigenen
Örganifationstalente zu 28i  ben , inDem fie Der SGeneraloberin ibre elbft
enfmworrfenen Dläne vorlegen.

%)ie befdhaulichen Nitglieder. Hnmitten DEr P1InN- ND aqusgehenDden fütigen
J)Citglievder ol Pine Pleine Kerntruppe euriger Geelen herangebildet werden,
DIie ficH in beitänDiger urücgezogenheit DUrcH Beten, en UND Öpfern
felbit beiligen un Die anDdDern FÜr ibre große UND beilige Aufgabe itefs DDN

enfflammen UND befeelen. (Ss finD DIie befcdhaukichen INeitglieder.
ItacH ibrem Jloviziat legen fie DIe Drei SelübDde ab unD rügen nocH Pein

bierfes SelLübDde Dinzu: DAaß jie nämlich ir Zebensopfter bringen wollen,
befen, S leiden unND zu arbeiten Für 12 HZefehrung Der beufigen Heiden-

elt. Sbhre CHußgpatronin i{t Die DL Oipina, unND bre Kebensauffafiung
1 »eichen Der aufopfernDden jühnenden $ipbe

%ie be  auiıcen MNeitglieder ND ZUM Chorgebet verpflichtet, verner finDd
jie DIie CErzieherinnen Der fafigen NCitglievder. Gie en Diefen ein ISorbild
{ein In allen Oriftlichen FugenDden, be{onDers aber in Der Bußfertigkeit UnND
Ab£ötung. CGodann verrichten fie au c alle HanD- un JCläharbeiten Yür 10
KXatedhhumenate, itellen apologetifche un afzetifche ©ohriften zufjammen, PL-

feilen Konverfitenunfterricht u} KHeide Sruppen en fi gegen{eitig belfen
unD erganzen, nicht aber ineinanDer aufgehen. Heide Sruppen zufjammen
(ollen ein ( ÖönNesS reiches Sanze bilden.

%)darum el au ch Das Iitutterhaus HZethanien. Ie in Bethanien Hefu
iebe ji auf Nlartha UND Yaria erftreckte, 10 ol auch bier Die Qiebe DeS
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Alerbeiligiten Herzens beide Sruppen mrajjen Und IDe: Der Heiland Yagte
„aria bat Den beiten Seil erwählt“”, i{t Den füfigen JXtitgliedern erlaubt, ZUT
anDdern Srunpe überzufreten, nicht aber umgefehrt. Beiteht ID QUCD ein Untfer-
1e in Der Sebensführung, In Der Tagesordnung unDd 1 Sebet, 10 haben
IDIE DD eine Cinbheit in Der Z8ohnung, Der Xapele, in Dem KRefekttorium, in
Der Hekreafion UnND In Der einheitlichen Seitung Durch einNe gemeinjame eneral-
oberin.

SJas Xatedhhumenat. Jiach unDd nach voll In jeDder Sroßftadt e YanDdes Pin
eIgeneS Haus FÜr Das KXatechumenat eingeriqhtet DerDden. Sn Diefen Häufern
{£ Das Haupffächlichfte AUrbeitsfeld Unjrer Xatechetinnen. n ihnen verjammeln
'ie am Jlachmittag nach C Hulfchluß 1e in veligiöfjer 110 jifflicher Hinficht
veriwahrloften Rinder DDN rünf D  <e- rünfzehn Nahren. %)ie RAinDder Fommen GgeLtn,
Denn jie inDden in Den Häufern alles, IDAS 1n Kinderherz errreuen EFannn ©niele,
Büälle aqutieln U1 Auch IDICD iel erzähl£, gejungen unDd DOVrgefragen. el
Spiel UND Qi2D unDd namentlich 894! regelmiäßigen Unterricht ND ASorfrag
Flingt aber DDLK allem immer IDieDer Dip ro HZotffchaft einer Öberen ISSelt
DEr Criftenz Sottes, DeS ISaters im Himmel, Der Dilgerreife DeS Yebens, DPS
Ziederfehens Im Henfeits. Auf Dem ZA8ege ber Die (Qönften Sefidhicdhten Des
Ilten FTefitamentes iverDen Die Ainder nach un nach in Die ©runbtvaßrbeitgnUNITeS beiligen Slaubens eingerührf.

ISSir unfer{cheiden be Den hnDern Drei Sruvpen: Jleulinge, Cingemweihte
uUunD Auserwäbhlte. Hon Die Jleulinge nehbmen regelmäßig am Religions-
unferricht feil Sinden 11 uUunfer Den Jleulingen Rinder mit bejonDdern Anlagen,
{0 Eönnen Diefe falls bre 3abl nicht groß E, mitf uftimmung Der S1Itern
als inferne O©chüler aufgenommen iDerDen. %Jie 10 MNusgewählten bilden Den
Tern DPeS Jleulingforps, uUunND iDnen wenDden DILr un{re gans bejonDere ©orge 5

Haben Die Iteulinge enf{prechenDe Sprt£f{chritte gemacht, 1D Fönnen tie auf
eigenen un Uunfer. Die CEingeweihten aurgenommen ivDerDden. Diejen- wirD
uNMN 12 Sef{hichte DPeS IYleuen Seitamentes DDVCgefragen, ND jie lernen Die
Jiten{Ohmwmerdung un Die rlöfung Durch Sefus Chriftus Pennen. O©ie werDden
bingewiefen aur DIe ın  el DPS göfflichen HeilanDdes, auf tein verborgenes
Qeben jeine —  $2  ehre unDd VPredigt, {ein $oiden UunDd Sterben, jeine Auferftehung
UnDd Himmelfahr£. %$ Jip SugenDden, Die ihnen ANELZDEN wverDden, InD-DDr allem
DIe $iebe ZUu Hefus Das erlangen, ibm nachzufolgen, Der Niut, mit ibm unD
TÜr iDn efiDa zu Leiden. Auch lernen 1e gemeinfam UunND einzeln zu e)us
Au befen, ibm Öpfer Au bringen UunDd bm iImmer AaUNLIMeTr Au iDerden.

Auch UnNfer Den Cingeweihten entwicelt {ich gans DDN eibit aus Den Infernen
Jleulingen eine Kerngruppe DDN be{onDers eifrigen UunD füchfigen QAindern.
inD Die Xatechetinnen mi einem Der eingemweihten Ainder 10 zurrieDen, Daß
jie en in Eurzer Aeit in DIP Semein  art Der Auserwählten rühren Au
Fönnen, ID biffen jie Die (Sitern Crlaubnis, Das @inDd Fatholi{ch Au faufen.
%)Jie Ausermählten iDerDen eingeführtf in Das Seheimnis UND in DIie Siturgie
Der beiligen JHefte Der 102 regelmäßig beiwmobhnen. Auch a80| Den Andachten
nehmen jie feil. (Es ICD innen )oDann DDOM Qoben UnND J$Sirfen DRer YAnoftel ND
Heiligen un namentlich Der Hugendheiligen rzähl£ Serner inerden e bekannt
gemacht m€ Der Cinteilung DPS KXircdhenjahres. ie Tugenden, welche 1e
Auserwählten bejonDers üben DUEN, {inDd Pın apof@[if Der Geeleneifer, eine
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113)ie Konverfionsbeimwegung In @o@nnb‚aufti“ci)tige Nüächftenliebe und jede Sorm Leiblicher unDd geiftiger_%armber3igfeit‚
DDL alem auch- Der NIanDdel in DEr Segenwart (Sottes %)ie infernen MAus
erwählten bilden im KXatehumenat iImmer 12 Lleinite ND brabite Sruppe.
$ )Jie Auserwählten iverDen In befonDderer eije aur DIe heilige aure DDL-
bereitet 12 DerDen mift großBer Drgfa eingeführt in Die Siturgie UNnND In
Die vorbereifenden Heierlichkeiten Der beiligen Eaure %ie Aufnahmefeierlich-
Feifen IDerDden nach HCöglichkeit in intlang gebracht mi1€ Der KXatecumenat-
Lifurgie Der eriten Driftlichen Zeit 1tch IDITD Dem EinDdlichen Aierftande Der
fiere OSinn Der iymbolifchen Eaufzeremonien eröffner, 1D DaR Das @inD bei Der
eigentliqhen aure alles Durchlebf, mitfühle un bemwußt eriebt. „n Diefer Zeif
Fomimen Die Ainder auch AUM eriten S  al inDividuell init Dem Driejter ın He-
rührung, Der bre geiftliche Crziehung vervollftänDigt HND ab{cHließ£t Iom
KXarfamstag bis eißen ©onntfag bleiben alle Setauften in itiller, froher
Zurücgezogenheit Im KXatedhumenatshaufte zufammen. ©ie wohnen täglich Der
beiligen ff Dei unDd empfangen au c täglicqh Die heilige AÄommunion. Heden
MbenDd DICD DDN Den Aindern unD Den Xatecdhumenen P1InN Fleines JIICyfterien-
DIie aufgeführtf Spiele, Die auf XiebesDdieniten UND auf einen ISetkitreit in
Der Nächftenliebe aufgebautf finD mwechfeln mi1£ Sebetsübungen un Untfe  ”  HE
t:.[£)f ab m eißen ©onntag finDdet R1n 2Ab{OiedDsmahl a Dem audOie Cingeweihten feilnehmen. A

2.©a5 Sacdhfatedhumenaf.
Sür JIItädchen (chien vorläufig Das Xinderkatechumenat voilitänDig Au Qe>-

Hügen. Sür Anaben aber machte {iCH eine Doppelte Chmwierigkeit geltenD.
S  it Oreizehn, vierzehn Nabhren entfwachten jie Der weiblichen Seitung unND
Fommen ar Uunfer Den Sinfluß Derule DDELr Der ASerkitatt er
baben IDIE aur ausDdrücliqhen I3unifch Des Bifhors DDN Haarlem verfuCcht, Das
rür IN  anner  Va einzurichfen, MWas FÜr Srauen on blühte. Cinige Anderungen

reilich NofmenDdig. Mtademifch gebildefe N  anner, Die fich ganz Der
ache widmen, finD Ja Yür einen jolden eru nicht zu Daben, Denn Die iverDen
Driefter. Zudem IDULr  99  De ficH ein hocdhgebildeter Yltann au ch Paum als füchtiger
Handmwverksmann ermweilen, UND DAarum Fünntfe als Ssachlehrer jeinen Cchülern éverhängnisvoll mwWerDden.

A1e DDN Den KXatechetinnen ETZ0GgENEN @naben gehben alto in DEr Yubertäts-
zeit Zzum Nlänner-Xatecdhumenat ber, Das in Der JCähe Der Sroßitadt lLiegt
HND m€ jeinen QWertkitätten, Veinert Zruckerei UND jeiner Qandwirtfchaftsfichule
gleich einen ganz anDdDern SEindruck acht als Das Xinderkatecdhumenat Der
Srauen DDN Bethanien. ber Die CEntwiclungsiture ND Die religiöjen CSr
ziehungsmethHoden {inD Die gleichen MwIe DDrt Auch bier gib£ inferne unD
erferne ©chüler Iatürlich nehmen 12 acdhkatedhumenate außer Den Aindern
Der KXinderkatechumenate nocH Schüler in ihre uLe aur ie
Entwiclung t aber noch nicht 1D meit IDie bei Den Cinderkatechumenat. Doch E
auch Q  o on eine Fleine Keihe Anaben gefauff£. Und anDdere wDerDden rolgen

%Jie KXateheten legen nach 710el VDrobejahren ein jährliches Keufchheits-
gelübDde ab HND leiften ibrem $)bern Den (SiDd Des Sehorfams Auch jie Daben
Feine SelübDde Der Hrmut ND PFpine be{onDere ca jonDdern leiDden iDIe
Yianner iDres @faqbez.
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Yon -A4012 verfchiedenen Geiten Fam Nu Der gleiche SeDdantke Der IHits-

breitfung: %Jie Yeopf DEr Heidenmiffion nach Dem Oroßen Xriege CIe  Y
JICi{iondre auch Oaienmiffionäre, Xatecdheten, Yebrer unND Sach
lebrer. Q8$Sir vernahmen Die OGf£tfimme UunD ließen jie weilfer austflingen in Dem
Züchlein „Kreuzfahrer unfrer Aeit“. Unjfer Fleines SanDd LeiDdeft Über-
völferung UnND Arbeitslofigkeit, 1D Daß 200105 unjer Sachtatecdhumenat Mrbeit

ringen bat lele Eatfache UND au ch Das Zeifpiel Des anglitani{chenDr Barnado In England DIES 11nN$ Den 238eg DDN Der ule AUM YHus-
land Sdarum baben IDIE angefangen, Unfer un{re müännlichen KXatecheten auchRCandidafen aufzunehmen, DIe \päter als Oaienmiffionäre nach Dem 2[llßfland nach Kußlanod Jlorwegen, Ranada, Sabva, OCumatra U1 ausmwpanDdern
wollen, DDrf als Sachlebrer pieDder NEeuUue Sachtatecdhumenate grünDen.ber au c in YremDen (SrOteilen bleiben alle Drganifatori{ch mifeinanDer DPI=
DunDen. %er (SiD DPS Sehorfams Den allgemeinen $)bern iit 12 NDf-
mwenDige HBedingung TÜr 12 geiftliche SGolidarität. ber bleib£t auch PInN be-
itimmtes tinanzielles Hilfsverhältnis beitehen, Das {elbft Den Niitgliedern in
Den Yerniten YänDdern wirf{chaftliche ©icherbeit gemwährt UND vielleicht einmal
noch manches rür 1e Heidenmiffion irD leiften fönnen. O©ie beißen: 98  ıe
KXreuzfahrer DDN SG£ Sobhann“,

Bebor aber Diefe Entwiclung NUL balb 1D weit geDdiehen IDOArL, zeigfte fichganz DDN jelbit Daß Dir au ch tür DIie Zeiterbildung UND ©Oulung Der IDeL  D-»
lichen KugenDd ein gleiches Unternehmen brauchten. Diefes Unternehmen foll
au ch in gleicher eilje IDIie Das Sachkatehumenat Der “Ntänner nicht NULr unfern
euUrDpPäifCHeEN YänDdern,. fondern auch Der Heidenmiffion Dienen. Gie beißen1e Srauen DDN Jlazareth“.

Niele MNtädchen, Die Im KXinderkatedhumenat erZU0gen UnND gefauft wWurDden,
Fönnen nicht ohne einen reiten Halt 1N$ Soeben bineinge;chickt werden. %Jas
HMeilieu, auUus Dem {ie itammen, i{t nicht geeignef, ibren Fatholifchen Slauben

itärfen. arur brauchen IDIE alfo Pin Snternat mi£ ule rür Bureau-arbeif, JIlähj{Hhule Haushaltungsfchule, HNCufitjchHule u{ (Es ergab fich DDN
(elbft Daß bierfür neben gebilDdeten %)Jamen bej{onDers au cCH MNlädcHen aus
Den Hürgertkreifen ANgen DMmM werDden, DIie Handarbeit gemwöhnt 1inDHier werDden al|o Die 1n KXinderkatechumenat gefauffen MNiädchen, |omie au ch
anDere Nädchen, 1e NEeu aufgenommen werDden, Im wahren Slauben erZ0genunND mwmeitergebildef. Jiach vollenDeter Ausbildung Fehren Diefe Dannr als (Sr.
vacdhfene enfiweDder In hre Heimat ZUEÜCE, DDeEer ie reijen Unfer freuer Seitung
AUT Heidenmiffion, LT au c in vernen YänDdern vieDder als Sachlehrerinnen
Sachfatechumenate Au grünDden und Durch jie DIie Heiden ur Soffes HKeich $
gemwinnen.

SS braucht nicht gelagt Au werDden, Daß Qu C Diefe JlieDderlaffungen 1 engiten
3 RAonfakt m1t Der JICutterftiftung in Der Heimat bleiben. Dadurch DICD nicht

ausbleiben, Daß Samilien ibrer Sochter 1n DIe NEeNHe Heimat tolgen UND
Damit i{t eine fichere KXolonifierungsorganifation° SJenn jolange
12 Ausmwanderung nich£ AUT Organif{chen KXolonifierung ID entwicel£, i{t e
DDN Feinem JISSerf£, IDeDer Yür Die RAultur noch Ur  „ DIie KReligion.

Y$Senn IDILr NUun nocCh Darauf binmweifen, Daß DDN einigen Hochfchulitudenten
mit fafEräftfiger Unterf{tüßgung DDN HZethanien wöchentflich ein bierfeifiges „ fl  1e:



ZJie Xonverjionsbemwegung Holand NN  >genDdes Blättchen berausgegeben IDICD Das Unfer Dem Ccheine Taft
neufralen IWiB- unDd Unterhaltungsblattes eine (yftematifche Apologie Der
Fatholi  en aDrCYel Dringt UND vDielen Saufenden DDN Cremplaren Durch
un{ire Sroßitädte tliegt, 10 baben IDITr ungefüähr alles zujammengeraßt, IDAS
IDIE rür 12 unfern CSchichten UN)res boländifchen ISoltes fun, 'ie rür
CILUS zu gemwinnen. F

fNl 383e 190081 weiter DDN ben nach unfen ND DDN unfen
itaffelweije nach ben gebt

Jla Diejen O mierigiten Aufgaben IDATLT nafürlich ziemlich el ausS
Den öhiten Xreiten mebr nach unfen un auUsS Den untferiten mehr nach oben
5 Fommen.

Dafür jorgfen unächft 1e Datres %)ominikaner Durch ihr efiDva er
zielenDes apologefifhes Iocdhenblatt 95  1€ Dofaune“ uUnND Durch ihbre apolo-
gefifchen Aorfträge Den Fatholi{chen Xircdhen
n Den neufralen Sagesblättern er{ heint eiINe Anzeige, Daß Dem UunD

Dem MHbenDd 1echs en binfereinanDer R1n tatholi  er Eheoloag Der UND
Der Fatboli  en IC ber ZYeltan|hauung UnND religiöfe unND IC
Sragen reni{ch apologeti{che Iorfkräge balten IDICD NUuUr Jlichtkatholiken
Yreien ufrift baben IIm Dortale Der IC itellen ficH EINIGE Tatholi{che
Yänner aur unND weijen jeden KXatholikfen Zzurüc %Jie anDdDern ivDerden freunDlich
wviltommen geheißen UND ihren Dlag gebracht Sn Qeeumarden Famen 10
nach einmaligen CEinladung ber faufenD Ungläubige un VDrotejtanten

Der tatholi{chen IC zu)ammen un hörten ehrfurchtsvoll Die KeDde DPS
Vaters Dan Sijlswijt Der 1e Geele Diefer HBewegung it

Sn Den {echs Worfträgen iDerDden gemwöhnlich Oie FLr AnDdersdenkenDde DIe
rig|ten s Sragen Der Eatholi  en ve be{iprochen Die Unfehlbarfeit DPeS
Dapites, 12 Beichte Das Altarfakrament 12 Illarienverehrung, 12 Fatholifcqhe N O  eYNioralu} ff Fommt jedesmal ein anDderer ReDdner (Sg i{t aber wohl beiler
IDeNn )tefs Derjelbe Fommt

AÄhnliche urje Daben 12 Z)ominikaner {chon jeit 1er HSahren i KReihe
DDN größeren UunDd Fleineren Gtädten gehbalten UND Yait Immer mitf ebr
CSrrfolg DejonDers leßteres Haarlem %er befannte ReDdner HenDd-
CiCHS arbeitetf aur gleiche ABeije YSlur jorgt 1908008 Darür Daß aur Die BAn  v
er el DDN Vortkrägen i Der IC PeiNe NeuUue ©oerie Fleineren
©aale rolgt gewöhnlich ungerähr ZW0aNZ1ig 3uhörer zugleich Den Conbdver-
fitenunferricht beginnen UND annn zufammen Diyen£iı gefaur£ verDden oS i{t aber begreiflich Daß {icH 12 Öheren Xreije noch nicht 10 nahe ans

Seuer/ UND Daß Haupffächlich uchenDde Geelen aus Den Neittelfchicdhten
Die KXircdhen en

3m DDLIGEN re haben 12 %)ominitaner AUM eriten e  al Den befannten
Badeorten währenDd DEr C©ommerferien erfucht auch KXeihen DDN aD U-
Logetifchen ASorfrägen i Den Fatholi  en £irden Zu halten. )lan behanDelte
bier: Htehr HreuDde. %Jas bel UunND Softes ASorfehung %J)as X lofter-
leben %)Jie alleinfeligmachende IC %ie beilige Cucharijtie Die Abläfte.
SÖbmwobhl Der SftanDd Der meilten HZadegüfte ber Die YICittelklaifte binausragt,
IDAr Die IC allgemeinen guf bej{eßt UnND Der CSrfolg blieb nı  h£ auUusS
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1° %)ie Kondverfionsbewegung in Holand.
r;‚ Doch DarY wohl Fonftafiert wverDden, Daß mit Diefen Xirdenpredigten ohne
anfcOließenden ©aalkurfus mweniger KXonbverfiten DNNEN iverbden als bei
ZSorträgen Göälen %Jas i{t aber Pein JCachteil babe mich {elbit ODon
bei eINELr CGaalarbeit gerragt IDAaS befier IDaLre, e1IN leines Dublikum DDN

bis Derfonen DDer eiIN größeres VPublikum DDN 400 bis
m eriten Salle erfolgen mebr Konverfionen. m weiten Ssalle erreicht

DIie aDrtYel breifere Cchichten Der Sefelfchuft lls ich DDLE Drei HSabhren in
Kofferdam >öLf ASorfräge biel£t un Degen Der wachfenden Suhörerfchar
ziweimal Den ©aal wedhfeln mußte, Dafte iCh nicht {obiel KXonverfionen IDIE

Haag, iCH NUL 100 Hörer batte ber DAaS im Haag nicht Der SallIDAr,
e{chab i KofterDdDam. 12 OStadt Fonnfe wührend Des ganzen I$Sintfers
rait nicht Darüber binwegtommen, Daß Die Fatholifche aDrCDel Doch f0 gans
anDders U, QLS Han Unterrich£ iIMI DON Den profeftanfi{chen Predigern
gehörf Datte glaube, Das eine i{ DDN gleichem Ysserf IDIie Das anDere.
I8Senn England i Den rünfziger Sahren DesS vDrIgEN SahrhunDderts Dufey
zugleich mitf Ytemwman Fatholifch geworden wüäre, iDare  LAg Das Oxford
movement Löglich Aunı O©tehen gefommen. Heßt aber blieb ufen In Der
olfenen Urr  n Der Fatholifchen IC {teben un 00 rorfmwmährenDd NeCUuUEe Geelen
fi ie aber niQh£ bei ibm Vortale Der Xirche blieben, DnDern weitfer

rorf{chritfen Aun HZeichti{tuhl un Mltar
Q$$ip vielen bat nicht au c Chefterton mı£ jeinem Buche Orthodoxy Den 38eg

gemwiefen, ehe jelbft Den Übergang en O©ie auch nicht gering,
IDAS S verfter bei nen UND uUunNs Sufes Leiftet auch ivDenn nicht Fatholi{ch
iit DDer vielleicht beffer ipeil nicht Fatholi{ch i{t ©CGoldhen Qeoutfen glaubtf
Man Die Z28abhrheit leichter als Un Xatholiken O©ie Die Itmo{phäre
DeS Haffes ND Der Boreingenommenbheit DIie 1UnNS noch 1900008 umDüftert UnDd
eri{t Denn einmal Die Atmof{fphäre Der Öffentflichen Neinung DDPN all Den YISor-

4  X urfeilen gedgen Die Latholifche Kirche gereinig£t f Dann Fommt Die Zeif
Das Söttliche Das UNIter Ir Yür 10 viele noch verborgen ijt machtvoll
ans Sicht brechen IDICD un Dann IDIrD fich Spffes AUmacht ZEIGEN UND mebr
noch feine alle Herzen erobernDe $iebe arıuım wolen IDIL nicHt NUuUr auf
volltfommene Konbdverfionen binarbeiten, pNDdern au c zufrieden jein, ipDenn IDIr
PiNe große Hltenge DDN moDernen ©Seelen albmeags auf Die Babn AUT atho-
Lifchen IC gebracht baben

SJas 1It auch Der Haupfzimwec Un)rer literarifdhen AMufklärungsarbeit ber
DIe Fatholi{che Z2Heltanfhauung, mı€ Der ji Holand Der ültere VDetrus-
Canifius ISerein unD Die UNgeETLE Seert-Sroote-SenoffentqHhaft eraljen ÜJer
er  e; größere Ierein gib£ ü  er UND urößere OGfuDien Deraus %)ie Heinere
aber eißige Seert-Sroote-Senoffen{dhaft gib£ ahnlich IDIe 12 Truth Soclety
in CEnglanDd NULr Fleinere ©chriften Deraus DDN böcdhftens GQueiten

%)ie 1fe Der bisherigen apologetifchen S$Iugblätter {inD olgende
Sin Kat SreunD. (Über 12 Dilicht nach Der wahren

NReligion Au fuchen
V$3ip Bann icH Soffes wahre KXirche QusfinDig machen ?
ISarum bin icH tatholifch ? N$Seil iCh e]US riftus glaube.
VSas agt Die Hibel? (Über Die ymboli DDN KXatholiken UND VDro-

feitanfen.

BAr  ,
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%Jip KXonverfionsbewegung i Holand.
Y$Sas DIie KXatholikfen glauben..
©ie ie aus! (Die KXirche in neunzehn SahrhunDderten.)
I$Sas lehr£t Die Bibel LA  ber Das leßte Abendmabl?
(Ss gib£ einen Dff $Jas NSeltall torDdert bn; I4 %as Semwifjen

forDdert ibn: I1T %Jie Wiffenfchaft torDdert ihn.
n)re Hücdherverkaufsfitände in Den PDortalen Der Xirchen fangen YICoDde

U werDden. Won Dfarrei VPfarrei gebt Die Botfchaft Daß Nan fich DDN Der
Seert-Sroote-Senoffenfchartt rür Sulden ginen Oreiteiligen Bücherfchrantk
Ur Das KXirdhenportal eitelen Pann %er DBerkauf Der leinen apologetifcdhen
Cirten gebht 10 guf, Daß bald 1e UnfFoften geDdec£ inD Qln anDdern rften
HDernimmt DEr Catholifche Zuchhändler Den ganzen ASerkauf unDd bat fi Da-
bei nicH£ beklagen.

%ie Seert-Sroote-Senoffenfchaft gib£ außerdem S lugblätter mi£f DacenDden
Siteln über Die Hauptwvahrheiten Der Fatholi{chen ZSeltanfhauung Deraus,
DIe DIie DAas fliegenDe Hlättchen überall bingefteckt unDd vber{cHict iverDen aber
auch bei Den HNilarktprediaten empfohlen UND verkauft inerDen Cinige Sitel
feien Dier genann£f

Koveverden, Dfialmen uDerje aus Dem SrunDdtfert.
Brom, ASeltapoftolat.
Dan Sinnetken, KXreuzfahrer unf{rer Zeif B NCtodman, 12 IDILE unfre Heiligen verehren
Klene ©traßenpredigt CEngland
Dan OSinneken, %)ie aure TÜr rwachfene
Sigthart S Agnes
320), C hriftus UnND OGatan
Derfyn Dr ©ohaepman

r#"

Uneman, Dapfit VPius XI
Jermangs, %Jie Z2ieDerbildung r  us u{ m

S der Defrus Sanijfius-Berein, Der auch eiNeg apologetifche Aeit{Orift %Jer
cDild“ veröffentlicht iDenDef noch ein anDeres Nittel an Mlle Drei Ytonate
er{cheint Den großen neufralen Tagesblättern PINe?e Annonce Des Snhalfs

O
DAaß jeDer Der {ich ber Die e  re UnND Draris Der EathHolifchen IC Drienfieren
mi bei Der UunNDd DEr MHödrefje FoitenLos us£iun erhalfen Pann Daraufhin
laufen regelmüäßig Hriefe PIN llein DDN Geptember 1919 bis
©eptember 1990 hatte Das CGefretariat Das Jeßt DDN Dr Dan Öppenraaij Qe=

rleitfet IrD 681 allgemeine UND 183 mebr {pezielle Anfragen beantworften
NUrT, Daß nicht iImMmer genügenD KXräfte vorhanDden {inD ausführlich

auf jeden rıe anfmworfen ber ehr biele Xondverfionen baben DocCH auf
Diefe eije ihbren Anfang gEeENDMINEN, un viele IsSorurteile Eonnten gehoben e  }verDden GD IDUrDe mwenigitens Der 328eg geebnef Den Die ©chreiber DDer bre
Rinder gewiß einmal ein{cOhLlagen inerDden habe 1Qn Dffers Eonitatierf
Daß DIP SItfern vieler A@gonDderfifen ODon Dalb TatholifierenD DDEer fich
DOCH menigitens DIie antifatholifche Heße mwebhrften H1710 Tehrten

%)as i{t Fein VSSynDder ISser Fenn£ nicht Den fieren Cinfluß Den HugenD-
einDdrücCe Df£ aur Das QXeben ausüben Serade Diejer SeDdantke U (ge>»
mweten, DEr uns vieDder aur e1ine Neue abhn brachte auf Die Hugendbewegung
Yon SCatur aus iit DOCH jeDer Hüngling DDN NKabhren IH jeinem Seifte

L
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Die $i‘ofiberfionsßetvegung in Holand.
21n Qselteroberer. ‘lBafum iollen DIC nicht auch idn in Den Dienit Der Wieder-vbereinigung ZYeiteurovopas Im wahren Slauben nehmen ? ber wvervden jieJagen: SCur Feine Sorheiten! Jlein, mwahrlich nı  ht DJunge Qeute Dürfennafürlich NUE unfer unDd freuer Seitung mitfarbeitfen. YHber IDIe r Q8Sir
wünfcdhen Die Berbreitung Der oben genannftfen apologeti{chen S Iugblätter In
iDre Hände U geben SJamit IDILD DOLC allem au ch Der eigene Keligionsunfer-richt gewWurzt£, Denn 1e S$Iugblätter finD ja viel inferejjanter ge{Hrieben als
12 2b6handlungen In Den eigenen Hüchern UnDd verbreiten, IDaS INan nichtveritebht, eirern Yür e{wWas, IDAS INan Faum begreift, Das Itreitet Das Chr-gefrühl DEr G©iebzehnjährigen. Q8Seiter befütigen jich un{ire Hungen Durch ÖI
mofjenjammeln, Die Au verbreitfenDen Slugblätter Au be{OHaffen DDeEr tieberjagen fich jelb{t a 10 aur eigene Koiten Slugblätter Au Faufen.S)Jann DLg Die ASerteilung aur Der Ötraße DDeEr noch bDeffer 1e IerjenDdDungals Drucfache. Serner gil£ Aodrefjen Im Sn unD Ausland aufzufinDden,Denn auch Das AHusland IDICD Dald bejonDers unfer Dem Sefichtspungt Der©pradhenerlernung, in Diefes Apoftolat bineingezogen.Haben alfo unire jungen Souyfe ihon ibren Dlag In unjrer Bewegung, 10baben. wir in Der leßten eif auch 1P ülferen Q$SitwDen un ÖSreife gedacht.JMiele Derjelben arbeiten (Ohon lange ıIn Den einzelnen weigen un{irer Be-
IDLEgUNG, aber Drganifatoritch inD 'ie noch nicht Derfrefen 21 uns beitehennoch mebr als In Deutichland viele Denfionshäufer, Die DDN ©oweftern ge»=leitet JinD, Yür bemittelte aältere Soufe Sn Diejen Häufern finden IDILE mancheunverbrauchte Xräfte, un Da IDUrCDe Der Sedanke aqufgeiworfen, aber noch nichtverwirklicht, in Diefen Hüaufern AUT Semwohnbheit Au machen, Daß auf ZWelKXatholiken ein Jlichtkatholik aufgenommen IDiIeD. Daß AnDdersdenkfenDde UNDUngläubige Das nNicht )Qeuen hat 12 Erfahrung on gezeigt ©D Fenne icH

A'; per)önlich einen alten, UNS ebr nabheftehbenden penjionierfen Univerfitäts-prorfe{jOor, Der bei Den rüdern DON OS£t Sohannes de Deo wmohnt Auf DiefeeHe würvden IDIr auch rür Die älteren Heufe eine ÜUrf Xatechumenat erhalten,Das, IiDeNnNn PS in Der Anzahl Der Xonbdverfionen auch nicht mif Den KinDder-. C Un Sachkatehumenaten ivefteirern Eönntfe, jicH DoCh Au einem mächfigen Quff-reinigunNgSsunNfernehmen ausmwachjen würDde, welches Die ängitlichen Sraume
DDN Znquifitionen, Autvdafes UND O©cheiterhaufen verfcheucht$. Und Damit
ware DocCH immerbin wieDder n

€Zenfren DejonDdern Sinfluß ben.
Jlach Diejer großen Überficht iber unire Bewegung bleibt UunsS nocCh ÜDrig,berichten, IDaS einigen beborzugfen $rten In unjrem VYaterlande ur Die

Aiedervereinigung IM Slauben an DWICD.
%Ja Muß ich zuer{t 12 Hbtei Der Benediktiner DDN Vofterhout erwähnen. SJerA mDoDderne Mlenich Liebf in einer echt mittelalterlichen Abtei als Salt 5weilen. S)Jer bochmwmürdige Herr Hb jelb{t MHusländer hat 12 YCÖteUNITeS Daterlandes veritanDden un fuf jein Beftes, 10 viel a als

möglich zUu beherbergen. Hm allgemeinen beborzugt mit ecdhHtf Die InDders-
gläubigen DDLI Den Katholiten. Und 10 f gemwiß, Daß Die CEngel Dorf DDen
mitf sSreuDen In DIie bimmlifchener einfragen Benediktinerabtei WVofterhoutgeine ausgezeichnete Zerbeitelle DDN KXatholifierenden uNnND Konderfiten.
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Die Konverfionsbewegung In Holand.
In weifer Stelle Fommen Die Ratakomben DDN ASalkenburg in CGüDd-Lim- SEburg un Die Heilig-LlLand-Ctiftung bei Jiymwegen. (Cs find Diefes zwei raitgleichgearfete Unternehmungen, DIie bezwercen, Die Kataktomben In IDTer  P jeßigenSeitalt UnND Die NMNlonumente DeS Heiligen SanDdes, 10 IDIE jie In Der Aeit Chriftiaus{aben, 10 freu iDIie möglich UnND itreng wijjen|qhaftlich ZUu reproDuzieren.©D i{t in Jlymivegen ein Drienfali {ches Jlaturmufeum enfitanDden, Das miftf )einemS)lberg, mitf Bethlehem un Dem Sönakfulum eine freTenDde an{chauliche Di-blifche Se{hichte bildet unDd DDN Droteitanfen un Ungläubigen noch mebr als

DDN Xatholiken be{ucht DiCcD %)Jie Priefter-Sührer benüßen Diefe Selegenbheit,ohne in DProfelytenmacherei zu verrfallen, DDN Den evangelifchen Z28abhrbeiten, Die NULt Der KXatholizismus vollftänDdig bis In unfre Aeit berüber-b k l l ger baf, Zeugnis abzulegen, UunDd 10 betommen viele Die Überzeugung, DDNDEr jie fich )püter nicht mehr Losmachen fönnen, DaR e DOCH ) Oließlich auchS E IDieDer Eatholifch wverden müljen 6
AÄhnlich iIt be  1Im Befuch Der ZASaltenburger RXatatomben. Dorf bat {Ohonmancher gebildete Proteftant Die HänDde ineinanDderge{dAhlagen UunD Qe-{agt ber Das i{t Ja alles rein römijch-Fatholifch. UnDd DOCH haben geraDdeI0 Die ne Der Qeufe gemeinf, 1e Chriftus noch jelbft gefannt baben Jannnaber bin iCH pin Sor, IiDenn ich aur Die AHutorität eines mIC ziemlich inDdifferentfenYtannes aus Dem Sahrhundert bin glaube,

Abaötterei je Daß Das alles Hrrlehre UnND

Bieleicht mebr als alles anDdere {t Das DDL ZiDel HNabhren eingerichtete UunDd
DDN Den „Srauen DON Jlazareth“ geführfe Crerzitienhaus „HNuize $)berboorDde“

HiSwijt Dbeim Haag geignef, unire nieDderlänDdifchen gefrennfen Brüder inChrifto UT wahren Kirche zurüczuführen. $Jas i{t eine infere{janteDie uUns anmufef, als bätten DIier SahrhunDderte nichts IM europäifchen Nien-
iQenleben geänDdert Ior ra{t bier Sahrhunderten gab Detrus Saber in öln©peyer un anDdern Otfkädten Khein auch Die Crerzitien DPeS bl Hgnatiusun gelvann Damit viele Häretiker Dem wabhren Slauben ZUurück, ISarum babenIDIE Diefes Crerzitienapoftolat unfer Den DProteftanten aufgegeben ? weißnicht, NULrL Das weiß ich Daß IDILr DDLC Drei Yabhren wieder Den eriten Berfuchgemacht hbaben UND ZID0AT obhne ©coOwierigkeiten UunND miftf Dem größfen Crfolge.Auf eine infache Sinladung bin melDdeten fiCH ungefähr nichtfatholifcheSJamen mit ibren Fatholi{chen Sreundinnen zu geiftlichen Übungen DDN jechsvolen Tagen mitf Vorabend unD
Jiymmwegen cblufsf_ag in einem CScweflternhaus Dei

%)Jie Tagesordnung IDAr rait Die gleiche IDIE bei unjern Crerzitien, NUurWUurDe Das MNlorgengebet In Der Xapelle DDN einem Der Datres gebefef, UnD
ZIDALTC Yrei aus Dem Herzen Deraus. S)Jann tolgte ad 1ıbıtum Die beilige HNiefteDDer geiftliche Xefung. ber alle Famen fäglich in Die beilige Jitefje AS0r-miffags 2el Befrachtungen, nacdmiffags erit eine liturgifche Konferenz,Dann DIie Abendbetrachtung, uUnND DDLE Dem Abendgebet noch ein ABorfragüber Die STechnik Der geiftlichen Übungen, in Dem DDOM Sebeftf DDN Der Sewifnens-erforf{chung, DDN Den Kegeln ber DIe Unter{heidung Der Seifter u)mD. ge-iprochen IDULDEe.

88ir olgten Dem Crerzitienbüchlein DeS bl Hgnatius. Ylur gabenDITC Feine BHefrachtung ber DIie ölle ber IDIC Yaßten Die Hölle mit
Stimmen Der Deit. 106 1/2
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onsbDie Konverfi wegung in .Z)ollun?.
Den andern Solgen der Sünde zufammen. er Ton tban Dder on Der Bes
frachtung, nı  ht Der DPS apologeti{cdhen Heweifes. Jlatürlich {uchten MIr wohlDie beweifenDden Terte aus Der Heiligen O©chrift uND Den apoftoli{cdhen Yätern
in Die BHetfracdhtung einzuflechten. ber PS ift nicht 10 jehr Der 3wec {olcherCrerzitien, 12 Andersdentkenden DDN Der Der Fatholi{chen Dogmatikzu üÜberzeugen, als ibnen Die Selegenbheit geben, probeweife einmal ganzunND Ggar in Das tatholifche Geelenleben eINZUrüuHLeEN S)ann DLg manchmal
ganz pLößglich DEr ©D IDI ich immer Dentfen UunND leben 9$$as mich10 in fiefiter Geele ergreift unD befrieDdigt, Fann nichts anDdDeres als Soptftes
eigenes VSerk je  In wDerDe Tatholi{ch.. 3wifcdhen Den BHetracdktungen Famen DiIie DN {0 tolzen Srauen unDd Hung-Yrauen IDIE RAinder uUuns, fi Raft FA bolen unDd biffen. SJer
Crfolg i{t einzigarfig.

habe eifdem on zmwölfmal Crerzitien FÜr Jlichtkatholiken gegeben,uUnND ich Fann {agen: Ale DIe mitf en Den Crerzitien feilnehmen,werDden rüber DDer \püter Fatholifch
Me Crerzitanten iverDden Fatholi{ch.“ TSCur zDDEl CEinfhränkungen: %)ie

erite CinfOränkung i{t Die I8Senn jie mit ISilen Fommen. YiSir haben
au ch on SuDdaffe UND ISerrüter in unjern Crerzitien gehabtf. ©o Fam einmal
ein janfeniftif{cher Driefter, Der u Treimwmillig voll Ham bekannte,
babe 12 Hefferes gefunDden, als PriDarfe hätte, UunNDd ging uu  — Durch unire
echt evangeli S$römmigEeit fehr erbaut nach aulje SJas anDdere =  al IDAL

PIN Hournalift 1i Dienfte Der nichttatholifchen re %)ie >weife 1n-
(Oränkung laufef: Stüh DDer {pät. S  itf anDdern ISorten, laufen DocH mobl
noch einige AndersdenkenDde ÜDer nieDerlänDdifchen Boden, DIe unfte Crerzitien
mifgemacht UND Den Übergang noch nicht geivagt haben YiSas ich aber DEeL-
)önlich DDN Diefen weiß, rechtffertfigt meine el}e

Qor zwel NSabhren hbaben IDIEr geivagt, FÜr Diefe Crerzitien ein eigenes
Sandhaus zu miefen, Das ım DDrIgeEN a  re zuer{t in Sebrauch
MUrDe un Das ugleich auch als Denfion für Xatholifierende Dienen foll, be-
(DNDeErS Yür 1e in Der Aeit Der Xrifis ein Iympathbifdhes Fatholi  [25
NMNilien brauchen, Denn 1 algemeinen inD unDd bleiben vorläufig DIie Kreife,
auUusS Denen DIe RXonverfifen Fommen, uUns ziemlich TeinDlich gejinnf£.
m eriten balben re baben DIr NUL Drei Srerzitienmwochen gehabt S ürs

abr 1993 gil£ unfenitehbenDdes Programm %)ie Katechumenatskinder wverDden
Katholı:ıeke OE ılet-Katholıeken, In het Jaar 1923 OpP „Hulze

Overvoorde“* Le Rı SW  N  7 Z.-H.). De geestelijke mensch 1ın NZe da  Ta  en 7z0oekt ernstig Naar

wilsvormıng, karakterontwikkeling, persoonlıijkheid. H] miıst toch veelal den grondslag VOOT
eenNn leven daden, een leven Van louter bespilegeling hem nıet, bevredigen kan W aar
intusschen het, persoonlıjk wezen eerst. klaar bewust wordt, Wanneer 1emand den moed heeft.
het eigen zieleleven mel scherpen blık doorgronden, daar ontwaakte de behoefte Aalı vVver-
ZOTZINE der zıel, CcEen psychologie of paedagogiek, SCCH geheimleer of mystieke
Lteratuur zonder voldoen. Daar werd VOOL de 1e1 gevraagd eNe vaste orjentatıe Valn
den geest, alleen ın praktische wıjsheıid te viınden.

Wie daarom vertrouwen stelt ın de opvoedende kracht Vanl oude, beproefde ascese devotie,
Ww1e kennis wıl Van het. innerlijkste van het.; W estersche Christendom, Eg sobere 1N-
zıich-zelf keeren 1et als Vall kostbare waarde, za zeker belangstellen at ekYa Ketralites VOOT Nıet-Katholıeken, welke gehouden zullen worden de volgende data

w#  K
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hier auch gefauff, und es werden zugleich Ddie KXinderererzitien der £Zaufmoc£;;gegeben. Sm großen Sarten {pielen Die Aleinen-im Del
WocdhHe und lernen Dort Den Der Urtirche

Ben Kleid eine ganze
%)as aber i{t Die ieffte HZedeufung unirer ganzen HBewegung: Omnıi1a 1N-

staurare In Christo. Die eriten SahrhunDderfe Der XircdHe Fehren wieDder. NYenn
wir Xatholiken NULr täglich in Der beiligen Nieffe, Die auch Die erften Chriften
n, Uuns mif Dem VPriefter UunD mi£ Dem Hohenpriefter Chriftus Dff aurDpfern UnNDd befonDders uns auch felb{t ZUTE Öpfergabe weihen unDd in der beiligen SKXommunion Das Sotteslamm empfangen, Das binwegnimmt Die C©ünDden Der
ISelt, UunDd ivenn wir Dann Den ganzen Sag in Der Jlachfolge Cbhriftt leben,Dann wDerDdDen auch HSefu DBerfprechungen erfüllen un irD Der TagFommen, ein Hirt unD eine Herde Ut %sallmächtige SottDiefen glüclichen Sag a 111n bald {Dauen De

Sacob Dan Sinneten ; S.

n

ames-Retraites: Zesdaagsche KRetraite, iın de (GAoede week: Valn LOT. Maart
„De koninklijke WCS des kruijses,“ O00r Jac <  an Ginneken Va  - Ryckevorsel.

Driedaagsche Retraite, Iın den Paaschtid 9 Van tot Aprıl „De vreugde des levens,“*
Door Kemper van oesık. Zesdaagsche Ketraite, in het. begin der Vacantie :

dr Otot, Jul „Liefdevuur.“ O0T Jac Van (inneken Van Wcoesıik.
Vierdaagsche KRetraite, A einde er Vacantie ; Vanrn 15 tot. AÄugust : s Vrm_1wentaak in
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Rlaton-Ariftoteles: QWas er philofophieren ?

zerflürtet i{t Das heutfige pbilo{opbhifche %Jentfen Daß {elb{t Der ZHDegritt
un 12 AUufgabe Der D bilo{opbhie zUum Yraglicdhen Droblem gemwmorDden

5.  R
finDd Innerhalb Derjelben Drängen ficH iDieDerum mancheer 1D (Srtennfnis-
lehre Iychologie Derarf Den AS0rDdergrund Daß INan einen

ibnen Liege Der ©Ohwerpuntkt DEr 8Splf- un Sebensanficdhauung
INeiterhbin bat InNnd  —_ PINe HYenge DOfifiver Segebenbheiten un empiri{cher
Unterlagen Den Areis DEer pbilo{opbifchen ASorunterfuchungen QEeEZDgEN, Daß

Al Au ibrer iDeellen Aufarbeitung Faum noch PIN?2 normale Zegabung hinreicht
urch Diefe Den pofitiven Z2YifenfHaften Drienfierfe SESinftelung inD treilich
berfchieDdene pbilLo{ophifche CEinzelgebiefe mi Srfolg angebautf IvDrDen, aber
hat nicht anDderjeifs Die HZeherr  ung DPS pbilofopbifcdhen Se{amtgebietes
ernftlich Darunfer gelitten 7 NI  ht Durch Das Haftenbleiben DPS Auges
SCinzelausf{Onitten Der UunND Fönigliche Lict Ur Das Sanze benommen
eingeengt un gefrübt pDorDen *

Be Diejer Gelbitbefinnung un Eriti{chen Cintfehr Fommt Dem Hiftoriker
unmwmilkürlich Das ISort Des alten Horaz Den O©inn Vos exemplarıa Graeca
nocturna versate INallu versate dıiurna! Und gleichzeifig PLINNELC ficDH Der
ahnung DPS großen KQXandsmannes llbert Ziffe Daß 990848  - NUL Durch Die
Tennfnis DPS Platon un Ariftoteles ZUL wahren Zeisheit gelangt In Der
Sat bat Die Jlachwelt itefs In beiden SJentfern Die iDeale ASerkörperung Der
Vbilof{opbhie erblickt 10 DDN ibren STagen E Durch Die heidnifche Qlntife
DIie VDatriftit 12 ©cholaftik Die HKenaiftance inDdurch un mDiedDerum 19 uUunD

NahrhunDdert PINeEe Tiefen uUnND Hilaffenmwirkung ausS  en IDIEe DDN Feinem
anDern Dbilojophen Unire »eif moDoDernen Ieltweifen, DIie efiva
ant un Hegel noch viel Au nabhe DIe Zehaupfung Zu Dürren, Daß
ie aur Die %)Jauer ebento mächtig nachwirken iDerDen IDIEe DIie beiden Sriecdhen

1e}e ge{chi Tatfache Dürfte nicht unfer{dhäßgenDden Beitrag
AULE Heantworfung obiger Srage Liefern J8as el philojopbhieren * Y3as
pnill Die Pbhilofopbhie ? icht als vollte 12 Jieuzeit aur Den alten Otandpuntkt
IDiIeDer binabiteigen, nicht als jollte )ie {ich aur Die CErgebniffe beider S)enfer
re{tlegen nicht als jie Den KRiefenfort)hrift über Die Sriechen binaus
als PIiIN unfruchtbares apitel unbeachtetf Lajjen %)Jie Mrf un eije inDes
IDIE SJenftker Den VDroblemen tellten ihre wifjen|Oaftliche NSNe
£thoDe Das Ieltganze iDeell aufzubauen, 1e Hoqziele 12 jie bei ihbrer peku-
lafion verfolgten, Dürffen uUuns fruchtbare Anregungen be unjerer pbilof{opbhi
chen Semwiffenserforfdhung geben.

Xehrreich i{t bereits rormeller, MeftHDDI  er Hinficht Das urmüchfige
Iertfrauen AUT natürlichen infich Den vorphilof{opbifdhen Dentkergebnifjen
©ie glauben 2Shalb auch nicht verltiegenem KXritizismus Das Otebhen UunDd
a  en Der Yltetaphufit DDN weitausholenDden, langatmigen ASorunterfuchungen
L44  ber 12 HBedingungen unDd Örenzen DeS SrEennens abhängig machen ZUu müjjen
Sn Dem normalen ASerlauf DPS %Jentkens {elb{t erblicen jie mif echt Die BÜürg-

Darür Daß rür DIie aHrdei TÜr Das ryaljen Der Dinge beitimmt



CS  WE  5I)[atonfllriftofg[eé: Was heißt pbi[6fbpbieten @  21  {ft. (6ile mwürden darin einen offenbaren i'33iberfprxicb erblict E‚mßen‚_ b?xß Dder  Seift Jmmanentes, das für fein Erkennen ebenfo nahe und fern fteht wie  $  Tranfzendentes, gefreu widerfpiegeln foll und frogdem an Transfubjektives  nicht heranreichen Fönne. Jhre Philofophie hat deshalb wie alles Große in  der Natur efmas {o Schlichtes und Selb{tverftändliches und Ungekünfteltes  Ihre Denkergebniffe weifen darum — in erfter Linie gilt das von Ariftoteles —  fo viel Zufammenhang mit der Auffaffung des gefunden, gefdheiten Menfchen-  A  verftandes auf, Haben etmas.ÜBberzeitlidhes, Überräumliches, Übernationales.  Die von Platon angewandte Sokratifche Methode (Heint die einfachfte von  der Welt zu fein, bei Ariftoteles Fehrt ftändig die Frage wieder: Ti \&Y0ouoWV?  mwie Ddenkt das Bolksbewußtfein darüber? Ya die Philofophie ift nach ihnen  LegtlichH aus dem davudZeıv, der Eindlichen, ehrfur  fachlicdhen Gegebenheiten geboren.  OHtsvollen Scheu vor Vben  Aus diefer wiffenfcOaftlidhen. Seelenverfaffung fließt zweitens die enge  Sühlungnahme mit den ZHeorien der Vorgänger. Meift bringen Platon und  Ariftoteles ihre Problemftelungen im Zufammenhang mit den Aufftellungen  f—;:;  früherer Denker, meshalb ihre Schriften auch fo ertragreich für die Gefchichte  Dder griehifhen Philofophie find. Platons Ydeenlehre ift der Fritifche Aus-  gleich zwifdhen dem unbeweglichen, undifferenzierten ANeins der Eleaten und  ;;  dem {tändigen Sluß Heraklits, und ganz allgemein ift {fein im Grunde ethifch-  religiöfes @©efamtf{yftem Ddie metaphufifhe Begründung, Bertiefung und  Weiterführung der Sokratifdhen Iugendlehre und Dialektik. Seinerfeits ift  Ariftoteles, fo fehr eine oberflächliche Befchäftigung das SGegenteil dartun  mödhte, weitf meniger der KXritifer als der Bollender des Platonifchen Welt-  7  bildes, Die eigentliden Tiefen des Schülers gehen auf den Meifter zurüc.  S  Biele bedeutfame Einzelpartien feiner Lehre, wie das Begriffspaar Materie  und Sorm, Bewegung und Clementenlehre, find eben  En  8  falls durch den Eßer[uuil ‚  der vorfokratifdhen Philofophie beftimmt.  Infolgedeffen weift (elbft die Form einen fo unperfönliden Zug auf, was  man namentlic) bei der lebensvollen, Eünftlerifcdhen Art Platons nidht zu hoch  bewerfen Fann, er friff ganz hinter Sokrates zurüc, {a in den Jugenddialogen  wandelt er noch ftark in deffen Bahnen. Weder Platon noch Ariftoteles er-  heben wie fo oft die Modernen den Anfpruch, in methodifcher vder inhalt-  licher Hinficht neue Wege weifen zu mollen. Nur einmal betont legterer in  maßvoller Weife, über andere Zeile der Logik hätten bereits Frühere gearbeitet,  eine Gefamttheorie des fyllogiftifchen Berfahrens habe er zum erften Mal  mit NMübhe erfonnen. Sanz unperfönlich gerichtet, wie es der Antike und dem  Mittelalter eigen ift, ftellen fie ihre übermenfcdOliche SGeifteskraft in Ddie  organifche Selbftbewegung der Wahrheit.  Zroßdem untferliegen fie nicht der Gefahr, ernfte, ftrenge Wiffenfchaftlich-  feit mit oberflächlicher SGeiftreichigFeit, Philofophieren mit Popularifieren zu  X  vermengen. Bon den einfachften Ausgangspunkten dringen fie bis zu den  {(Omwindelnden Höhen der Metaphyfik, von den Fonkreten, finnfälligen Be-  fonderungen bis zu den abftrakteften, allgemein und notwendig geltenden  Säßen vor. Mit ihrer durchfichtigen, folgerichtig voranfchreitenden Dialektik  reichen fie bis an die höchften Spigen der Pfycdhologie und SGotteslehre, der  Ethit und Staatslehre, fo daß nur ein der Sinnenwvelt abgewandtes, {pekulativPlaton-Ariftoteles : I$Sas e pbilofopbhieren 01

{{ Sie mwürDden Darin einen offenbaren fiBiberfpnicb erblictt haben, Daß Der
Seift Hmmanentes, Das Tür jein Srkennen eben{o nabhe unDd ern Die
Sranfzendentes, gefreu mwideripiegeln {oll UunDd frvßdem ransfubjektivesnicht beranreichen f  DNNE., Abhre Dbilofopbhie bat Deshalb IDIE alles Co in
Der Ytatur 10 es UnD Gelbf{tverftändliches UND UngeFünfteltesSbhre Denkergebniffe weifen Darum in eriter inıe gil£ 0as DDN AMriftoteles{0 biel Zufammenbhang mit DEr Auffaflfung DPS ge{unDden, ge{heiten Nienfchen-verftanDes auf, baben efwas.Überzeitliches, Überräumliches, Übernationales.
1e DDN Dlaton angemwandfe ©o£ratifche Niethode (QDeinf Die einfachfte DDN
Der I$3elt je  in, be AMriftoteles {tänDig DIie S$rage wieDder: Ji NEYOUOLIV?
iDIe Dentff Das Aoltsbewußtfein Darüber? Ha Die Dbilofopbhie i{t nach ibneneg£lich aus Dem YAUUAZELV, Der Eindlichen, ebhrfur
en Segebenbheiten geboren.

Otsvollen Deu DDLE Dden
Mus Diejer wifNen{Oaftlichen Geelenverfaffung 1e zZmweifens Die eNgeSübhlungnahme miftf Den Sheorien Der ASorgänger. MCeift bringen Platon unDd

Ariftoteles ihre Problemfitelungen Im Zufammenbang mitf Den Aufftelungen
rüherer Denker, wmeshalb ihre ©chriften au ch 10 erfragreich Ur DIie
Der griechi{chen Dbilofopbhie finDd Dlatons deenlehre i{t Der IL Hus-
gleich wif{chen Dem unbeweglichen, unDifferenzierfen Mleins Der Eleaten UnD GDem itänDigen SIuß Heraklits, un ganz allgemein i{t fein im SrunDde ethi{ch
religiöfes Sef{amt{yftem Die metapbhufifche Begründung, DBertiefung UnND
28eiterführung Der ©otrati{cdhen ugendlehre uUunDd S)Jialektik. Geinerfeits i{t
Ariftoteles, 10 fehr eine oberflä  iche He{ häftigung Das Segenteil Darfun
möchte, mweif iweniger Der Rrititer als Der Isollender DPS Platonifchen Aeltf-
bildes, 1e eigenflicdhen Tiefen DPS Cohülers geben aur Den eifter ZUTÜC,Iiele bedeuffame Cinzelpartien jeiner re IDIie Das Begriffspaar aferie
unDd Sorm, Bewegung un Clementenlehre, inD eben A  >ralls DUrcH Den Eßer[uuil ‚Der vorfokratifcdhen Dbilofopbie beitimmt.

nfolgedeffen weift jelb{it Die Sorm einen {0 unper{|önlichen 31g auf, IDAS
inNan namentlich bei Der lebensvollen, Fünftlerifchen Urt Dlatons nı  h£t au boch
bewerten Fann, C ganz Dinter ©oftrates Zzurüdc, Ja in Den HugenddialogenwanDdelt noch ar In Defjen Bahnen IiseDer Dlaton noch Ariftoteles PL-
beben IDIE 10 off Die NMNlodernen Den Anfpruch, In MetYHDOVl  er DDer inbalt-
er Hinficht Neue AWege weilen wolen. YSlur einmal betont legterer In
maßvoler ABeife, A  ber anDdere eile Der Logik bätften Dereitfs Srübhere gearbeitef,
eine Se{amttheorie DPeS iylogiftifchen DHerfahrens babe Aum eriten Hlalmi€£f HNühe erjJonnen. Sanz unper{önlich gerichtet, DIie Der Qntife un Dem
Nittelalter eigen E, itellen jie ihre übermenf{chliche Seiftestraft in DIEe
organifche Gelb{tbemwegung Der a9rDel

Srcoßdem unferliegen jie nicht Der Sefahr ernite, itrenge ZBiflen  aftlichFeit mmıt oberflächlicher Seiftreichigkeit, Vbilofopbhieren mitf Dopularifieren AU 4
DeCMENGgenN. YIon Den einfachften. Ausgangspunkten Dringen fie bis Den
iOhmwmindelnden Höbhen Der JiCetaphuyfik DDN Den FEonfkrefen, finnfäligen He-
jonDerungen bis Au Den ab{traEkteiten, allgemein unDd nofmenDig geltenDden©üßüäßen DDL. z  If ibrer Durchfichtigen, rolgerichtig boran{OreitenDden %Yialektit
reichen jie bis 1e Ööchiten O©pißgen DEr Pfiycdhologie un Sotteslehre, Der
Sthit unDd ©taatslebhre, 1D Daß NUur ein Der Ginnentwelt abgemwanDdtes, {pekulativ



Platon-Ariftoteles : Was heißt philofophieren ?
gef{chultes enfen iOnen Au rolgen vermag. OÖGo gelafjen uUnND (org{am e
auch Die aus Der Vergangenheit 5 IOnen  4 Dringenden OGtimmen zu belaufchen
verfteben, { jeßt DOCY mi€£ ibren Xebhren ein völlig Yieues In Der DPSffn  ga  2  i b menf{chlidhen SJenfens ein ©D unper{önlich fie zu 1119 teDen, 10 greifen jie
DDCH fier in Die gele Jiach Dem (orgfüältigen Durcdharbeiten ihrer riffen
ergeht einem iDIie nacH einem bedächHtfigen Sang DUurch Die griedifchen Kunft-
werke, efiva Die Ckhulpfturenjammlungen DPS ISatifans: ein pollo, ein $2aD-
EDON, e1in 2eus frefen einem zuerit 10 £ypifch 10 itreng objektiv gegenüber, unD
DOCH geht Inan {0 befrieDdigt, 10 bereichert, 10 iber jelbi{t UND {eine Se-
Dantenmwmelt binausgewachten, voll großer, bedeuf{amer, bleibenDder (SinDdrücke
nach auje ZUTÜCE,

ASergleichen wDir Damit Die Mrf Der Jleueren. emi berDient DaselHingen
DIe S öfung DeS (Ertenntnisproblems, Das vielleicht Das { O mwierigfte, jeDen-

ralls Das um({ftrittenite in Der gejamtfen VDbilofophie ÜUt, alle Anerfennung, UND
Das Mltertum unDd YSIittelalter baben Diefe s $rage noch nicht aufgeroll£. Jieles
BleibenDde i{t auch Zu ihrer enDdDgültigen Beantwortung ge  en NDeS ift
undächft Die einjeitige infenjive Befhäftigung mit iDr aur KXoften Der eigent-
en Geinsgebiete ungef{unD. s ijt bier iDie In Der ArzneikunDde: e  er
errabhrene Urz£ iCO ein u iel Be  äffigen mit Dem eigenen Xörper, mitf Dem
eigenen unD feinen KXrankheiten als geine ernite Sefahr n{ehen Cbenfo
IDIE Der Diagnoftikfer DPS beutigen Seifteslebens DDLC Der einjeifigen ©ubjekt-
Dhilofjophie iDAaLrNEN UND Die S OLDECUNG erhbeben: Zurück ö Den Dingen, zu
Den Segenftänden UND außer uns!

IS Spitf bedenklicher als Das A3ubiel Der (SrEennftnistrifit iit DEr methoDifche
Betrieb. OGifatt mif Vlaton unD Ariftoteles in vernünffigem, maßvollem,
jugenDdfri{chem jagen IDILE Diren Deraus, {elb{it auf Die Sefahr 1n, als
unmwifjen|haftlich abgetfan Au inerDen Dogmatismus Das eigene SJenten
unND jein RASönnen Deranzufrefen, binDet Man in einge{chüchtert greifenhafter
Autoritätsgefolgtdhaftan Kantifch-pofitiviftifch-relativiftifh-{[LFeptifdhe s ormeln
UunND ISerbote. el mi€t Dem naiben Realismus vieler alter ND mittelalter-
lLicher Pbilofophen, 12 glauben, unmiffelbar DIie Dinge {elbit geiitig Detaften
Au Fönnen, Die PfiDva {iQhon mit DEr YWoritellung Der $)luantifät, DPS KHaumes
DDEer auch DPS eigenen Körpers Deren YBirkli  el zu erleben mwmähnen, i1t
wiffen{chaftli Mwenig anzufangen. Uns milk {Qeinen, Daß eDerDrüfung

. NUL einen archimeDdijdhen Duntkt braucht, Das ©elbi{tbewußtjein mi€t jeinen Se-
gebenbeiten, unDd Daß jie DDN Da mit Auguftin UND %escartes ibren VEg
in 1e mefaphofi|che O91 ND Logi{che I$So1£t Au bahnen Dat $Jas aberÜ  E jedem bejonnenen SrEennfnistritifer eben{omohl 12 eigene Iyftematifcdhe
Unterfuchung als auch 12 DOL alem Die Des KXritizismus, lehren
Daß INan obhne ein icheres ISertrauen AUTH eigenen SJentfen UunNDd jeine unmitftel-
bar einleucdhtenDden SErgebnifte nie DDOM Slert Fommen IDIC  S

Jleulich {cOrieb ein efiva bosharter Kezenfent bei Befprechung einer 1L0
{ophie DeS VXobpens Das bezeicdhhnenDde ISort ber IDaAS bat Denn DIe beufige
of{opbhie noch mitf Dem Xeben zu fun ® rare Das NUuL nicht zu | IeritänDde
DOCH auch Der icffacdhhmann DDELr wenigitens Der Sacdmann ohne bejonDdere
JICübhe DIe ©prache Der moDdernen VPbilofophie, ihre Sedankengänge, l  3  bre
Aorausfeßungen, ihre Beweisführungen! %$Jie wveitfen Jltafjen Der Sebildeten
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‘D[uton-2[ri[tote[eß Was beißt pl';i[oi'op5ierer;
lechzen geradezit nach Aufklärung ND Belehrung in weltanfchaulichen Sragen,
aber e1in großer, iDenNn nicht Der größte Seil Der einfOhlägigen iferafur bleibt
ihnen mei{t ein Buch mit jieben Giegeln i ihre %Jie Vlatoni  en
Dialoge iDerDen bereitfs aur Dem Symnalium gelefen, UND Die rirten Des
ÖOktagiriten jinD ebenfalls nach flßerminbung einiger ©chmwierigkeiten DPL»

an
S  -

A)Jer ziweite AS0rzug Des Platonif: ri)-älri[tofe[if Den Pbhilofopbhierens liegt In
Der begrifflichen, Dialektijcdhen AIUrft£, OGtelung Den Dingen nehmen. Semwiß
beiDde SJenker er)Omähen 12 unmiftelbare AnfDauung Die LebenDige 3n
uifIDN nicHt, 1 Segenteil, jie legen 1e unmitffelbar einj{ichtigen ZI8ahrheiten
ibrem ganzen I ifNensgebäude als SunDdament SrunDde un erfen jie bis
zu einem gewijjen LaD als DIie vornehmiten Crtenntnifje. Sn Bezug auf Dlaton
braucht Das nicht näbher ausgerührt Au iverDden, jeine genial{ten äße {inD weit
mehr auUusS Der Eünftlerifchen, lebenDigen, DD  =1 pbilofopbhifdhen-Cros beflügelten
unDd gefragenen Anfchauung als auS Dem Diskurjiven, ableitenden SJentken Qe-
boren. (Ss i{t gewiß nicht zufällig, Daß in Den pacenDditen SGtelen feiner Dialoge,
efiDva Im Dhädrus UnD C©ympojfion, iDeitf mebr Die Hnfultfion als DIie IAbitraktion,
Der geftaltenDde un  er als Der nüchterne Jentker &$ 1nNsS {pricht UND DAarCum
o wirkungsvoll in Die Geele greitf.

ber auch Ur Den vornehmlich DeDdukfip UND ologiftifch arbeifenDden Arifto-
teles ilt 12 unmitftelbare Anfchauung DDN Der größfen Bedeufung, nicht NUL

Die innliche hätfte 1a nicht eiINer altfen Urztfamilie enfitammen unDd nicht
allüberall DDN Den in jeinen reichen Cammlungen verDdichtketen Beobacdhktungen
augsgebhen müjljen onDdern auch Die intelektuelle. 1e unmitftelbar Yür j202$
normale BHemwußtfein einleuchtenden Vrinzipien finD Ausgangspunkf un

eTräger AA  jeines Gefjamt|yltems OGeine Diesbezüglichen Ausführungen
DRer ziwpeifen Analytiken gehören AUM Beiten Der pbiLo{fopbhifhen N$Splfliteratur
unDd haben In {paäteren eiten, namentlich beim BL Ehomas UnND anDdern ©Ccho
laftitern, PiIn Laufes Eho gefunDen.

RBeide Dbilofophen erbliden eben 1e höchfte Sun£ftion Der ‘Ä33aßtbeitß-
DE  Uung nicht In Eriti{chen Iorarbeiten, DIe ehr DDEL minDer 1m WBorhof Des
Heiligtums itehen bleiben, DDELr 1m O©yftematijieren bereits reititehenDder 9S OL-
(Oungsergebnifje, iDIEe Das manche CEpigonen, (holaftifch unDd nicht{cholaftifch
gerichtefe, Au fun |QOeinen, jonDdern iM Crringen unND Crogreifen Derjelben, Im
reuDdigen en UND Bejahen Derfelben, einerlei, IDIie jie In ibren efiß ge
langen, D unmitfelbar DDeEr auf mühfjfamen Ummwegen, DD in (Olicdhter Dialog-
torm DDer in itrenger

&Stoß Diejer infulfiven Slemente, froß Diefes urmüchfigen Cucdhens nach
pbilLofopbifcdhem Yeuland iit DOCH leß£lich De  IM Sehrer unND Cchüler DEr iDdeelle A L E
e]l Der AWeisheit in begrifflichem Dentken, In ar umgrenzfen Definitionen
nieDdergelegt. Diefer Dunke muß gegenüber Dem vielfacdhen unDdijziplinierten
Sebaren moDderner Hufkuitioniften, Xebensphilofophen, Vhänomenologen unD
ähnlicher KRidkungen befont IDerDen. Dlaton £riff Da völlig Das Srbe DPS
Gotrates ’an, Der in all jeinen Sehrvorfkrägen legtlich Dahin itrebte, gegenüber
Dem intellektuellen ISankelmut UND Dem Oarakterlojen ©ubjektivismus DEr
©opbhiften 0as ££liche $er5a[fen aur ficherem, untvqnbe[ßare% objektivem
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en grünDden. %er 228eg Diefem iel bebeiden ber Snduktion
unD CEinteilung. an mMuß Örmlich itaunen, mit welcher 3 äbigteit, Seinbheit
UND s olgerichtigFeif Der große ün  er Diefje ftrocfene, rait ermMüuDdenDe rbeits-
weije {elbft Den rormvolenDetfiten bilderreichften Dialogen Durchführtf
ennn uUnNS Dann Qar jeinen Dialekti{cdhen Ausführungen glei Den
OÖoöttern Der Hau Der ewWigen Iefenbheiten fteilnehbmen äß£ 10 Leitfet
uUuns mit peinlicher Semwiffenhaftigkeit UNDd rait ängf{tlicher Senauigfkeit a jeDde
allgemeine yDdee ar Au tirieren unDd UMOgLENZEN, iDr einDdeufig ibren Plag
in Der 1er endlofen Hierarchie Der Urbilder anzumweijen Erit Derjenige, Der
fich in Diefer In un zeifLofen $Selt Des wahren Oeins völlig ausfennt it
Der mwahre Dbilofoph

Ariftoteles Diefe erakte Mrf (Hulgerecht aur allen einzelnen (Sebieten
Durch Q$Sie ar ge{OHniffene Xriftalle iteben Da jeine Begriffe unDd Defini-
fionen eih UND 1e un leuchten nach Hahrfaufenden noch in ibrem UL

{prünglichen Sicht ÖSreifen IDIE aus Der allgemeinen Ntetaphufik NULXr eftiva
Die Hegriffe DDN UEr un Dotenz, aus Der Iaturphilofopbhie Die DDN Be
MWEegung unD »eif O19 Der Diycholoaie 1e Der eele unD DeS Srfennens auls
Der Cthit DIe Der Tugend unD Öchften en Aufgabe, a1s$ Der Gfaats-
lebre DIe Der volkommenen Sefelfchaft un Berfaffung aus Der Afthetik UnND
KRbhetorik Die reinfinnige, reiche Analyfe DEr vber{hieDdeniten AUifekte hberaus

Sindrucsvoler vielleicht nocHh als 1e Ariftotelifche VPraris (pricht teine mit
Itaunensmwertem OCcharffinn un bewunDderungsmwürdiger Se{HLoffenheit Durch
geführtfe Zbhevrie DDN Der großen wiffen{chaftlicdhen HBedeufung, DIie Dem
Dialekti{chen, begrifflichen ASerfahren beilegte Sn Den ber{hiedenen logi  en
O©chriften entwicelt bis 111$ einzelne Die TechHnik Des Beweifens, Definierens
Disputfierens Derart Daß Yait beutfe noch Das ISorf fants gil£ 1e ZJialeltik
babe über Ariftoteles binaus Feine nenneNSWerfen Sorf{chrifte gemacht IDIP
RIn oberflächlicher ASergleich Der beufigen neuf{chHolaftifchen Yehrbücher mit Den
beiden Analytiken, Der Xogik UnND ©opbhiftit jeden leicht überzeugen Fann.
n Diefjer HZeziehung Die griechif{che PDbilofopbhie aur Demjelben Stand-

punEk£ IDIie Die {holafti un NECUECTLE bis Au Beginn DPeS Sahrhundertfs.
HBekannt iit Der INnMeils Fants auf Das YISorbikd uUnND DIie Beitimmtheit
mif Der nicht ohne verächtlichen GeitenblLice auf Die Dopularphilofophie
Der Aufklärung alles genial UnD geiftreich {icHh gebärDdenDde ©prüngemachen
FurzerhanD DDN weift (& DAr Dem unD Nahrhundert vorbebalten,
mitf Berufung auf vborgebliche intfellektuelle Anfhauungen unEontrolierbare

A Hntkuitionen UND LeIN perf{önliche Srlebnifje jeine O©yfteme DDN vbornberein DDL
jeder Rritik Zu (hüßgen un alle Diejenigen als nicht rell AUM Dbilofopbieren
zu erklären, DIie fich Au Diefen Xühnbheiten nicht Eonnten

Inhaltlich iit be Dlaton uUnD Ariftoteles Das CEpodhemachende Daß jie 5  um
eriten S  al Das Sef{amtgebiet Der Dinge Den Are  1$ ibrer ©pekulation
ziehen Dbilofopbhie i{t iOnen Die CSrElärung DeS SEinzelnen auUusS Dem Sanzen
UnND aus Dem Segten Des ©Oeins Shre ASorgänger batften NUur PINeNnN beitimmten
AusfchHnitt AUm Segenftand ibrer Unterfucdhungen gemacht eNfiDeDer Die Catur,
IDIEe Die Honier DDeEr Den en{cDhen IDIE Die ©opbhiften un Gofrates Se-
mefjen moDdernen Sort{chrift nehmen reilich mandcheer IDIE Srlenntfnis-
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£thbeorie, empiri{che Pfiychologie unD befcdheidenen Kaum bei Dem
griechifcdhen Denkerpaar ein, prinzipiell rehlen tie aber nicht urch Diefe Auf
raflung gEeNZEN jie Die Dbilofopbhie als Die Zeisheit DDN Den leßten rünDden
UnD als Die re DDN Den großen 3ufammenhängen DeS ZYeltganzen DDN
Den Einzelwifjen|haften ab UnND en Damit SahrhunDderfe vorher 12
Auseinanderfeßgungen ber ibre Aufgabe unND Stelung Sreilich Eönnen lie
Diefe DOHarfen Srenzlinien nicht immer itreng einbalten Da gans allgemein nach w  A pnl  An  K

E
S

antfifer Auffaffung Vbilofopbhie unD ASifen{Haft, KXaufalerklärung, AU-
jammenfallen, inDes beben jie DocHh genug{am Die ENgeTLE Vbilofopbhie DDELr A
MNetaphufit aus Diejem größeren Rreis beraus.

NT pif vorbildlicher noch als Diefje SESinbeziehung Der Sef{amtmwirklichkeit v
Die ©petkulation E br genialer VBerfuch eben Diefe Sej{amtmwmirklichkeit Dem

Jieß weniger Srundbegriffe, Die bei aller SeftigEFeit große Dehnbar-
Feit UND Anpaffungsfähigtleit errafen, einzurangen UND Drünen S  1e Die
Zirckli  el PIN Drgani gerügtfer RCosmos voll In  beit uUunND DNDEeIl i{t, {
mMuß auch Diejer Aufbau in Der iDeellen ZASiedergabe DUrch Die Zifenfchaft zum
AHusdruck Eommen. SCinerlei, IDIE INan fich AUT enDdgültigen aDrYei beider
©yfiteme itellen MAag, on Der Berfuch IDIEe PDlaton mi jeiner Hoeenlehre un
Ariftoteles mif jeinem Begriffspaar IlFt und Dotenz Das angefangen DDN
Der formlojen iwpanDelbaren aterie bis AUL vollkommeniften UNDErANDer-
lichen Sottheit Eonftru£ktiv aufbauen, Derraft Die böchfte ra (peEulativen
Önnens UND e1n überfließenDes Nlaß griechifmher Seftaltungsgabe

(g IDAreE PIN reizvolles Unterfangen, nachzumweifen, IDIE bei beiden SJentkern
zunächft Die allgemeine Geinslebhre unND Demenf{prechend 1e ormale Dgi _
unDd weiterhin alle SCinzelgebiete Durch DIie Anwendung obiger Xategorien ibren
eigentümlichen Husbau erfahren an Diejer einbeitlichen Dur  ührung
IDIED bei VDlaton Die eele als goffvermandter Seift geraßt DICD ihre (SrDen-
aufgabe als Berähnlidhung mit Der Sottheit geDdeutfet or allem aber
ihn 12 NXDdeenlehre Au f0 LEeINEN, erhabenen HNn inbaltreichen Sotftes-
begriff IDIP IDILE ibn mobhl nirgenDds außerhalb Der OÖffenbarung DIeDEer- v
finden Sn methoDdifcdh ähnlicher, fachlich DurchHaus ver{hiedener eije De-
itimmt£ Ariftoteles {0 freffenD Durch feine Zheorie DDN atferie unDd Sorm Das
VBerhältnis Der Spepele ZUm Xörper, Den Urfprung Der Öberen CErfenntniffe,
Die Slatur Der WBeränderung UunND Hemwegung, Das ej]en Der Sottheit

Ion VDlaton UnND Ariftoteles Lernfe Darum auch Das Cittelalter, wenn
feine großen Eonftruktiven VSprke {(ODuf ivenn Der Philofopbhie DDLE allem
auf Das Sanze QiIng un nicht DEr Hearbeitung DDN CEinzelfragen teden
blieb Shomas Die yntfhefe DeS Auguftinifchen Dlatonismus un ur{prüng-
lichen Ariftotelismus, i{t DAarCum auch Der unüberfrojrene HNCeifter Der folge-
richfigen Durchführung jeines alle eile Der Dbilofophie barmonifch auf
arbeifenDen ©yftems

S  1t einer gemwifjen Iehmutf gleitet Der Lict DDN Diefer eifen Auffaffung
DEr Aeltweisheit Yrüberen Zeiten aur Den beufigen Befrieb mi feiner er-
{plitterung UnND Cinengung e INMNMIgETEN AnfhHluß 1e mMDoDerne P bilofopbhie

Die Cinzelfächer Der pojitiven AifenfhHaften gerunDden bat IDAS gemwiß
großen S orf{chrift AA  ber Mltertum UnD Neittelalter binaus beDdeufet L f0
IWDENIGELr bat ie Die ra gerunDden, fi bAM  ber ie erheben Prinzipiell i{t INan
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Der Diskuffion AA  ber Das ibr eigentfümliche Sebiet Hon 10eit egangen,

Daß INan ir nichts AnDeres als DIe Ovftematifierung Der SErgebniffe Der Einzel-
Dr  ung angemwiejen bat ISiun INan DOCH meinen, müjje nofivenDdDig
eine böchite IiffenfOaft geben, Die mif Dden Borausfießungen Der bejonDdern
Ziffenfhaften befaßt $Jas i{t eben Die VPbilofjfopbhie als Die Unterfuchung DDON
Den legten Drinzipien unD Den allgemeinften, großen 3ujammenhbängen DesS
Aeltganzen Jeje Auffaffung vDerfrat noch Die KRenaijjance, ir größter Yaler
weilt ibr DarCum auch Den Ötanzen Die ve Aufgabe Rerum COSNOSCEIC
Causas Auch 12 HBegründer Der NEUPRLEN VDbilofophie, Die ftoß vielfachen Abf{agen
unND C©Ohmwankungen noch Qu7rS engite mi£ Der ASorzeit verbunDden in
SJescartfes UuNnND Seibniz, weijen Diejen univerjalen u09 ibren ©yvfitemen auf

Sn Dem Sefagten ijt bereits PiInNne IDeIfere Oarakteriftifche ILote Der Vlatonifch
Ariftotelifchen Dbilofopbhie angeDdeufet jie iit wefentlich Geinslehre Ylteta
D 3yfi£ intellektuelle AieDdergabe DPS Eransfjubjektiven Bis zu gemwiljen
Ca bemwegte bereifs Die ©pekulation Dder Borfokratiker Derfjelben KRich
fung Z ährenDd aber Honier Eleaten, Dythagoreer icgenD we BefonDde-
LUNdgeEN un Berdicdkungen DeS @Seins 1iNS Auge raßten modchte nNu  —x Das
bewegliche unD naturhafte DDEL Das ab{tratte, undvderänDderliche DDELE DIie to
UnD Ausdehnung ‚e  In, 1} zielf be Dlaton UND Ariftoteles alle Befrachtung DeS
{peziellen ND vervdichHfketfen Oeins Leßtlich aur Die Daritelung Des O©eins u  A  bDer-
hauptf bin D3 lieg£t Diejes (EHEM Au SrunDde leje ÖOntologie gilf ihnen als
12 grunDdlegendifte 2SifNen|Haft, IDICD DDN iOnen als Die vornehmite, Höqfte
IYeisheit geiverfef. HeDde anDdere Beihäftigung, {agt Ariftoteles gans
jeine jonftige Art mi€£ ziemlicher Sefühlsbetonung, ijt nDfmenDiger, Dieje aber
E DIe üßelte unNO QOÖönfite Itach Vlaton entf{pringt NaAs ISSerben ihbren
Befiß Dem fieriten un gemwalftigiten Srieb Des en|cOhen Dem (Sros, Der fiCH

einzelnen, ©innfäligen, Xörperlichen enfzünDer, DDN Da gereinigt
UnND vergeiftigt ZUum Überfinnlichen, Cwigen unDd Undvergänglichen eMPDLZU-
iteigen UND Leg£lich IDIe iwonnefrunfen SanDde Der Deen, i Der Dau Der
göffliqen Süte mwDonnefrunfen unerfennfnisgejättigt quszuruhen. wirt£
hbellere ©chlagli  er auf 12 elbf{tverftänDd  Lichteit uUND Urtprünglichteit mif Der
Dlatons Riefjengeift DDN Der RKealfubfijftenz DesS O©eins Durcddrungen IDAarT, als
DIe Unmiffelbarfteit 20082 Der aUS Der pfychologifchen Tatfächlichkeit Der
Wiffenfchaft uUnND ibren allgemeinen unD nofmenDigen Ausfagen ohne eitere
folgerf Daß Den Dgi  en eDiLDeEN auch iCgenDIVvD eIN aDäquaftes Segenftück
in Der M3irklichkeitswelt enf{prechen mu %Ja Diejes Der itefs wechfeln-
Den Der finnlicdhen Cr{ heinungswelt nich£ ranD 10 {Duf Dant
Der Dem Sriechen eIgENEN Seitaltungstkrar UND beeinflußt DUrCH 12 Sleaten,
DIe überirdifche Ydeenmwelt DeS %Jer Srundgedanke Ddiejer Auffaffung,
aus jeiner ASErzertung Defreif i{t mif Das Sierite unND Aahrite IDAaS Je DDn
JIltenthengeift erjonnen wWurDde widerlegt einmal Den ge{amten KXritizismus
unD gef{hichtlich nachmweislich Au Auguftins £theozenfri{cher, großarfiger
Ieltauffafjung Au Dem Onjten iDealiten UND pacenDf{ten Sottesbeweis,
Dem iDevlogi{chen, wie in Auguftin Durchführt

Ariftoteles greift Das noch nicht ausgereiffe unD abgetlüärte Sedankengut
jeines berehrten Jileifters aur UND enfmirft nun, mit Soethe zu (prechen,
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in nücdhferner aber großzügiger, weifaus{chauenDer Architektonit Den ifjen- b  draiQaftsplan DD  3 ©Oein als ©OGein Auerft begrünDdet Die JlotmenDigkeit UND
HBHedeufung Diefjer Aifen|haft %Jannn In ImoDerner AMuf
macdhung ihre ein{hLägigen sSragen aufzurollen, unD untferfucht ive
VDrobleme ir zULT Bearbeitung angehören 3n Der eigentlichen Ausführung
enDlich begegneft uUuns eine rait erdrücenDe Sülle tiefftgehenDder Unterfuchungen:
Der Begriff. Die CEinteilung un Analogie DPeS Geins, mi bejonDders eingehenDder
Berückfichtigung Der ©ub{tanz, Die Analofe Der Fategorialen Heitimmungen,
namentlich Der Sröße BefOhaffenheit UND HZeziehung, Die Unterfuchung über
Das ZWefen Der Dinge unD Deren Definition, Die Zufammenfeßung Der DEeLr-
änDderlichen ©ubi{tanzen aus Mlater  E  12 unDd Sorm DZmD aus Dotenz unDd lEt
%)Jaran JjeBen 1005 reinfinnige Ausführungen 4  ber 12 eriten Drinzipien DDELC
legten Träger alles Geins neb{t Der Ela{jfilchen heorie ÜDer 12 DIier Urfachen a 8  i
3ulegt münDet Diefe „erfte Vbilofopbhie“ „Sheologie Die Betrachtung ber
Dotenz uUunDd (Fr DDer bemwegliches UND unbemwegliches GOein IDIE DDN {eLlb{ft
AUM unbemwegten Heweger, ZUT reinen MeEtualität, AZUL volltkommenen Gelbit-
genüg{amfeitf, ZUum perfönlichen Sott, Der iIm erhabenen SJentken jeiner {(elb{t
unen {elig iit

%Jas i{t wirklich eine Jer bimmlifche 3eisheit! en IDIE aber erit ihre
fieriten Ziefen ausmeiljen uUnD hHöchiten en erflimmen, 10 müfjen IDIE ihr
befruchtenDdes $Spitferwirtken Den |päferen Aeiten, Jleuplatonismus ü

Auguftinismus in Der ©cholaftitk In Der Kengifjance efiDa bis aur Die 1SPU-
tatıones Metaphysıcae DPS großen ©uarez verfolgen, mit Denen mwiederum ein
blütfenreicher Srübhling UND fruchtbeladener Herbit eindringenDiter ©petkulation A  Aeinf{eßt UND bis 1INsS Hahrhundert nachwirEkf, T

%)ie weltgefchichtliche Hedeufung Diefer Vlatonifch-Ariftoteli{cdhen
G©einslehre DDEr inftelleEtunaliftifch begrünDdeten Jitetaphnfit IDILrD aber erit %.  44  %

DUurcH ihbren egenfa ZUum Kantifchen KXritizism UnND Der DDN iDm asS-
DIe Cigenart DPes anfitengehbenDden moDdernen Bemwegung erfichtlich 12 ı1Jen AunDd mitftelalterlichen SJenkens Furz unD bünDdig zum Ausdruck bringt, 10 Diefer

Den Cbaratter DeS neuzeitlichen. %Jie gleiche affen- UND SFiefenwirkung, Die
DDN Ultertum un Yeittelalter au  en i{t iit DDN Diejem

UND NHahrhunDdert au  gen (Sin größerer egenfa aber als
Pı  3wijcdhen Der Ariftotelilhen Hitetaphyfit UND DEr KXantiicdhen PArifik Der Leinen

Bernunft Degegnet uns jelten Der Der Qiferafur anf felb{it i{t
Diefes ganzen, mweiffragenDden Segenfaßes voll unNDd gans bemwußt£ IDeNn

in Der YSorrede ZUT weiten Auflage Oreibt „BHisher nahm inNan all unjre
(Erfenntnis müijje nach Den Segenftänden richten, aber alle VBerfuche ber

ite Pr10T1 efiDa DUrcH Begrittre auszumaden, woDdurch uni{re (SrFfennf£fnis PL>»

weitert IDUC  De, gingen uUunfer Diefer Vorausfießung zunicmhfe. San er{fuche
Daher einmal ob IDIE nicht in Der Aufgabe Der JItetaphofit Damit Deljer TOL£-
Fommen Daß IDIEC annehmen, Die Segenitände müljen {ich nach Uun)rer (Sr-
Pennfnis richten (& ijt biermif eben{oD als mi£f Dem eriten eDanien Des
KXopernikus bewanDt Der, nachdem mMI£€ Der SrElärung Der Himmels-
bemwegungen nı  f guf rorf wollte, IDeNnNn annahm, Das Öternbheer
Drehe Den auer verfuchte, DD nicht beijer gelingen möcChte,
ivDenn Den auer {iCH Drehen unDd Dagegen DIe OGterne ube 1e
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(Berliner Ausgabe 11 Go 1ff Denn Stelle Des Ubijektes als
Jlormgeber Der aHrhyel Das ©ubjetf, Die Geinsbeftimmungen iverDden Zu
Denkformen, rür Die zehn Kategorien Der Dinge erhalten IDIr Die ZI0 Sunk-
fionen DPeS Seiftes. ert rrüher DEr erfennftnistheorefifche Kenlismus,
D Jeß£t DEr Hdealismus DDer Dbänovomenalismus, Die erledigte intelleFtualiftifcheNietaphofitk irO Durch prattifche Z2ilenspoftulate erfeßt unD 12 HCühe enND-
lich Die INan rrüher aur 12 Darftelung UunD Hearbeitung Des ©Oeins DERer-
ivanDdDtfe, bermwenDetf INan Jeß£f auf Eritifche Srenzbeftimmungen. %)ie Sef{HhHichte
Der ImoDdernen Dbilofopbhie rällt Darcum großentfeils mit Der Der Sr-
Fennfnislehre zujammen, Die erit In neue{ter eif eine gejunDde 28endung DD  =}

i?bea[ismus Zum Realismus uUnDd AZUTE Sltefapégfifgbat
eht 1e Dbilofopbhie bei Dlaton unDd Ariftoteles überhaupf auf Das Ge  ıin

in jeiner Algemeinheit UND in jeiner Befonderung, {0 niımmt 1 DocH Im Aerlauf
Der VYarftellung eine wertbeurteilenDe Coeidung un Öteigerung DDL. Aährend
näml Das NMNiateriele uUunD ©innfällige ibr Ausgangspunkt E, bilDdet ibr
eigenfliches S ormalobjekt unDd Hochziel Das Überfinnliche, Das Seiftige.

Dadurch unfer{heidet 102 Dwiederum {0 mwejentflich Das griechifche SJenfen
DD  Z moDernen. Semwiß begrünDden Die großen Kationaliften DPS HSahr

X  *

DunDderfs noch einen echt bodenf{tänDdDdigen ©piritualismus. ndes verläuft
bereits Der engli CEmpirismus, inf{ofern rolgerichtig IDIE efiDaA DDN Hume
DurqHgerführt DiCD, völlig Im Genfualismus, IiDenNn Die ASerftanDdes-
fätigLeif in bloßer Bearbeitung, Srennung un WBerbindung Der DUurch Die
inne zugeführfen NMNiaterialien aufgehen Läßt er IDeif verbreitfefe YranzÖö-

K
Örim

fifche YNiaterialismus unDd ©enfualismus e$ Sahrhunderts Mag bier ganz
übergangen iDerDden. ber Das Fann In Diefem Zufammenbhang nicht leicht 5
ar bervorgehoben iverDden, Daß Der theorefi  e Kritizismus RCanfs fr Dß
Des hbochverftiegenen Kationalismus feiner ethoDde un Der (tänDig DWIieDer-
fehrenDden Prägung „fran{zendentaler Hdealismus“ feinen Ergebniffen nach
völiger ©enf{ualismus it les tDeorefi (Srtennen bleibt auf DIp Dböä
NOMene un Die innfäligen Cr{ Heinungsdinge be{HränEtt, weshalb Der Sübhrer
Der MNlarburger ule Den KXritizismus mi€t echt als „Eheorie Der Crfahrung“
bezeichnef.

Diefer el beberr{cht jeif Der Furzen ANeinherr{chaft Des nachfolgenden
Deuffchen Hdealismus, DDLK alem jeif Der CSYiitte DPS SahrhunDderts, IM
großen ganzen Die moDderne Dbilofopbhie. San Dentke NUuLr eftiva Den ein-
flußrei  en rranzöfi{chen SJenfer jener eif, an Auguft Comte uUnND feinen
VPofitivismus, DDer Herbert O©pencer in CEngland. In Deutffchland wirkt
Der HNCaterialismusitreif (1854) un jein el nocHh aur Nahrzehnte lang
mächtig twpeiter. %)ie Dbhilofophie un Oie glänzenD voran|HreifenDe Ytatur-
mwiffen{chaft reichen fich Die HanDd ZUM HBunDde HÖöndftes eje alles Se{dhehens
iit DEr nach rein echanifchen Sefegen ficH volziehenDde CEntwiklungsgedanfke.
Gelb{t Der moDernfte 3 weig Der Dbilofophie, DIe empiri{che Pfiydologie, fET gans auUs Diejem el geboren. ren ur{prünglichen Arbeitsmethoden
unDd jelb{t ibren Ergebniffen nach, {omweif jie Dem vorigen Hahrhundert
gehören, jie ganz Den
richtefen Zeit. leift inrer materialifti{ch DD fenfualiftifch ge-
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&S ift nofwenDig, fich Ötand und ©ung b‘ief er Dinge InsS SedächHtnis zurüc-zururen, wenn INan Den großen S ort{cHriftf DEr legten Sahrzehnte gerechterkennen will, ohne fi ein‘tweilen iel DDN ibm veriprechen. SJenn IDenNn

auch Der Eriti{che KHealismus nehmen IDIr efiva jeinen bedeufenDdDiten YSertreter
$J)smwald KXülpe bereifs mitf ganz MDoDernen Arbeitsmitteln Die Enge Der
Bemwußtfeins{iphäre iprengt UnND ficH DDN Da vorfichtig faitenD in DIe $Splt Der
Dinge bineinwagt, 10 E DOCH bis AUTE Differenzierung un Abftufung UnND +
ZUm Eategorialen Aufbau Diefer Dingwelt noch nicht vborgedrungen, ge{chmweige
Denn, Daß 12 Xörperwelt aOuUS ein höberen Seifteswelt abzuleiten veritänDe,Hier C! nu DieDerum wmegmweijenD UND zieljeßenD Das griechi{che bilo-
{ophenpaar 10 zeifgemäß DDLE uUnNsS bin Auf Der ule DDN Athen lä  affael
J0 bezeichnend PVlaton nach Dben weijen unD gib£ ibm Den S imdus in DIe Hand A an S
in Dem betanntlich Der weltbildenDde Demiurg 12 aDfi Milafte nach Den +n  Xvorbildlichen HDdeen DSmi{fch DrÜnef, während Der mehr Diesf{eifig gerichtete
Ariftoteles Die hält 12 froß iDres nüchternen Tugendbegriffs eß£lich
Im erhabeniten ©piritualismus münDef. AaY3Iollen IDIE Diejen metaphufifchen nicht erfenn£nistriti{chen HDdealis-
IM  Is möglich{t rein un Fräftfig berausarbeiten, 10 müffen IDIE reilich beiDde
SJenker einen Augenblick Au einer moralijicdhen Derfönlichkeit, AUmM Ausdruck
eINnes SeDdanfkens zujammenwachfen laffen %Jenn weDer Der eine noch Der
anDdere SJenfer verförpert renn Diefes ler übermen{cqhliche eal, wohl
aber vberwirklichen iie anndähernDd In IDTer  LA gegenjeitigen CErgänzung. Au
Diefer Abftratktion {inD IDIE aber ge{hichtlich 10 mebr berechtigt£, IDel Irl
itoteles un Dlaton n  n weit verbreiteter populärer Anfhauungen, 1e

torrigierenDden uchftaben Der Ariftoteli{chen O©chriften voberflächenbhaf
rleben bleiben UnND nı  Hf bis in Die Tiefen ibrer pbilof{fopbhifchen Geele Dringen
aufs eng}te zujammengehören: SJer Eritifche Schüler gib£t Dem metaphofifcdhen
Hdealismus jeines bochfliegenden JlCleilters NULr eine {olidere, erdenhaftere
afis nimmt Im einzelnen manche erbefferungen jeiner e  re DDL. Go reißt

DDLE allem Die Hdeen aus ihrer olympifchen ASerfelbftändigung berunter uUnND
pflanzt tie als immanente G©einsbedingungen UND Dynamifche Sormeln Den
tatfächlichen Dingen ein, im übrigen aber Ze10 ein SängenfHnitt Durch Das
Sanze beider O©yvfteme 1Im großen ganzen JejeliDe metfaphyofifche KXonftruktion. . AXehren IDIr nunmebhr ZULK vorbin qufgeworfenen Srage zurücdc: 8Sip IDICD
DDN Den beiden griecdhi{dhen SJentfern Die M8Sp1£ Des ©Oeins iverfenD aufgebauf?
e  en IDIE DDN all Den faujenD peripbherifchen Droblemen ab 12 in Der Se-
1Oidhte Des men{clichen SJenfens Je aufgemworfen jinD unD Dröünen DIr DiedDerum
jene robleme unfereinanDer, Die in großen Aeiten unD bei Den (ätularen
Sübhrern Im HZlicpungkt Der Unterfuchung itanDden, 10 i{t 12 legte DzID erite un
grundlegenDite ‘ $rage DIie nach Dem en Dem wiffen{haftlicdhen Sr
tennen. Ils Die Crforfchung Der miftelalterlichen Dbilofophie 1mMm vorigen
HNahrhunDdert noch in beidheidenen Anfängen iteckte efiDa Zu Seiten Drantis
un Haurtaus, Eonntfe INan nicht jelten egjen Die ©cholaftiker hätte NUuLr eine
große Diskujfion be{häftigt, Die LA  ber IJClominalismus unDd Realismus. Jas
eine berrieft jedenfalls Der Damalige OSftand Der Sorfhung 1e Bedeufung,
Die 1e Ccholaftit Der Unterfuchung ber 12 Stafur unDd 12 en runD-
lagen DPeS ZWifjens beilegte. Und iDiedDerum Heidet Die ber{chiedene Stelung-



Platon-Ariftoteles Was heißt p[3itof ophieren ?
nahme ® Diefem entralproblem DIe Fführenden Seifter 5 Beginn Der Neuzeit,
Derart, Daß man Dement{prechenD DIe einen mif£t Dem SCtamen „Rationaliften”,
Die anDdern mit „CEmpiriften“” bezeichnef. éi[enHnDdes liegen all Diefe Q öfungsverfuche, {0 verfchieden e auch einitm
Dem Hiftoriker er{cheinen mögen, DOCH nocHh ziemlich nabhe beieinanDer, jeden-
Ffalls noch innerhalb Der beiden erfremiten Dole, ND Darum führten jie auch
Feine Fförmlichen NRedvdolufionen DDELr (äkularen Iendungen 1m Ablauf DEr
Jdeen berbei. 1eje beiden ole iverDen vielmehr DDN Dlaton unD antf be-
zeichnet, UnND Darum müßte eine großzügige, in Die jere gehenDde Daritelung
Die gejamte bisherige Der Dbilofophie FurzerhanD In Den WBerlauf
DPS Platonismus UND Canfianismus einfeilen.

Dlaton UunD ant werren Diefelbe Urfrage auf A6Sie iit allgemeines unNDd nOf-
wenDiges ifnen mit gegenf{tändlicher Seltung möglich ? er eine verlegt In
Der Antwortgebung Die S öfung in Die Geinsobijetkte, Der anDere in Das
CrEenntnis{ubjetkt. UnDd IDieDerum beantimwortfen beiDde Dbilofophen alle IDP1-
eren Sragen Folgerichtfig Diefer öfung %Jie Bedeutffamteit ND %)unfel-
heit Diejer legten unDd {cmwerfiten pbilofopbhifdhen Srage einerfeifs UunND DIe teu-
beift, uUDdnNDYel uUunND KXonfequenz DPS urfes anDderfeifs erklärt Denn auch ZUET
Senüge Das CEpocdhhjemachende UND IeitfragenDde ihbrer Tat IDIe Der Ariftote-
Lismus, Der Auguijtinismus, 12 ©holaftiE Die Kenaifjance, Der NRationalis-
mu  IX unD au c nocHh Der (Empirismus bis Ins SahrhunDderf, alles NUL

©pielarten, IICoDifikationen, IQeiterausführungen, Ergänzungen DDELr auch
Abirrungen DDN Der SrunDidee DeS Vlatonismus bedeuten, 10 gehen Sichtianis-
mMuS, Hegelianismus, ©hopenhauerianismus, MODerCNeEr $ Dgizismus un DIie
verfchieDdenften anDdern Hsmen DD  z £ran{zenDentalen Hdealismus auUS,
legtlich, IDenNn au CD in vberänDderfer S Oorm, iDnieDer Au ibm zurüczutfehren. ©D
gemwaltig i{t Diefe iDealiftifche Jlachwirkung Daß DIE  le SJenfer UunND ©yfteme
rait IDI  DEr ibren Y3ilen In jeinen OGf£frudel bineingezogen werDden, INan Dente
HUL manche Ytotive DEr urfprünglich 10 viel verheißenden Phänomenologie.

Sanz anDers als ant gebht VDlaton DOLE, Yür bn beDdeutet SegenitanDd Des
allgemeinen unDd nofmenDigen ijjens nicht e1in DD  z höpferifhen Seiit Qge-
rormtes uUnND \nitematijiertes CEmpfindungselement, ionDdern 12 (ubfiftierenDe,
überfinnliche, wirkliche Ddee Dlatons Hodealismus i{t in metaphyfifcher UunND
Poin phänomenaler. eIDIB, iit R1n verftiegener, üÜberipannter ©piritualis-
INUS, uUunDd Darum IDICD Ariftoteles ihn auf Das rechte HMICaß zurücführen. ber

x  4 unvergleichlich bedeuffamer als Diefer Srrfum i{ DEr in iDm ecenDe 2ahr-
heitsgehalf. %)Jas Seiltige, Die Jmmaterialmwelt i{t Das HÖö‚Oifte QOÖöp-
Feri{che UnND Bildende, Durch Defjen Anteilnahme unD ASirckjamftei 1e X örper-
el£ gerorm£ iit Nod mehr, JeDer örper i{t Der Husdruck eines Sedankens,
Die Daritelung eiNer Dee, Der Demiurg bat Die NSpl£ Im Hinblick auf Die
überfinnlichen Iorbilder geformt. %Jas Sieffte aber bei alledem t, Daß bei
VPlaton (omwohl als be Mriftoteles jeDes Cinzelding UND alle in ibrer Sef{amt-
hbeit vereint einen 3 wec vbertwirklichen UnND AUM Höcdhiften ZUTL Sottheit, als
Dem reinen Suten binftreben. Ha Die Unterfucdhung UnND Bewerfkung Der
Wirkurfacdhen T! gegenüber DEr alles überragenDden OStelung Der 3wec-
urfachen rait zurüc: Der 3wed, DEr Sedanke it (omwohl Ausgangspuntkt als
Endziel alles IMeltge{hehens.

C
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‘D[aton-2[éiftote[es Tas heißt pbilofopbhieren 31
er Fann Feine P5ilofopbhie fliegen, und Darum wußte {elb{t Der iDealite

unfer alen QOriftlichen enfern, G£t Auguftinus, nichts Befferes zu fun, als ADiefen Dlatonifchen Opiritualismus mif dem Sieffinnigften, IWwas DIe Offenbarung uns biefet, mit Der Logosidee Des Sohannes, zu verbinDden, ipIie
Auguftinus Denn auch wieDderholt Dankbar befennt, Daß ihn-nur Der VPlatonis-
mMus aus Den JliedDerungen un Vlattheiten DPeS NMaterialismus u Den reinen
en DPS Seiftigen uUunD DDLC alem ZUT Anerfkennung einer immaterielen O©ub-
Itanz zurücgeführt babe Und ivenn nach Dem erfall Der O©püät{cholaftik unD
nach Der rein mechanifchen BHetrachtungsweife Der nNnNeuegLen VPbilofophie DeutichlanDds größter Denker, Der PYlaton unDd Ariftoteles Fongeniale Seibniz, Dem
Rosmos DieDder Xeben einhauchte UnND Dem frägen, rein ajliven O©toff DUrcH
Beigefelung UnND Hunnemwohnenlaffen Der Sormen wWieDer Hnnenkräfte unDd
ASirkungsprinzipien einhauchte unD Mn  Der DIe gans einfeifig befonten Q$Sirt-
r{achen DIe 3wecurfachen itellte Dann befeuert wieDderholt, nichts anDderes
zu wollen als Die Kehabilitierung DPS Dlatonifch-Ariftoteli{qhen 3$Seltbildes,
Dann reiert qusDdrücklich Dlaton als Denjenigen, Der 1e VsSelt auS Yiof-
wenDigkeit, QUS ASirtungstkräften, unDd Sedantken, auls 3 weck unDd
el fich aurbauen ieß

jeje phbilofopbifche Saf Vlatons MWICD Der Hiftoriker aber 10 er ein-
(däßen Pnnn er bedenk£, Daß mi£f br ein völlig Yleues infeß8t SahrhunDderte-
lang batten tieffinnige Denker wie Heratklit unND Die Pythagoreer, hatten Fennfunis- S
reiche Sor{cher, IDIie Demotkrift, nach Den legten rünDden unDd Der Öhiten (Sin-
beit Des Z2Yeltge{hehens gefor aber iie (tefs in DEr aferie UunDd
Bewegung itecen geblieben. Sreilich batfte bereifts Anaragoras gelegentlich
Den geiftigen VOoUc erwähnt, UND eshalb IDIrD DDN Ariftoteles als Der er
JClüchterne unfer Laufer Frunkfenen gelobt£. MHber Derfelbe Ariftoteles faDelt in
auch, Daß mit Dem VOUG nicht£s anzufangen gemwußt babe. I$$ie gans anDers
‘Dlaton! el i{t nicht bloß 12 SDdealwelt, Seift i{t auch Der en
gegenüber Dem VOUG Fommt Der Förperliche BeftanDdteil Faum In Betfracht; DUrch
Den elT auch Die I$Spit in ihre Er{ Heinungsformen. or allem aber it
1e Sottheit el SeDdanke, Q6Sille Derfon wec; He {elbft aber Der
I$Selt nicht Yrremo teilnahmlilos, paffip IDIE Im eismus gegenüber, jie regier£
als LiebenDe Borfehung Die Sef{amtbheit UunD 12 Sef{hice Des einzelnen, jie
DiLDef Das CEndziel DeS ZYeltge{hehens ipie Der einzelnen Neenfchenfeele Denn
Das egjen Der Sottheit i{t Süte, jelbfitLofe überquellenDe, ficHh miffeilenDe
Siebe 99  1e Sottheit iIt neidlos”, Das IDAL ja Pein RXindeslauf, emporgefanDtf
AUm Waterherzen Sottes,; IDIEe inan ibn nNIıe 1m Lalten, berzlofen Heidenkfum DPI-
nommen hafte, {0 IDALM, 1D 4  innig, 10 fier empfunDden, 10 perfönlich erleb£, Daß
DIE  le Platonverehrer {päter meinfen, mu ihn Dei Den Propheten DDer eDen-
ralls als CEho Der Uroffenbarung aufgerangen baben

Platon IDAr eben nicht bloß PiInN großer KXopf un genialer, {chöpferif{cdher »
Dentker,-{ondern auch PeiIn ebenf{o eDler iDeal gerichteter. NMenfch mi€£ einem
aLrmen, weifen, (OÖönheits$trunkenen Herzen. ©D {ichaufe bereifs Das Sriechen-
fum auf iDn als DIe ASertörperung Des NlenfqAbheitsideals. VDlatons Vbilofophie
i{t Ja in ibren legten Gelb{tbewegungen Ethit, LXebensbeftimmung, KXoebens-
DrDnNung 1m O©inn jeines Yehrerg ©potrates, unDd Darum it 10 bezeichnenD nich£
Das pnf.o[ogif e Gein, jonDern Das wertbefontfe Sute KXrönung unND Noll
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Platon-Ariftoteles: IWias heißt pbilofopbierenenDdung jeines metaphufifcdhen Kdealismus. BonVPlaton galt mebr als DDN icgenD
einem SJentker Das NSprf sSichtes $a Yür eine
Dabon ab IDaAS Ur  A PeiInN en Inan it Pbhilof: opb_ie Nan bat, bängt

Sreilich fCug Der ©hmwmung un DEer geiftige (Sros Den Dichterpbilofophen
ber DaSs zulLäfj{jige HMCaß In jeinen Höhenflügen 08  ber Die Srenzen Der
Nirklichkeit hinaus. Diefjes U os feilt mitf anDdern Senies. Hier {ollte Der
mweniger geniale, aber wiffen|haftlich methoDdi{cdhere, Eriti{chere uUunDd eratktere
große Cchüler ergänzenD unD berichfigenD einfeßen.

I$Sas DAarCum jein N$Sel£bild lere unDd Uriginalität, Sarbenglut UND
Didhterifher Berklärung einbüßt, Das geminntf überreich an Diesf{eitswirklich-
Fpif un Eritifcher HBegründung, wifjen{hHaftlicdhem Sefüge UND Dialektifcher
Architektonik. » mwi{cdhen Der pajjliven, geftaltlofen Y)taterie als Dem Drinzip
alles ISaqnDdelbaren, Beränderlichen unDd eftaltlofjen un Der reinen, aufern
Sorm DDELC Der allgenügiamen, unenDlichen, in ibrem Sichfjelb{tdenken
glücklichen ©ottheit bängt uüucCdenL0s Die ganze Tefte DPS eDivjen unND belebten
ejens Der äußern JSCatur uUunNDd DPS en{chen Der {ublunari{hen ISeltf unDd
Der böbheren ©pbhären mit Den reinen, unmanDdelbaren Seiftern.

Ion beiden SJentern aber gil£ Das Dne Iiprf Fertullians: Anıma natu-
ralıter chrıstiana froß mancherlei peinlichen Zugeftändniffen 1e
unD Dolitit Stafur: un Sötterlehre Der griechi{dhen Ummelt. Isenn AA  ber-
hauptf Die Se{hicdhtsphilojopbhie DDN eiINer immanenten STeleologie Der N p1£-
ge{Hehnifte unD einer mwaltenden ASorfehung prechen DarT Dann ficherlich In
un{rem Sal Und Darcum bat 1e DOriftliche V5ilofopbhie UunD Zheologie Die
giganfi{chen Sedankenmaffive Der Vlatonifch-Ariftoteli{cdhen AWeisheit in hre
großen O©uyvfteme eingebaut, äbhnlich DIe jich Die Oriftliche un mit Den Cüäulen,
$ )belisten, OÖfafuen UunD ganzen HBauten DEr heidnij{chen Mntike rür ibre en
priefterlichen wece bereichert bat Platon UND Ariftoteles leben nicht NUuUr In Der
(holafti{cdhen ethode jonDern auch in Den inhaltlicdhen en Der pbilof{fophi
\dhen CSinzelfächer Der ©holaftik weifer, UND {elbit ur  AAA Den Husbanu Der Zifjen-

Der Öffenbarung baben jie nicht unbedeufenDe Haufteine geliererf. IlCöge
DDLE allem ibt eIDIg jugendfri{cher Senius auf Das beranwachfenDde Deutich
LanD überfprühen, wIe ein{t Die HZeiten Des begabfeiten aller ge{hicdhtlichen
IS ölter in Der taDdemie unDd In Den Iandelgängen in feinen bezaubernvden
Bann gezZDgen Dat ernYar zanjen
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ine $eftac‘éfgng zZUm Zhomasjubiläum.
gib£ Dre  1 Urgeftalten Der ©Geele 1e gläubige, Die uhé[äußige unDd ie

fragif{che gegle;: Drei Urabhnen feelifcher VBerwandt{chaften, Dre  1 Ur-
Dominantfen jeelifchen Sebens: jie weben japanif{ches wie inDdij{ches, perikfleifches
iDIE gofij{hes $eben ©ie {inD verfchieden ın Den legten fypifchen rundhal-
fungen, DE Die großen übergreifenden Geelenfamilien beritellen. le Dre  1
Geelen jinD unfterflängig Da Au allen eiten. ber 1e eiten DHarakterifieren
jicH (abfeits aller Snbhalte!) Dadurch, welche Geele Die Herr{chaft
Jer ragien Der Den S©läubdigen uUnND Den Ungläubigen zugleich in 11
Dirgt, i{t Die HÖöhe UnND Die Aufgabe unirer eif.“ SJas iIt Die S ormel, mit Der

D D i MNiarcufe), Der echte Hünger InFroeltichs O©ftrindbergs leßgtes
egjen als Das legte IVefen Un)rer eit überhaupf zu umzeichnen {ucht weDder
S©läubigFkeit noch UngläubigFeit, aber auch nicht eine gebunDdene VDolaritätwifcdhen velafiven G©eelenhaltungen, jondern unaufhörliches Hin uUunDd Her-
ge{cOhleuderfwerden aus$ Cijtate In EFel, aus Anbdetung In Cntmweihung, aus
Gegen in Sluch

„Gehnfüchtig nach einem Weltfinn, Der {bn bergen fann, erFennt Der ragienDIie  le mögliche $ötter, ohne Daß Dm, DIie Dem Unglüubigen, gegeben ware,  L4 enig-
)tens unfer Den uNonen Der eigenen abfolutfen Söttlichkeit Au en Xleift, Büchner
UnND Hebbel, unire Drei großen Tragiker, haben in Der Denthelilea iIm Danton-A3oyzecr,
im Hervdes-Kandaules Die agi Seele porfrätfierf: i Dat Ffeinen Slauben un
ummwmirbtf ihn 19 nnig al{o DurDde iDr SrdenDdafein ein Hnferno. e)o Fann jie nicht
glauben ies jeffte Seheimnis DPsS fragi{chen MNienfchen, eine 1  erun
Fann DIeE NULr Die HICufit aurdeden: pInNe JICufi£, 1e nı  CD£ NUr Das Nlelos jonDern
auch alle Fonfrapunktifchen ormen überflutfef: Der ragi en hat Die Aergäng-
Lichteit er Srenze ertannt: Der ragen mweiß, Daß DSof£ nie InsS eIN-
Jjepen laffen Fann: nNiCht, IDPL Soft 1e muß iterben; fonDdern: INnNan Darf on Fein

mebr jein, Soft AU en Kuhelos unD unitef ; jucdhenD mit Der SemwißHeit, nNiIie
zUu finDden ; zmweifelnD mif Dem Hewußtfein, nie beruhigt iwerden u Fönnen; DaffenD
IMmMmer rür eine begrenzte, nıe rür eine unDdegrenzte Zufunff; unfruchtbar OQUS Über-
legenbheif; nNie jelig, NULr glüclich in GekunDden DPes Gelbitvergefjens; zu jedem Ha Das
FoorDinierfe “Nein erbligenDdD Das it Die fragijche Geele“ 19). „Der gläubige en
DICD immer Die aD}olufe Dealijierbarfkeit Iauben; Der ungläubige en IDICD
Die Dee Durch Sorterflärung leugnen ; Der ragi en irD Die wigfeif Der
Disharmonie empfinDdDen“ 43) „Mls Der Dlatoniker mi£f jeinem rzfein eine gele
zeugtfe, enfitanD Der rag  e enfch“ 45). ie Dolarität benennt YiCH heute In Der
religiöfen ©phäre mit Der Antinomie: Deidnifch-Ariftlich., (Sin (701  er Sntwi  UNngS-
prozeß, Der in Der HKichtung DDN Dem einen erfremen Dol über einen mitftleren Hus-
gleich U anDdern erfremen Dol zIe. Z3ährenDd |ÖfrinDdberg] Den Heiden In
105 Freuzigt unD mi£ VIerDikten Delegt, DIie )ie IMMer Fein eifernDer ap
einen Keßger gefunDden Dat, Der Heide in iDm eimlich auf, Deutef Die religiöfe
KXrifis als Jlervenkrantkheit uND Die Otrafmanifejtationen Softes als rdifche Hache
ir  er Jitenichen aus“® (52—54) „(Er [Ötrindberg] 1e. Die Dgit in ibren

SuDdmwig JItarcufe, Strindberg. Sas 2n Der tragijchen Seele 138 S.) Berlin 1
Sranz Neider. ‚0 S VBal e »eitfchrift 105 (1923)

Stimmen Dder Deit. 172
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Tragifche ©.eele ?
Mntinomien‘ unDd glaubf, ‚alle beitimmten und alle frennenDen Urteile {inD
Darum iit Die Qogik Derrück 1nDd müßte umge{hrieben werDden‘. CD IDIE.  ff ficH quch
bei Strindberg jene ialektik auS, IDIE ıe Deutfchklaffi{chen NDdealismus un
namentlich bei Hegel herausgebildet MWorDen it Doch iit fie Dier noch in eine alle Seo-
gen{äßge übergreifenDde Harmonie eingerangen; bei OGtrind berg jeDo gewinnf jie einen
neuen Uipetf, em \ie {iCH Der SrunDdfignatur Des fragi{chen Iitenfchen, Der jeeli{chen
Intinomit, einorOnef: auch X®anf fanD 1e antinomifche OGfirutktur Der IWelt aber Pr

fanD e theorefifch unD ichaffte jie theoretfi{ch IDieDer QUS Der I$Splf ber nı  htf Daß
zwel FonfraDdiktorifch enfgegengejeßte Urteile ticHh über Endlichkeit unD UnenDdlichkeit
Der pf ausiagen lafjen {onDdern Daß Suftav ADolf unD Aallenftein el glei
recht en, beunrubhigt O©trindberg. UnDd eine erlebte MAntinomie ijt unauflöslich. So
glaubf Strindberg nicht mebr eine ©ynthefe unDd Läßt Die Dartie mi£t Kem  IS aUS-

gehen %)as hütte ege nıe gejagt, Dem, IDIE au ch Deufen MmMag, Die Segenfä  ge  zD
HUT Segenjäge innerhalb PINeEeLr Sinheit iDaren 65/66)

Aus Der jere Die{es, mi€t er{chüftfernDder Cchärfe HND Qeidenfchaft gezeich-
nefen Geelenbilde ammt nNu  — DaS eigentliche Beflenn£fnis auf, nı  (vN ein
betennfnis allein, P1In Wir-bekennfnis vielmehr: Conüiteor uUnND Rorate unfrer
zerrijjenen Zeit

„Oftrindberg iit nicht irgenD In Xeben YSSir finD Strindberg! YSir finD
nomaDdenhaft DUurcCh alle Aulturen gezogen! 83ir finD unanf{äffig

DUrcH alle HBerufre geraft! 8Sir finD nicht Vartei, (onDdern Der noch nicht eXi-
Itente KonvergenzpunE£t, Der noch nicht erijtente Brennpuntkt£ aller VDarteien.
6ir müßllen uns verfjammeln, IDPLr UnNsS ausge{procdhen bat, Da IDIE noch nicht
Den Sübhrer zitfieren Fönnen. Denn, {olange IDIE nicht Das eichen DOL un  Isr

erbliden, verDden IDITE nach innen laufchen, (wenn überhauptf) auS Dem
ZSieltlang Der erau zuer{ft DaAs ©ignal berauswälzen IC  S %Jas
en i{t Die Vorausießung, Daß fich DDON {elbit gebierf. $J)as en $
DIe Bewegung UnND KXonzentkration auf Den Yioment Der eire UnDd Das
en iit noch 1e große OGtelvertretung, wvenn fich nichts mebr gebierf.
O©trindberg i{t eben{o IDIE Die anDern Repräfjentanten un{res NYahrhunderfs e1in
Cuchender gemwefen. Jioch miffen IDIE nicht, ob fein Qoeben jenes en IDar,
Das Da inDet, DDEL jenes anDdere en Das Qon jenf{eifs allen SinDens it. —
och wifjjen IDIE nı  D unfer Schicfal” (138; DPeS Buches)

(g ijt IDIE in jener unbeimlichen, S DD DDEer QXeben brauenDden acht DurcH
Die Der Prophet Sfaias Den ICofrur hörte: „ZÄcHLer, IDIE weilt in Der
äcter, IDIe veit in Der ®f?“ un Yern, ungreirbar Yern eine Palfe
Anftmwvort, eine Antworft a008%' DEr ganzen en men{henleidenfrückten öbhe
Der Überlegenbeit: „Jltorgen wechfelt UnND acht Sragt NUr Immer, tragt!” —
Der DOCH fein Die auf Dem Herge Rarmel, Da 1a0$ aur Den RAnieen
lag Kegen rür Das verDorrfe QXand? „UnDd pra jeinem %Jiener:
Sehe bin unD aue Das SYieer aus! Diefer ging bin unND (Haufe au  Isr

unNDd pra (g iit nichts Da l SJa pra IDIieDerum iDm ebe IDieDer
bin, fiebenmal! Beim jebfen z  al aber, Je Da FTam 2200 Fleines N3ölkqhen
mpIie PINEeS “Yannes anD DD  3 Ylteere ber herauf Und währenD c fiCH bier-
bin unD Dorthin wDanDdfe, 1e Da IDArD DEer Himmel_f"mff.et‚ unND Pamen
olten un Y$SinD un PInN {tarter NRegen. “

Sn Der Sat, Der VBerzweiflungsruf DEr Strindbergfieele ruff Sührer um
ührer UunD Kefer Beter wvach % ie großen Pbilof op5ien uND Keligionen
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balten ernite Semwiffenserforfchung, Db fie unDd pie tie belfen Fönnen. ber
Das iit DIEe noch {qOmerzlichere Tragik Das Segeneinander Der Antworten,

1e Der Srage DEer „fragi{dhen Seele“ enfgegenfünen, iit NUur Das CEcho IDTer  4
EIGEeENEN Zerriffenbheif. jeje Intmwmorten HinD mebr DDer minDer NULX ASerabfolu-
flerungen CEinzelftandpunkte, xr  ber Die Die „fragifche Seele“ binmweg-
gef{chritten Al ibrem eifig überlegenen es Sitelteit Der (Sitelleiten !“
a i{t Die Antwortf einer ve{olutfen Ddentitätsphilofophie, Die auch DDLE Der

leßten beiligiten ©hranke nicht Dalt macht $J)£fo Slates Kuland“ *
mit allen S)ämpnien einer Sottesfeindt{chaft, mıf allen S)ualismen DeS (SrDden-
lebens, meint rür Eurze Aeit Das eil Zu finden einem Dantheismus, Der
Soft i Keinen wie ı Unreinen DPeS YXebens erlebt“, in „Chemie Des
Söttlicdhen” 440 ff.) bis auch Diefe legte CSinheit aurgibt, Den
DejtänDigen 38echfel beiligzufprechen „Mlles E fragi{ch, (Sott£, Criftenz, Der
einzelne en gib£ Fein volles Lück gib£f Fein DAauernDes. M8Ser tapfer
E, weiß uUunD Dol£ fi Das Eurze, olle SLück“ Diefes „Furze, olle
[ ä“ aber el prakti Yür Slates NKRuland 1e „Freie Qipbe“ bis zum
äußeriten. %)Jarum bat auch in jeinem pbilofopbifchen I$Spr£ „Das Nelus
antfite $3el£tbild“ NUL Hohn TÜr Die Geßhaftigkeit Der Srau, 1e Der Che
te{thalte, UnD Hohn FÜr Diejenige, Die {icH nicht Dazıu auf{Omwingen Eönne,

Chebruch NUL als „Zechfel anzufehen Ytan muß sSlates re DDEN
Der eIDIGEN Ummwandlung, DD  } eivigen ISanderfum Diefjer iOrer leßten, enf-
wmürdigenditen Konfequenz, DIie IDIE tein Nırland Falten Herzens ziehen, P
Fanntf baben IM bre amonie $ en ate weiß {i jeiner ILD
{ophie Des mrTaljens aller Segenfäßge recht mobhl als WSermwanDdten Keyfer-
lings jeinem KRulandroman tellt Dem Sitelhelden (Der (elbft ift)
Drinzen Hoburg Das O©piegelbild Xeyferlings gegenüber ber beiDder Enf-
wiclung jie (OLießLich geli{ch ausiammen KXeyferling mi eben {cOließlich
irgenD eINe? „CEinheit Der Segenfäßge j währenDd ‚Slates „SDdentität“ NUr Das
Einsfein mIi£ Dem jeweiligen Augenblick Fennt ate 1e jeinen eigentlichen
Segner Im KXatholizismus aber Segner, Dem nicht jeine Achtung
bezeugen Fann „ISas 1000294 Den KXatholizismus gejagt werden Fann,

bat Df£tf in jedem Augenblick u Die ale Segenf{äglichtkeiten
UMTaßE$ Der Proteftantismus bat iDn NUL als VDrinzip, UnND Diejes Prinzip
nımmt£ DIie eNdgEe Sorm DPS D  en an  o (Neuantikes I$Se[£bild 135) Doch DEr
Vroteftantismus iit ibm Der erite ur  Iu Seiftesbemwegung, Die Den
So  e  öpf %)uyualismus {cOLießlich ufLöft UnND Defjen leßtes I$Sprf DIie
LTaDIilaLE „ SDentifät Imı£ DEr gegebenen Gituatfion“ {t (ebD 101)

<n eijerner Solgerichfigfeif 1e Slates Kulanod Das unerbittliche Entweder-OVDer
Fatholi  en Sottesprimafts unD raDikalen Sriebprimats „&  In (Stmas Das i Dat einen
run Der Dervorbringt Das IDAr QHoburgs HDdee DD  i run erifan iDn hHeute
beffer Sin Rannibale Fonnfe fich Diejem nicht enfziehen unD nNannfe Sot£
Hier IDAL zıpeierlei Dentbar Der cun eriltierfe enfiDeDder außerhalb Defjen IDOS
erfchuf unDd Dann IDAr wahr{cheinlicher, Daß PLC jeine e{chöpfe übermachte, al{o PIN?

Abficht hatte, als Daß )ie völlig 103 (elbft überlie Iannn 9000998 Die Mitenfchen in
Sott Den außer iDrer I$Self liegenDden run en nahmen jie PNES vüterliche YSer-

Ruland “‘Homan DDN Ö{$tfo (494 S.) AHerlin 1993 SilOher
Sttop %)as neuantite (927 Darmitadt 1990 ei (&  \O) M  3 T
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hältnis unD lehrten, BSott Dabe Das ijjen C  eine 2bjichten Der Areatur mif-
egeben, Anfang als eje Dftfer Durch ingri zuleßt mwie in Der
Chrijti 10 Direkt unD erfchüttfernD offenbarf, Daß Yorfan Ffeiner agen fonnte, PE mijje
nichfs ınmehr DDN Soft Der ficHh Yauf Der eiten babe verge)jen lafjen I3enn Diep
en (Softes rejtitanDen, Dann an alles eit Das WDBerhalten Der Rreaftfur 3Uu iDm
Dasjenige zUm Seben, Dasjenige AUTF ONCitEreafur, einDdeufige, lehrhafte Nitoral IDOAL

gegeben, Denn jie IDOAL Doffenbartf $Jas el Daß Das Se{chöpf Sinkflang mif DSot
unDd DaDurch mif ich {elbft jein Fonnte Daß SDentität ea IYelch einfacher
Begrtiff beDeutfefe Übereinftimmung mif Dem ejen Des SrunDdes Der aber, DEer
Brund eriftierfe nı  Df außerhalb Dejjen IDAS erfchuf P erijtierfe überhaupf nicht
fich fondern NUTt maniteitiert als Sr{heinung Sannn IDAL nicht Derfon nicht ISater
nicht Urbeber Offenbarung, unD Das VBerhalten Der Rreafur u bm unDd ZUL I6Selt
Fonnte {icH mi  Ch£ auf Abfichten berufen HDdentitfät mıf iDm bieß HNUun nı  ch£ auslegen
UunND Eindlich Das Seboft JSaters befolgen jonDdern ohne Dädagogik altehen ales
ein alles fun UunND mollen Dürfen, IDAS irgenD einNer HMlanifejtation Sottes, alfo
icgenD einem Se{höpf auffraf; Brauchte INan arüber zu \treiten, Daß Diejes AuffretenDde
nicht Das IDAL IDOS INnan Das Sute Hlloralifche, DI nannfe, Daß mebr IDAL, Daß
Die Triebe, Die Hnterejjen Die een A3iDderfireif lagen *7 Auch leje Wiligkeit zu
em IDAS unfereinanDer Todfeind{cHaft befümpfte, IDAr eDNDC)JaAM, ©uche nach

folchen ©inn, Der HDdenfität mi Dem Gein ermöglichte QIi3as aber ihrer erfun
ihrer Iltacht ibrem »iele nach Denn Die moralifchen YDdeen ?sc

%)Jas iit auch unjre Srage Nag ol bei Der Chaltlojen Friebhingabe Das
morali{che Empfinden, Das DOCH auch arfe wenigitens als Tatfache gelten
Laffen muß ®7 Slakes Antmort iit IDIE richtig en jeine Xehre DDN
Hygiene unD YCorm, Deren OGinn Die 2  -  ebhre DDN DPRr Diltanz i{t MNan jolle
Die S äbigf£eit erhalten ZUM „eIDIGEN YSSaunDerer UnND Darum überall legten
Abftand mwahren ber liegt In Diejem AbfitanDd” nicht {ihon eimMYa Die
Übermwmindung DDN Slates re elbit 7 S orDderf nicht Die Geelenhaltung DPS
2 5ftandes 1e Chrfurcht DDT Der fremDden Derfönlichkeit UnNDd Darum {Jene Chr
ur DOL DRer Srau, Deren Husdruck NUL Die Oriftliche eleHre ijt? UnDd
Liegt nicht Der geheimnisvolen jere Diejer Mbftandhaltung JeNnNe ber Die
I$Sel£ binausmweifende CTUr 1e 1in ficHh felber on PiINe Art Aorzeichnung
DPS „Sottes ber uns unD i uUuns  % itY
er Abitandgedanke Darum it Den cth ( j ‚  a Üfs „Seiftige Krifis

Der Segenwart SUM RAern Heilungsprogramms acht Der AbitanDds-
gedanke aber QOroffen SOrm, IDIE IDIE ihn einem Yrüheren Auffag
u  ber Den Lutherifch-Eantifchen pff gezeichnet hbaben“ Qieberf Der ASorfigende
Der KXantgejellfchatt mill in jeiner Öchrift iDIe Die GCelbitanzeige be{agt, 99  1e€
14 unfrer eitUND Der ganzen heutfigen Zeltanfhauung UND Sebens-
itimmung überhauptf UunND Damit Die gemeinfame ue aller KXrifen aur reli-
giöjem, Fünftlerifhem wiffenfchaftlicdhem unDd politifdhem Sebiet aurDelCen
Hndem lie | Qieberts Schrift] bis zu Den urzeln Der Sxagik UND Der geijftigen
KXataftrophe unirer Zeif borzudringen ucht bietet jie Auseinanderfeßung
mmiE Dem Hıiltorismus, Relativismus VPiycdhologismus UND Abfage
e Die in ebenfo unvdermeidlicdhen als verhängnisvollen
Drozeß DIEe geiftige anz un{res DYDajeins rait bis auf Den leßten eit auf

1e geiltige Krijis Der Segenmwmart Iion cof Dr Arthur Qiebert (210 S.) HBerlin
Dan-BVerlag olf » 4 eje Zeit{OHrift 105 (19923) 347
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gelÖöft 'E)aßen;“ a „Mber“, 10 urfeil£ CEgon Cohn in Der „VBoflifchen eitung“,
„IDAS Siebertf AULE Söfung Diefer I} vDrDriNgk, i{t NULr ein GCGehnfuchtsruf.“ ®
UInd in Der Sat, Qiebert £fuf nichts, als Dem Nelativismus Das alte an  e
Abfolutideal enfgegenitellen. S  it andern ISorten, erFlärt Den 3wiefpalt
wifchen einem in fich {Omwmebenden $Ddeal un Dem wirklichen QXoben in Der-
anch3 unDd gib£t bHm NUL Die ech£f-Lutherifche Deukfung Der „CSrbfünDde“.

icht ein abfolutf egienDer 2  ber Der I$3pl£ Im ©  inne DesS altlutherifchen „allein-
wirflichen“ UND „alleinwirkffamen“ Sottes, noch mwmeniger Der „Sott üüDer uUuns in
uUuns Der Datriftik unDd ©cholaftit, Den Siebert nı  ch£ einmal Fenn£3. „Kein ©eienDdes,
10 hoch Defjen Y8serf unD C auch ge{teigert werDden MAag, erfülltf Die innern Bes
Dingungen, Die Die YDdee Des 2bfoluten mmanenf geftellt werDden. %)Jie reine üÜrDe
Des Abfoluten irD gefchmülert DDer verkannt, (9DalD Diefes In irgenD eiINeLr Beziehung
als ein SeienDes gilf£. Hede AUnnäherung Die one Des gienDen Def{chwört Die
Sefahr Der KRelativierung Des Abfoluten herauf. AEine grunDdf{ägliche Übermindung
DRer furchfbaren Yiot unjrer Sage, nämlich Des Werfinkfens.in Den bodenlofen NRelati-
DISMUS, fönnen IDIC NUL Dann erreichen, ipDenn gelingt, Den reinen Deellen Oinn Des
Abofoluten, D. H jeinen Cinn als Jlorm, als unbeDdingtfte orDderung, als undedingftes
Collen in tragi{cher Ent  Loffenhei ZUL Seltung 5 bringen uUnDd iDn DDN jeDder Ver-
ung Durch empirifche Siemente unD empirifche Aücjichten & Defreien“ 51/592).
SZarum i{t Das ISorf aler Dhilofjophie Die Aufdeckung Der „Antinomie uUunD VDro-
emafl: Der 3Sirklichkfeit überhaupf“ „ ir en uUnND rleben nicht mebr NUL
eine einzelne Unfer Den zahllofen, nach Yrt, Zeif, RAultur verfchieDdenen UnND in abgeftuffer
Heftigkeit aguffrefenDden fragi{chen Antinomien, jonDern unjer uge i offen ür Die
Antinomie als ür Den übergreifenDden innn aller Antinomie“ Diefe
Antinomie erfährtf ihre Djung HLT ur Die egligion. 12 unüberbrücbare pannung
zwifjchen DdDem Diesfeitigen, Den empirifch-engen Sefeglichkeiten unDd Den po  en GQe-
‚Chichtlichen Aerbänden ND Sinrichtungen verflochtenen KXoben auf Der einen unDd Dem
jenjeitigen, ewigen, freien, ‚NUr’ als Aufgabe unD Dee lebenDden eben auf Der anDdern
Geite 1 Die DBorausf{egung Der eligion. AUuf Diejer außerften, außerorDentflichtten
Antinomie, aur Diefem eben{o metaphofifchen als Fulturgefchichtlich bedeufjamen Antf-
AgONISMUS Derubht e shre ungeheure FTat ür Das $oben Defteht NUun aber geraDde Dar  1n,
Daß e ber alles $eben hinausgeht, HYndenmn jie Das fu£, inDdem e Das Zu fun DEerMAg,
erLöft ıie Das Seben aus feiner Intinomit unD Droblematik“ (202; DeS Buches)

Deutlich blict DurchH Diefe Söfung jene typifch (utherifche S öfung 99)112 IDILC
jle früher Fennen gelernt baben Der uniüiberbrücbare Segenfaß wif{chen (Söff-
em uUnND Sef{höpflidhem ie Lutheri{che Ins Gein DeS Sefchöpfes binab-
greifenDde SrbijünDde iit bier HUL umgemwanDdel£ in Den unuberbrücbaren Segen-
1a8 wifchen „ SDdeal” un „Y3irklichkeit”. %)Jas „ SDdeal“ i{t aber wDiedDerum
nichts anDderes als dDer alte (utherifche Zilkürwillensgotft, indem Die „abfolute
s$orDderung“ DPeS Fanti{chen ©y{tems NUr Die Umbenennung Diefes abf{oluten
I$$ilens UE Sener Um{chlag aber DDN „Sericht“ Zu „Geligteit“ DDELr „YVer-
zweiflung“ Au „Heilsgemwißheit”, Der Das Kernitück lutherifcher Geelenhaltung
bilLDef, tehrt DieDer In Dem Yieberf{chen Umichmung auS Der „Antinomie“ in
eiInNe mY fti{cHh geabhnfe Cinheit. 62  1  eberfs Söfung ba  m nichts anDeres als Die
%JialeFtit DeS „ANbfitandes“, Der infolge jeiner Überfpannung ın fein Segenteil

Kant{tudien (1923) Zeitung 19023 YSir 295 Sit Umfohau
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umfmf)[ü'gh unD Darin wWwieDder nichfs anDderes als jene Dialektit DDN Fran-
zenDdenz unDd Ymmanenz, 12 IDIE früher als Den fragi{cdhen KXrankheitskeim Der
ge)jamten nachfHolaftifcdhen Seiftesperivde nachwiejen S  1€ Dem 26ftanDds-
gedanken allein f Feine S öfung finDden. IC müfjen heraus aus Dem
ur rlichen S aumel DDON überjpannfem egen{a Der Au überipannter Sinheit
um{fch ag£, müfjen einen OÖtandpuntkt gemwinnen, Der beide gegeneinanDder aUS»-

gleicht: IDEeDeEr eine Sdentitätsphilof{ophie, Die allen Del DesS Abitandes 908
Mu verliert, noch einNe Tranfzendenzphilofophie, 1e ales Soben enfiverfet

Sinen Iympathij{qhen Ausmweg Heinf ($DuarDd ©pranger mweijen, iDenNn
In Den eDel gerormtfen urjaßgen jeiner „Rultur HND Erziehung” * aur Die

jeweilige Keifung unDd Se{hLofjenheit Der eigenen nDividualität Dinmweift.
Sag iDm vor|chmwmebf, {heint Jjener HBegriff einer „f[)Pifä)en“ HnDdividualitäf
Au fe  1Inm, Den Gimmel als Nittelftück wifchen Das PINPS MHuslebeinDdibi-
Dualismus ND Den CStandpunkt einer ab{olufen Nahrheit-an-fich „S$
muß ... Im Ncenfchen nocCh ein S )Jriffes geben, jenfeifs eben|o Der inDdDividuellen
©ubjektivifät DIE DeS allgemein überzeugenDden, LogifH-objektiven entfens:
UND Die)es %rittfe mMuß Der ZA8urzelboden Der VDbilofopbhie je  In; ]g, Die Criftenz
Der Dbilo{opbhie torDdert als ihre ZSoraustießung, Daß ein {olches SIr  iffes Da
fei Ytan Mag DIes mitf ebr ungerährer Charakteriftik als Die
Der typifchen Seiftigkei In uUuns bezeichnen. %Jenn Sypus t Doch pIn Sebilde,
Das ficHh IDEDeEr mit Der einzelnen, realen nDividualität Dec£t noch eine Öbiek-
ivitat jenfeifs Der en{chen unDd iDres $obens Darftellt.” Sn Diejem O©inne
( pricht O©pranger DDN eiINer KXlärung UunDd Keifung Des gegebenen, realen
Hndividuellen feiner reinen Seiftigkeit UnND finDdet geraDde DDN bier ausS
ISorfe fierer. A2Ueisheit iber SCrziehung zu innerer Seklärtheit. %Jie BHindung
NPe$ Relativen UnND Aerflatfernden läge alfo biernach 1m jeiveiligen HnDdividDuum,
in jener „VDerfonidee”, DIe Der metfaphofifche Teim ND DEer metaphyfifche Oinn
{einer realen Cnffaltung it %)Jie Süle Der SnDdividuen, nicht ein ja
Abfolutideal, E mithin.Das gjen Der Isselt*

„Mile Kulturarbeif, In welchen Seiftungen )ie auch Deitehe, Läßf uUnfer Den Se-
ichtspunkt DPS HusDdrucks rajjen SJenn )ie E MAusDdruck DDN Geele DDN ibrem einjamen
Srleben unD Tem Emporringen zUum Seiltigen. e mehr Geele e  D mebr HAusdruc
e mebr YnDiviDualitäf, 10 (tärfer Der rang nach verbindenDen INerfen unD
©Symbolen Na man Darf agen (Srit Da, auS Dem ummer Der S radifion unD
Der Bolksgemeinfcdhaft Der einzelne VicCH Losgelöft hat u Gondermwmefen unDd nnNerem
©ein, erit Da enffaltef {i eine große RX®ultur nach allen ©peiten. Dolitifche Rivalitat
un yeinere ©ympathie, Der ur Der orfchung unDd Das HKingen Sott£, Keichtum

Oütern UND CGchöpferkraft Der un mwerDden geboren NUL ausS Dem bejeligenDden unDd
berzweifelnDden CieDnIıs Der SYnDividualität“ Sdarum Al auch Der „Sros“, mM
inne jener MNienfhenliebe, Die Die eele2 ucht Die (cOhaffenDe unD erhöhenDde Sobens-
ra geliebten en{chen Der en zur Srfülung jeiner eigenen Derjon
i0Pe „Der lerjte INSertwikle Des lebenafmenDden Univerjums ihimmerf Durch Die Geele
HinDurch, IDIie Die Geele Durch Den _.@örper. I3on einer jolchen ihrer (elbit vielleicht

1e Zeit{qhr 105 (1923) 2A35
RAultur unND CErziehung. SGefammelte päDdagogifche Aufjäge DDN CDduarDd CSpranger. » {weite,

mwmefentlich ermeitertfe Auflage. @2 S.) Yeipzig 1923 ue Hteyer.
Hauptprobleme Der Vbilofopbie Berlin
Ial Cprangers „Sebensformen”. alle 1914
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ganz unbemwußten gegle agen MDIE, Daß In ir Der Höchite mefaphofifche Wertgehalt
SESr{heinung habe, Dejjen Der Hilutter{hoß DPS Seiftig-Lebendigen rähig i
G8ser DD  Z Sros erührt ijt, Der zweifel£ nicht, ın Diejem Zuftand Dem inn Der I83elt
näbher $ jein als in irgenD eiNem andern Augenblic DPS SErhobenfeins“ Go
bleibt Denn auch Der rau, Deren egjen PINEeLC organijcheren Se{hlofjenheit äbhig i{t,
als Dem In Außentfätigkeif verzeftfelten Ylann möglich ir Die höchite Erziehungs-
fätigfeif beichieDden. ie SrauU f metaphyfi{cher als IDIL. Sebenmwmeren A1 ihre eigenite
ache. Deshalb lebt unDd Die rau In Der ege aus epinem Sinheitspunkf
heraus, ın Dem Die SEinzelleiftungen Der gegle noch ungeteilf inD Diefe TFTotalität
i eine Erziehungstfraft, mwmeil i jeDdes Iltitmwejen in Die Sinheit jeiner Ytatur zurücführf
unDd iDm, auf welcher ure Der Bewußtheit auch In beruhigenDdes Sefjamt-
gefühl gib£. Cchte Hrauen wirken IDIe Mufik ıe ein D$ ohne ISorte
e  em geben ıe Durch ir VBerfitehen ginen fiereren Zufjammentflang jeines Z2ejens.
12 nehmen Damit gleich{am in Den NMiutterfhoß Der SCatur ZUE IDOAS )ie mitf ihrer
pg2le umfangen. RXein en Der jein en In peine vereinzelfe, jeelenlote ätfig-
Feit zufjammenDrängen muß, it noch U Smporbilden anDderer äbig MDel Ja jelbft
Poine Bildung unD PFeine befriedigenDe Sinheit mebr bat. Siur Die Sanzheit DPS
Snnern bleibf >zeNgUNgSMAä  Ig ie Chfeite Srzieherinm it a  er Die Sralt, Die, ohne

AU mwijjen, jelbit ein fie[es Sebensprinzip Daritellt UuNnND als OYffenbarung DPS
Dorgen wirkt“ (207—21 1) EL-

‘Yber it Diefe Hindung in Der SCinheit DPS NDIVIOUUMS Die Bindung?
HBedeutet nicht auch 12 weiheit DDN Derfonidee UnND Verwirklicdhung Diejer
VDerfonidee NUL eine Zurücfchiebung Des S)ualismus DDN Sdeal UND $oben
aus Dem Nieatrokosmos in Den Yieitrokosmos DeS en{cdhen Un muß nicht
eine Zurücfchiebung eigentlich DIe STragik Des )ualismus noCch DPL-»

größern 7 %Jenn Huu  —x it Ja jeje Sragik geravde eil jie in Den Nikrokosmos
DPS Cinzelmen{chen (eLb{t hineingelegt iit, iel lebensnäber, Ja Im Herzpunekt
Des perfönlichften Xobens! Un i{t nicht geraDde Dadurch 12 heufige STragik
enfitanDden, Daß Die eigentlichen BegrünDder Der DDN ©pranger angewanDfen
YndividualitätsmethoDde, Dilthey und Sroelt{ch, UND eben{o ©immel, mit
iDren ©yitemen ge{cheitert find UnND verhüllf DDer unverhüllt DOLKX Dem Rela-
fiDISINUS Fapifulieren mußften 7 *

Al0 „Untergang DeS MHbendlandes“ Y ber Da erhebt ich mift einer
wahren Prometheusgelte DIie jJunge Vhänomenologie. Jan hat jie manchmal
in Fatholi{cdhen KXreifen mißveritanDden, bat jie als Revolutionsbeiwegung INNer-
Halb DPeS eigenen Eatholi  en Sagers aufgeraßt DDELr auch tat{ächlich mebr DDeELr
MiINDEer Dazu mißbraucht un Dabei vergejjen, DAß jie gatr nicht Fatholi{cdhen
ZJent- DDELr OGeelenbedingungen enfitammft, jonDdern Der Sehn{uchtsrur Der in
(utherifch-Fantijcher erfeffelung Falt erfticten außerEatholifdhen SJent- UnND
Segelenart nach einer „Vbilofopbhie DesS Öbijektts” t, IDIE VDeter Iuft außer-
ordentlich glücklich genannf Dat “ Vhänomenologie i{t in ibrem fier)ten egjen
Heimatfehnf{ucht un Heimmwehruf, UND ir WSorf von „MWefens{chau” unD
„Unmittelbarteit“ füntf Darum 10 rait aufdringlich UND überfchmwenglich, weil
Snıu E, Der enfitammt nach einer mwirklichen ejen-
Heit” inmitffen Des alles überflutfenden vrelafiven ISerDdens, UunD nN)u nach
pinem nu  _ enDlich einmal felbftverftändlichen Dff nach einem Sotft, DEer DIiLE-

23gl Giegtr. RXracauer, ie Wiffenfhaftstrifis. Hochfchulbl Der SSran£f Zeitung” 1993
Sr 179 » HocdhlanDd I1( 679
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er ijt als Diefe aufdringlich ibn verhbüllende ge  Öpfliche ZYirklichkeit. je}e
Herztöne Der VPhänomenologie Muß IiNnan zu bören wifen, Dann IDICD man
Heilandsnachficht baben rür 1e UngebärDdigkeiten ibrer Gebhnfucht aber auch
DIie barte HanD Des 3I$Sächters, Der nicht zuläßt Daß Diefe eilige junge ebn
ucht uUunfer gefährliche IntiuNe gerafe Deutlicher als Je jagt uUuns nNu aul

D S G Hekfenntnis{chrift %Jie G6Spel£ DeS “Nittelalklters UnND IDIC  c IDAS
Der Herzichlaag Diejer nıu i{t UnDd IDIE müfjen geiteben beim Lefen
Diefer Cchrift Die ibrer WDahrha Oligen ©prache Die beiten S raDditfionen
DPS Seovrge-KXreifes {ipürf Inan erf{auernD DIe ISSenDe Aeif Hier
{pricht PeiINe Seneration, Die Qanz Fanti{cher Unf£ aufgewachten i{t un Die
Tragit Der relativiftifchen Xrifis KHlute fCug; Jer {pricht errume Neue

SugenD ir glühenDdes Befennfnis einem Sott£, Deljen beilige ÖYrdnung ISSpif
UuND en Durcdhmwaltet.

„Aus Der Siebe AU II NCittelalter, Die als unge|itümer OGfurm Durch
un{fre Herzen gebt (7) enfipringt ur  A Diejes nNeue auch eine Neue
Anfhauung Der Aeiten Das NMNeittelalter als eitalter Der VDofitivifäf DIie
Jleuzeit als eitalter DEr Jlegatfivität &Sg gib£t »eitalter, in Denen NUuUL DOfl-
five HZemwegungen legten (£nDdes Cigenftändigkeit NNeEN, SXeben auUusS ibrem
eIgeENEN e}e beitimmen Eönnen, Zeiten Denen astielbe DDN Den negafiven
Heivegungen gil£. %Jas 1{ Die Ur Der miffelalterlichen ICQe, 12
in Der abrbei ibrer Offenbarung wurzel£ Daß im reiteiten Sefüge Die be-
wegteiten Xrüfte lLießen Fönnen UnND NUL Das verbannt i{t IDAS nicht aus Der
(iebe Fommt 3m egenfa ZUM YNittelalter fragen NUun, bis auf Doff
nungsvolle Anfäge Der Segenwart alle enf{heidenD {iegreichen, geiftigen Be-

Der Jleuzeit Das Sepräge Der Jlegativifät (9) E  it Flarem BLick
ıe Xandsberg Den Unbeilsteim, Der AUL Auflöfung DPS Yittelalters rührfe
(omwobhl in Gelbftmyftik” Durch 1e Die telle, Der Der G©elb{it-
myftiker Df£t finDdet AUT einzigen Gtelle In Der pff Lebt gemacht IDICO unND
Die Sülle Soffes Der CEnge CIQENEL CErfahrung geme{fjen IDILE  b“ 74) IDPS-

iDr mitf ficherem Saff Die „Chriftusmyftik“” enfgegenftell£ 75) als
au c in Der Auflöfung Der bodh{holaftifcdhen „AVefenheiten” Durch Den Comina-
Lismus und Bolunfarismus DEr©pät{holajtit ©Go T Denn Fonfequent Der
Sotft, zu Dem {icH betfennt£, 95  1e Sanzbheit (Sottes, Der zugleich Der ISel£ Tan-
{zenDent unD IDr immanent UE“ 74) alfo DEr „.Sott i un  IS überuns“
egen{a AUMm myftifcdh-nominalifti{ch- luthberif{chen,,Soffin uns DDer ber uns  “

HusDiejem Sottesbegriff Deraus quill£ Dann eben{o Folgerichtig Xandsbergs
KBefenntfnis AUT goffent{prungenen ZISeltoronung: 1e zenfrale Anficht DDN
Der aus Jentken QAeltanfdhauen UunD Dbilofopbhie Des YCittelalters DerıfLan Ol
werden, i{t Die Daß Die 988el RIn T©osmos jei, Daß tie PIN innvoll un ziervDoll
gevrDdnefes Sanzes jei, Das fich rubhig bemvege nach eIDIOEN Sefjeßgen UND $JrD-
NUNGgEN, 1e aus Sotft eriten Anfanges enf{prungen, auch auf Dff leßten
(EnDdes Heziehung bätffen 12) Und Diefe IDIeDEer iIt Der SrunDd Yür Die (Sr-

DPS alten Sreenntnismweges urch Zelt{chau ZULr au
70/71) $)Jie INNEeLEe Cinheit mitbhin wifcdhen Dem Sottesgedanken un Dem

aul uDdDmwiag Kandsberg, %)Jie 83elt Des YNittfelalters unD IDIir. (Sin gefhicdhtsphilvojopbiicher
Derf{uch u  ba  ber Den 1nnn PINeS »eitalters ®. (125 S.) Bonn {S.'.- en
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SeDdanfken einer. i8e[torbn ung i{t Das eichen Der volen ZAabhrheit, UunD
DDN Diefer Srfennfnis aus Duldig£ Sandsberg Ehomas DDN Aquin als Dem
Yolender Auguftins, Ja als Dem Höbhepunkt Der ZHeltpbilofophie:„Hat bei Auguftin Der Ördnungsgedanke DDN Der ntitfe bergenommenDas Übergewicht, minDefltens m Sefühl 10 ijt Dei Zhomas Das olle Sleichgemwicht wifcen Sottesidee UunND Ördnungsgedanken erreicht, bei jeinenzeitlichen Jlacdhfolgern alsbald verloren zu werbDden. 3 mwifchen langer Gebhn-u cD£sSzeif UunND langer Zerfeßung liegt ein Augenblick IiNnan mwmäge Diefe legten2mel Iorfe — Dder . ECrfülung. Auf Diefem Omalen Sipfelgrad (tebt Die
monumentale Seftalt DPS Shomas“ 61/62)

Sewiß erricen QucD Dei Yandsberg noch Die Niißverftändniffe über Die Sotftes-
bemweife, wobei verficherf: „Jliemandem Fann rerner liegen als CScheler unDd jeinenCchülern, Die ISSürDe PeINeS Heiligen unD eines NSerfes Au leugnen, Die In 1105 eine
ISSelf vberförpern“ 65) unD Den thomiftifchen Sottesbemweifen gegenüber NUE DDN einem
„Wachstum“ uUunD „Nlärungsprozeß Der werDdDenDen phılosophia perenn1s“ {prichtber weift Deutlicher als ©Coheler bringt Ö8) ibren metaphyfifchen Rern DOCH DieDder
unfer Der Sorm „mefjenseinfichtiger Ariome“, „nach Deren er\tem eS ein UnenDdlichesgeben muß, Da jeDde Srenze Des (Endlichen eine ‚Srenze gegen Aı nach Deren ziweifem

HUr ein Unendliches geben fann, mel jeDdes UnenDdliche alumfaffenD E, cDon be-
grenzt jein müßte, 8008 efIDaAS In i zu begreifen“ „(Ss iIt al{o enftweder Die Nelf
unenOlLICH, Dann Fann Ffeinen übermweltlichen DDEeL gar außerhalb Der I4Selt unen  ichenSotf geben, Die Anficht Des moDernen Dantheismus; DOEL eIN HNULTC übermeltlicher Softt
i{t unenDdlich, Dann Fann eine IWSeltf geben, Denn neben Dem Unendlichen bat nichtsVDlag; DDer (chließlich gibf Den Soft Des echten Chriftentums, Der, auch In Der WSelf
allgegenmwärtig, Doch Die Q8Selt umgreiff, IDIeE eben Das UnenDdliche Cndliches“%)as f aber ın optıma forma Der \pringenDe Dunkt Der Softtesbeweife : Die analogıaentıs, Deren HusDdruck Der „(Sott In uUnNns UnND üDer uns“ AL

©0 berühren fich in einer el]e, Die DDL Sahrzehnten nicht ZUu abhnen IDAarT,
Shomashuldigung Der IE UND Zhomashuldigung Der NEURLEeN Pbilofopbhie.„ 385  IC glauben, Shomas müijje nicht bloß Der engelbafte Yebrer, DNDdern auchDer getwöhnliche un allgemeine Yebrer Der IC genann£f werden“, OHreibtDius XL In Der Shomasenzyklika Studiorum Ducem }, unDd aus Den ReibhenDer DPhänomenoloaie L4{ idm zultimmenDn„Jicht um{fonft ift Zhomasbis beufe Der eigentlich bevborzugfte Sehrer Der Tirchlichen Sheologie gemorDden.Gelb{ft uUunfer Seftalten IDIE Der Nafur- UnND geiftesEunDdige Aiberfus un Der
geDankenreiche UunD goffinnige Sranzisfaner ZHonabdentfura bleibf Der %)omini-
Faner-Dbhilofoph einzig Un überragenDd” (Z£andsberg 64/65).Sn welcdhem SGinn aber fann Ehomas Der „Sinzige“ genann£ DerDen 7 Snweldem ©inn Fann fe  In el DIie CEriöfung Der „fragifchen ©peele“ beDeufen

“°“%Jie £homasenzyklika mwel auf Die „Sefundhei jeiner Yebhre, und LanDds-
berg {Oreibft: „Ausgeglicdhenheit IDAL Das ennzeichen feines
JICaß UnND Kubhe Die Srundgualitäten feines Dentkens“ (692).

beiligen 28e]! en5,
21011 E Auguftinus TÜr alle Aeiten Der iefe, unaus{chöpfliche uell DerSottesweisheit, aber geraDde Darum e1n %)enter, In Dem Die Segenfäße JanicH£ felten Die ZSider{prüche bart gegeneinanDder iteben Sewiß trahle bei

iDm in unüberfrefflicher Önbhei jener S©ottesbegriff, Der Die Zurzel
Acta Apostolicae Qedis 993 200396
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oINELr Vbilofopbhie DPeS innern Ausgleichs X ein muß Der „Sott in uUNnNS TD über
uns“” 1: aber Daneben geben DocH DD  { Neuplatonismus unDd vielleicht noch
mebr DDN Der lebensmüßen Infile ber, jene leidenfchaftlidhen Durdhbrecdhungs-
berfuche Der en DeS Se{ichöpflichen jene Sehnfuchtsflüge möÖöglich{t nahe
in pf£f binein, Die immer IDIeDELr un geravde beute eiInN undejonnener Snfkuitio-
NISMUS aus ihrer ge{chichtlichen XebenDdigkeit Öjte, ‘ie ZULE s ormel eritarren
UND Darum on unmwDabhr Au machen. Hıier bat erit Zhomas Durch jene
Divje ß  n  ehre DD  1 Cigenfein un Cigenwirken Der öpre Durch Das eje
Der Caus;+4;ze secundae, Den Ausgleich vollenDet, unDd Das iit DHArUum Der eigentf-
Liche CEmigkeitstwert jeiner Sottesbeweife, DAaß ie Diejes egje Im fiefften
Dunkt verantkern UunND Damit£ aller (hwärmeri{cdhen myf{ti{dhen „Unmittelbar-
Peit” Den leßten Ausmweg ber|perren. %)Jamit aber ijt Ehomas in einem Hırss
maß, iDIE Die Jleuzeif nıe anerfennen wollte, Der eigentliche CHußggeilt
itDdi{cher Betätigung unD RAultur alen fanatfijhen CEschatologismus
un $3e1£- unDd Sebenshaß geworDden. (& s IDAL e1in HSrrtum, IDEeNN moDderne
©Soziologen Sutfher, nD -nicht Shomas Die rheber] da Der „Heiligung DPeS
Berufes” zu{ Orieben. He Suther tlairen bielmehr, r£ jeines arevpagiti{CH-
occamiftifchen Sottesbegriffes, religiöjer Nientch UND icDi{ChHer Berufsmen| c
to ausiammen. MÜe rDifche Befätigung rallt Hon als Betät  1gung UNfer
Die ratıo peccatı en|hen UnND NSeltleben finD eben NiCHDES als UNAUSCLD££-
Dbare ”  „©  un  De“. m innern „Erariffenfein” allein, Im „Setriebenfein” DUrch
Den alleinwirkjamen D£t£t Der CErwählung i{t Das „Religiöfe” enthalten.
Lebensfeindf{chaft unDd Kulturfeind{DHaft enf{pringen al{o 2in31g unDd allein
Lutheri  er Seifteshaltung, un jie bei Katholiten auf£frefen, finD jie mebr
DDer minDer Das Aeichen unbemwmußt lutberifchen SJentens Yg aber D{p Geelen-
Daltung e$ MAusgleichs err{ HE 12 Geelenhaltung einer aqdeligen 42  ebens=
HND Kulkturfreude und Qebens- uUnND Kulturbetätigung, einer SreuDe UND einer
Betätigung, 1e eben Darum adelig E, wmeil fie Das KXeuchten DEr CEmwigkeit 999
e|haffenen 1e UunND DUrCCH eigene Mrbeit {einer ( Ööneren Entfaltung Dienen
mödcQte, Da leb£, IDEeNNn auch noch 1D unbemwußtf, T homasgei unDd Darum ı-
gultinusgeilt unD Darum Eatholifcher Seilt

1e zweife Ausgleichsarbeif, DEer Zhomas jeinen Cmwigkeitsmwert Dankt,
Defrilt Das A3erhältnis DDN gele unD $2oib Sewiß bat auch Auguftinus mı€
aller Ia Der DOriftlichen Ddee DIe manichaifche er|paltung DDN

Seiit ND STeifch gelämpftf: Denn allzudeutlich mahnte Die HNeiligung DeS
el  e$ in Der Ntenfchmwmerdung Chrijfti unDd Die ZSerklärung alles el  e$
In Der Auferftehung Des oibes. ber allzufjehr wirkfe auch bier bei bm Der
griechif{che el nach, Der ein{t auf Dem AÄreovpag geraDde a DEr Auferttehung
Des el  es Argernis enDMMEeN, jener el Der NUL PINe aus Dem
SLeifche In Den reinen el Fanntfe, DIe platonifche In DaS eich Der
HDdeen. UnDd eben{o wirkte allzufehr nach Die Franfe, Ja aulige Yuft Der \ter-
benden AIAntite rür DIie Das reine Sottesge{dhöpf Slei{ch“ NULr noch Symbol
D2S Safters IDAL. GD ert{cht Denn bei Auguftinus unleugbar noch jener
ausgeglicdhene DYDualismus von Qoib UND G©Geele Den auch (püterbin unerleuchtete
NICytiE un AUizefe iImmer noch mif£{OlLeppen ollte, iDenn Yie, in eht griechi{chem

{e DeitfqArir£ 105 (1923)
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21 DD  1 $2pib als RAerter Der ggle pra ganz uneingeDdent, DAaß Die „25011-
enDung aller Dinge“ geraDde Die QSieDdDervereinigung DDN (.ib unDd gegle it,

JAanz uUneingeDdent, Daß inzwifcdhen geraDde i Diefer Srage Zhomas AUM Yebrer
Dder Kirche geworden IDAL imDei eben allein bierin Der Oriftlichen Aurfahung

Segenfaß AUL griechifchen, zum G©iege erbalrtr YiSas manche Dbilofophen
Der Jleuzeit 10 ern be{pöttelten, JeNE vbiel mißverftandene ibren Onfe-
qUENZEN auch DDN KXatholikfen begriffene 30018 substantıalis, „©ubftanz-
einheit” DDN $2oib UunND Geele DDer beijer (wie DIie Quodlıbeta ärrfer fagen)
89  Ine Cubitanz“ DDON eib un gele2 in Der Der (o.ib (feinem gQgANSEN Um-
rang nach) Der Husdruck Der Geele f weil eben Die Geele vollftänDdig UND
unmitfelbar jeine 2ejensform iit DIe|eS IIunDdDermwmerk Ausgleichs
zmwijchen Den bin UND ber faumelnDden ©piritualismen uUND Ytaturalismen Der
jOnftigen pbilLof{opbifchen ©yfiteme IDATP? Diejes ISSerk Des MAaquinaten nicht
allein TÜr ficH Srund NUug, ibm Den Doector unıyersalıs AU bDe-
grüßen 7 SJenn au  I< Diejer re rolat m€ mwmunDerbarer $ olgerichtig£eit JeENE
allein „Hriftliche Yebensanfchauung 1D Yebenszucht DIe au 9 Chrfurcht DDOLE
DEm del DPS $’eibes, DaDdurch Leiblicher MHusDdruck Des Seiltes Ut P
merDdung DPeS Seiftes UND bierin PIN ahnenDdes Sleichnis Der HJiten|Ohmwerdung
Defjjen, Der (Olechthin „Se  ft c f rolgt Jene cOhriftliche Aizefe Die aus
LiebenDer LTUC DDL Dem $2oib ihn ZUmMm ungehemmten Seijtesausdruck beran-
biLDet nicht eine Afzefe Der SeibesEnecdhtung jonDdern ehrfürchtfiger Dienft
ÖRr S’eibbefreiung, jeiner Hefreiung AUL Auswirkung jeines iInnern 3Isejens:
zartbemweglicher Husdruck DeS Seiftes Au je  Inm, ein Leicht- UND fief{(chmingenDes
Hnftrument, Durch Das alle Xlangfüle Des Seiftes ıfferf£, Die unge{Hriebene
©ymphonie DeS Seittes felber.

Cndlich Der Dritte Ausgleich vielleicht jener Ausgleich, Der auch Zhomas
Das eipBeitfe Kingen gefo{itet bat IDIEe eIN ASergleich jeiner YugenDd- uUnND IMltfers-
ririen ZeIgenN fann Der usglei wifchen Itafur UNOD Übernatfur Hier batfte

bei Auguftinus Der Kampf jeines Sobens gefob£f un jeine legten
Cırfen DIie I$SprFe Hulian, iteben noch Da IDIE beißgelaufene Se{hHüße
Hier IDAL Auguftinus felber zu gefährlicdhen Arfenal gemworDden, DaAraus
Urofejitanfismus UND Hanfenismus ibre en 12 IC zu bolen
juchten, un erit PeINne ganz unparfeii|he methoDij{ch YAuseinanderlegung
DEr ge{chicdhtlichen 3ufjammenhänge vbermochte Die aDrHel iber Auguftins
Snadenkehre mühlam a1ns Sicht Au bringen ber auch Ehomas felbift Der
SJentfer Der Ausgeglicdhenheit it DD  ={ ©chicjal Auguftins nicht ganz berfchontf
geblieben jd DOCH auch lerule ule Die alle fich auf Shomas
als Den eifter ibrer Snadenlehre berufen unDd MIiCD mobhl auch bier lange
Zeit brauchen, bis auch Der Shomasforfdhung Die Stelle DPS Fämpferijchen
„CEntmwmeder — oDer Das EüDL ge{hidtliche „CSomwmohl— als auch” InDdes
Leuchtet DOocCH bei allen Sinzelichwierigtkeiten, PINe? DurcdhgehenDde Qinie Der
Sebhr Des Heiligen beraus, DDEL Defjer PInN mwenigitens angebahntes IHus-
gleidhsverhältnis zwijchen zDDEl Keihen Des Sedankens. Auf DEer ©oeite
)tebt£ ]JeNne „Hiftori  e Sormulierungsweije DPS Berhältniffes DDN IStatfur UnND
Übernafur, iDIe IDIE jie ANnNDerer genannt£f haben * Die übernatürliche

25yl unire eben erfcheinenDde ©cchrirt Religionsbegründung“ (Mar Coheler-H Yrem-
man) Sreiburg HerDder 204 ITr Hier auch Das JCähere \ber Die S$trußfur Der re Augufti
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CErhöhung DeS enfchen it Die tat{ächliche Hegabung Der Jltenidhennatur UnND
in{ofern TÜr Diefe biftori{qhe HNitenfchennatur „natürlich“. Diefer SeDdanken:
reihe nerDankt Die Summa Des Heiligen ihre inDunDerbare architeEtoni{che (Se
{OLoffenheit Das Cchauen Sopttfes off Die beatıfica er{cheintf als
DIe Xrönung INNIGgEN ASermwmandt{chaft zwifcdhen Dff uUunD en IDIeEe jie

Der 1t2. rationalıs Der DBernunffnatur grunDdgelegt i{t Übernatfur erfcheint
als INNeTEe ASollendung Der Jlafur Auf DEr anDern Geite aber bei Shomas
Der Flar betonte SeDdanfke einer UngefchuldetheitDdiefer übernatürlicdhen Crhöhung
UND wahren Sef{chloffenbheit Der unerhöbhfen Ienfchennatur Hene
DunNDerbare Cpannung De Segenfäßge 12 on im eg}e Der CAausae
cundae bei iDm Der urzel angelegt it Fommt Dieler, wenigitens i
ibren SrunDdzügen angedeutfefen, L öfung DPS ASerhältniffes DDN SCatur un
1lbernatur Au Öchiten Er{cheinung. Ehomas {ozufagen Der
Yitte wif{chen DEr rein „biftorifdhen“ Sormulierungsweife DPS Aerhältniffes
DDN SCatur UND Übernatur, DIe 12 PDatriftik beherr{chte unDd Der ÜPIN „{yftema
tifchen“ S ormulierungsweife, Die Hanfenismusitreit zum ur  Iu
Fommen (ollte, welche DDE alem Die Unabhängigteit Der abftrakten ejen-
beiten Der Stafur unDd Übernatur bervorhob Shomas vpiel um{ftriffene Stel-
Lung birgt Darum iDenn IDIE Die Srage geiftesgefchichtlich n{eben IDIiE

Reime Den böbheren OCtandpunekt Ausgleichs Der beiden S$ormulierungs-
weifen, unD Damit i{t auch in Diejer leßten, {c)mierigiten s Srage mahrha
doctor unıyersalıs Der SJenfer Desjenigen Ausgleichs, Dem Die nachjanfjenifti-
fOhen KXonfroverfen unbemwußt mwenigitens zultreben

Go f NUun rLar welcdhem O©inne Zhomas Das eil DEer tragi{chen
SGeele“ unfrer Aeit beDdeutet UunD welcdhem ©inne Pine mwmahre Cmwigkeitfs-
bedeufung Defißt unD Darum Der doetor unıyersalıs beißen Darf unDd muß %Jas
{Qharfumriffene il Der fragi{chen ©Geele D Das 111719 u DmIig arcufe e
zeichnef bat Daß DIie Qöfung nicht in WBerabfolutierung Der
Segenfäge beftehen Fann, Deren unausgeaglichenes Segenfpiel gerade 12 STragit
in ficH %Jie iefite Srage Der fragi{chen eegle gebht nach Ausgleich
Der Den KReichtum Der Segenfäge unangefailtet Läßt aber feine zügellos aul6-
einanDderftürmenDdeSülle organif{ch nicht gewmalt{am ineinanDerbinDet Dietierite
rage gebht nach Cinheit Der Segenfäge nach O©pannungseinheit
%)Jamit LE DIie ntmwvort bereits gegeben Ehomas i{t Der Befreier Der fCa-
gijchen Geele”, tweil uUnND inf{oweit Der AJenfer Der Ausgeglicdhenheit i{t

12 Sülle Der Segenfäge, 12 Das Xeben in {cOließt£ verlangt nach
Ausgleich ber genuügtf nicht jener per{önliche Ausgleich Den au ch Pein
C DuarDd O©pranger, nach Dilthey- unD CDEe Yorbild Der jeweiligen
$nDividualität ucCHE (g muß vielLmehr Pin Ausgleich jein, Der jeine
Zurzel leßten egjen DPeS l{lls bat %Jas {felber muß aur Ausgleich
angelegt fein, Damit Der jemeilige Ausgleich Der Hilenfcdhenfeeke zuftanDe-
FEommen Fönne Diefen usglei aber eßten 2ejen DeS Ils gib£t DIie eben
entwicelte, reifach ge{tafjfelte Ausgleichslehre PS Haquinaten

Sin Doppeltes alfo IDAL? auf Der Geite eINe „Ybilofopbie DEr
$nDividualität”, Die Diejen usglei Se{amtmwefen Des I{Us vernachläffigte,

3u Diejem Begri alg Srun  egriff einer Oriftlichen Yebensiöfung vergleiche un{re Cchrift
„Tirgenjahr” Sreiburg 1993
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aur der andern ©oeite eine „Vbilofophie Des Q«[II :s' Die fich mi€ Diejem all-
gemeinen Ausgleich begnügte UND nicht Dazıu üÜDerginge, Die mannigrfachen Mus-
geftaltungen Diefes allgemeinen Ausgleichs In Den ver{chiedenen Hndividuali-1t mwenigitens anzuerfennen. (g ivare  e homas Zzu verleugnen. (ipare  LAl aber ebentfo Ehomas (ozufagen Zu bergöfflichen. Iar beiden (Sp-
rabren arn Drgjam 12 &homasenzyklika. Öegen ein aDS DDN Eheologen-und Pbilofophenfchulen it ir Aort DD  i doetor unıversalıis gerichtef. Segeneinen Sanafismus aber Ulfet fi ibr „A3unfch nach einem Ietteifer(der einzelnen Schulen) ın rechter Sreiheit“ (honestam ıllam quidem CUPIMUSı1usta in hlıbertate aemulationem), bre Illahnung zu gegen{feitfiger Yiebe undBermeidung alter ASerkeßgerung (obtrectationem . nullam) CEnt{heidend aber
finD DIe rolgendena „Jliemand joll DDOM anDdern mehr verlangen, als IDAS
DDN allen berlangt DIie HNeifterin unDd MNlutter aller, Die IC Sn Den ragen,in welchen Dip Sehrer Der beljeren Fatholifchen Cchulen auseinanDdergehen, DarfPeiner gehinDdert verDden, Der Anficht Au tolgen, 1e ibm als Die wahrf Heinlicdhere _ erfcheint.“

GD al{o mi 12 IC IDr ite ad T’homam, Das Die Ehomasenzyklika aUsS-
{ priCH£, verftanden mwijNen Daß JerDur in Feiner Aeife jene, alle NDiDi-Dualitätsver{hiedenbheiten umjpannenDde Sopftes- un Chriftusmweite Der ICbeeinfrächtigt iverDde, Die In Den Daulusbriefen IOren  A machtvolliten HusDdruck
hat In jenem KXorintherbriefkapitel DO  Z (Sinen Yeib, Der al Qeib 1e YSpr.
(OieDdenbheit jeiner Slieder DrDer£, ber Das i{t 12 große, beilige ©orge Der
Xirche, Daß Dieje Berfchiedenheit nicht Au ügellofigkeit ausarfe, jonDdern DaßIn jedem iOrer Slieder 11 Das ormale Srundgefeßs DeS ganzen $oibes ab=-
prüge Das eilige JICaß 1e Chriftus, Die FonfFreftfe Cinbheit DDN Haupt UND
Seib jeiner Sottheit nach Der unaus{prechliche Ausgleich DDN Sebensfülle uUunD
CwigkeitsunveränDderlichkeif it UnND nach jeiner Sottmenfchheit Diefen uUS»
gleich gleichfam HNUL verOreiterf, indem Den Werdefluß DPS Sef{höpfes un
12 Cwigkeitsvollendung Der Sottbheit in binDdet, Diejer Ausgleich 1Im
Haupte ol bineingebildet iDerDden in Die einzelnen Slieder Daß jie in ibrerper{önlichen Ausgeglichenheit „Sormen Chrifti“ jeien, iDIeE Der Anoftel jagtHier, in Der legten lere ibres AWefens, liegt Der Srund 12 KXircheDen %Jentker Der Ausgeglichenheit als doctor unıyersalıs Sie folgtDamit NUr, IDenNn IDIE Diefes VSprf gebrauchen Dürren, ibrem götfftlichen Snftineg,N3obl {olange Die DOriftliche HNtentOhbheit IrD Auguftinus Der %Jenfker
Der Oriftlichen lere bleiben, aber DOCH NULr 10 lange, als Ehomas, Der %Jenter
Des QOriftlichen Ausgleichs, ibm AUTE Geite Hener Auguftinus, DefjenKeife Shomas Üt, unDd jener Ehomas, Defjen Aurzel Auguftinus , %e finDd
Im el Der Dbilofopbhie uUnNDd Eheologie Die „Säulen er Xirche“, ipDIie
Detrus un Daulus IM ©atralbereich Der Offenbarung inD nD IDIE Die
ASerfchiedenheit Der Apoftelfürften Die göffliche I$Spite DEr einen Öffenbarung
verbürgt, 10 verbürgt 12 ABerfchiedenheit Der beiden Sürften Der QOriftlichen
Dbilofophie uUnNDd Zheologie Diejelbe göftfliche NSpife DPS Oriftlichen SeDdankens.

QISas Fann DIe Berfchiedenheit {qhaden IDenNn alle quseinanDerflutfenden
a  er Den ©trom{chlag Der einen $Quelle in ficH fragen ® YSSpr Fann Den
Drängenden Keichtum Der einen s)uelle ahnen, IDeNnNn Die a  er nicht ausS-
einanDeriluten Srich Drzymwara

E
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6piritißmizß‚—‘ißiff enfhaft und Religion,
Pr Öpirifismus gleicht einem Hanuskopf; bat ein boppe[fes
%Jem Ytanne Der Dr  ung {te fich DDEK als Seifteswifjenf{chaft ND

wahren Ndealismus. Sr DIe Anerkennung Durch Die 2ilenfchaft
un ze10 fich {ogar bereit, feine Seifter zurüczuftellen, bloß DDN DEEulten
Nienfchenkräften, DDN Nlediumität, Somnambulismus, Jitagnetfismus u{

ceDden, IDeNnNnN ibm NUr iIm moDernen wiffen{chaftlichen P1InN VDla
zuerFannt WICD. Ior Den Chriftgläubigen aber Zze1g je  In TrOmMMEeS
empfiehl£ fich als HZundesgenofjen Im KXampfe Den Niaterialismus, als
2Vegmweijer 5 Df£t UND ZUTE IC  @, als Hort Des Chriftentums UnND Der Öffen-
Darung. (g IDIC ficHh Lohnen, jeiner Befucdhskarte nicht allzufehr frauen
un {eine CEmpfehlungs{qOreiben efiDa näbher 5 prüfen.

C©piritismus unD IMiffenfhaft.
„Der OCpiritismus”, 10 elehrt uUuns ilz 1 re 1900 „ E Peine

religiöfe Get£te, IDIE INanNn DTE jagen Dörf, jonDern iit eiInNe bohe ernite iften-
12 DUurchaus aur erperimenteller Srundlage beruht£.” %Ja Drängt ficH

Denn DIe Srage auf, auf IDaS ficH Diefer Anfpruch 28iffen{cha Au jein, grünDetf
2iffen iit eine SrEennfnis Der Dinge aus ihren Urfaden, ibren SrünDden
Sft vielleicht te Des ©piritismus DDN iDm Durch Heweite
re it g ele gft? S3n Feiner eHe ©eine eigen{ten Sebhren ber Das egjen DeS
enf{chen mi jeinem Aitraltörper DDELr Derifprif, un jeinem Seifte Der NUur

eIN reinerer £foff E, finD Dbhantfaftereien un SZorbheiten, jeine re DDN DEr
eivigen ISeiterentwiclung 111 Henfeifs macht unjer Diesjeifiges Yoben finnlos
unD werftlos, leugnet Das Dajfein einer eivigen VBergeltung DDN Sut UND öfe.
%)Jie te DDOM Dajein PINPS Ielticdhöprers gehörtf nicht zUM egjen DPS
O©piritismus: Der iit vereinbar mit DEr MAneinslehre Des moniftifdhen Vantheis-
mu unD Der ASielgötterei DPS Heidentums. Yedenfalls bringt Der O©piritfismus
Poinerlei Bemweis ur  AA Das Dajein PINeS perfönlichen Sottes, Des Öpfers
aler Dinage, DPS unendlich weifen, geredhten unD heiligen oiferg Des eltalls
un{res legten » jeles unDd (EnDes Oeine fit£lichen Anforderungen begrünDet Der
O©piritismus nicht Der erbringt Der ©pirifismus ur feine Xebhren Hu tforie
fütsbemweife, Da bm Bernunftbeweife fehlen 7 Auch DaS nicht Oeine
Seitter Daben Feine MHuforitfät. (Ss iit Dem ©piritismus nicht gelungen uUnND
Fann bm nach Dem Seftändnis jeiner eigenen Sübhrer nicht gelingen, Den Bes
IDPIS erbringen, DAaß jeine Seifter Die ©Geelen finD TÜr 12 jie ficH ausgeben,
Daß überhauptf Geelen verftorbener en{chen finD Nes weiit Darauf
bin, Daß enfiveDder Seitalten inD Die rbigte Vhantafie uUnNDd men{chlicher
Hefrug (cOufen DDPL aber bermorfene Seifter, ämonen. {n Feinem Salle
FEönnen DIe Seilter DPS ©piritismus (1 ausweifen, Daß ıe ifNen ND
ISZahrheitsliebe ejigen, auch NUL rein men{cOhlicdhen Shlauben 8 DberDienen.
©ichere KXennzeichen, Denen ‘ie S ügengeifter UnND HBefrüger DON Boten Der
aHrDel unter{cheiden Fönntfen, bejigen DIe O©piritiften nach eigenem u
gefitänDdnis nı  ®f) Das gil£ nicht NUr DDN Der Zeif Des franzöfilcdhen O©piritijten-
rührers Nan Rarder, DnDdern quch DON Uunjern Sagen.
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Cpiritismus, I8SifNenfhaft un KReligion.
Seneralmajor Q, Kofeph Deter, {elb{t ein überzeugter orfämpfer Des Deuffchen

©piritismus, Fann 1m ve 19909 nı  O DDL Dem „Yffenbarungsfpiritismus“
arnen, Der DDN Den Seiftern PrIDaArfE ine Iuf DDN riften welchen
Die unfjfinnigiten ZHehaupfungen HA  ber Die Seilter unDd l  4  hHre Jilitteilungen auffrefen, haf
Die N$Self über  mwemmt 66 Iln anDdern jagf PLr „G©eftenwejen, anafismus,
Bigotterie, Befrug unD ann)ınn en m Offenbarungsfpiritismus ein errbild Drg
O©piritismus ge{chaffen mwmie abitoßenDer n  D gedacht wDerDen Fann.“

Haf Der ©piritismus vielleicht Den atfadhenbemweis rür DIEC
21 Yebren erbracht, DIe nach Deter Den ijjen|cOhaftlichen OCpiritismus Fenn-
zeichnen, rte DD orfleben Der G eele nach Dem SoDe Des
Soibes UND Der Bglicdhfeit eines erteHrs Der Beritorbenen
mıf Den QXebenDden? IYohlgemerkt 8ir wiffen aus$ Der Aernunft UND
auUS Dem Slauben, Daß DIie MNtenfichenfeele geiftig UND unfterblich E IDILE
Fennen aus Dem KXatechismus DiIe £röftliche DDN Der Semein  art
Der Heiligen, Der {treifenDden IC aur (Srden Der leidenDden IC Sea
Yeuer Der friumpbierenDen IC Himmel ber Die O©piritijten \poffen
ber un{ire Dbilo{opbhie UunD unfjern Slauben Go {agt aDer 99  1e IC
Lehr£ eDenrals PIN ISSeiterleben, IDeNn auch recht S Orm %Jen Bo-s
IDeIS bleibtf jie Duldig %)Jie ©piritiiten wolen ihn erbringen, Den EIDELI-
mentellen Yemeis Sun fie eg Y %Javon Fann Feine ReDde fein (olange jie Den
Yemweis nı  D erbringen, Daß Die „Seifter” Des Opiritismus wirklich 12 Geelen
Der ZWerftorbenen {inD ur Die jie ficH augsgeben (&Ss iit Sf£aintfon DJES nicH£
gelungen, auch NUuL Salle Die SDventfität Darzufun un Die
Nöglichkeit 2 ahr{cHeinlichtkeit au  ung DUrcCH FEruggeifter a1lS-

zufchließen Oie üß£ nı  h£ aus  JjeBen Und IDEeENN InNnan Diejen Seiftern
nicht frauen Fann, IDeNn jie Helehrung ipenDen A  ber Das Henfeifs IDIEe DN
uDrel bemerkt morauf beruht Dann noch Die „wiffenf:  {chaftliche” Überzeugung
Der O©piriti{ten, ihre S pfen lLebten noch un Öönnfen mitf ihnen verfehren ?
iH£ einmal Öliver oDdge i{t gelungen, ACIGEeN, Daß DUrch {piCi-

ÖteDdien wirklich mif jeinem veritorbenen KaymonD in ASertehr e
frefen IDar

i mwenig{tens Das {pirififtijche ETatfadhenmaterial Der Kohitoff
TÜr allfällige Unterfjucdhungen un ©CSoOolußfolgerungen mwirklich mwi)jen  9  ff
Lich geiiQdherftf? Gind Die {pirifi{tifchen Seifterfheinungen, DIie Yitatferiali-
Yafionen, 1P Gelb{tbewegungen un CErhebungen Omwerer Segenftände Das
fpiritiftifche euljehHen “KHaum UND eit Die Sernmwirkungen Der Geele ohne

ermifflung DPeS Xörpers naturmifjen|cHaftli unDd pbilofophifch mwirklich be-
wiefen 7 I$Sir leugnen DIPe Nöglichkeit (olcher Dinge nicht S  IC leugnen
nicht einmal Daß vereinzelt Dinge gu ch O©piritismus vorfommen
(&g gib£ Aritferien 0116 Der fit£Lichen HND auUsS Der übernatfürlichen Ördnung, 12
PIN gelegentfliches Cingreifen vermwmorrfener Seifter recht wahr{cheinlich machen
Mber DDN nafurmwpiffenfchaftlichen, pbilofopbhifdhen DDEeLr auch NUL Durch
zuverläffige YremDe Zeugniffe reitftehenDden Hemweis Den Die O©piritiften felb{t
erbracht Fann bis zUTt SfunDe Feine ‘eDe jein %ie aujenDe DDN Sallen DDn
Denen ie rabeln, Orumpfen bei näherem 3ufjehen Au einem winzigen aurlein
Faum je nadgeprüffer at]acen zufammen. (Sin DaaLı Chmetterlinge machen
nocH Feinen Commer.



Spiritismus, Will enfcbqft und Religion.
Sit Der O©piritismus wenigitens forfge|Hriffen Zu wahrHa en  art

en Sorfhungsmethoden? AucH Diefes eugnis Ffönnen IDIE em
O©piritismus nicht geben, felbit Dann nicht, iwvenn IDIr Die 100 metapfychifchen
Unterfuchungen DDN CramwforD, Zurvile, SSlammarion, Seley, ef, KRochas
Schrengd-ILoßing, DIie Sor{hungen Der Society of Psychical Research unDd Das
mediumiftifche Xaboratorium DPS Hngenieurs STtIß Srunemwmalod Deflen
Suniten buchen ©olange IiNnan mitf Nedien arbeiten muß, Die Des Befrugs
übermwiejen DDr vberdächfig finD, Die VBerfuche UNnNfer HBedingungen anftellen
muß DIEe eine genügenDde Bevobachtung er{Ohmweren, ja unmöglich machen Fann
Der OÖpirifismus nıe Pın wiffen|Onaftliches s orfdhungsgebiet wDervden. Neiftens
mweigern ficH 12 Ntedien, auf wirklich eratkte Unterfuchungsbedingungen e1in-
zugehen. 839 binreicdhenDde Drüfung tatffinDdert, verlaufen 12 Berfuche 10
zujagen ergebnislos.

Drofeljor CGommer ın Sießen bof ginem YNMaterialifationsmedium einen sreiplaß in
DEr Univerfitäts£linik (Ss bat meines Aifjens nichts Dabon verlaufet, Daß Das
Anerbieten angenomMMe iDDrDenN jei Yach PiINer OGftuDdie DDN Srar arl D, linfomwm-
\trvem A  Der entlarbfe lteDdien“ in Der UmfOhau“ DD  3 05 NYlovember 1999
2136 alle Dm befannfen Ncaterialijatfionsmedien DOLE eine DPrüfungskommifjion Der
Sorbonne einzuladen Sranek-KXlufki lehnte ab, Gtanislamwa {(tellte Bedingungen, Die
pine binreichenDde Aontkrole ilufori{ch macdhten, DEr inzmifchen in Chri  anıa entlardte
Sinar Iieljen Fonntfe nicht mebr in Srage Fommen, KXathleen Soligher IDAL ebenfalls
DeS Befrugs überführf. C für Diep WVBerfuchsfigungen, Die JICärz 19909 in
Der CSorbonne begannen, noch 12 berühmte Spa Carriere. ine „Teleplasmafubftanz“,
Die nach Dem gegenmärfigen StanDde Der pbhyfiologifcdhen S Or{chung unerklärlich mware,  L4
zeigfe 105 nicht Ia Klinkowf{troem Läßt Der pffizielle Bericht DurchHblicen, Daß Man

Der Sorbonne befrügerifche Nlanipulationen Des Ytediums TÜr Die wahrfqheinlichfte
(Srflärung Dält, unD Daul euze hältf Den Befrug rür 10 guf als ermiejen.

Nias bleibt alfo DDN DEr ganzen fpiritiftifchen Wifjen (Sin atm-
eliges DurchlLöcherfes Nikäntelcden, e1iIn DaadLı wifenfOhaftliche DDPEL pf{euDD-
mwiffenfchaftliche AHusdrücke, mit Denen Die O©piritilten werfen. QAls
KReichenbach jein $JD entDdectt Au baben glaubte, mußfe Das $JD alles erflären,
Dann Fam Der JIltagnetismus ND Somnambulismus Die Keihe $)Jie (Snt-
Decdung Der Dunklen ÖOtrahlen HNO Der RaDdiovaktivitat IDAL eben{o 1DI  ui
Fommen, uUnND 1eß£ Fann Man $JD magnefi{che KXraftlinien, itarre Strahlen unDd
Eifludien nebeneinanDder UunD DurchHeinanDder aufgezählt finDen. Ior allem
aber iit Das Feleplasma uUnND Hdevoplasma Der metapf{ychifcdhen DE  ung
Unfer Den O©piritijften berühmt gemworDden. Sür wahre Qifjen|Haft i{t Das
allzumwenig UnND 12 % 12  i

ber UuND jeßt Eommt Das {Omwere Se{hüßg Dder O©piritiften: Y83ag E  Dnut
ibt un{(re MWifenfchHaft einivenDen, IDeNN ‘YNtänner DDN {olchem wifjen-
(cOhaftlichen ure iDIE u  e NIallace unD Hare, Crookes UunND $ )liver DDge,
2 ölner unD Sechner ST Niyers uUnND Nicharo Hodgijon, DMDCDO)O unD
Ccohiaparelli, Niarwell Hames unD Hyslop, sSlammarion UND S ram-
TOLCD, Seley UunDd Schrenk-ICoßging UND 10 DIe  le anDere DIe Tatfächlichkeit ber

Jiach Der Opinıon DD  3 1. DEt 1991 erFlärte Der berühmte franzöfifche yfiker Branliy aur
pine Antrage aul Heuzes ran unDd Yrei meinerjeitfs Fenne nicht einen einzigen Bericht
Diejer Art, in weldem Die Anzeichen einer genügenDden Aontrole vorlägen.“”

33gl ®}euti' e S  eD fii3pcßenfd';rlft abrg ir Seipzig. Huni 1921
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C©piritismus; 28HinNenfchaft unND KReligion.

{pirifi{tijchen Dbhänomene nach langer, itreng wifen{haftlicher Vrüfung
erkennen UND ficH rür DIEe pirififtifche Hypothefe ausiprecdhen Y * %)Jas iit Der SAutoritätsbemweis, Den 12 Opiritiften iIn allen Sonarten wieDderholen, unD mit
Dem neueiltens auch Der AUM O©piritismus befehrte Detektiv-Romanfhriftfteler
Conan Doyle i aller I8Splt Haufieren gebt e  en IDIr efiDas näbher zu Unter e  a  o
all Den Senannten |prechen bloß Ialace, : oofes, Hare, » ölner, $?om-
Brofo unD $ )liver S oDdge Flar ur Den O©piritismus au  IS CalDpror bat 1990
Durch GelbftmorDd geenDet, nacdhdem jahrelang DDN ‚einem Ntedium
een Soligher bintergangen IDDrDeN IDAr Slammarion, Der Aitronom unD
WBielfchreiber, weiß {elb{ft n{  DE recht ob jich als O©piritiften DDer bloß als
Ntetapf{ychiker befennen ol nach „JecQhzigjährigem OGfuDdium Der mefap{ycCHi-
icen CSr{ heinungen Dbehaupfet e 7 iber Deren Urjachen noch nichts wifen
ebr wahrfcheinlich ijt ein DEr IsSolle gefärbter ©pirifift. Crooftes UND X»öllner Qeiden als eugen auUS, Da reit{teht Daß 'ie Durch ISertrauens-
{elig£teif mebr als einmal Das pfer ibrer “Niedien geworden 1inD, eil jie

DEr nöfigen Überwachung rebhlen ließen. $)liver Sodge ijt i jeinem uche A E„Kaymond DDELC Xeben UunDd $ DD ein Heifpiel Arglos {cDeinf£ jeinen
Yltedien 5 frauen (vgl 1e eit{chrift 104 418 497) Ion allen Qe=
nannfen wifjen{haftlichen Hutoritfäten gil£ DIie HZemerkung Koures, Daß

.
Fein anD ibre allgemein anertannfen Seiftungen mitf Den Unterfuchungen
aur (pirififtiihem Boden verEnüpft. er verbürgt ibre zweifellofe Füchtigkeit

CIGENEN Arbeitsgebiet nicht 1e uverläffigkeit ihrer SCrfahrungen auf Dem
©umpffeld DPS O©piritismus, eINEe wifjen{Oaftliche Heobachtung (ozufjagen
unmöglich IDOAL.

%Jie meilten DDN Den Ylännern, DIie Der O©piritismus Yür fich autTrüuOr wolen
iM Peiner ei)e als O©piritiften gelten. Doch fun Die O©piritijten Fein Unrecht,
Deren Srfolge ur  n Anfpruch Au nehmen, {Dweif Jene mitf ausge{prochen
\pirifijtil Hen Nieedien arbeiten. ber geraDde Diefe SErfolge, 12 {ich auf Die
pbnofitaliidhen Er{ Ddeinungen Des Niediumismus DDeEr beijer DPS Opiritismus
beziehen iteben nach Dem vrüher Sef{agten unfer Dem Dringenden er-
Dacht groben Chmwindels DDN {eiten Der Niedien Cufagia VDaladino, Sva
SCarriere allas NMlarthe BerauDd SraneE Klutki KXathleen oligher unDd
AanDerer (Sg ijt NUu  z mebr als bloß inferejjant Au wifjjen, Daß Charles Richet
Hon Den HSahren beim Hokuspokus Der 4ISilla Sarmen n
bei Algier DDN Jitarthe Beraud be{hminDdeln ieß Daß Suftave Seley DDN
Sranek-Xlufki In recht unanitänDiger eije befrogen DurDe “ Daß C©ohrend-
Iloßging Das Iorleben ya Carrieres Fannte UnND jie DOCH als geeignefes Ver
{uchsobijett Defrachtete Dr HYitarwell acht große ASerfpredungen unD gib£
Anmweifungen Au eraften Zevbachtungen, aber jeinem NprE i{t nicht abzufjehen,
Daß jie jelber efolgt hat ie Mrf UnD ei]e, in Der ber Den Slauben
{ich üußerf, gib£ aquch Feine bejonDdere Sem  ”dajn rür Cachlichtkeit Im Unrteil ®
Sr Hlyers unDd Kichard Hodgfon Famen AIDAL ZUTt per{önlichen Über-

Z5gl U m SolgenDden Lucıen Koure, Pour l’histoire du Spiritisme contemporain, In Etudes
170 (Parıs, Janvıer 1922 175

Z5gl Darüber einen Bericht DDN aul Heuze angerührt Der Um{ Hau 730
A Hohannfen )agt Der eit{chrift Les ettres (Daris ÖE 1929) Jitarmell teile 12

dDummen Iorurteile les prejugements peu betes) Den fa  en Slauben
inmen DEr eit 106 1/2
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Spiritismus, TWiffenfHaft unD eligion

ACUGUNG, befonDders Durch Das “Nledium Nirs Diper in Aertehr mit QWer-
itorbenen gefrefen zu te  In, aber wviffenfdhaftliche Beweife, Die andere ZULC gleidhen
Überzeugung $ bringen bermöchten, baben aguch ıie nicht erbracht. er Hutfo-
rifüftsbemweis verfagt. Heder aber, Der geziwWunNgen E, DIe {piritiftifche Qiterafur
wiffenfhaftlich ® unferfuchen, irD ZUT Überzeugung Ffommen, Daß Eaum eine
CEr{hHeinung innerlich 10 jeder wabhren MöiffenfHaftein {t IDIE Der O©piritismus.

©piritfismus unD Religion.
ÖYbmwohl Der O©piritismus bei ener Aiffen{chaft > Anertennung £, DIe

Den geoffenbarten Slauben nicht üummert DDer ibm ein enfgegen-
j 1D gebärDdet DVch anDderfeifs ebr erftaunf, Daß Die Släubigen ibm
nicht eit 4  l  bre Sore Ölfnen, DDeEer vielmehr, Daß jie nicht In O©charen au  Is
Der IC heraus in feine VBerfammlungen Drängen UND ihr Chriftentum mit
Dem O©piritismus verbin Den uUnND in Sinklang bringen. Seorg Sulzer, Kafjations-
präfjident In 3 ürich berlanagt, Daß DIe IC Den OÖpiritismus als be-
rechtigt anerfenne. %SJer Franzöfi{che O©piritift Qöpn Chevreuil finDdet Den O©piri-
fiSmus In Der Heiligen OSchrift unDd IM KXoben Der Heiligen; iDunDert
DAaß DiPe Cheologen, als DIie pffiziellen Vertreter DesS KXatholizismus, jeinen
(piritiftifchen Stlauben nicht annehmen, ND DIe Drohung aus ıe
religiöfen Ylacdhthaber mögen fich in acht nehbmen. %Jie ir Lebt nicht DDN

Anathemen, fie (tirb£ Daran.“  1 Daß Der O©piritismus in MHmerita (rühzeifig
einen pietifti{chen Charatkter annahm, z210 nach oh Deter Defjen
Daß SamilienzirEfel In CEngland gelegentlich eben{o Fennzeichnen, 1e Iinan

al  I< Den erten Conan Doyles, Defjen erites Den Ylamen rag 1e NeueEe

Offenbarung“. ©ir Silfon Young  weiß uns DDN PINEr Priva  ung $ PL»

zählen, Die oyle mit Der 2(bbetung DPeS Vaterunfers einleitefe. AucH in
Deuffchland freibt INan mitf Dem O©piritismus religiöfe VPropaganda. S.E€. Bilz
appellierf Die Seiftlichkeif, Deren ache Doch jein müjje, Die Überzeugung
DDN Der Unfterblichtkeit unfer Den Släubigen itüßen

Yltarre (aDdet alle ein, fich nicht mi Dem bloßen lauben Begnügefi. {on-
Dern Durch eigene Srfahrung DIe ibnen Der O©piritfismus biete, AA ber-
ZeUGgEeEN. Unter Den profejtantifdhen Theologen Daben (hon einzelne Tür
$ )EEuLltismus un O©piritismus gewinnen laften

RicharD Hoffmann, TOTEeI]Or Der evangelifcdhen Theologie DEr
Univerfität QSien, meinfe 1Im ve 1991 Den Slauben an DIe leibliche Auf-
erftehung Sefu Cbrifti nicht beiter begrünDden 5 fönnen als DUrch Den Hin
IDeis aur Die piritiftifchen Yaterialifationen. Siner feiner Haupfzeugen E
Öbhlbaver! Selegentlich ucht ficHh Der religiöfe O©piritismus auch in atho-

KXreite einzufhleichen. Ytan meinf£, (ollten wenigitens 12 rein
religiöfen erbanDe 1Mm Deuffchen O©piritismus nicht (Olankweg abgewiejen
werDden. &S jei en Daß DDCr£t£ DI  ele ©Geelen X Df£f£ eführf iwerDden, DIe

Den bätten. ine Auffalfungin aur anDdDerem Iege noch nicht gerun
räg aber Der STatfache nı  O KRechnung, Daß DIe Eirchliche Kehrauforifüät Den
O©piritismus DerwiILYE, auch IDenNNn UNfer Dem ©cheine Der Srömmigfeit aur

Lie spirıtısme ans l’Eglise, Parıs 19  S VBal Die Beiprechung Diejes es bur_p[) 2ucien
KRoure in Etudes 174 506, Parıs, Fevrier 1923

“ VBal „Der SPEultismus DON beute” in e{ Zeitfchr 1'
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Spiritismus Wiffenfchaft unD eligion 51
Ü uUnD Daß manDurch piritijtifche » irfel mwobl jeinen Slauben verlieren,
nIie aber mwirklich Durch tie ZUmM übernafürlichen Slauben gelangen Fann. Daß
OSotft aus Dem Üblen Sutes ziehen Fann, berechtigt nicht, DIie OiinDde Den
Slauben als 2Yeg AUum Slauben 5 befrachten.,

(Ss irD Der JICühe Lohnen, Die OStelung DesS heutfigen Opiritismus AUL
Keligion efIDas ber Zu prüfen

Cine Durchmufterung Der reichen {pirifi  en Qiteratur bei ME afomw zeig uUuns Daß
Yrühzeifig on in Ameritfa Die WBerfammlungen eginen (rommen Sinfohlag befamen.
3Zu BHeginn IDUrDe gebetef, Im Berlauf tromme ieDder gejungen, Die Seifter ielten
Durch Den NMNiunDd DPesS eDdDiums religiöfe Aniprachen unND BHelehrungen (1 Die Teilnehmer.
Seifterphotographen ließen ihre RXunden beten UnDd befefen jelber, Damit 12 Seifter
würDdigen möchten, Die eingejeßfen Vlatten 3Uu „Deeindrucen“. Sinleitungsgebet unDd
ICOomme $ieDder finD hHeutfe noch Sebrauch &Yn ranfreich entmickeltfe Der O©piri-
fisSmus Uunfer Dem überragenden Sinfluß Hippolyt Denifard Rivails an Karderc)
rafch zUu eligion, Die als PIN gereinigftes Chriftentum gelten wollte, aber
Die Haupfkfdogmen preisga DDer umDeutfefe Gein Sinfluß reichtfe weit HA  ber Die Srenzen
Yrankreichs binaus unD macht auch religiöjen OCpiritismus Deu  an geltenD
Auch in Deuf{chland a  en noch heufe (1} gufgelinnfe KXatholiken irreführen unDd
einen mwir£klich Ylan Rarder Dabe mif eiligen DPeS Himmels in Berbindung Gge-
itanDden unD habe DD  =} Hohannes Dem Cvangeliften, DD  3 Auguftinus u DwIig
Dem Heiligen unDd anDern Offenbarungen erhalten Hach Den emweifen ür Die He-
Haupfungen Daben jie jedenfalls iemals gefragtf unDd Qeinen egine Ahnung Dabon AU
haben Daß Jene Seifter Rardecs Die Haupflehren DesS Chriftentums offen DDer DPL-

leugnen *.
Rarder QgInd weiteiten mI€ jeinem goftesdienftlichen ag Sr Duf

e1in ganzes KRituale DDN Sebeten, DIie DDN Seiftern eingegeben DDer gufgebeißen
inD G©ie richten Öpft DDer Die Seifter {elber Öbhlhavers el

Somfohrde befont 5  IDAr auch allgemeinen Die Sottesverehrung ND DIe
Dflidhten Dff ohne jie reilich näbher ZUu beitimmen %)Jann IDIED aber
Der VBertfehr mMI€ Der Seiftermwelt noch Durch Sebet UND 'feren Umgang ein-
ge  ar Unfer Diefem Umgang finD mobhL Die (piritiftifchen ©igungen gemeinf
in ztiWpeifer FennzeichnenDder ug DPes religiötfen Opiritismus i{t Die gläubige

Annabhme alles Defjen, IDaAS Die Seifter als religiöje aHrCHel verk  I8 nDdDen le)e
gläubige Annahme Der Seifterlehren geht viel weifer, als vernünffiger men{ch-
er Slaube geben Fann unDd Dart. ( IDICD Offenbarungsglauben DeS
Chriftentums ein{qOneidenDde RAriftik geübtf; Das Chriftentum joll gereinigt£, „DEer-
nunffgemäß erFlärf UND weitfergebildet iverDden 1e}e Keinigung un IsSeitfer-
bildung vollzieht fich entfimweDer iIm Oinn UmDeutung Der Slaubens-
mwahrbeiten, IDIEe bei Ydan Rarder Den Eheofophen unD Anthropofjophen  w DDEer
iIm ©inne Der AHusmerzung aller Seheimnijfe UunD aller Dem per{önlichen Sr
mefjen DeS einzelnen nicht zufagenDden Yebhren Go bei abver %Jie (SnDd-
itafionen finD ein Dogmenlofjes Chriftentum, Die VBerehrung eines pantbeiftifdhen
Algeiftes DDer LoSmifcher Seifter, zu Denen annn auch Cbhriftus gezäbhlt irD
an DPS per{Öönlichen Sopttes Yitan glaubf fich zurücbverfeßt in Die »eif

Der beilige Apoftel Daulus Die rijten arnen mußtfe DDL einem falfchen
23gl N  ber Die Slaubenslebhre Die enlieHre un Die Betätigungen arders Bertrand

La Religion spırıte (Collection Science et. Religion) arıs 1904



Spiritismus, IWilfenfhaft und Religion.
Engelkult, DDEr in die Seii Des ausgehenden unDd beainnenDden HSahr
hunDderfs mi jeiner gnoftifchen AÄonenverehrung. Diefe CEntwickung E eine
innerlich natürliche, In aber nicht in allen ibren Seilen Flar Sage, Da leitenDde
Opiritijten eben{o IDIe ibre „Seifter“ Elug abmefjen, IDAS ihre Schüler IM
SEinzelfall Au erfragen vermögen. OCchon nach verhältnismäßig Furzer Zeit
verfragen diefje legteren Die itärEiten Siftdofen, DejonDers ivenn jie einmal
1D weit finDd Daß 1 Dem O©piritismus freu bleiben, obmwobhl jie bre „Seifter“
auf Wider{prüchen, 2[Bg_ef Omarctheiten {onDdergleichen, Ja DanDdfeiten Yügen

ebr eDLrEeI ijt Das Sebaren Der O©piritiften UuND ibrer „Seifter“ Den
Anfängern gegenüber. (Ss richtet fi nach Deren jeelij{ Her ASerfafiung, ibren
Anfhauungen HND Überzeugungen. Andere Seifter melden jicHh bei KXatholiken,
anDere bei DProteftanten UnND anDere bei Den Heiden. Handelt es fich umD
iLen 1e auUuS bloßer IleugierDde DDELC im Verlangen, mit veritorbenen Hn-
gehörigen 5 verfehren, Ins Sarn gegangen, 10 finD Die Seifter bereif, ur Das
olle un Chriftentum Der Fatholi  en Keligion einzufrefen.

©D erzählt Der 1905 m Kufe Der Heiligteit verftorbene Dhilibert Israu Die gele
aller cDriftlichen Siebesfüätigfkeif In $'ille unDd ganz Hranzöfifch-SlanDdern, auUusS Der Zeif
DDLC jeiner Zefehrung, iDIe im engiten Samilienzirkel eIN el melDdete, Der als
„©Gokrates“ ausgab. Apparat Dientfe pInN DDN piINer Durchauerfer Huf, Der
DDLC einem phabe tiCH bemwegte VPbhilibert vag „Über IDAS yoll iCH DiCH efragen
Antworft: „Über Die Keligion.“ „MWas Daft Dı IMIL L  ber DIie Keligion zu : Jagen ?56
Antmorf: „(Ss gib£ einen OSott, PIN VDaradies, eine Höle, ein Hegfeuer. Schreib s !“
Sit Das alles über DIie eligion Q« Hntmwmort: „CSchau in Der DPeS eijias
nach.“ „Der e{flias ift DasS Der obn Yltariens Y“ SOMn aufefe Die Antmworctk.
%abei er er Huf ait vollfitänDig, neigfe Dann Langjam unDd egte jich auf
Den Sitch %)as gefchah mweimal. Cin anDeres z  al anfiworfete Der Seiit aur Die rage,
welcher Keligion angehöre: „(Ss gib£ HNULr eine eligion Im Himmel.“ ”  eD
„Die cOriftliche, römifch-Fatholijche Keligion

SJer Hut Eonntfe aber nicht leiden, Daß man ibm eDaillen DDeEer anDdere
gejegnete Segenitänvde ZzumDarf. 3n diejem Salle tehrte unD {chütftelte
e ab uDwig berichtet, IDIE Im ©OGalon Des Barons v. Oüldejtubbe Das Kruzitir
DeS Rardinals v.Honnecdhoje in eine (Se ge{hleudert IDUrDe. OGf£tainton DIeS
el „Jmperator” {Qrieb Den “SCamen Spffes ef$s mitf großen B3udhftaben
DIie Oriftlichen Dogmen aber bekämpfte in grimmigen Musfällen.

3 wei ISahrheiten finD Immer, Die Der O©piritismus Da IDD Iurzel
geraß£f baf, leugnef UunND betlämpftf: Die Öffenbarungsmwahrheiten DD  ={ Dajein
Der böfen Seifter unDd DDN einer ewigen IerdDammnis.

Cı IDAr bei %Jabis HND Yan “arDdec. Beide haben nacH Yehmann, einem bierin
geiD unvervdächHtigen Zeugen, Die Te DDON Der ewigen IerdDammnis angreifen wollen,
UnD IDr ganzes ©yftem IDALK DON vornhHerein Darauf angeleg 1e)e€ Aufgabe verfO! gf
Der ©piritismus bemußt DDeEeLr unbewußtf noch heufe,

&S iit eine au  ung 5 meinen, Inan wolle NUL Den Werkehr mi ISer-
itorbenen pflegen unDd alle neugierigen Sragen iDer Das Henfeifs ternhalten
Srübher DDPLr \pätfer man Diefje Sragen Die Seiifter DOCH uUnND PCrIDALLE
DDN ibnen ber Das zuFünffige e  en Auffchluß Sr i{t erbärmlich UND

VBgl Baunard, Philibert Vrau (Parıs 1909
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Spiritismus, TSiTenfhaft unD KReligion.

Ur den Sehfen Dden Ntenfchen frojtlos über alle en Sin 3enféif.5‚ d
eina Des Diesfeits i{t mif Rleidern und HZlumen aus irDdij{hen Hıurs-
Dünftungen, mif 3iegelhäufern unDd Omußigen OÖtraßen, mitf Zirtshäufern
unD Konzerten, igarren un bisEy mif Geltersmwaffer unDd ungeahnter
Aeiterentwiclung, INan ra{ch befjern, aber auch {feine Yeidenfchaften
jahrelang weiter{cOhleppen Fann. %Jas i{t Das Bild Das Der angebliche „Kay-
monDdD“” DDLE Dem Blice feines Yaters enfroll€. %)ie £röftlichen üge feblen rait
ganz DDEer finD ber{chimwommen UnND unfaßbar. ber Die O©piritiften nehmen
Den als zuverläffig bin, IDel DDN Den „Seiftern“ Fommt. Yan
mabnt£ UNS, Dieje Auffchlüffe nicht zu vermwerfen, iDenn e auch noch 10 jonDderbar
uns cinmutetgm DDer mwie $)liver Sodge jicH AausDdrück, unjinnig Elingen. Y$Sir
müßten 1179 eben Daran gewöhnen, Das Henfeits als eine Sorfjeßung un(res
Diesfjeifigen KXebens UnND jeiner Entwickung aufzufajjen Serade Darin, Daß
DIe ver|hHiedenften “NMNeDdien In Der ©childerung Des HSenfeifts UnND {einer NsSpitfer-
enfmiclung übereinftimmen, liege eine gemiffe Semwähr ur  ” Deren aDrCDYel
HMis ob 12 Altagserfahrung jelbi{t ohne große Vbantafie Au olcdhen Cchilde-
LUNGgEN nicht genuügte unD als o b Die “NieDdien nicht einanDdDer nachreden unD aus
Dem Iorraf ibrer Hieifter O Ööpfen Eönnten!

S  itf einem I$Sorfe, Der OÖpiritismus i{ ein ca PiIn recht bequemer, aber
e1in frauriger CJa für Die DDN Dpff geofrenbarte NKeligion. Sr geht
angenehmen Z6Sahrbheiten aus Dem 28eg un Yucht fi Sebhrer unDd Qeiter, 10
FÜr Diefes Xeben Yreieren ©pielraum gemwmähren. IYlicht in Öott£, {onDdern in
„Seiftern“ recht verDdDüchfiger Itatur jucht er 12 $Q)uelle Der ahrheit, PUL
imwarfetf DDN ihnen Crleuchtung, Sührung unDd Lück Daß 12 O©piritiften Den
Abarund nicht en Dem jie zufreiben, anDertf Der Tatfache nichts aüLP  „
DEr OÖpiritismus bloß ein {peEulatives ©vyfitem verfchmwmänDde bald aus Der
I$Self Er i{t eine ral{
Stärke. He 9teligion‚ Darin eg jeine 2[n3iebuflg_sftuft UND

s HZeßmer

Bgl Dr vgl in der Bearbeitung DDN „JaymonD DDeLr SXeben UnND ST o9oD“”



Don $at[;oligißmuß 12t0 dichterifcher Schöpfertraft.
eglicheun rwächtt aus Dem Schöpfertrieb. Oeine aflgemeinfté‚ noch DDLK
Der eigentflichen Seftaltung liegenDde Offenbarung äußert {icH im SYebens-

gefühl. OGturm unD Drang, IDIEe tie Ela{fi{chen Cypocdhen in Der DOL-

augszugehen pflegen, FünDdigen auch 1m nDdividuum Den {(hÖöpferi{dhen Drozeß
Sobald Diefe Auftriebe au s fiereren, rätjfelbhaften C©ohichten Der Geele PL»

maffen DDEeLr gar ausbleiben, iit Das Schöpferifche ge{hehen HBreitet
Die Nüdigkeit aus auf Senerationen, {0 ivDerDen DDON ihnen be-
DeufenDe Kunftleiftungen nicht mehr ® erDALfieEnN fein. (&g hat nu  _ Den In-
ein als Db Durch DIie euf{che Viferafur DDN beute PeIN beängftigenDdes
Sefühl DEr Ermattung gehe. Er{hHöpfung itatf£ ©CoOhöpferkraft. VSie i{t DaAs
gefommen unD IDDrIN 7210 1  G  C i ?

D  {Is nach Der {terbenDen Nomantik Das jJunge Deuffhland Lärmvoll in Die
Qiferafur einbrach, als Reflerion UunND Analyfe Den tillen Sraum Der G©oeele
verdrängten, als DIe Dicdhkung anfing, ficH ftärfer einzulafjen mit Dolitik und
NWirt{chaft, nicht S 88)(- ÖOterne üDer ihnen Au leuchten, jonDdern uUum IDIE
Niafenführung Dabei boranzupeif{chen, als mitf Dem mächtfig anfchwellenden

Lifti£ Schillers äfthefifche Briefe unDdZeitungswefen Seuillefon unND Sourna
Yeffings ÜDramaturgie 5 rjegen Iuchten Da Fonnfe INaAN fich Hon jagen:
Slun bat Der SToDdesrift einer Qjteratur begonnen, INan bat Die Cwigteit DIie
»eif verkautft£, unD IDaS NUuL »eif E, IDICD er{chöpfen mit ibr. &s rolate
Dann eine ule Der andern, nicht 10 ebr Dem großen yfhmus Der Ilatfur
DDN GOGterben unD Auferftehen ent{prechenD, als vielmehr Den launifchen (Sin-
en Der INoDde I$Seil aber noch eine Mr£f DDN Qebensgefühl vorhanden IDAT,
IDel immerbin politi{che 1ele locten unD Fulturell eben einen u
geheuren Sorf{chritffsapparat zu f ammenftückften, IDel in einem riejigen Hus-
maß abrifen unND G£täDdte wuchfen Lheater unD KXunftitatten aus Dem Boden
{hoffen meil es 10 unglaublich 1e zUu fun, erfor{chen, be{dhreiben, 5
arrangieren gab, iDel 12 vorausflatternDe anfalie noch iDeifere ulunrtftS-
möglichfeiten in enDiDVjen KReihen märcdhenharter CEntwiclungen DDLEK {ab
Fonnte GCpEepii nicht auffommen. Sinzelne KRiefen Die ein{am ihbren eg
gingen, IDIe pfiva Hebbel, blieben eben allein. Sefelfchaftsfritikfer, 190)(- en
iDurDden bemwunDdert DOocCH nicht begriffen. iemals wirv Ja alanOra ge-
DÖörf, {olange SrDja nicht brennt I8Sas INnan auch DDN DEr Doefie DPL-

langen ? Stur Die 970ı erzwingtf $DrDerunNGgeEN. SJer Bourgoitjie, Die Das breitfe
Dublikum {tellte, Fehlte aber mwirklich nichts O©ie {aß ImMMmer gedecten
Fifden batte in %Ja n  ber unD einen guf fun£ftionierenDden Otaat UMmM

Sef{el{chart KXlatich Ball Konzert, Gommerreite, pünktlichfte Sieferung
DDN allerlei CGüdfrüchtfen uUND IMMer Frifche STafelbutter, Das IDAL DD les 5
aDben, unDd IDEer auch einiges Dabon entbehren mußtfe, 18 Zeitungen haffen Die
große un erlernt£, Den Nienficdhen DDN einem Srühftüc zUM anDdern aur Das

unD eine Liebe:= ND [uftjelige NRNomanliteraturSIntereffantefte unterhalten,
NRevolution, Hunger ND MHrmut mußtengab ihnen Das Seleit Ieltkrieg

erit einmal gründlich ernüchtfern. it Klu UND nen mußfe ge{Hrieben un®D
in S 9D unD Untergang PS Flar iverDden, IDAS nNUun on Drehorgelhaft aur allen
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DVBon Katholizismus unDd Di  er  er Schöpferkraft.

a  en leierft, Daß nämlich ein Unter{chied eiteht >wif{cdhen äußerer »ivilifation
uUnND innerer Rultur Stun ift alfto Der 39 Ins OGtocen gerafen, pfreif£t OM»

felig auf Der Den Of£refe uUnND aus alen Senftern {Qauen DIe Keoute Sa
IDaAS nun? %)ie HNCöglichkeiten dDeinen er  DD Stafuralismus Cym
bolismus, (Erprefjfionismus, IDaAS Fann DG Darüber noch geben ” ewi Läßt
fich Das YNaterial DPS Hnterefjanten vergrößern (Ss gib£ noch Dinge in

HnDdien unDd Ina Jlordpol unD Der Himalajagegend Die IDIE nicht
fennen. Man Fann noch erfolgreich wühlen i DE  n Rulturen. San
fann auUS all Dem prachtvolleermadcen mit Den {eltfamiten Wuftrationen.
ber Das alles i{t ens anregenD, nicht IO Ööpferifch quellenDd. AnDdere
unDd wobhl Die Beiten jammeln fich Au Semeinden Dichter Der Aorzeit,
Die inıMm Ausgaben berausfommen. Cidhendorff Annefte Drofte
Iilbelm KXabe Ötifter UND anDere Fleine UND großBe, UnND auslänDdifche
wirken 10 In Der Yorf. ber Das iit ebr ©ohöpfen aus Yrüher Se-
ajrenem als lebenDdige Zeiterbildung. Itatürlich er{cheinen noch füchtige
Nerfke (Sg nicht eigent£flich Dichtern ber jie jinD nicht verbunDden
Inı£ Der A3oltsgemeinfcdhaft GO©ie innen icgenDdDiDo UND werfen Bilder aur Die
Yeinmand Publikum gebt vorüber, bleibt ein iteben UND Yragt Dann
IDn gühnenD Iannn Fommft Das üchfte 7 (Sin richfiges Yiteraturleben, PiIN

gemeinjames VN3eben gemeinfamen Sebensgefüh Das mwill fich nirgenD-
3018 Ze1gen an Der NeUEeLEeN erie ich Denke Da efiDa 9! HBerframs
Itießf{che, {agen eben ibrer bis ZUL „CEdelfäule bekanntlich eine jelten
ge $Ilualifät gereiffen DNDEI Daß in Diefer Sorm ein nı  f mebr
S überbiefenDes Yeßtes DDLEK uns $$ie Endglieder eiINesS alten Se{cdhlechtes
mufen jie DIe alle ur{prüngliche ra in SeinnerbigFeif un blafje Yor-
nehmbeitf umgejeßt haben, aber itarfen Iadhwuchs nicht mebr verbeißen. Sine
Deufliche ©prache Ypricht auch DIie Überproduktion Literaturgefhicdhten.
MNMlehr als PIN Dußend finD i Den legten Hahren er{chienen UnND mwmohl eben-
y‚obiele i ang ODer ASorbereifung. eDi reffeln e Durch iImmer NEeuUe

Sefichtspuntkte, Durch ©piegelung Der at]jacQen eigenarfigen KXöpfen,
ivDerDden Mm reicher, 19980008 zuverläfliger, mMm verloctenDder, bleiben aber
DocCh eben (Omerzvoll anDeufenD Daß Die Saten ge  en Daß
Iinan abf{qhließen Fann YSohl bat Die allgemeine Yage unjres Nolkes Die
Otimmung auch Der Qiferafur beeinflußt 8Sir jinD eben alle mu  „  De ge»
IWorDden 839 ol au ch Die ©Cchaffenslu ber£ommen ipenn Die (SESrhaltung Des
nactfen Yebens 10 12 KXräfte DEr  ingt£t? ber er{cheinen DOCH noch
er Die NMienge, finD DOCHh ganz Neue KXlaften i1N$ literafurfäbhige uDLITUM
eingefrefen, unDd Dann IDAL 1in a  a  enDer CSchaffenstraft {hon feftzuftellen,
ehe außerite Ylot uUunNs Drücke.

Xa IDAS nun?7
Tiefere Seifter wiffern, Itadhdem 1e üußere I$Self zer{Olagen,

mußte Inan {icH UNDI  ürlich Der innern zumwenDen. $Jas lag Hon Im Er
preijjionismus, Der 10 gemwalfig jeinen Sluch über 12 feelenlofe Aivilifation
hingefOleuDdert eine Hoffnung, m Iitenfchengeifte Neue ©chöpferkraft

(Ss blieb bei einer ganz undichterifchenmobilifieren Zu Fönnen, heiterfe
HEtipität Hede Hetfion {eßt eben Hdeale DDCAUS unD Hdeale produziert

inNan nicht DNDern nimmt jien X3ohl DDer übel mußfe INan alfto



Yon Katholizismus und binßt'erifcßer Schöpferkraft.,
mit alten dealen wpieDder einlafjen. NCyftiE, IC Keligion überhaupf fraten
in Den Vordergrund DPS Hnterefjes. UnDd bier berühren fich Die Literarifchen
Srundfragen mitf Denen Der gegenmwärfigen Pbilofopbhie, NUur Daß INan DDN
itferafur nach Uuellgründen {ucht Ion innen hberaus mit Dem
EnDdziel DPeS Kosmifchen. Hier tei erinnert Die Hölderlinfor hHung. SeraDde
fie miffen IM ingpla Der Seilter. Ahnlich iDIE Ind In DEr VDbilofopbhie
über DIe Kantifchen KXategorien binausftrebt, eil IHNan in IOnNeEN  4 eine IWer-
+ DPS Dajfeins empfinDdet, 10 auch in Der Qiferafur a$s Den Srenzen
Des nDividDuums In Die CGf£trombetten Des Univerfums. ABeiter IDurDe Hon
eingefeben, Daß nicht bloß Srtennen uUnD ©ohauen geht {onDdern

$oben unD STragik. VSerDet fragi{ch! 10 ruf£ sSSran£ 1e iIm „Seficht DPS
YahrhunDderts”. ($s Darf unDd mMuß Ccherben Dabei geben, Ja S DD un Unter
gangd. Das allgemeine Sterben überhauptf einen Oinn haben, 10 Eonnte

Ja NUr 1Im Eragi{chen gefunDden iverDden, In Der (SrEennfnis unND (Sr-
rahrung, Daß DD2i u fit£licher Säutferung unerläßlich UE Diefjes
Sefühl DPS Eragif{chen Oließt aber Hon In DIie JlofmenDigkeit PINPS
Slaubens. er elDd Der Eragödie, ol iterben rür eine Dee, muß jie
glauben. Hier Liegt Leßten (SnDdes Die Ent{Heidung. Das iit auch DEer SrunDd

führenDde Seifter DeS MHbendlandes 10 (ehnfüchtig nach dDem YUliten
{auen als nach Dem Yutterland ur{prünglicher Keligion. Kıx orJente Iux/!
Nlerkmwmürdig bleibtf Dabei allerdings, DAaß jie Dorf nı  DE en IDAS einmal
Doftojemw{ki, Das innerite Seheimnis men{chlicher ©Schöpferkraft Damit pnf-
hüllenD, 10 unnachahmli fierjinnig un einfach feinen greifen ©o{ffima iprechen
äßt „Aieles aur Erden i{t DDL uUnsS verborgen, als ra Dafür IDALCD unNsS
aber ein geheimnisvolles, heimliches Abhnen gegeben PINeS lebendigen Bandes
zwif{cdhen uUuns UND einer anDdDern ISelt einer erhbabenen HND Öchiten NIelt @,
unD auch Die MWurzeln unirer $SeDanken un Sefühle finD nı  D bier, vielmehr
in anDdern NWIelten %Jas i{t au ch, weshalb Die Vbhilofophen {agen, INa  —

f  DNNe  L4 Das egjen Der Dinge aur SrDden nicht rrajjen Df£f nahm Camen-
Förner aQuS anDdern NSelten HND jütfe fie auf Diefer rDde UND ermwuchs. fein
Sarten, UunND ging alles auf, as$ aufgehen Eonntfe. %Jas Aufgegangene Lebt
aber UnNDd i{t lebenDdig NUuUr DaDdurch, Daß mit anDdern gehbeimnisvollen KH3eltfen
in Berührung ® iteben fich bemwußt wWICD: IDEeNN aber DIesS Sefühl in DIr

IDILE DDer gar {tirb£, Dann itirb£ auch DasS, IDaAS in DIr aufgegangen
IDAC. %)ann wirıt Dl Das QXoben gleichgültig ivderDen UND )ogar Dafjen!
GD Dente i Darüber.

(Ss i{t bezeichnenD, Daß Der bodybegabte, o früh DErftm:ßene ©orge
geraDe In Diefer NRichkung Den IVeg ZUm Katholizismus gefunden ND DAaß
geraDe Diejes VDroblem, IiDenn auch In anDerer Strahlenbrecdhung, efiva)’ im
unfram, 10 ergreifenD geftaltet bat (Sgs iit ebDenralls Darakteriftifch, Daß ein
10 £ypifch Eatholi  er Dichter iDIE 220 ISeismantel, ganz m Keligiöfen
mwurzelt UND Da mit Drliebe DEr STragitk DPeS S DDesS nacdhgebht. UnDd eben{o,
Daß Der el eifer jeinerzeif fich in eben Diejem Borftelungskreife De-

UunDd Daß Der Cinzige S  Dn Den Damaligen, DEr große Srfüllung feils
Hon gemworDden, feils ver{priHEt, Sohannes ISeinrich, 10 felig erau Die
IVerbindung mit jenen anDern Velten reierf£. MWber gebht hier nicht 10 {ehr

DasS Seitaltete, als 12 orausjießgungen jeder Dicdhkung. C) Fommt



IYon Katholizismus unb5icbterifcber: Schöpferkraft.
Denn auch auf Die Zahl Der Dichter nicht an, IDeNN auch eben hervborgehoben

jein MAag, DAaß Stamen IDIe Deter Dörfler, Qo.D Neigmantel, Sranz Herwig,
Handel-Iazzetti, Yakob KXneip, SErnit Zhrafol aulSeler Hermann Babhr
Richard Chaukal RXnies, Suliana D. OStochaufen Heinrich SeDerer,
Sranz CSichert $J£ftotkar Kernitoc, Herbert, Sslie tfach Conrad IVeiß
Cbriftoph Slastamp, Hans KRofelieb, Sbertofler finD wobhl noch
nicht alle UunD Kangunterfchiede iCh bier außer acht iIm Sefamtbilde
eu  er Qiterafur weit ber unire eigenen KXreite binaus, Ja Drüben DIE mebr
als bei uns, wobhl beachtet wWDerDen. Auch auf {tänDig LegerLeS QXeben im
DErLOMÄUSErEIN, in Bühnenvolksbund unD Calderongefellfchart, jei NUur

eben bingewiefen. Y$Sas 1er befont iverDen joll it 12 Tatfache Daß Im atho-
li{chen Nolksteil (tärkites Lebensgefühl noch unge{Omächt vorhanden it, DAaß

jogar mer£lich {teigerf£f, Ja DaR in ibm S DD UND Untergang iIm fieriten
©  inne übermunDden un immerrforf in QXoben vbermanDdelt iDerDen.

Kein außerli befrachtef finDef Die|es KXebensgefühl iQhon Nabhrung in
allerlei „CSrfolgen“”, DIe Man nicht über{häßen voll, Die aber ihre IWirckung auf
Die allgemeine OÖCtimmung DoCH austiiben. Sg it Durchaus nicht gleichgülfig,
ob Katholiken In wiffenfchaftlichen, politifcdhen ND wirt{chaflichen sSragen
Sübhrerftellen einnehmen DDEer nicht, urcdhaus nicht gleichgültig, ob efiva in
einer OftaDdt auch einige Samilien befinDden, Die frei Fatholi{ch ND zugleich
angefehen unDd einflußreich finD Nan Fonntfe ja Dr£ beobachten, DAaß
Die ganze gefell{fchaftliche age, in Fleineren Örfen be{onDers, ficH (ogleich
anDerte, als eine etivas paritätifchere Behandlung Des Fatholif{cdhen N oltsteils
ichtbar wWDUrDe ND efiDva Sericht DDELr Symnafium DDELr In Der Nermwal-
fung Iöglich auchFatholifche Beamte auftauchten. (g bat au ch feine Bedeufkung,
IDenNn einmal in allen Zeitungen DDN Kom unD jeiner morali{cdh-politifcdhen
Seltung DIie KeDe iit Auch Die eiImMTteDr großer YNänner, IDIE efiDa De$
Rembrandtdeutffchen, ZUT Nutterkirche 1Di  rEf fier uUunD nachhaltig. %Jies
alles befagt aber wenig Der Tatfacdhe gegenüber, Daß Das Hnterefje breiter
©chicdhten rür religiöfe SSragen unD vür ibre IC zujehenDs wächtt arTur
gibt ebr are 3eichen Soll iNan binweifen auf DIE fteigenDe ahl
religiöfer rirten , DD  } einfachen ESrbauungsbuch bis AUME Eunftvollen
ay Semwiß iit 1e. MNeittelgut Daruntfer, aber jie er{heinen DOCH unDd
Fommen offenbar einem beißen Werlangen n  n %)ie religiöfe Nielle, Die
Durch Die Atademikerkreife gebht, i{t gemiß noch Lange nicht überalbhin Gge-
Drungen, aber lle f DVCH Da unD IDEeLr NUr en MI  W, Fann bevobachten, MIie
AÄrzte UunND G£udienräte, obmobhl mi£ rbeit überlaDden, ihre NCußeftunden reli-
giöfer Sortbildung UND bingebenditer nienarbeit 1 Dienite ihrer IC ToP
mmMmen. %)Jie Fatholi{cdhen ©onderhefte Der Aa UND Hnliche DBerfuche Fonnte
INan reilich DDN berfchiedenen Geiten aus erfen, IDICE aber immerbin Dden Ddea-
Lismus bemunDdern, Der bier {0 feingebildete mDoDerne en{chen ür Das be  17
Ligite Hnterefje ibrer G©Greele in DIie Öffentlichkeit Drangt. Yor IMIC Lieg£ eben
Der rie PINPS NEUReLEeN OCchriftftellers, Der in leuchtenden Sarben DON jeinem
e)u In Beuron erzählt. Sine NeUeEe NSel£t E bm Da aufgegangen, uUnND jeine

©chaffensfreude hat fich nNeu belebt. Sür mie viele finD ehrmwur-
Digen 4bfeien in unfjern Tagen unDd Soben ND HDdeen, Die tie ausftrabhlen, eine
wirkliche Erneuerung gemworDden. an Fann Hon DWIieDder D auch
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VYon Katholizismus und dioterijHer ©ä)öpfer!ruff.
Qaien zu P11- ODer gar vierwöcigen Crerzitien einzuladen, n Dem erniten
Drange, Der aus innerfter SGeele Fommt, Zu genügen. SJann hört Inan wieDder,
DwIie ICgenDdIVDD eifrige Apoftel Öruppen DDON rbeitern (ammeln IDIE
fich uUnfer ibrer Yeifung religiöfe Arbeitsgemeinfcharften bilden UuND in ihrer
irEung bis in DIie fieriten Sruben unD Die coftelten NViertel Dringen. %Jas
Qeben gib£ Da einen £off Die HanDd DDMN Dem Inan in Feinem Buch rfährt
Hier erzählt MIc einer, IDIE Das I83irfen Der Barmberzigen ©hmweltern DEL-
folgt. Sanz feill batte jie bevbachtet (g batfte ihn Das alles 10 ergriffen.
Sn CYULC blieb aur Den arttfen itehben immer Die weißen O©chleier
über Dem Semoge Der Sroßitadt webhten. %rei DIEE a  rte lang baben manche
DDN ihnen Iacht vür acht rait ohne Je rbolung zu torDdern, gemwacht. %)Jas
mel i ganzL {agfe CU; ich habe mich bei ihnen (elb{it erkunDigt. G©ie
finDden nicht {0 iel Segenliebe, als INan glaubf£, be KXatholiken Dr£ weniger
als bei anDdern, unD fie fun ihr QiSert unND jie ehalten ibr Xächeln, unDd DaAs
alles mit einer 10 felbftverftändlicdhen BefhHeidenheit, mit eiINeELr 10 enfzücenDden
Unbemwußtheif, Daß Man inne IDIE  D: Hier wanDdelt ein ISynDder unfe
IDIE Fonnte ich 10 lange überjeben.. (Sin anDderer IDAL Dabei iDIE it’genDdIVoD
pine VBolktsmifflion Sr Fam mebr als aue Denn als Teilnehmer
unDd IDALC ibm IDIie an Ufer PINEeS rau{chenDden Yieeres. jeje gemwaltigen
ISorte, DIe Den elemenfaren OGfürmen glei über DIie ergriffen QaufhHenDden
bingingen, j1e)e MNilen  en Die ganz gelöft 1en DDN jedem irdijchen
Ballait NUL bingegeben eine ayrDel nicht DDN Diejer NIelt 1e Doch IDIiE
Peine anDere er{chüttert uUnND erhebtY  &  -  1  Bon fiaißoiisl$mu‚s unhbitßtegifée‚t ©cböpfertruft.  Laien zu ein- vder gar vierwöchigen Ererzitien einzuladen, um dem ernften  Drange, der aus innerfter Seele Fommt, zu genügen. Dann hHörf man wieder,  wie irgendwo eifrige Apoftel Gruppen von Arbeitern um fich fammeln, wie  fi® unter ihrer Leitung religiöfe Arbeitsgemeinfchaften bilden und in ihrer  Wirkung bis in die kiefften Gruben und die roteften Biertel dringen. Das  Leben gibt da einen Stoff an die Hand, vorn dem man in keinem BucH erfährt.  Hier erzählt mir einer, wie er das Wirken der Barmherzigen Cchmweftern ver-  folgt. Sanz ftill hatte er fie beobachtet. Es hatte ihn das alles {o ergriffen.  SIn Ehrfurcht blieb er auf den Märkten ftehen, wo immer die weißen Schleier  über dem Gewoge der Großftadt wehten. Drei, vier Yahre lang haben manche  von ihnen Nacht für Nacht, faft ohne je Erholung zu fordern, gewacdht. Das  weiß ich ganz genau, fagte er, i habe mich bei ihnen felbft erkundigt. Sie  finden nicht {o viel Gegenliebe, als man glaubt, bei Katholiken oft weniger  als bei andern, und fie tun ihr Werk, und fie behalten ihr Sächeln, und das  alles mit einer fo. felbftverftändlihen Befcheidenheit, mit einer {o enfzücenden  Unbemwußtheit, daß man es inne wird: Hier wandelt ein Wunder unter uns,  wie Eonnte i es fo lange überfehen.... Ein anderer mar dabei, wie irgendivo  eine Bolksmiffion {hloß. Er kam mehr als Zufchauer denn als Teilnehmer,  und es war ihm wie am Ufer eines raufcdhenden NMeeres. Diefe gewaltigen  Iorte, die den elementaren Stürmen gleich über die ergriffen Saufcdhenden  bingingen,  diefe Menfchenfchar, die ganz gelöft {Oien von jedem irdifchen  Ballaft, nur hingegeben an eine Wahrheit nicht von Ddiefer Welt, die doch wie  Feine andere erfchüftert und erhebt ... {o etfmas gibt es ja einfacdh nicht mebhr.  Da muß doch efmas fein! Und- wieder einer berichtet mir, wie er irgendivo  auf dem Lande eine Prozeffion mit angefehen. Es waren nidht die Fähnlein,  die ihn feffe  {ten, mwie fie zwifchen faftigem ®rün die blumenbeftreuten Wege  fäumten, e$ maren nicht die gefOmücten Altärche  n und die Heiligenbilder,  die aus Gebifch und laufcdhigen Winkeln hHeraus die WMWallenden grüßten, es  waren nicht die Gewänder der Priefter, nidht die Mufik, nicht der Baldachin,  :‚‘  gefragen von den Älteften der Gemeinde — potenfen NMännern, das {ah man  ibnen an — nein, es mar das Unausfprecdhliche jenes YAugenblids, wo unter  dem Segen der ftrahlenden Monftranz Ddiefe derben Männer und Srauen in  den Staub fanken, diefer in der ganzen Haltung fich ausprägende tiefe ©laube.  IWohl Feiner von diefen Knienden hHätte reftlos ausfprechen Eönnen, was ihm  gefhah. H  ier ift feelifche Urfprünglichkeit, die nicht angewiefen ift auf Re-  flerion und JAufion, (Olidhte, einfade Wirkli  ofeit, aber fief wie Ddas Neer,  weit wie der Himmel, Geheimnis aus Geheimnis.  ... Stellen Sie fich vor, fo  redete ein anderer auf mich ein, es {Amwiegen au  f eine Stunde das Geraffel  Sejohl und Gerede  der Wagen und das Geklingel der Schellen und alles  der Menfchen. Stellen Sie fih vor, Sott Lließe es zu,  Ddaß man in diefer  Stunde überall auf Erden den Choral vernehmen Fönnte, der in  zahllofen  Chören immer alt und jung  zu (Omeigenden Gewölben emporfteigt. Was ift  hört ibm zu? Wer Hatfcht Beifall? Wer bringt  das für ein Gefang? Wer  die Motive? Wer unterhält die Kapele? Wer  Blumenfträuße? Wer gibt  madt es, daß diefer Gruppe von Künftle  zin, die nun fhon Yahrhunderte den  gleiden Sang pflegen  , ibre Kunft immer  fort reinfte Schwingung der SGeele  Menfhenleben fih im Dienfte diefer Kunft verzehren,  bleibt? Daß £oftßace  za  1810 gib£ ja einfach nicht ehr.
%Ja muß Doch fein! UnDd IvDieDer einer berichtet mir, IDIE itgenDiVo
aur Dem YXanDde eine VProzeftion mift angef{ebhen. (Ss iDaren nicht Die Sähnlein,
12 ibn eijeiten, IDIe tie wifcdhen {aftigem Srün DIie 6lumenbeitreuten Iege
jäumten, nicht die gefhmücten Altärche unDd 1e Heiligenbilder,
Die ausS Sebüfch un laufchigen NSinfeln heraus Die NMialenden grüßten,

nicht Die SemwmänDder Der Vriefter, nicht Die NCufik nicht DEr BaldachinA AAA ge DDN Den Altefiten Der SemeinDde pOo  n Yltännern, Das {ah Inan

bnen —_ nein, IDAL DaAs Unausf{prechliche jenes Augenblids, unfer
Dem ©egen Der trahlenden Jiconitranz Dieje Derben ‘“Nlänner unD Srauen in
Den OStaub fanfen Diefjer in Der ganzen Haltung ficHh ausprägenDde fiere Slaube.
A3obhl Peiner DDN Diejen Anienden bätte e{tLos ausf{prechen Eönnen, IDAS ibm
ge{hah Ier i{t gell Urfprünglichkeif, Die nicHEt angewiefjen i{t aur Ke-
ferion unD Slufion hlichte einfache irEliel aber fieY iDIE Das Yeer,
wDeit IDIeE Der Himmel, Sebheimnis aus Sebheimnis.Y  &  -  1  Bon fiaißoiisl$mu‚s unhbitßtegifée‚t ©cböpfertruft.  Laien zu ein- vder gar vierwöchigen Ererzitien einzuladen, um dem ernften  Drange, der aus innerfter Seele Fommt, zu genügen. Dann hHörf man wieder,  wie irgendwo eifrige Apoftel Gruppen von Arbeitern um fich fammeln, wie  fi® unter ihrer Leitung religiöfe Arbeitsgemeinfchaften bilden und in ihrer  Wirkung bis in die kiefften Gruben und die roteften Biertel dringen. Das  Leben gibt da einen Stoff an die Hand, vorn dem man in keinem BucH erfährt.  Hier erzählt mir einer, wie er das Wirken der Barmherzigen Cchmweftern ver-  folgt. Sanz ftill hatte er fie beobachtet. Es hatte ihn das alles {o ergriffen.  SIn Ehrfurcht blieb er auf den Märkten ftehen, wo immer die weißen Schleier  über dem Gewoge der Großftadt wehten. Drei, vier Yahre lang haben manche  von ihnen Nacht für Nacht, faft ohne je Erholung zu fordern, gewacdht. Das  weiß ich ganz genau, fagte er, i habe mich bei ihnen felbft erkundigt. Sie  finden nicht {o viel Gegenliebe, als man glaubt, bei Katholiken oft weniger  als bei andern, und fie tun ihr Werk, und fie behalten ihr Sächeln, und das  alles mit einer fo. felbftverftändlihen Befcheidenheit, mit einer {o enfzücenden  Unbemwußtheit, daß man es inne wird: Hier wandelt ein Wunder unter uns,  wie Eonnte i es fo lange überfehen.... Ein anderer mar dabei, wie irgendivo  eine Bolksmiffion {hloß. Er kam mehr als Zufchauer denn als Teilnehmer,  und es war ihm wie am Ufer eines raufcdhenden NMeeres. Diefe gewaltigen  Iorte, die den elementaren Stürmen gleich über die ergriffen Saufcdhenden  bingingen,  diefe Menfchenfchar, die ganz gelöft {Oien von jedem irdifchen  Ballaft, nur hingegeben an eine Wahrheit nicht von Ddiefer Welt, die doch wie  Feine andere erfchüftert und erhebt ... {o etfmas gibt es ja einfacdh nicht mebhr.  Da muß doch efmas fein! Und- wieder einer berichtet mir, wie er irgendivo  auf dem Lande eine Prozeffion mit angefehen. Es waren nidht die Fähnlein,  die ihn feffe  {ten, mwie fie zwifchen faftigem ®rün die blumenbeftreuten Wege  fäumten, e$ maren nicht die gefOmücten Altärche  n und die Heiligenbilder,  die aus Gebifch und laufcdhigen Winkeln hHeraus die WMWallenden grüßten, es  waren nicht die Gewänder der Priefter, nidht die Mufik, nicht der Baldachin,  :‚‘  gefragen von den Älteften der Gemeinde — potenfen NMännern, das {ah man  ibnen an — nein, es mar das Unausfprecdhliche jenes YAugenblids, wo unter  dem Segen der ftrahlenden Monftranz Ddiefe derben Männer und Srauen in  den Staub fanken, diefer in der ganzen Haltung fich ausprägende tiefe ©laube.  IWohl Feiner von diefen Knienden hHätte reftlos ausfprechen Eönnen, was ihm  gefhah. H  ier ift feelifche Urfprünglichkeit, die nicht angewiefen ift auf Re-  flerion und JAufion, (Olidhte, einfade Wirkli  ofeit, aber fief wie Ddas Neer,  weit wie der Himmel, Geheimnis aus Geheimnis.  ... Stellen Sie fich vor, fo  redete ein anderer auf mich ein, es {Amwiegen au  f eine Stunde das Geraffel  Sejohl und Gerede  der Wagen und das Geklingel der Schellen und alles  der Menfchen. Stellen Sie fih vor, Sott Lließe es zu,  Ddaß man in diefer  Stunde überall auf Erden den Choral vernehmen Fönnte, der in  zahllofen  Chören immer alt und jung  zu (Omeigenden Gewölben emporfteigt. Was ift  hört ibm zu? Wer Hatfcht Beifall? Wer bringt  das für ein Gefang? Wer  die Motive? Wer unterhält die Kapele? Wer  Blumenfträuße? Wer gibt  madt es, daß diefer Gruppe von Künftle  zin, die nun fhon Yahrhunderte den  gleiden Sang pflegen  , ibre Kunft immer  fort reinfte Schwingung der SGeele  Menfhenleben fih im Dienfte diefer Kunft verzehren,  bleibt? Daß £oftßace  za  18Stellen GO©ie fich DL, 10
reDefe ein anDderer aur mi  08 ein, (QOmwiegen au eine SftunDde Das Serafjel

Sejohl un SereDdeDer Iagen unDd Das SGeklingel Der CScohellen UND alles
Der NMienf{hen Gtfellen ©ie DE, OÖotft 1e x ZU, Daß man in Diefjer
S£tunDde überall aur en Den Choral vernehmen Eönnte, Der in zahllojen
SChören Immer alt unD 1UnNg (hweigenden SGewölben emporfteigt£. Iag ift

hört ibm zu 7 NIer Latfch£ Beifall ? NSer bringtDas FÜr ein Sefang ? er
Die Nilotive? er unterhäl£ Die Kapelle 7 erBlumenfträuße 7 ISer gib£

macht Daß Diejer Sruppe DDN Künftle DIe nNun hon SYahrhunderte Den
gleichen ©ang pflegenD ihre un imMmerrorf reinite O©chwingung Der gele

NMeenfdhenleben im Dienfte Diefer un verzehren,Leibt ® Daß (  are
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Yon ®at.bo[igismus unDd dichterifher Schöpferkraft.
ipDIe Die Feufche Iachsterze aur (dhimmernDden MAltären * ©agen GO©ie elb{t,
iDenn alle NMienfchen Sag ur  ” ag auch NUur e1in wenig foldem Sefange
aufdhen Eönnten, müßten nicht alle beilig unND rein UND guf wwverden *7 %Ja i{t
2in S©ebheimnis, ganz ANnDers als DIie Sebheimnijje Jener un DDN Denen. unfre
Öpern erfüllt find %Ja iit CEho anderer N3elten, unDd iDenNn mwahr , Daß
Die Ofterne ngen, muß DDON DEr Mrf tolcher Chorüle jein a Das i{t
Das CEho anDderer Mielten, un Nun erflären ©ie mir, IDIE Das Doch möÖöglich
iit Jeje elten liegen 10 vern, tie überfteigen al unjer Denfken, un Dennoch
Löjen jie YSirkungen aus, iDIie Feine NMlenfchenkraft ie jemals bervorgebradcht....
Go pra i mitt vielen noch, unD IiDenn 1m erglei mit Den MAUzudielen
IMMer auch NUuLr mwenige {inD, gib£ DDCH Diefe mwenigen, Die inne geworDden,
Daß in eiNer einfachen tatholi  en Gegensandacht, in einem Furzen cuß an

Das Kreuz 2ege, bei irgenD einer liturgi{chen Seier, in jeDder Dorfkircdhe,
iDenNnNn ruDhelte Iltorgenf{onne Den Kelch Der Z8andlung vergoldet, bei jedem
Angelusläuten eine NIel£ olfenbar IDItD, DIie ficHh nicht er  DP 10 DIE  le auch
DaArCaus {(QhÖöpfen Die geradezu mit magif{cdher SGemalt einen jeden IMMer fierer
in ihre KXreite ziebt, Der ficH einmal mi ganzer (iebe inr bingegeben.

Slun Eönnte {icHh Der Bormwurf erheben, Dieje neuermachfe Qiebe jei ar
äfthetifcher YSlatur unD DaArCum nicht {onDderlich bemwertfen. anfimworfe
NSenn reilich auch Hon Das Mithetifcdhe {oll nicht bloße O©pielerei {ein,
wirfliche Ydeale vVraus{eßt, 10 iit allerdings In Sefahr Vbhantafiefacde
Au bleiben uUND NUL einen Keiz andern verbrauchten $ rügen ber
bier hbaben IDIE Hon mit pfiDa em u fun 3ag nämlich beinunDert
DICD, i{t Feine bloße nı  ht NUur Sarbe DDEL eloDie. (& i{t ein abgrunD-
fieres Yeben Das Darum wirfenD mwieDer auf Das QXeben felber 5  iel£. Horchen
O©ie NULr bin in Die Hugend. Gie i{t in ibren führenDden YSerfretern raDital.
%)Jarin finD alle SugendDbemwegungen einanDder gleich, Daß jie (T UE  rel  1giÖs raDikal
jinD O©ie baben DDN allen G©Geiten hören müjfjen: Sure IF i{t eritarrı£, Das
Cbhriftentum bat im Aeltkrieg verfagt, S i{t ein Baum obhne Srüchte ©ie
mwmußfen wohl, Daß Dies alles {elb{t IDenNnNn INan e einmal gelten en mwil
nicht Das Chriftentum felber, jonDdern NUL jeine ISerfreter freifen F  Dnne,  L uUunND
haben Deshalb in richfiger Gelbiterkenntnis begonnen, Diefe VSertreter in
{elber ihrer Hdee würDig zu geftalten. CSobald aber jemanD {0 beginnt, jeßt
auch {ogleich eine wunDdervole Wechfelwirkung zwifchen %Jenten unND Qoben
e1in. Sag nämlicdh In Der Erlenntniskraft bleibt, berfcdhmwminDet auch IDieDer
Daraus, nacdhdem P DDN allen ©Oeiten befrachtet mworDden, UnND iDenn eben eine

Betracdhkung & (SnDde iit %)ie Sruchtbarfkeit PeINPS SeDdankens berubht
Darauf, Daß als NWerf erkannt IDIC  D, Daß ficH um{feß£t in DIie FTat, Daß
DIe SreuDe DPS Öpfers eifigt unND DON Da Srageftelungen DDL-

Oringtf. MNag auch mandes Unreire $ FTage gefr fein, bleibt DocCH einz1g
{QOön ivenn jJunge Ntenfchen 1m eriten In Der reiferen re zujammen-
Fommen UND überlegen, IDIE jie ihr Chriftentum efiDa Im moDdernen Bankweilen
DDer in Der Doligik ZULT Seltung bringen. %Jas it Hon Peine Aithetit ebr.
Seradezu IDICO bier Der Scohauplag Der STat DDN der Deripherie DEg ins Zen
frum, DON Den CEinrichtungen ber 1in Den Iltenfchen verlegt, inDem fich als
Herr Diejer CEinridhhtungen gebärDdet unD jie Zzu formen ucht nach jeinemun
bild %Ja beginnt Denn auch {ogleicdh) _ Das (höpferi VBerfahren Oltan beachte



Yon KXatholizismus unDd DidterifhHer Schöpferkraft.
UL, DIie Erijel£ in fo pielen Wereinen. (Es gebht nicht 10 ebr 12
ereine als vielmehr Die Beräußerlichung, ivenn jie Das Ccohte
überlärmt. Yleue B3Bildungen ODieben zwijchen 1e alten, unDd jie jinD pDieDder
erfüllt DDN Dem gleichen Seuer, Das einftmals glübte, als jene InS Yeben
frafen Yllan Mag 12 verheerenDden Z8irkungen DDN SreiDdentkerei UND %)Jemo-
rali{ation, Die (elb{t auf Dem YanDde fichtbar werDden, noch 10 nüchfern in Kech-
NUuNgd itellen, regt {icH DOCH hunDdert OStellen PinN rifcher eift, unDd Das
i{t {0 aufrallenDer, als Die I$Self rorffährt Srümmerfelder Au IcQhaffen unDd
als Hon Kabenihmwürme ir ErächzenD ieD DD  -} Untergange CEuropas
anitimmen. Ha i{t geraDdezu paraDor, Daß eben unfer all Diejen unjre
Crijtenz jelber er{ Hüffernden ASorgängen EINgSUM immer IDeifere KXreife DDN

Katholiken DDN DEr (Srfennfnis Durchzuckt werDden, Daß fie unD NUL jie Das Se-
heimnis efißen Die YsSplf zu vberjJüngen, Daß in ihnen DIe ZSeranftmwvorfung
immer eindringlicher mabhnt, Diejes br Seheimnis nußbar zu maden. Daß
ein Srobererfrieb ermwmacht Ü, Der nicht NUuUL Daheim wirkt ich NMUL Den
ISinfriedbunD, unND icH weiß, Daß INan Dorf en{chen UunD Creignifje en
Fann, Die Die ISuynDder Der eriten Chriftenheit erinnern jonDern au ch iber
alle (SrDfeile binaus{trebf. ISaren Oie einmal Zeuge bei einer 1011
fagung ? Haben O©ie mitferlebt£, IDIE Dieje eDanten heute zünDden 7 %Jas
haben |0gar Außenftehende bevobadchtet, Die iber all Dem DON einer jelt{amen
FLTUrC DDK Der tatholi  en IC ergrifrfen WDUurDen. NS eich jJener Se-
itirne en lie l  4  bnen verfeßt, DIe mit IHLem  4 itillen Sicht Den KReifenden begleiten,
mwmüährenD Lan  en bm vborüberfliegen, HBerge ung Säler SLüffe unND
NSälder, GftäDte ND eiler gleich als itürzfen tie in |OminDdDelnDe AbgrünDde.
Tatfächlich i{t aber Diefe IC Fein Seitirn ber uUns, {ondern eine Niacht
miffen unfer uUnNS, in Das OGferben Der Rulturen verflochten unDd ihnen Dennvoch
en 5n Der STat bier {finDd SDD unDd Untergang übermwmunDden, UunD
muß Ja auch 10 ‚e  1n, Je mebr IDILr In Die innerften e  en Der gegle bordringen.

Sns $oben jeDdes aufrichfigen CLEn Der fich einmal Der Hedeufkung feines
Irlamens bemwußt gemworDden, T! einmal eine StunDde, in DEr iber allen Issertfen
Der YSSprf CIILUS aufgeht, in Der Das YsSprt erkannt DICD habe alles
mwiIie A“of erachteft, ICS 5 gemwinnen. %)Jamit bat Der CoOhmwmerpuntkt DPeS
Xebens enDgülfig auf efIDa ge{tüß£, IDAS beutfe unD geitern unND in (Emwig-
Feif i{t Sine Achfe i{t gegeben, DIe uu alles anDdDere treift UND Die
jelber unberührt Davon bleibt IDaS iImmer fie berum fich bewegt. (Sin
gänzlich $eben hat angefangen, Das, mWie immer in Den äußern Sormen
Dem alten äbhnlich, DocHh innerlich einer CSonne zuftrebf. Sg IDICD {chlecht:
bin alles feines enDdgültigen Cbharatters enftkleiDdet, IDel alles Endgültige in
riftus be{hlofjen liegt ebt efiDa SrunDde, IDOAS nicht CIJLUS f un
iDare  LAl DaAS müchtigfte KXaiferreich UND IDATrEe Die böchfte aler Rulturen, 10
UE IM SrunDde Jar nichts uUnfergegangen, IDel Der Übermert CHIUS Dabon
nicht befroffen IDITD. %)Jarum fennen IDIE nicht DIe moDerne OCtimmung DesS
Unterganges. Z830hL wirken au ch auf 11$ Kuinen aus alter Zeif, wobhl emMmpP-
finden auch IDIE Das Ccohmerzliche 1m KXreislauf DDN Srübhling und Herbft DDOL

alem, IiDenn unfer eigen DLE befrifft auch riftus weinfe über Heru-
alem aber Der ScEitein, Den unfjer Haus fi eDnL, IDIC DaDdurch nicht
Derrüct UunND er{ chütterf. ( Fann auch un{re AHrbeit niemals ibren ©inn DPL-
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lLieren, iDel jie Der KRichkung immerTorf wintenDden »ieles DDLE ficH gebht
(Ss IDIED auch Pein NiCißerfolg uns nieDerzmwingen, wweil DOCH Der eigentliche
Srfolg uns gefichert bleibt Ha verhält 1i )ogar 10 Daß e MDeNnIger
O©heinwerfe UND velafive Srößen uUuns DEerCWwWILLEN, IDIE unfer eigenfliches iel
NUL 10 Flarer ryajjen UnNDd 10 energi{cher anitreben SS Fann auch
niemals DEr Augenblit einfrefen, Diefes el erreicht IDATE, Denn i{t
UNeENDLI GeiDd volltommen, IDIE PUReTr YSater Himmel volltommen i{t
on Darum laften uUNnNS Bücher IDIEe Der Untergang DPS MHbendlandes Falt
Denn Mag auch Das Mbendland unfergeben, unjer CI£US DICD leben Srei-
Lich bleiben IDILE Ainder Der unND Der irDifchen Yiutter %)Jas eich DEr
SCafur i{t unjer gegebenes Arbeitsfeld %)as Haus, Das IDILE un gebaut DirD
uUuns Lieb %Jie KReiche 12 IDILE begrünDdet möchten IDIE erhalten %Jie Kulturen,
Die Das YsSpr£ Uunirter en jinD verDden uns PUPLC ($sS IDICD pin Hingen
geben unire ©Geele UunND RIn Iitagnet IDI  Der Den anDern ©D müjfjen
IDIE allerdings leben indem IDILE immerfTorf iterben, unND iterben IDIr Den Dingen
nicht 10 iterben 1 DOCH uns PIN Snfrinnen aus Diejer Yage gib£t nicht He
mebr IDIE aus Diejer JCofmenDigkeit Deraus erfennen, iDIeE ge{chöpfliches Gein
HUL 1998004 IN befqAhräntktes eIiInN über {iCH hinausmweijenDdes iIt Daß gerade

OGtferben unDd jeDder Bermwmandlung jein eigenflicher eru erfüllt uUns
nämlich auf Das Unendliche binzurichten, uUMm 10 mebr IDIC OGtferben rür uns
Seminn beDdeufen.

Serade bei Diejem SeDdanfken i noch efiDa zu vermweilen. Sr
Yübhrf i Das beimlichfte Seceheimnis DEr C©cohöpferkraft. Snftinktiv üblten iQon
Die AUlten IDIE geraDde 1m Tragifchen DIe böcdhftgefteigerfe Offenbarung alles
HMienfchlichen liegt (Ss gib£ vieleicht In Der ganzen vorchriftlichen Zeit A  ber-
haupt Feine Cohöpfungen DDN 10 gewaltiger I3ucht unDd CESrhabenbhei DIie Die
griechi{che Tragödie Sltan bat behauptet Das Chriftentum Fenne Diefe STragik
nicht aber Diefje Behaupfung, 1D einleuchtend jie bewiefen Au iverDen {QDeint
IDIE DoCH 19000008 bei uns gewijjen 3iDderitanD berausfordern Isenn

auch wahr iIt Daß Die griechi{che Sragik Durch eine Düjtere sSäürbung arat-
erilier DICD, IDaAS fich Leicht aus Den religiöfen VBorftelungen eit ab-
leifef, 10 i{t Doch Die Srage, Dob gerade bierin inr fierites egjen liegt. Sg
DocH Dem unklen ©ohicf{alshimmel nicht alle rahlen Der SErlöfung alsS-
elöfcht Untfer Der gepragfen ©prache Dickung verbirgt immer
noch eINe ungepragtfe, r{prache UnND rempfinden Der Ntenfhennatur, Die In

ihbren Leßten beilig{ten Hegungen in Cho Soffes bleibf er Slaube eine
fitf£liche IYeltordnung, PINe Bergeltung, enDdDgülfigen riumph DPeS Suten
bricht bei alen Senien Der JIitenfmOheit iTgenDIDO unND irgenDivann einmal
herbor. Auch in Der griechifchen Seifteswelt ifferf 12 älteite OÖffenbarung
Der MNienfhbheit nach, iDenNn auch NUr IDIEe blafje Dämmerung nach OConnen-
unfergang DDer DDLC ternem Jitorgenro£. emDi i{t inzwijchen 1e Ofterfonne
aufgegangen, ND 12 unklen Sef{peniter Liehen DDL ihr DIie noch nitern
Segenden Der Nelt ber Jer iit nicht bloß Die Srage nach Dem objektiven
Dafein Diejer ©onne, DNDern nach ihbrer Otelung r  — Den Horizonten UND
Den Sezeiten Der Geele Und Da i{t Das eje nicht Durdbrocdhen, Daß Die
innfäligen Dinge itärter aur 111719 wirken als DIe geiftigen unDd DIie natürlichen
ivieDer unmittelbarer als Die übernafürlichen I8senn IDIE auch wiyNen, Daß Die
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Oonne Da ilt, {o Fann Diefes en Doch In feiner irtung auf unire Oim-
MUNG weit zurückrefen DDLK Den Cindrücen Der uns umgebenDden ISelt, nament-
Lich IDEeNN DIe Sefcdhehnifje mi€t be{onDderer Semalt aur un  ISı einDdringen. Cl
Önnen DIir a800| Karfreitag iveinen, gans verfenkt in dDie Schauer Der Daffion,
uUnND Öftertagen £friumpbieren, als eDIg Uftern fe  In (Ss gib£ eiten,
DIie mebr verhangen finD unDd Düfter mwie Der Karfreitag, unD gib£ anDdere
»eiten, in Denen Öfterglanz auf allen Bergen liegt orauf DG bier antommt,
iit NUr, Daß einmal Die ZSerbindung DDN beiden erFannt IDurDe, Daß alles als
ure unDd 228eg begrifren wicD, Der (HLießlich enDet Im leuchtenden 3iel. SI
1e$ DEr Ssall 10 i{t Pein Untergang ein enDdgültiger mebr, unD gib£ Feinen
Herbit Der nicht Den u  ng noch abnen Hon DIe führenDden Ko
mantiker haben Diefe Zufammenhänge gewußtf uNnND ibr NsTp[£bild als $Jr-
ganısmus entrol€. m BÖrunDde entwickel£t i DIies alles IDIE (elbverftänDdli
aus Vbilofophie unD Öffenbarung. SJenn IDenn 12 Vbilofopbhie unNs {agt,
Daß 12 Dinge NUur Cbenbilder Softfes finD unD Daß Darin ibr egjen , Daß
ıe aur Der anDdern G©oeite Doch enDdlich unD begrenz£, 10 ift tlar Daß ibr
INNELCLES iel NUr Die möglich{t indDividuelle MHusftrablung Des götftlicdhen Bildes
fein Fann, Daß aber Die einzelne Seftalt NUuULr ImMMer  4 einen Feil DeS unenDdlichen
S ichtes wieDergibet. VSas DDN jedem Qein gilf Das äß£ auch anwpenNDen
au DaAS A@olektive eINeLr RAultur UND ibre (Sg i{t Ja IDIE ImMMmer 1a1  n

über Die off willkürlich aufgeftellten ©ignafuren einer Aeif urfeilen MmMag, gewiß,
Daß PiInN UnterfchieD efteht Db 1 >wif{chen ägypfi{cdhen VPyramiden, altafiori-
{dDen Daläften, buDddbhiftifdhen Tempeln, auf Der MAEtropolis DDEeLr auf Dem
Forum Romanum ivanDere. DIEeS hat PIN vberfchiedenes unD In einem
jeden {paltet fich In eije icht DD  -} eivigen S  1e DDN felbft jeßt
Der Prozeß rorf ins Se Sormen eritarren unD NeuUue wachfen
m Diejes Nacheinander Fan IDIeDerUmM Peine anDdere Aufgabe baben,
als 12 Süle DPeS Unendlichen in berrlicher Abfolge $ oirenbaren. e nu

us Der Mbagalanz DeS Ndaters unDd Damit Das Urbild Der CchöpfunG, {0
ına  AAA  D-i{t alles Im bejonDdern O©inne fe  in b6biLD unDd alle Se{hicdhte nur Die al

ttlichen 1m ©piegel Der Areatur. mlicdhe CEnt{Ohleierung feines g°
(Omerzlicdhen NManDdel Der (Seitalt Nur Fann Diefje CEnthülung ge{hehen ND

10 müfjen ehbmut unND Gehn{u alle Dinge ummeben, unDd geraDde Dann,
iDenn )ie $ Öffenbarungen forf{cHreiten. Yehmutf unDd GSehnfucdht mMuß
au c jJeDes Künftlerfchaffen bedrücen nD beglücen zugleich, Denn geraDde in

Iandlung Der Sr{ hHeinungen. DSer-iDm vollzieht ficH Bedeuffjamiftes in Der
DIe NUuLrL wer aruch£ INan einmal unfer Dielen Symbolen,

grenzfe Begriffen formen‚ Fosmifches unD ge|hichtlicdhes VsSerDen (OHauen
10 DrDdnen {i auf einma gemwaltige Derivden 8 finnvollem Sanzen, Durch
DIe leuchtet DIe Danieli{cdhD Dn ND 11  u reiert noch einmal

Cchmerz feiner öpfung Aur jede OCpanne DErAuferftehung 1Im bebenDde
Zeit aber Fälle 12 HerrcliHEeit DPS Sanzen; in Salern ivdanDdelnD, rühlen IDIE

fehon DIie ähe NeuUer BergAB Untergang einNer noch 10 gemwaltigen RAul£gur i{t
NUuUr Erwartung eines XQächelns 1 Angeficht DeS ewpigen ©obhnes el
gültig, Deine Iiege tanD ob i Den Sälern, ob auf Den D  en Dl bift
1e in einer mwunDderbaren Aefte Auch Deine Zeif ebt am SGemanDde DPS

Herrn, ND auch Dein NSert, 10 gering je  In mag, nimmt feil einem Iofte5—
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wert. Qeine eit i{t geringer als DIE anDdere, enn In allem erfüllf 1e
goffgewollte ure ZUL Aolendung.

VBorhofgefpräce finD Dies alles, erwachfen aus Unterbaltungen mit Den
vielen, Die beufe IM ASorhofe weilen, nicht beherzt NUg, Die Schwelen ZUum
Heiligtfum A überf{chreiten. 12 O©trindberg, Der ie)e Cchöpferkraft, I
gibt ibrer Unzählige, Die nach Diejem verborgenen QXeben Düriten, IDIie Der
IC nach DEr IMWaferquelle; aber wie bei Otrindberg, 10 {heinf br 9s,
DAaß iie »”  ber DIie 3ifternen DPeS DCHDreS nicht binauskommen. UnDd f0 bleibtf
verf{hloffenurIDaAS in Derneuen Ördnung DeS Chriftentumszum©chöpfungs-
mittelpunE£ DPS Xobens gemworden. Henfeifs Diejer Chwele binfer Den jeidenen
Borhängen DeS beiligen Zeltes wohnt Das Seheimnis Des lebenDdigen Xebens.
&n Der IWandlung IDICD geboren, In jener felig-{Omerzlichen ÖtunDde,

götftlidhes QXoben Der (ErDde ihenEk£ UnND zugleich 12 Crinnerung
bifterites oiden unD OGterben gereierf IDIE  D° Xoben aus $ DD UND $ DD ZUM
Yoben Das eje Der ge{amtfen öpfung erhboben in übernatürliche ©pbhären,
ein Yebensteit unND eine Zvodesfeier zugleich. %er SLäubige finDdet bier 12ca
ZUM ©iege über jelbit ND Damit DIie wichtigite Borausfjeßung jeglicher
KRXultur, Denn IDAS Fann tie aAanDers jein als immer ©ieg DPsS Seiftes über
Den Ötoff Der rlöfung über Die CünDde ND IDAS iit Darür wiederum grunD-
legenDder UunNDd unumgänglicher als Der NsSille unDd 1e Ca AUIH KXreuze. Hat
einmal eine Dichkung Diejes Sebheimnis entDdecft, Dann Fommt ein Son
in ihr NSerk (S£tmas DDN Der unausfprechlichen Cufik DIe In Der iturgie,
Dem gemwaltigiten f2D DD  =1 Qoben unD ÖOterben, DUrCH DIie Sahrhunderte raufcht
Ver in einmal gehörtf, Der vergißt Diejen Son nicht mebhr, 1D wenig Der
Heimat vergefjen Fann in tremDer Sron. Und IDEeL in niemals enomMmMen,
Der räg eine nıu nach bm, weiß auch {elber nicht, mwobhin fie zieht
$g i{t Die Eragitk Der Zeif, Daß jie Diefjenıu unND DOCH ibren inner{ten
Oinn nicht begreiff. Sine Doppelte STragik Yür 12 Dicdhkung, Die iDeDer Im Reli-
giöfjen noch Im Profanen jemals IDIeDer AUIMang großen Hen  enfums
werbden Fann, (olange IDr Das Hdealbild verloren unDd folange tie tern Den
CSiföften weilf£, Ssleifch IDICE in Immer Seburten.

sGriedrich Hiuncdermann



Beiprecdhungen.

Religionsphilojophie. jelbit Der frei{chmebenDde ale einanDder gen-
aßlıcgen SCrtenntn in {icH integrierenDderar RKeyferlings CSrkenntnisweg plaftijche unD „profeushafte SrEenntnis-

U Überfinnliden. Bon Vaul $ eLD- zuftan0 jelb{t E Der mwejentliche Der
Fpller. (192 S.) Darmitadi 1929 , Öfto „höbhereen eren  DPKXeyferlings‘“Kei
Reicdhls Dbilofophifdher Almanach bat iDeDer Realität als je  In Segenüber noch

ilt jelbit “Realität Sr ijt nichts als in
1993 Herausgegeben DDN au[ S e1D- \ mebenDe Bemwußtfeinsfüle unD Bemwußt-
Peller (262 S.) Darmf{tadt 19925 S$J£tto (einshelle (val bierzu bei Seldkeler 170 a.)
el In Stele DPS vitalijtiidhen en Sott
rar Herrmann eyjerling Sin

Aortrag DDN NRenatus Hupfeld S.) 1e  es DeS „Übermen  en i Keyfer-
lLings ABeijer Q33ie bei Den HNtarburgern

Bonn Sr en ipfel£ auch bei bm Der RKantianismus
rar KXeyferling uUNnND feine „iDealen Hemußtjein ber Diejes „iDeale

Ison 23 ilhelm ra S.) Bemwußtjein i{t nicht e1in H44  ber Dem menQeipzig-Crlangen 19  D Deichert (  v lidhen empirifchen Bemwußtfein IOhmebenDdes
%)Jie ethoDde au[ e  ellers, Den abfolutes „fran{zenDdentales BHemwußtfein DaAs

e)er In Die Sedankenmwelt Seyferlings Pe1N- mwmenigitens bei ISindelbanDd Die Abhnung
zufübhren, Mag im Anfang recht um{ftändlich mwmabhren S$Sotftes aufDämmern Läßt Keyferlings

BSott it vielmehr Der „Ieije jelO{t JeTIEer{Deinen Sie bemwegt jozujagen in Fon-
zentri{chen KXreiten Denfelben ginen YNittel- in jelbit webenDde „Sef{amtintuition
punE£t Des Feyferlinagichen Srundbegriffes Der (mit Seldkfellers orten) nı  ht „IDIE OBSott
„rofierenden SGedanfkenfkosmos DEer NUur DDON erFennen, (onDdern lich Sott 0884  I erPennt
anDderer Seite egjeben asjelbe i{t iDie jeine DDer befjer (mit Keyferlingsprten) „IDITC runND

ber egje ethoDde Die N$3Ielt Der eDanfIien X uUNS elb{ftVlaftizität DPRer gele
bat Dden VBorteil Daß es -HugHes in gelangen“
wenig Stricdhen Das Wefentliche Plar bieftfet Der reilich Dieje legte erFenntfnis-
Diejes Wefentliche {Eurz gefagt eine Dn  eje theore Srundlage nicht Berausftellt be-
tranj{zenDentalen NDdealismus mit ijeßiche fontf Diejer NienficAhvergöütterung gegenüber Imiı£
(Qher Xebensphilofopbhie Hırg 1e  e$ eift Dem ganzen berben Cn Des Qutheraners Die

IMaN IDIrD noch Dilthey unD Hergion bin 3entralität DeS ftranjzenDdenten Sottes %Jie
zunehmen müfßen Itammt Die PeINe? BGrunDd- Griftliche Heligion.. i{t ganz unD gar DDN Dem
lage Des „rofierenDden Sedankenkosmos Nam= Bemwußtjein erfüllt, Daß Örund auch Das
lich DIie Muflöifung Vler beitehenDden geipreizteite menf{chliche Selbit DDL Der Jlta-
opbien un Religionen IN perfonbeDdingte jeftät DPS CSmwigen nı  QOits beDdeutet“ (41) Muf
sSragmentfinfuifionen, Die Darum ibrem eß- Das VProblem DPS Zufammen|hauens gen-
fen Sinn Feinen ggenja zueinanDder be- aßlicer Standpunkte bat Darum NUL Die
Deuten, mwmenngleich ibre Begriffe” einanDdDer Falvini  es DS atmenDe MHntmwmort ”  ie
mider{precdhen, 19 Daß ein iDealer en eigentliche Srage, Die un  I De  äftigen mMuß
Dentbar it Der Dieje Sragmentfinfuilfionen in i überhaupt nicht ije$Srage $3ip DErCMDIiCt-
epine einzige Sefamtintuition zufjammen|DHaute iche ICH mich (elbit IDIeE Eomme 1D AUL Iioll-
CScht nieß{cHhifAh unDd echt Diltheyifch i ber ndung? jonDdern QIiSas mi jeß£ rür Die Se-
eine Sejamtinfuition DUCGH PIN „hHöheres {amtbeit in Den 97a  Öftfen Der Segenmwart DSot
Gein Diefes MNMeeniqhen beitimmt %der Über- DON IMIL ge! en 48)
men{ch 1e  e$ erlebt iIm Feyferlingihen ilr ©chrift i{t on vDon Antang„mwmefjentlichen DDer hHöberen en|chen ODer

mf geiftvoller Sronie KXeyfjerling PL=-„Weifen” PINe? ntelektualiftiiqhe Umgeburt
(val bierzu bei Seldfeler 46 $.; IM- ül IDIE Die Varalelen mi£t HerDders egije-
manach r.) Mus einem, über Rant noch tagebuch ND vorab mitf Dem zweifen Korinther-

brier zeigen (7 98) Die IIprte „VDerfön-hinausgehenDden, tranfzenDdentalen Hdenalismus ickeit” „VBeritehen”, „Innere Sreiheit” {inDaber Itammt annn Reyferlings Sle  eßung ibm in Sreuel mwobe  D gegenüber KeyjerlingsDiejes „hböbheren Seins“” mit Dem „Srkennen” Internationalismus, reilich eine itarFe natio-

Agl efe » eit|HrLiff 101 92 161 nale ‘“tote ar mitein£lingt. Au bat



Befprechungen.
Feine Einftelung rür Die Feyjerlingiche rcage 1— Milünifter 1923 Al enbo£ff. @ M4.95
einer „Sefamtintuition“ ber ebr guf betont U, 5.10

Das Ungefunde feiner „BHetwußtfeinshele  . CSinführung in Die moDderne eli-
unDd Das CEntnervenDde eines rein in ruhen- gionspiyqologie. Iion Dr. SGeorg
Den 2ifens, Ur Das ales übrige 5 einem D -e (150 S.) Kempten 1923
Niittel” entmwmürDdigt wmirvD (g „re Die PLs X öfel-Duftet (Sammlung 96)
anfmorfung rür Die Wirklichkeit, Der He)pett ein Die 83 elt Xeyferlings im SrundeDDELE Der anz unDd Die CTrı DDOL Den iDie ein leßtes 2en0rD Der Descartes-Fantfi-Dingen neben Dem Slauben n BSott. ur IQhen Dbilofjophieperivde. {0 jinD Die Büchermit Sott Im un ivDare  z Der eije itärter YandDmanns unD CSchelers Die ein ana Derals Das CSchicfal unDd gewönne Den realijti-
icQen eltblie” mmein WBolrath ießenD. immer HNegbafter vordringenDden Vbilofopbie

Des ÖYbijekts“ als einer bewußten JieugeburtIn Dem, IDAS Bolrath in Ddiejen Iigrten patriftifcher un Q olaftifcher Cinftelung mmebr andeutet als aus{pricht, IQeint uUuNns in INeT Deuflicher i{ 10 Die beherrichende Stel-Der FTat Die Hauptfache AA liegen. SKeyjerlings lung Der beiden Schulen herbor, DenenVDroblem einer „Sejamtintuition” eiter'! ul

{einer Realitätsleugnung unDd Sottleugnung. angehören: Des Seorge-Kreifes unDd Der DbGä
nomenologie. ber jie auch berbvor in jener

\&s it in gemwifjem Ausmaß wabhr, Daß alle Cigentümlichkeit, Die enrve jeinereitmenjQOlicdhen VPbhilofopbien 3l  IC ENgeE Senfter- Im Drittfen anD feiner Sefammelten NiertefinD in Das Sebeimnis Des Geins, unD zeichnete : in ibrer eigentümlichen BerbindungDaß Die süle DPS Geins erft DDN einem PL=
Fannt unD umgriffen iverden fönne, Der jelber

DDON gjensforfchung unD Entwicklungsfitand-
puntt [dafz Cohatten binter QanDd-erbaben i{t über ale BHemwußtfeinsenge uUunND 117 unD Coheler gemein)jam. $)as YXobens-Gegenfäglichkeit menfchlicherauer. ber roblem mnm Troeltichs bat verbreitertDdiefes en jeßt erftens ine mwmabhre, bemwußt- ur enf{cheidenden Auseinanderfeßung vonjeinsunabhängige DOLCAUS unDd

zweitens Botft als Denjenigen, Der Das Phänomologie unDd Hıiftorismus.
VYVandmanns Buch Darf IMa mwohl, ohneSein unDd D (SrPennen ijt als ein unDd Ders Übertreibung, noch mebr als „Narkftein“jelbe Denn ieje Ydentitkät in BSott i en als feinerzeit Lifolai Hartmanns - Neu-(omwobhl Der run rür eine allgemeine begründung einer realiftiichen Erfenntnistheo-Zuoröünung DoON Gein unDd Crlennen iDie auch

rür ene angeitrebte „Sefamtfhau“, Die in rie. $Jas Cigene ibres Standpunktes liegt AU-»
nd in Der prinzipiellen 26Fehr DD  = Fan-iDealer Aolendung Botfft allein bat unDd it, ti{denStandpunkt 4Ja mwoKRXant DaAs ProblemDie aber, ra Der oftähnli  eit Des Ilten- vorfand UND Durch jeinen abitrufjen SeDdankenidhen auch Ur ibn ein mwvahres »iel ift, Das in DdDie Sackgajje Yührte in Der noch heutereilich erit Durch übernatürliche ung

feinen Öchiten SGinn erreicht: Das Schauen itertt beiter noch Da 5escartes orfanDd
DeS mit Oottes Augen unDd Das Cohauen iit aufs aufzunehmen” (72) Hbhre 20

jung AL ie Durchgehende unDd prinzipielle Auf-Bottes „in Bott“ in Der V1IS10O beatıfica. D)ie telung Der Tranizendenz Der Srfennfnis alsitelenmweije KNirdhenfeind  Feit Der Bücher Apriori Der (SrFennfnis: „CSrlennen ift feinemSeldkelers unDd feine unglüclichen Berluche
einer Dogmenumdeufkung Dürftfen mwobhl m egjen nach Die HXichtung Des Bemwu  eins aur

Tranfzendentes” (65) Mle Sunfttionen DesSOBOrunDde einer unbemwußten Ahnung Ddiejer (SrPennens Oinnesertkenntfnis mwie Begriffs-Berbhältnifte enf\pringen. erFenntfnis, geben auf tran{zenDente KRealität :
Die CSinneserfenntfnis auch in Hezug auf Die%ie Tranjzendenz Des Srkennens.

Ion Srau Dr Yandmann. Sinnesqualitäten (Sarbe Ton ufmw.) wobe  1
S.) HBerlin 19023 Seorg Dn ABerf. zwar pinen JItittelftanDdpunkt zwijchen

rı  en AUET GSoziologie unDd 33 e f itreng objektiven unDd itreng (ubjertiven Yuali-
anidauungslehre. Iion MNar Sche pA uneigt, aber DOCH )Oließlich auch bier
ler. and Moralıa. (XMN U, 175 S.) eginem Standpunkt trenger Abbilolichkeit Den
Seipzig 19  S er Neue Seift - Aerlag. Vorzug 5 geben {Qeint (83 139

. WE Die Begriffserkenntnis nacH Der Mrt Des I0o
Co  eme Der CSrlkenntnis. e{am- laftiicqhen Ariftotelismus , in  4  Dem erf Pn

melte VBorträge ND 2bhbandlungen DDN Hufferl eine Srtenntfnis DPg gemei-
vcof. Dr. 23. Smwital{ki. (BD 135 © ’ nen (unıversale) im „Konkret-Srijtierenden”

behauptet 193 178) Auch Das GfiücBD S.) VBeröffentlidhungen Der
AMlbertus-NTagnus-Akademie anD Heft nFtes

Stimmen Der Deit. 106. 1/2,
DPeS alten fflbolaftifti)fn Standpu



Beiprecdhungen.
bei ibr Die ıdeae ante ren), Die egen Der Jene CErEenntnifje, Die nacH Der Scoholaftik zumnmt

realen Dinge als Ddiejen vprausgehenD, wobei Beitand Des „gefjunDden NMlenfhenverftandes
\ie reilich (wie auch Hertftling) Feinen rdo meta- gehören, nach FTeilerkenntnifte finD
physiıcus neben einer Geinsordnung mi 10 Daß $} x Sefamtertkenntfnis jene Fom-

prebhenjive eije Des Sreennens befrittt(147 19} Intellectus est, universalium, SECNSUS

autem singularıum, Diejes alt{qholafti{cheAriom Die in Der Tat nicht jedermanns ache jein
jamt feiner Hedeufung einer vabhren 2(6bildung Fann unDd ichon nach AMriftoteles allein Den
Der NRealität it Der Ginn Diefer neuelten mwenigen Befähigten zufommt RXSönnte 10
Srtenntnistheorie Zheorie SGef{amterkenntnis eine glüct-

iche in ’  ’ Übermwindung eDS De-ber Dieler Standpunkt verbinDet Nun
in eigentümlicher mit Di  en  en n- Deutfen, zumal in ihbrer legten KXonfequenz aur
Idhauungen Sinnesertfenntfnis IDIEe Zegrtiffs- Die Der|önlichFeit Sotftes als „lebenDdige Yiorm
erBenntfnis {inD nachH NUuL Teilerkenntnifje DDN Iahr un unDd „iDeales Sub-

jett Der ESrtenntfnis 278 280) 10 baben IDICDie Der Sef{amterfennfnis DPS einmalig RXon-
DOCH unfre erniten BeDdenken in Bezug aufFrefen X Dienen en 1e}e „Sejamt-

erFennfnis allein erfaßt erit Die eigentliche ibre Stelung F Slauben unD Hemweis, Die
Realität Die anz (Ss iIt Peine refler- nicht mwenig mi€t ibrer Zheorie DoN Der Ses
bemweifenDde Srtenntnis, Feine SErEenntnis, Die jamterfenntnis zulammenhängt lehnt

(mit Scheler) Den eigentftlichen HBemweis einernach Mrft mathematificher üße gemwmiß ‘“Realität ab Da NUuUr CGojein nicht „Da-machen [äßtf Feine SrEenntnis, Die alen unfer-
{chieDslos zugänglich it DoNDern eine einfach jein bemweijen en Dalein fei nur q aubar.
auenDe SrEenntnis nach Mrt Huffjeris unD Aur asjelbe Schauen“ {i Dann auch
PeINe Srtenntnis, Die Die u en DEeLs DaAsS Slauben zurüÜc auch in Der Sorm Des

Autoritätsglaubens inDem Slauben NUur Die{(önlichen Sobens i{t übernimmt eNsS
iINNeLe iSorm Diejes Schauens i{t YSiur DieVDerfönlicdhkeits{tandDpunkt ohne jeinen Rela-
vollenDete SrEenntnisftiDISmus ibre Auffaflung i{t Daß INa  -} (r torDerf UunND PL=

Fennfnis DDN Der gejamten VDerfönlichtkei DeS zeug Den abfoluten Slauben Das (Sr=
CrkennenDden abbängig en HND Dennoch Fannte UnDd Slauben jelbit nichts :

Deres als ein volenDetes SrEennenDen ftran{zenDdenfen 1nnn Der anrhei aufs ZDarum muß auch Der Autoritätsglaube 5itrengite reithalten ann  . (981) CT zeigt
auch bei ibr 1e Keyferlingidee DDON einem einer Sinficht Die Öbiekte führen, IDeNnN

„bÖöberen Gein als Der Bedingung böberer nicht „eIn Verzicht auf SrEennen unD (r
Crkenntfnis , ber ohne Die KXeyferling{cdhe Fennenwolen unDd eben eshalb auch PFein

Siaube jemSlei  eßung DDN ein unDd Erkennen, unD
ohne Den Fenferling{idhen Relatfivismus &s Hier ganz Bann Des pbhäno-
(Ohmwmebt ibr Das „Bild Des wahren NWeifen“ menologi{cdhen CScohauens unDd Des Kampres
DOTL, „Der a1s Der men{chlichen OYitte beraus CSchelers Beweife Des Dajeins Öottes
Dentkt IDie anDelt Der nicht-leben Fann iDie (val 268) mitf al jeinen NiigßverftänDdnifjen
er lehbrf tweil NUuL lebrt iDIie lebt Defjen unD Sefährlichkeiten, auf 1e IDIE anDderer
Sröße primär iM Gein, nämlich Darin liegt AULT Senüge bingewiejen baben eje
Daß 10 it IDIEe i{t un Defjien CSinficht Theorie DPS CoOhauens IDeNN jie nicht eine
als elb{tverftändliche ru aul  S jeinem ein grünDdliche Klärung rfäbhrt Dürfte allzuleicht
bervborgebht %Jie nofmenDige CErgänzung in theof{opbifdhen IICyftizismus unD Seugnung
Diejer WVBertnüpfung DDN Sejamterkenntnis ler übervernünftigen Sebeimnifie DPS Slau-
miftf böberer VDerfönlichteit Des Sreiennenden bens Yühren, unD 10 auf anDderem Iege in
i{t Dann Der Autoritätsitandpunktf Vias Den befämpften RXantianismus zurüc In
wahr AL gil€ bfolutf alto auch rür alle: Daß Der bejonnenen Sorm $ < reilich Fönnte
aber alle anertfennen, i{t unmööglich fei Diejes Schauen als JeNne „natürliche Sorm
Denn, ‘ie werden Durch Hutorität Dazu Qge= Der (SrFenntfnis i en en Die auch:
ziDUNgeN Der Durch CErziehung Dazu beran- KXleutgen jeinerzeit Der Sorm DPeS Öottes-
gebildet (Q84) Sreilich muß Diejer Hutori- emel]es gegenüberitellte (Theologie Der Yior-
tätsglaube Cinficht in Das höbhereen einer zeit I1 q.) ber au Dann bleibt
anDdern Derfion DDer Sruppe DDNMN Verfonen (Sr-eltehen Daß Diefe „unmilkürliche
ein{Oließen unDd Den SlaubenDden Die „Augen Fenntuis, ipie KXleutgen e nenntf einer nach-
öffnen, Daßfie jelbiten IDAS jener fieht” fträglicdhen Merifizierung ja (für Die

VBergleicht Iinan Diejen Standpunkt mi£f Dem NWiffenfchaft) beDdürftig {it Da ‘ie eben ein-
(OLußmweife Jene RechtsgrünDde nthält 1P°Der ©oholaftit 10 Dürfte 5 {agen fein, Daß
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Das Beweisverfahren ausDdrücklich f)éruußftellt. Der eigentlicqdhen Qiebe ErEenntnis aber gebtYHedenfals ber gibt eine obere ür beiDde Der Yiebe DDrCAUS, Da geraDde E
DDN abrbeiten Die eigentlichen auDensS=- Auguftin auf Diefer vborausgehenden Crtennt-geheimniffe, Die 2808 ibrem en heraus nNIS jeine Trinitäts{pekulation aufbautf. Seine
eine auenDe Cinficht nicht zulafien, Da ie, Xiebesformel ei nicht „Liebe, Die Sr-
IDIie “temman einmal 1 ausDdrückte, Das Fennfnis erzeugt”, jonDdern „CErkenntnis, Die„Heraustreten DesS unenDdDlicdhen Sottes” Dar- Durch $iebe mwüächft” (In I0 tract. J6, 4) Qiieitellen Die Cr{ DHeinung jeiner Un{gqHau- ir anDderer Dargelegt baben unDdbarteit un Unbegreiflichteit. Goll die NEeUE, in einer bald erfcheinenden Schrift noch auls=-
reuDige BHefenntnisbewegung ZUE irtlich- rührlicher Darfun werDden, i vielmehr Sche-Peif Der Dinge nicht in Die AbgrünDde Des lers ZBert-Liebe-THheorie, Die Den eigentlicdhen ;ICyftizismus abftürzen, 10 IDICD iie iefe 1nnn jeines nicht jelten mißverftandenen RXon-
über{chreitbaren Srenzen DPsS „Slaubens, Der gruenz'oftems bildet, noch ein legter eit Der
nicht Schaue L beilig halten muyen  LAn Fanti{chen Vbilofophieperiode, Die AKeligion

CSoGoelers Sohrift Die U FTeil eine PL»= unD Der Emotionaliphäre zZUMiIies, un
Wweiterfe N3iedergabe DDN ur)aßen jeines muß in Der echten Konfequenz Des phänv-
„Krieg un Aufbau Daritellt, berührt menologiichen Standpunktes entiveDder in Kant
natürlich ‚ebr CNg mit Sandmanns Derfönlich zurücfalen DDer S jener Tbheorie Der „Natür-
FeitsitanDdpuntkt unD CSohauenstheorie. ZJeut- en nduktion“ Flären Die Jiemwman
licher als on geben bier Die legten vorbildlich entmwickelt bat. ie 3eichen Diefes
MAriome jeines „Derfonalismus“, 10 enn noch unent|chieDdenen 3mwifdhenftadiums frägt
Oreibt Daß NULr Die „Derfonform DesS (Sr. Darum auch Diefes ZBuch, Das in jeinen
Fennens ISelttotalität & geben DEerMmMAag unD Dartien mebhrfach Die Xebhre Des „Cmwigen im
HUL rür Derfonform Die abijolufe Daleins- en{hen“ mwieDderholt Der Qqur pPprononciert
ure aller Dinge üÜberhauptf zugänglich lfi'.“ (33 50) AucH Darin zeigt Der Cha-rakter jeiner UngeFlärtbeit, Daß bie unD Da(11) „Daß ImMMmer NUur Das relatip re
uUnND Sute allgemeingültig jein Fann: Das ab- rationalijierenDde Tendenzen pürbar {inD, Die
DIU re unD Sute ber NUL Die nicht mebr Der minDer Chriftentum als eine MArt
allgemeingültige perjonbhafte , inDdDividuelle pbilo{fopbi{fchen Sypus aufzufaffen (Oheinen

uUnD Sutheit jein Fann: Das ei (96 136 U, a.) Serade bier Läßt Dann auch
Der gerährliche Sebrauch jenes pbänomeno-a9DrhDei UnD Sutheit, Die innerhalb

Der Örenzen DPS Jiurallgemeingültigen über logijchen „Sohauens” bevbachten, Der raft
Das bloß ANgemeingültige als geiltiger Über- un  ürlich Die Srenzen mwijcdhen Yatur
bau erhebt” 12) wobe  1 IinNd  —_ natürlich mwiffen uUnND Übernatur A verwijcdhen Itrebt., SoD ge=
muß, Daß für Scheler Die ur Sandmann winnen —  —+ auch DDN Diefem BugH Den Cin-

Druct, Daß Die geniale Analyfierungskunft„algemeingültig” nicht mif _ gültig”
zuflammenfält, {onDdern Den Fanti{chen 1nnn Schelers Die vorab in Der Typifierung Der
DeS „Faktifch DDN allen Anertanntfeins“ bat verichieDdenen Yeidensüberwindungen (41
Cchelers IDIie Sandmanns Derfonalismus unD Öftlicher UnD weitlicher Chriftlichtelt
mwurzelt egtlich 13ujammenfalen onQYahr- mahre riumpbhe reiert, Die rafit ep
Deit unND Sutheit mi€£ Sott, Der al Sott RKritik UnND VBorficht eines Yemman zum 11S=

gle brauchte.,Verfönlichtkeit iIt. Die biftor  en Dartien
Des es jinD enf|prechenD Der Cigenart KXandmann UND Scheler FEönnen Die ArtCSohelers Nafurli mebr als Daradigmata bezeichnen, IDIie Fatholi  er ei als NRes
feines eigenen CSyftems 8 nehmen, vorab IDOS
Die Kennzeichnung Auguftins unD Thomas

aEetion auf Die Fanti{qhe DPbilofophieperivde aus
Diefer jelbift DurcdhHbricht. s iIt nicht „Fatho- ‘7betrifft HSür Auguftin liegt, IDIie IDIr lifcher Seift“” IDIie geraDde DogmatifdhemanDderer gezeigt baben, nicht Die „Qiebe“ KXatholizismus ent{präche. S ift auchin Der »entralftelle jeiner Muffaflung DnNDern nicht „Fatho  er Seift”, IDie tatfächlich im

material Die „AWabhrbheit“ unDd tormal Der L A P
„®ott über uns un in uns ür Thomas empiri{chen ‚Katholizismus err{cht. Sg ift

„Fat  er Seift” in gemwifen algemeinenL, IDIe Die MHbhandlungen Der Quaest. dısp. Sormen, Die Der Zheolog ef{iva als „natürlich l  zl  M
zeigen Fönnten, Die $iebe nicht ein „Streben gefunde” Vbhilofopbhie bezeicdhnen vürDe, „Pa-nach”, onDern urchaus ein „CSinsfein mi£f tholifcher Seift“, mweil tat{ächlich NUL Der
Die un10, Dasu CSSC i{t jeine Furze Yormel KXatholizismus noch iefe Dbiloj{opbhie Der-

Die VPbilofopbhie eines W3irklichkeits-
primats gegenüber Dem Bemwußtfeinsprimat,e1 O  P eit{cqhrift 105 (1923)

,

in



4 Befprechungen.,
eines Sliedihaftsprimats gegenüber einem OBott hat, „AUS Der jene Cpannung unDd unfre

(Ss Darf Darum nicht Anftrengung 8 ibrer Überwindung ibre StärkeVBerfelbitungsprimat
I3unDder nehmen, Daß Die tatfächlich DON ein- unDd KXebenDdigkeit erhält“ (II 126) So mwDirv
gefeffenen Xatholiken ausgehbenDde Literatur mit Der rein erFenntnismäßige „Aile ZULt Hdee”
Diefer obigen Yiterafur „Fa  en Seiftes” jelber „5 einer minent jittlichen, ja religiöfen
recht 99) übereinftimmt. ieje Qitferatur Birgt DocH als freibenDdDes YITofip

Das HBedürfnis in Dem objektiv un bfoluti{t vielmebhr geradezu umgetehrt eingeftell£ :
nicht itrebt jle aus neuzeitlicher Ytot INnsS Ra- ber unjrem Seijtesieben ipie über Dem Ielt-

(onDdern {ucht DDOM Katholi  en aus qge  en überhaupt mwaltenden Seifte Sottes
Den VBerftändigungsmweg ins Neuzeitliche i inner) anzugleichen. er platonijiche

(Sros, rı geldutert unDd vertieft, ib£ fich%)as zeigt typifch Den Büchern jomit Ur  44 unjer Auge in jenemen ZUL YWeeSwitalfkis unDd W3unDerles. Die AHusgangs-
puntte Des Kingens Switalfkis eine FunDd“ (11 1926 127) So i{t ann aQuch Pein

SErtenntnistheorie liegen einmal in Der Durch iSunDer iDenn CwitaltEi mit Scheler Den „LCe=
ligiöjfen Urtrieb” als Urtrieb Ner (SrEennfnisDen YreulPantftianismus angeitrebten YVeran- Lebrt un® „In Der metapbyulilchen SinitelungFerung Des „Sültigen“” in einem „abfoluten NULC eine Bejonderung Des religiötjen Urtriebes“Bemwußtfein“ In Gtelle Diejes Bemwußt-

jeins friff bei Cpwitaliki Das auguftinifche rblict (II 140) uUnD auch Die HIntuitionsform
Diefer Urtriebe zugibt, Den „uriprünglichen 1171=„theologi Apriori” : „Der DPlatonismus tuifiven Charatkter Des geiltigen Sriennens“auguftini{cher Särbung gib£ nach unjrer Iln- (11 144) ber Iucht enfgegen CchelersJicht eine Den orDderungen Der AUgemein- Aertlehre, Diejen „Urtrieb” ontologifch ® be-gültigkeit un Öbijektivität In gleidhem Mlaße

genügende@Srfklärung Der aprivrifdhenSlemente, grünDden, als e  er Der objektiven ebunDden-

In  4  Dem 'ie auf ie iDeale Sefeßgebung Der beit Üer RAreatur OBott als ibren CSchöpfer
unDd rbalter (IL 140) unD webhrt ji nt{chie-abfoluten Yntelligenz zurücführt” (1 59) Mur Den eine „unmittelbare SIntuition . ICDer anDdern Geite ber ijt ibm DocH Das (Srkennen gemwinnen aljo Das eigenartfige il0 eines Z1D1>nicht eine infache ASereinigung realer rfah-

CUNgd mif a prlor1 reiten unDd unmanDdelbaren IQhen tranfzenDdDentalem Henalismus unDd Chiht
Sr übernimmt vielmehr BrunD- laftit vermitffelnDen GCGyitems. Iiom ftranjzen-egriffen Dentalen Jdealismus iIt Der Sedanke einergedantfen eines Annäberungsrealismus, Dem Deelen „Bearbeitung” unDd „Bewältigung“alle Begriffe NUur recht unvoltommene %Jen- im ndividuum als nDividuum übernommen,

tungen Der realen Dinge jinD „‚Unfre Begriffe
finDd nicht Mbbilder Der Dinge, jie bilden‘ nicht DDN Der CScholaftik Die Abfolutgeltung unD

einmal Die Srlebnifte ab GOie jinD Eunftgemäß Kealitätsgeltung Der Begriffe $)as verbin-
DenDde, (elbftänDdige Nittelftück ijt Die Tbheoriegeformte Sebilde in Denen unjer ei mit Der iteigenDen „erarbeiteten Annäberung”. (Ss

wachfenDder Senauigkeit i Rechenichaft ab- ijt eßtlich weDder Die tranjzenDentale ein-leat DDON Der Cigenart DPS Nteeres Der Q3SicE-
ichHFeit. Ddejjen en n Der Schwelle un{res qültigFeit Der Die Wir  el „{Ohaffenden”

KXategorien noch Die {holaftijche Abbildlich-Bewu  eins branden“ (1 51) Darum ziebt FeitsEorrelation wijichen Begriffen unD SJin-
©mwital{£i auch Die legte Konfequenz Die)es gel, Die Die „MWahrbheit“ verbürgt. (S5s ijt Diel=
Annäberungsrealismus, nämlich Die Bindung mehr Die ynamifche „Annäbherungsarbeit“Der Srkenntnisbreite Die Yndividualität :
„Daß IDIL als empirifche Erfenntnis{ubjekte {elbit. injofrern lie in Sott als Der Cinbheit

DDON Dee UnND 118  el mwurzelt UnND ®günftigenfals HNULX Teilan  en Der ayrDel ibm als ibrem ea hinftrebt. So Ze10unD nie Die a5Drhei in ibrer vollen geiftesge{Oichtlich ejeben bei Switalf£iein8 er{hauen vermögen“ (11 112) ieje eine WVBerbindung Der platoni  en „Teilnahme”Sinficht erzeugt bei ibDm aber nicht Die Scheler-
QXandmannfheTheorie einesSich-Jntegrierens mi€t eDanfen. IDIie jie Der CEntwiclungsmeta-

pbolfi  en Troelt{chs eigen jinDdDer einzelnen ESrtenntnis{ubjeklte, fondern einen
ungemein reichhaltige „CSin-unmittelbaren ‘Kekurs auf Bott als Die Cinbeit rührung in Die moDderne Religionspfycdhologie”DDON Ndee unDd Sein: „Die abfolute, göftliche

anrDel Die uns als Der alein befriedigende erfucht eine Hnliche VBerftändigungs- un
Srklärungsgrund, Stüß- unDd Ricdhtktpunkt rür Die Klärungsarbeit gegenüber Der KReligions-

mwiffenfchaft. Sr Zeig in Dankensmwerter e  eEntfaltung Uun)Les Aahrheits]innes erfcheint”
(ebd.) 10 Daß Der CSrFenntnisdrang Der „iDealen Die Begrenztheit Der einzelnen efHoDden unD
Bemwältigung Des Realen“ Direkt jeine „zeale
Kraftquelle” in Diejem leibnizifch aufgefaßten VBal 1 le eit{qhrift 105 (1923) 1923
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Den gefährlidhen. PDunEkt in ibnen, jie QUf- heit”, Läßt Feine nu'turgei' egliche Kaufali-
bören objektive etHoDden 8 fein unD - tätserklärung X 5DIenn Die thomifti{cdhe prae-
rangen, in apriori{ti{che Keligionsphilojopbhie mot10 physıca gilt rür alles ge{höpfliche
überzugebhen, fei rober Pragmatismus, jei Wirten, begrünDdet alto Feinen Unter{(hieD

moDerniftilche Crlebnislehre jei Fanti{cher ztpifchenNtenfchlichem und Untermenfchlicdhem;
ODer neuFantiani{cher Aprivrismus. (Siner ein- Denn lie alf{o Naturwifenfchaft zuLläßt, muß
jeitigen Tbheorie „freifchmebenDden Crlebens“ ie auch NReligionsp{ychologie ulajfjen Hie
gegenüber betont Die erlebnisunabhängige unter{heidenDe Nodi  ation liegt alfo in Der
ayrCDeIi UunD 28ir Der gegenüber „göttliqdhen Hilfe” AUL rreien andlung if-
alles „Srleben NUur ein tiereres gegenitänD- bin in Den Srenzen, Die Die men{cOhliche Srei-
liches Crfiennen it (cognit1o0 experimentalıs). heit jelber Ichon ler itrengen Kaufalitäts-
Cntgegen Der Sinfeitigkeit pbhänomenologifcher erFlärung ber au Der itrenge tHeD-
„Wefensfchau“ verlanagt Den langlamen Dgilche Sinn Der gratia Sananls (qiene 1117  Z

YWeg vorfichtiger Ynduktion, unD Der AUmacht Feine prinzipiell ineitere SCSin{hHränkung & be-
Des naturmwiffen|chaftlichen CSrperiments itellt Deutfen. %ennn 1eje gratia San ans WDiICD nach e

eine Yreie „Srmittlung von Kegelmäöäßig- theologi{cher Lebhre unfebhlbar alen gegeben,
Feiten un Typen“” gegenüber. Yiur ivare Die „beten”, iHt al1o eine (wmenngleich
uns raglich, ob errajjer Der eigentlichen Mb- nicht „AaUS i notmenDdige) Sunktion DPS
ficht Der Vbhänomenologie (Ganz gerecht DiICD, „religiöfen Gebetslebens“. Oithin Dürrfte eine

jie Dem Ontologismus naberüct (85): e{ eip ti Religionspfycdhologie tat{ächlich
Denn Ontologismus befagt DocH eine unmittel- Feine anDern Orenzen baben als epine
are Hau DeS KRealen, VPhänomenologie ber logie Des en{chen überhaupf, Die Wabhl-
Flammert Das “XKeale ein unDd ein Re- freiheif; Denn Die Srenze Des „WundDders” i{t
Duktionsverfahren DD  z empiri{ch Unmejlent- ibr mif Der Naturmwiffen{chaft gemeinf{am. (Ss
en ZUM ejen Gie rückt DIie ejen- ame  z 1D ein religionspi{yQ)ologiihes VPro-
beiten“ in Diejelbe el IDIie Die L0= zufltanDe , IDIie 1872 bereits Die
altcdhen Prinzipien (Widerfpruchsprinzip ufm.) itreng neufcholaftiiche Dublın Rev]ew aufftellte
Die nicht Direkt bewiefen werDden Eönnen, on <2(pri[b eft).

CrichH PrzuywaraDern NUur einfach eingefjeben. In Fanti{chen
FTermini ge{prochen, mi Die VPhänomenologie
eine Erweiterung Der „fynthetif{cdhen Urteile Pbilofopbhie.

prior1” un ibren idunabhängigen Ybijekt- RAern aller D5  D{0p DYon Guen-
Qarakter. bre Widerlegung Eönnte alfo if= thber Saäulemann el 80 (176 S,)
bin NULC 10 ge  en Daß Das Unberechtigte HabelfdhmwmerDdt 1903, Sranke
einer jolchen. Crweiterung Der legten, allein in iefe ne Cinleitung in Die Pbilofopbiefich einficb_figen ; DPrinzipien gezeigt wDerDe. DOM Standpunkt Der philosophıa perennI1s iit

Cben 10 möchten IDIr, IDAS Den Begrift Der ugleich ein pbilojopbifcdhes Brebvier in Enapp-
erperimentalen Crattheit betrifft, eber Dem iter Horm unD ungewöhnlich reidhem Ynbalt
Stern{chen Degrtift einer relativen Crattheit3- Nan bier mwmeit mebhr, als Mar erwarfer,
itimmen, relativ ® Den immanenten Sratt- alfo nicht bloß ginen Überblit über Die Se-
heitsmöglichfeiten Des & unferfuchenden Se- {Qhichte unDd Die pbilojopbi  en Ausgangs-

punkte, nicht bloß Die re DON Den eritengenitanDes. Nias aber Dife legte prinzipielle
SchmwierigFkeit einer Religionspiycdhologie be- Prinzipien unD DON Den Urfachen DPS Q$Ipra
friff£, Die Berfafjer mebhrfach treift (117 135), Dens; aucH Sott unD Nielt. ra unD Stol,
nämlich Das natürlicher Beobachtung » YXoben unD Seele, el unD nDbeit,
zugängliche, W3irfen Der S6naDde 1D Icbiene 11 Des Xebens unD DPS Übels GOinn, Die BSemein-

in Samilie unDd Staat, alles Das ommtiniefe, inj{ofern Religionspi{yQqhologie
rein Deitriptiv verbh  a  I£, nicht 10 (OhmermwiegenD. verDdichteter Seitalt ZUuL Zehbandlung Nitanch-
na im CSinne Der „Teilnahme n göttlicher mal iit Der zulammengeDdrängte Stoff 19
Natur“ bejagt ja überbaupf Peine SCSinarifre fajfenD. Daß 1a1 febhr viel mwifen muß um ibn
ins Bewußtfeinsleben {onDdern i{t =  = Die A umjpannen, 10 zumal in Den Oemifch-phyfi-
innere ontologi{che Seite Der Betwu  eins- alı  en UnND Den bioloagi{chen Mbicdhnitten über
aPte na aber iIm Oinne tt  er Hilfe” Ytatur unD en Dagegen i{t z Die Hb-
(gratia ufm.) ift eben eine 8 Be- andlung über. Das Wirt{chartsleben Die
wußtfeinsakten unD verbhält im Srunde NRechtsordnung unD Den Staat ein treffliches
in Zhomismus ivie Niolinismus , & Diejen eifpie für Die unft, eine reiche süle Plar

E entffalten., In Der re DoOn Sott ift DiefemethoDdifch / nicht anDers als Die re



Bef{prechungen.
Zufammenfaffung vieleicht mweniger voll- bleiben ZUM eil nnf[nr. SILit großer SGründ-
Fommen gelungen. ‘Sanz Iqhön telle jie i iOteit mwirD Die „objettive” FTreue Des Denkens
Dagegen Dar in Der Beurteilung Des bels £roß 2(bitrattion unD RXombination behanDdelt
unDd Des Lebensfinnes. Seine befonDdere (Cigen- ei eingehend unD mwertvoll it au Die
arf Ze1g Der errajjer recht QOaratkterifti{ch im Unterfuchung Der Die IDIE anzu-
nı über Die un Überall ivdenDen baben Die Realitäten richtig ®
freunDdliche Husblicke nach Dem en nach beitimmen. Die empirijfchen uUunD Denkkriterien
na un Hapan, überall it weitherzig in jinD NUrC DDN untergeorDdnetem ISert Sn Diejen
Der BZeurteilung. 4)Jie großen einbeitlichen Crörterungen vermijje { bei Külpe manchmal
SrunDideen {übe INa  —* gern Qüärfer Dervor- Die Sabe mwmirklich infache Dinge au ch ein-
frefen em Gtiudenten, jedDem SreunND Der rach 5 DrDdnen unDd auszudrücken. Iom Driffen
Pbilofopbie jei Das ZHüchlein angelegentlich Kapitel Fommen „gemijchte Kriterien“ in
empfoblen Der Beitimmung DesS NRenalen AUL Sprache I33a$
5ie eali{fierung Sin Beitrag ZUT Da über Die BHBeobadhtung unD Die Solgerungen

Srundlegung DEr Healwifen{dhaften Iion aus iDr gefagt IDIC  D, i{t rür Die DeS
CSrperimentes UND jeiner pbilo{opbifcdhen Hus-Lp Sritter anDd (Aus breitung geraDe 10 ergiebig IDIie Das rünrtteDem Jlacdhlaß berausgegeben DDN it

effer.) 80 (XVI U, 3692 S.) Xeipzig KXapitel über 1e Schlüfre auf Kealitäten DDN

1923 Hıirzel, CSr{ heinungen uNnND DDN NRealitäten-aus Reali-
füfen Ur Die NTethoditk Der Geinslehre, un%Jas finDd Die grünb[idbftefi 2h:[3eiten zum Das KXapitel, „Die CeaLijir DeutungFritifchen KRenalismus : icolai Hartmanns DONM ymbolen Yür Die Der Se-„Mietaphyfit Des CrEennens“ UnND es

„Nealifierung“. ur Daß Hartmann, vte Hi  smwifNen|chaft
er in Der bmwmehr Kants, ieltacHh 1 pofi- $Jas fechtte Kapitel Dagegen über Die Rom-

binatfion DDN Kealem AL mwmenigitens in ibrenAurbau manchmal verfagt, wüährend beiden leßten FTeilen (3 u. 4), leider ® bünDdigKülpe in Diejem Driftfen anD i öpferi{ch ND unvollitänDdig, eine Deren mei{t Lücklich “Cur Daß eben
ein JlaQlaß ift. So bleibt vieles unvolenDet, ITaturphilojophie einzuleiten. Oft mwüntcht
alsuunklar, mDeil Der legten eile man mebr Qiteraturangaben. Gie {inD -

gemein pärlich unD iit emnach bei Derentbebhrt. ine außerorDdentliche Ssüle )egt aber ungeheuren sSsülle mei{t unmöÖöglich, Külpesin Eritaunen. Neue (SrEenntfnis DDN Den überFommenen FDie SGeßung Der Reanlitäten iDurDde in anDdern
Bänden begrünDetf. Sn Diefem banDdelt i onNDdern er aber, Der Diejes OSI erE DUrch-

Beftimmung DPS vealen Geins: (ubjeEttiv {tuDiert, {{t Des veichtten Semwinnes er 5dem
Herausgeber, Augujft ejjer, gebührt großerIDICD jie feitgelegt Durch eine ausführliche unDd %an ©ebr wertvole Zbheorie DPS Dentkens, objektiv

Durch eine GonDderung, CSinteilung unD hil- Sie ingmwe Tion il=
Derung aller möglichen Bruppen DDN jekten belm Haas. 80 (216 S.) Bonn 1921

%Jie Tbeorie DeS Sdenfkens leiDdet mwie alle en
en Arbeiten Der Verfchiedenheit Der (Ss i{t ehrrei Diefes Buch nach ülpe 5
pbilo{opbifcdhen adausdrücke bei uUuns., Q33ir ejen Auch bei Dr, Haas finDdet iNnd  — eine ZEL=
find noch unen eit entfernt DDN einer au gliedernde KNleinarbeit DDON fierem mwifNenfHaft:

E  %: NUuUr annäbernden CEinbeitlichkeit. Yltan muß en enIE un {tarFer Denkkraft. ‘Hber Die
immer wieder fürchten, Den erraljer miß ethoDde it weniger er u1nD Die ar!
zuveritehen, iDei jeDer, {elbft bei grundlegenden Läßt AU wünfcdhen übrig; 10 alein on Die
Dingen, als bezeichnet, Das ein anDderer Sinftelung zu Rant SJen gültigen Beweis, Daß
ein Drifter nennt£. erinnere eijpiels- neben Der „phyfifchen” N$3Ielt eine „pfychifche”
weife Die Unter|heidungen DDN Realem DDN Lleidhem objektiven Beitand vorliegt, PL=

unDd Zirklichem, ÖYbijekten unDd eihebenem bringt DRer Berfaffer zweifellos, aber Den Cha
Sm algemeinen Drücfkf Külpe Elar aus, catfter Diejer Kenlität bautf froß jeiner ©egen-

OGeine Unter)heidungen DDN %Jenten un anitrengungen ® fehr nach Der Analogie DeS
ahbrnehmen nach Den Beziehungen zum Vbnofilchen aur Au  Die: Sormen unD Be-
Bewußtfeinsinhalt ge{onDerf, jinD jebr rucht- ztehungen Diefes Pivchifchen unfereinanDer unDd
bar. ber Die Beitimmung DPS SJentkens als mif Dem RX örper!  en iDerDen in reiner Mna-
„Hinweifen“ unDd als „NTeinen (eine leiDer yfe auseinanDdergeraltef; IDIe mweit e {icH be-
ü greifenDde Terminologie) unDd DaAs Üier- mäbhren, Fönnen erit \pätere Bänd ojfenbaren.
bältnis Des SJentkens AUM Begriffe-Daben Überhbaupt gehören Einzelbeobachtungen ZUmM



FA  23eféré:bni#gén.  71  '®_efibofiften im Buch. Ich ermähne nur die  fopbie, Zheologie,: Kunft, Kultur und 92ftjftif  treffliden Schlaglidhter auf die Pfychologie  zum alten Eifen zu werfen ift. Yefus als Gott  der Heiligen und Mäürtyrer.  und Heiland ift ales. „CEs gibt Feine Hrift-  Solgende Bände werden ja gewiß .Q[üruné  Lide Kultur — daß man das erft fagen muß ! —  bringen. Aber aucdhH in diefer Orundlegung  es gibt Feine Oriftlidhe Weltanfhauung, aber  }  Hätte betont werden müffen, daß Ddie meiften  auch Feine OHriftlidhe Lebensweisheit; denn der  Ergebniffe nur vorläufige Sypothefen find.  Chrift wird immer der ‚Narr. in Chrifto‘ fein  E S  Mlande Ausdrüce entfprehen mehr einem  und ein Tor in den Augen der Berftändigen  Bild als einem philofophifchen Begriff, fo  und Weifjen diefer Welt“ (233).  3: B3. „pfochifher Leib“ ; das follte vermieden  Die Ootik {teht.vor dem Berfaffer als das  werden. Bieleicht wird {päter aucH ein Weg  „Doppelte Bergehen am Seift der Schönheit  gefunden zur Nealifierung des pfycdhifdhen We-  und am Geift des Chriftentums“ (234).  fens, nicht bloß der pfochifchen Erfheinungen  Cbner ift von Kierkegaard infpiriert. Die  Z  Mlit dem ganzen erften Kapitel „Die Ent-  meiften übrigen Gedanken der MlenfcHheit et-  Deckung der pfoycdhifhen Welt“, Eann ih wenig  {Deinen {hm offenbar ziemlidh belanglos. Wir  *  anfangen. Sie ift mir zu Ddogmatifch gehalten.  haben es mit einem geiftreidhen, aber nicht mit  GSie fe8t mancdhes voraus, was unerwiefen ift,  einem gefunden BuchH zu kun.  A  fo zumal die Behauptung, daß die phyfifche  P  Des Urfeins Dreifaltigkeit. Bon  Welt im Gegenfaßg zur pfochifhen - fich voll-  Mar Balier. (Fauftblücher, 1, Reihe.  fommen und endgültig feftgefeßt hat (das  - Metaphofifhe Probleme. Dritter Band.)  eg  Gegenteil {heinf’mir mahr), daß es eine Ma-  8° (172 S.) München 1921, Fauft-VBerlag.  E, S TE e  terie und echte Räumlichkeit des Pfoycdhifchen  x  X  a  gibt (vgl. Dlivi). — Trog alem ift diefer Ber-  Das BucH Handelt zunächft von der Ur-  %  fuch, eine pfydhifcdhe Dingmelt aufzubauen, aler  bemegung, und Ddie Unterfuchung gipfelt in  einer neuen SchwerFkrafthypothefe, eine Frucht  Berücfichtigung und Einfühlung wert.  Das Wort und die geiftigen Reali-  großer Gedankenarbeit, die aber, um.zu über-  fäten. Pneumatologifcdhe Fragmente. Bon  zeugen, aus dem Skizzenhaften in die Eare  RE Car e RZE  o  Welt des {ftreng mathematifcdhen und wiffen-  Nn  A&  E  Serdinand Ebner. 8° (245 S.) Ynns-  fchaftlich - phyfifaliidhen frefen müßte. Im  D  bruf 1921, Brenner-Berlag.  zweiten Teil, der Dreifaltigkeit des Seienden,  b  Nur {Heinbar ift der Inhalt diefes BuchHes  mit dem des vorhergehenden verwandt. Cb)ner  Dder ales in ein geheimnisvoles Syftem von  Dreieden preßt und aus dem verftandes-  gebt vom wertvolen Gedanken aus, daß das  müäßig gedeuteten Dreieinigkeitsgeheimnis  R E  Wort, die Spradhe den Mlenfhen aus der  abzuleiten {ucht, fühlt man Feinen Boden der  .:  }  IcDheinfamkeit Herausreißt und ihm ein „Du“  WirklichHkeit und faßbarer Philofophie mehr  gegenüberftellt; aus diefem Bund geht dann  eine Wechfelbeziehung hervor, die einen großen  unter den Füßen; fo geiftreich und fruchtbar  mande tfiefdurdhdachte Analogien auchH find.  .  Teil der wicdhtigften Menfdhbheitsfragen erhellt  Die metaphofifhen Probleme des dritten Tet-  und erflärt. Aus den geiftreihen Gedanken-  les, die von Tieren und Untermenfhen, Men-  gängen Cbhners herausließen ficdh einfdOneidende  {Den und SGeiftern, vom Weltplan und der  foziale, Wahrheiten entwiceln, die geiftigen  GSünde, Himmel und Höle handeln, find eher  Reanlitäten in dem ihnen eigentümlidhen Ge-  Dicdhtungen alg Mletaphyfikt. Dem Philo-  Balt ausbreiten, die Schwäcdhen des philo-  fophen bieten fie FEein Wiffen und Feine An-  fopbifdhen Jdealismus ableiten. Nur müßten  regung, und den philofophifchen Laien Fönnen  dann ftatt der Behauptungen und dem Fühnen  fle nur verwirren.  Denkfeuermwmerk geordnete Reihenvon Beweifen  und Begründungen aufziehen. Sie fehlen in  Das Bucdh vom Sjerrfn£)exf. Ein moderner  Diefem Buche faft ganz. Dazu verderben ge-  KRegentenfpiegel. Bon Paul von Berg-  dorf. 8° (222 S.) München u. Kempten  waltige Übertreibungen das Bild. Das „Du“,  weldes uns die Spracdhe alg Gegenftück des  \1922‚ Köfel & Puftet.  SIch aufdrängt, erfheint dem Berfaffer als der  Bergdorf ift ein Dedname. Der Berfaffer  ®ott des HriftlidhHen Slaubens, als SGott alein,  fpricht und fOreibt offenbar aus Erfahrung.  Als Fürftenerzieher wäre er gewiß vorzüglich  deffen einleudtende KXraft fo wirken muß, daß  jeder BerfuchH eines Beweifes ein Unding ift,  geeignetf. Sein BuchH ift vor dem Zufammen-  deffen aNumfaffendes Wefen den Menfchen  bruch fertiggeftellt. Er hat recdht daran getan,  |ä\  fo bezwingt, Ddaß jede Liebeserklärung zwifdhen  eg unverändert Herauszugeben. Denn es hat  den Gefchlechtern eine „Blasphemie“ ift, deffen  jedem Erzieher, jedem Führer, jedem Stants-  Einzigkeit fo ales beherr{ht, Vbafi ale Philo-  mann, Minifter und Präfidenten biF[ zu fagen.  3Befpredhungen. 71
Wertvoliten im Buch erwmähne HUr Die \opbie, Zheologie, un Rultur unDd NofLEfreiflicdhen Solaglichter auf Die DPiychologie ZUm alten Cijen 5 mwerfen i{t e]Uus als ®ptft
Der Heiligen unND JItärtyrer. unDd Heiland ijt alles. „Ss gib£t Peine QOrift-Solgende an ivDerDen Ja gemiß .Qlül:uné iche Rultur Daß Ind  —_ Das erit {agen muß!bringen. ber auch in Dieljer Srundlegung gibt Peine QOriftliche ZYBeltanfOhauung, aber
ätte  HA befont iwverden müljen, Daß Die meilten auch FeineTIXebensweisheit; Denn Der
Ergebniffe NUL vorläufige Hypothefen jind Chrift irD immer Der ‚Ytarr in 'n jein E  a
an MAusdrücke ent{prechen mebr einem UnND ein SDor in Den MAugen Der BerftändigenilD als einem pbilo{fopbifchen Begrifr, 10 un 2Yeijen Diefjer I$3plt”

„pfiychifcher Qeib“: Das jollte DvermieDden 10 OÖotik itebt .vor Dem errajer als Das
werDden. le IDICD )päter auch ein 2Ueg „Doppelte ASergehen ei Der Schönbeit
gefunDden ZUETC Healifierung Des pIychijdhen I$3pm unDd el Des Cbhriftentums”
jens, nicht bloß Der piochifdhen Cr{heinungen Sbner ijt DDN KXiertegaarDd in)piriert, Die Z

S  it Dem ganzen eriten Kapitel ie (Snt- meilten üÜbrigen eDanfen Der MientqOhheit PL=-
Decung Der piychifchen Ielt“ ann mwenig heinen idm renbar ziemlich belanalos. 38Sir
anyangen. GSie ijt mir 5 Dogmatifch gebalten. baben mi£t einem gei{treichen, ber nicht mit
Gie jeßt manches DOCAUS, IDAS unermwiefen iUt, einem gejunDden Buch 5 fun
10 zumal Die BHehauptung, Daß Die DDD)I ’%)es Urjfeins DHDreifaltigkeit YonN3elt im egenfa AULT piochijcdhen - fich voll- Li (Sauftbücher, elFfommen un enDgültig feitgefeßt bat Das Ntetaphyfilche Probleme. AJritter Band.)Segenteil IQheinf£ mir mwabhr). Daß eine SIa 80 (172 S.) Ilünchen 1921 sSauft-VBerlag D  E  }
ferie unDd echte RKRäumlichkeit DeS {ychifdhen ®

gib£t (val ÖDlivi) toß Yem ijt Diejer Pr- %)as Buch anDdelt zunächtt DDN Der Ur-
1uch einepfochifche Dingmwelt aufzubauen, aler bemwmegung, unDd Die Unterjuchung gipfelt in

eginer CSOmerkrafthypotheije. eine CulBerücfichtigung unD SCinfübhlung ert.
5Das IWiort unDd Die geifitigen NHealis großer GSedankenarbeit, Die aber, UM. 3U u  ber-

füa ‚U nN[. Dneumatologijiche Sragmente. Iion ACeUdgeN, aus Dem GCEizzenbhaften in Die are
Q$3elt DPS itreng mathematij{cdhen unDd mwifjen-SerdinanD C€bner 80 (245 S.) NNS- (Oaftlich - phofitalifcdhen frefen müßte. ImbBrucf 19Q1, Brenner-BVBerlag. weiten FTeil, Der Dreifaltigkeit DPeS SGeienDden,Yur eindar ilt Der Snbalt Diejes u  es

mit Dem DPS vorhergehenden DermwmanDdtf£. (Sbner
Der alles in ein geheimnisvolles Ditem DDN
Z )reiecFen preBt unD QuUsS Dem it D S

gebt DOM wertvolen eDanfen us, Daß DaASs mäßig gedeuteten Dreieinigleitsgeheimnis n BED
ISort, Die CSprache Den en{hen ausS Der abzuleiten Yucht, man Feinen HBoden Der PeIcgHeinfamkeit berausreißt unD ibm ein u“ IC  el unD arer PDbilojopbie mebrgegenüberftell£ : au Diejem unDd gebht annn
eine Z2Wechjelbeziehung berbor, 1P einen großen unfer Den üßen: 10 geiftreich unDd fruchtbar

mandche tiefdurdhDdachte Analogien aucH finDdFTeil Der wichtigiten NMNieniqhbheitsfragen erhellt %Jie metaphuofifcdhen robleme DPS Dritten Sei-unD erklärt. Hus Den geiftreichen eDdDanken- les, Die DDON FTieren unDd Untermen{chen, Nien-
gängen CEb)ners hberaus Ließen jicheinfAhneidenDde ihen unDd Seiltern, DD  z{ eltplan unDd Der
{oziale Zahrheiten entwiceln, Die geiltigen un Himmel ND ölle anDdeln finDd eber‘“Kealitäten in Dem ibnen eigentümlichen (Se- Diddkungen als NTetaphyfik Dem ilo:balt ausbreifen, Die CSOhmäcen Dg pbilo- jopbhen bietfen jie Pein en unD Feine An-fopbifdhen Hdealismus ableiten. “lur müßten CTEeqQUNg, unDd Den pbilofopbijldhen Qaien FönnenDann itatft Der Behaupftungen unD Dem Fühnen 10 nur Dermwmircen.
Denkfeuermerkgeordnete Reihenvon ZBeweifen
unD Begründungen aufzieben. Gie reblen in 5)as Buch DD .Öerrfnf)etf. Cin moderner
Diejem uche rait ganz Dazu verDderben ge- Regentenfpiegel. Ion ul Ü  D B  B (J=

DOorf. 80 S.) Ntünchen E1 emptenmwaltige Übertreibungen Das ilD $Jas —M,
mwelcdhes uUuns Die Sprache als Gegenftück Des Dulftet.

aufdrängt, er  ein Dem errajjıer als Der ergDdor ijt ein Dekname. DDer VBerfafter
Oott Des Oriftlichen Slaubens, als Sott allein, (pricht unDd QOreibt ffenbar aus Crrahrung

lis Süritenerzieher iDare gemwmiß vorzüglichDdejjen einleuchtenDde ra J0 wirken muß, DAaß
jeDder BerfucHh eines Hemweifes Pin UnDding ijt, geeigne SGein Buch i{t DDL Dem Z ufammen-
Dejjen alumfajlenDdes egjen Den enf{Den brucH rertiggeftell£. Sr bat recht Daran gefan,
{o bezmwingt, Daß jeDe QXjebeserklärung wilcdhen unberänDert herauszugeben. Sdenn bat
Den Sei{icdhlecdhtern eine „Blasphemie” E, en jedem Crzieher, 3  je  Dem Sübhrer, jedem Sfaats-
(SinzigFkeit {o ales beberr{cht. Daß ale ilo. IMann, inifter unD VPräfidenten b?e[ ® {agen.



.  —

Befprechungen.
Die pädagogijcdhen unD ge{hidtlidhen ZCN, Der DOLr alem CStiuDdieren einen AbihHeu

finD weit er als Die pbilofopbifchen bat Seipzig 1705 Reinh Lorichlius, De
Dente beifpie  alber Die CEntitehung Der stitutione PIT1INCIDUmM locı9 Frankf

1538Föniglichen Semalt unD Die Toleranz en-
nocH bebanDdeln Dir unfer Dbilofopbhie in Marco de la rato et, Mont’Albano, Dıscorsı
Crinnerung Die vielen niiqmen 55}  UQer,  4M de Nobiltä della. vıta del nobile el del Princıpe
Die im unD Xahrhundert über Diejen et, del regımento stesSSO, Vıincq 1549
Segenftand er{chienen inD Ss i{t 8 De- Sebh Foxius, Deniinstitutione
Dauern, Daß erqDdor' eje nicht mebr beran- hıbrı ntw 1556 et, 1566
gezogen bat werDde Das Diefer Vınec Castellanus, De offic10 reg! lıbrı
Beiprechung na  vlen Marp. 1597

Melch VOon Ossa, Prudentia. regnantium,BerqgqDdorfs Buch ift befonders intere{lant
unD wwertvoll Durch DIie yüle gefchicdhtlicher Frankf. 1607
Beifpiele un Crinnerungen Hier unD Da Lael Zechius, Libri {1L de et, PI1N-
bätte — lie obl Eritiicher behanDdeln inı  N Cıpatus admınıstratione, Frankf 1619

Math. Lopez, De rege et, regendı ratıoneten Auf find offenbar zwel pan
lıbrı IL, Madrıd 1616Pbilippe mifeinanDder verwechjelt

el iDare Der KReichtum Der Beifpiele Nıc. Reusnerus, Aureolorum dogmatum de
Durch tiefere piyQhologifche un eingehenDere Princiıpe et, PTINCIPIS offic10 sylloge, ena.

Corona virtutum dignarumpbilojopbifche BHehandlung nocH wmirkjamer Qge=
worden ber auch 10 i{ft Das Buch Carolı Briıtanniae PT1INC1IDIS, London 1613
lehrreich un anregenD Iacobı Regıs Anglıae BagılıKOV DW ad

rüge eine Livarapbifche Musmwahl denrıicum filıum, Hannover 1607
Speculum bonı Alphonsus Arago-weniger betfannter Sürften{piegel bei

ete edıt Joh Santes, Amsterd 1646AÄqu1vıvus Bellisarıius, De PI1INC1IDUM ıberis
educandıs Basel Wılh Ferdin aD Kffesen- Desıd Crescentius, rtes recondıtae regend]

respublıcas eft; dominandı, Utrecht 1657aubach Manuale polıticum de ratıone status Reinh Faustius christiano-poli-SsSen Idolo PTINCIDUmM Frankf 1669
t1CUS, Herbipol: 1667L’alcoran de Louis XIV Rom 1695

De I preml1ere educatıon d’un TMINCE depuls Franc enault Le les de-
du SOUVeEraln, Parıs 1662

Nalssance l’äge de sept a  s  S Rot: Princeps ı compendi0o, Wien 1668terd. 1654 Casp. Barlaeus, De bono adversusFranec Patrıcıus, Enneas, de regno et. S}
instiıtutione Parıs 1581 1589 Straßb 1594 Mc. Macchiavellum oratıo, Baruths 1672
s Örıchovıus, fidelıs uhbdıtus de ”’escole des PrINCES Alexandre le Grand

Amsterd 1671institutione $}  } au 1584 Sara- Propylaeum Ssapıentls et felıcıs pr1nC1p1S,V1äa, De imperandı authorıtate lıb. Lond
1593 De I’instruction du Dauphın Mr. le Leipzig 1708
ard de Rıchelieu, arls 1640 Hıer Men:- (G(reorg Schönborn , Politicorum libri VIl,

Amsterd. 1649 (ut9 1SCOrsı erudıtione d illustriı et, nobılı Dıdacus Saavedra, Idea Princıpıs christi1ano-
>>  N Ven 1614 (Solche BHücher gab;H Die Nitenge.) eo Jaquemot Lie tableau politicı, Amsterd. 1651
des TINCeS et personnages ıllustres, (Geneve Lipsıus, Monita et, exempla polıtıca,

Amsterd. 16881628 Le Prince, arlıs 3oh Cbr
Stanislaus va Dunin BorkomwsiWagenfeil VBon Srziehung eines JUNgEN Prin-

”a4
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UmfoHau.
Katholiiches Furz ales, IDOS 1m NNittelalter Fatholifche

Yebhre Fatholi{che Sinrichtung Der fa  erbei profeiltantiichen Romaniiften. rau IDArC, i{t taufenD Stelen in Die alt-
franzöfiche $iterafur vermoben.“ %)a i{t„Gie reDden über Den Fatholi  en®SGottesDdienit bermeiDdlich, Daß Derjenige, Der Dieje DingeIm Yittelalter, wie lie au  rcun unzuläng-

er Zokumente über Sinrichtungen eines Daritellen un beurteilen mid, ohne als Ra-
tholi£ prafti mitf ihnen erfrau 5 jein DerLängit ver  ovoulenen Ioltes reDden Önnten.“ ohne grünDdliche thevore Kenntnifje aUuUs

jelje Anklage erhebt MNiarimilian Q o erFen Der Eatboli  en Theologie ge  DPwmels mandche protejtanti{che Wertreter S baben bald Da bald Dorf Danebengreiff.Der romanif{cdhen Vbiloloaie, unD erhärtet
Die n£tlage Durch eine Hlütenlefe al  S Mrbeiten Von vornbherein it ma  ® auf alerlei ie

beiten geraßt. enn efiva Transfubfi{tantiation,b44  ber Die altfranzöfijche Yiteratur, Die DDN Nam- Heiligen- unD beijonDers Niarienver-hbaften Jiertretern Der romanij{cdhen VPbilologie ehrung ZUTC CSprache Fommen. MHber auch Daserfaßt DDer zuftimmend begutachtet unD DDON Dogma DDN Der Sottheit Chrifti aibt Anlaßgeu  en Univerfitäten als wiffen  aftliche
Leiftungen anerlannt worDden jinD OUNit echt ® abmwegigen BZehaupfungen. CSo tolgert

Dreftfer (Beiträge AUT Renntnis Des alt-gibt feiner Schrift „JTeuphiloloagif franzöfildhen VNoltslebens meilt au  run Der
D (Hamburg 19292) Den Untertitel Fablıaux, Karksruhe 1900) auUus Den Stelen„KNritki KXatechefjen rür StuDdenten Der alt- Die DDN Sott als em neYItarias iprechen,franzöjij)hen Viteratur” ; gemeintf jinD afatho- .Studenten, Die bier eine bemwunDderungs- DDON OSottes QeiDden, jeiner Todesanaft teinem

ToD unD jeiner Muferftehung, Dem Kreuz, DASmwürdig are HKicdhtigitelung Der meiften JITiBß- Sott frug Das Sott gebertet DurDe, DaßverftänDnifje nDen, Denen Die Fatholi{che 1 Bolktsbewußtfjein eine völige er  mel-SBlaubensmwelt immer ivieDer ausgejeßt iit. DPesS CSohnes mit Dem Vater eingefreten
Niertvoll {ind Jeje KXatechefen aucH Ur  n uUuns jei Aichtig iIt vielmebhr, Daß Die rolgerichtig

Kathbolifen eil ie ins SedächHtnis zurüc- uUnD eifrig angewenDdete communicatıo ıdıoma-
rufen, mir im Dertfehr mitf ichtEatholiten tum einmal Die  rriehre Des Mrius Qe- A

rait unausmweichlich auf rebhlenDdes Ber  NONIS richtet a_r, Der e|us K einem Se{Qh8öpf
ODer, IDAS IQOlimmer E, aufirrige Muffaflungen madchte, Dann ber auch Den antifrini-
itogen müßen Iienn yelbit Mtänner, Die (Qe» tari{cdhen am Dem gegenüber e]us immer
wohnt finDd mit pbilologifdher Senauigkeit A iDieDder als zweite Derjon in Der heiligiten %)rei-
arbeiten, mancher Borurteile nicht ermwehren einigteit belannt IWDurde
Pönnen, Darf Iind  —_ Dies DDN mweniger riti{ch Muf eigentümliche leat Cugen
ESingejtelten IQon gar nl  ht ermwarfen. Ylan Henninger(Sitten undSGebräuche bei er Z aute
mwird alfo gegebenenfalls Dinge Des unD Namengebung in Der altfranzöfifchen Dich
fa  en Slaubens unDd KXoebens als efiDa fung, ale Die CEntitehung Ddes afra-
gänzlich UnbeEFanntes einfach unDd Flar be- men Der sSirmung.zurecht. SGolange ex&aute
reiben müflfen rwmachjenen volzogen mworDden jel, babe

Daß Die Mrbeiten über altfranzöfifche $i. unmitftelbar Diefelbe Die Heier Des eriten
erafur ein be{onDders ergiebiger HunDort {ol- beiligen Abendmabhls ange  en Na ECin-
Her NikißverftänDdnifje jein mußten, IDar Don übhrung Der aure neugeborener RinDder babe
vornbherein 5 ermwmarten, Da iefe Viteratur ganz fi aUlmäblich Der enu Des Abendmabhls DDON
DDOM Seijlte fa  en Chriftentums gefragen Der Taufhandlung gefrennf, un 10 jei Das
E „Die Semein  art Der eiligen Das $Geg- CSalrament Der Sirmung ent{tanDden. ie

Konfirmation leitet alfo ibren Urfprung berteuer, Das Sebet rür Die VBeritorbenen, DIie
VBerehrung Der Heiligen, {brer Keliquien UnND DON Der Spendung DesS Uo{bes un KHlutes
Bilder Der WNaltahrten Prozeilionen, Cbhrifti unmittelbar nach Der aufe. 1er
Bußübungen, Sajten unD Abitinenz, Der Rlerus werden Kommunion, irmung unD prote{tan-
DOM ap bis ZUM Xaplan, Die geiftlichen Konfirmation mifeinanDder vermwmechjelt

Smmerbin beruft 1i Henninger bei DieferSrden Die Einfiedler unDd KRlausnerinnen, Das
tatholi{cdhe Kircdhenjahr mit feinen feitlichen UunD Selegenbhei feierlich auf Nartene, De antıquıs
erniten »eiten, Der Sottesdien mi INefle UunD eccles12e ritıbus, Den reilich grün miß-
Offizium Die Saframente undSakramentalien, verite



R

Umfohau.
Sroßes Kopfzerbrecdhen machten Die Hıurs- Die Behaupfung, Yltaria IDerDe angebetet

Drüce matines un INesSsSe Seorg Büdhner (Die ticHh natürlich auch Derfelbe sSorkert
Chanson de geste des Loherains unD ihre Be- PiINe \tets en Aerehrung Der SINutter
Deufung tür Die Kulturgefhichte Sießener OBofttfes reit Die zulegt in völige Anbetung
Difjertation, Keipzig 1886): mein bei reft- übergebhe Yllaria throne als Herrin unD RD3
Lichen Selegenbheiten jeien zwWel rühmefjen nigin DPS Himmels Der GSeite Der $ )rei-
gebalten woLCDen, DDN Denen Die erite Die bald einigteit unDd rrabhre gleiche götftliche Yier-
nacH Iitternacht elejen iDurDe, matınes Die ebrung Und CoOrdder SGlaube un Hber-
anDere, Die Den eriten Jitorgenitunden ge= glaube in Den altfranzöfifcdhen Dickungen
reiert mDurDe, genannt IDUrCDe Cı i{t Hannover 1886) behaupfet “taria IDPerDe DD  3
al}o Die Yatutin Der erite FTeil DPS Firchlichen ol£ Dprinzipiell als BSoft gleichfteben in Der
Stundengebets ZUTt ruhNmelje gemwmorDden Da= Sat ber ‚ebr uNg als FTrägerin Der ge)jamten
für frug nach HZHüchner Der Seiltliche Der „Die Qriftlichen Sottesanihauung verehrt Jie
Jltelje 5 ingen batte unfer Sejang Pialmen Antklage Den “NiarienPFult grünDet
un $ipeDer DDL Den SIrrtum Die re DDN alto nicht allein aur Das Bittgebet ZUuUt Üer-
Der Transf{ubitantiation jei erIt 19215 (durch jeligiten Hungfrau, (onDdern enthült Den Iior-
DaAs Driffe Yaterankonzil unfer Hnunozenz I.) mwurf eigentlicher Anbetung 5)as ISunNDer-
aufgekommen, erhebt SottfrieDd Aeutel Die voNlite in Diejer Hicdhtung bat ber PIN Anglift
Anrtufung Der böberen egjen Den altfran- geleiftet CorsDdreß (Die YItotive Der miffel-
zöjil Hen Kitterromanen, Ntarburg 1886) ® englifchen geiftlichen Qyrit Ntünfter
einem Tertkriterium in Die “Komane, Die DDL behauptet Die über)hmwmengliche ASerehrung
1215 abgefa jinD Fönne Dieje re NUuLrL Durch habe Y)taria OBSott gleichgeftellt babe jie ZUTE
\pätere Überarbeiter eingerührt jein beata VITSO de1 para gemacht (de1 para Sott

NHach lbert  urchardt (Beiträge zur Rennt- gleich) |

nis Der Yranzöliichen Sefel{chaft in Der mweifen S alt elbitverftändlich it Daß Die Unbe-
Empfrängnis mißverftanden IDICD aldHälfte DesS YahrhunDderts auf run Der

INIertke Kutebeufs, Des Roman de la Rose Des MDIrD 1 als Die jungfräuliche Emprängnis unD
Renart leNouvel unD DesCouronnement Renart Seburt ( hrifti ausgelegt (D DDN KRichard
KXoburg Dem fidhKeutel anfchließt reichen ulch unDd DDN Heinrich 2r bald als
Reue unD uße Drt nicht auUS, VBergebung (Smpfän QGNIS obne CONCupISCENTLA ATNIS jeitens

IHNLer  g ClItern 10 DDN SDduarDd echBlerDer Cünden 3 erlangen : erit Die Teilnahme
einem RXreuzzuge ann Dazu verhelfen. Sn Sorkert Der mif 10 rührenDden I3ortfen

Wirklichkeit Liegt Den ZUm Bemweis angeführten bedauert Daß Die RA@enntnis Der iIm
Stellen Die Sebhre Der Ir 5 SrunDe, Daß o mangelba IDACL, 1e Heilige Schrift DOCH

lebensvoler e1l Des VYolfkes jein müßte,zeitliche GünDdenftrafen, Die nach DEr Durch
NReue ND uße gefilagten Sündenfchuld unDd IDICD mwenig \püter DDN Der Jiemejis ereilft. Cr
ewigen Strafe noch 5 büßen finDd Durch Buß bezeichnet als erwmähnensmwertes KXurivofum,
wertke, auch Durch Feilnahme einem Kreuz- Daß INa  — Den MApoftel Vetrus verheiratet jein
Ug elöfdht iverDen Eönnen. Läßt $Jer Bericht DDN Der Heilung Der QOmwmie-

germuffer VDetr  1 icheint alfo nicht in jeinenI3underliche Dinge lejen mancdhe Dbilologen
über Die Semein  art Der Heiligen al  Ö Den lebensvollen C  e]! eingegangen 5

jeinaltfranzöfijdhen Dichkungen beraus Jla z  it echt ordert . mels ZUM DaßsSorkert (Beiträge 5 Den Bildern AuUSsS
Den Stiudierenden Der romanijchen VbilologieDem altfranzöjildhen Noltsleben aur Srund

Der Mıracles de Nostre ame DAr erSONNASECS, in VBorkejungen ND Einleitungswerken Der=-
Honnn 1901) ivDurden aus Den liturgi  en Se- üllige Siterafur über Die rür KRomanijten wich-

gen Ratholika ambaft gemacht IDerDe I33asbeten tür 1e Heiligen, Die DOCH eigentlich
U eijernen BeftanDd gehört in

ı“
nicht mebr nöfig aDben, OBebete 5 Den Heiligen jeinem eigenen erie in rubiger, vornehmerDie Heiligen wervden ® Untergöttern Denen

jebr bald Chre ermweije, ® Denen Polemitk mi voNitändiger theologi{qher Ror-
na bete Hus Dem Haß DDN gufen I8Ier- reEftheit beiflammen SCr bat 10 in überaus DPL-

Dien  er ei]e Daran mifgearbeitet DieFen, Den Die Heiligen aufgejipeichert en Norurteile AUSZUTFAUMEN, 1e jeit HahrhunIqQhöpfe1eftarifmäßig. Um Diejen DHaß Dertfen Die Beziehungen wi{cdhen Den eu  enbeitänDig S vermehren, erhöhe Die 1T| Die
3abl Der Heiligen DDN NahrhunDdert 5 abr VBolksgenofien vergiften
unDderf. Sigmun®d Stang

n
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Umfcohau

Sottesbeweije ND vergebens nachareit M  ber Die Sottesbemweife
Ooffesertenntnis. hat beim MAnbliet einer gemwaltigen

Sebiraslandihaft pLößglich ale » weifel DPEer-
tiegen (Ss AL Die Sufammen|hau Die DenNBS3ie Fommt Daß Die Sottesbemweife aur

el unD Semüüt Doft nicht Den Sindruck macdhen, el Der i{olierten Betrachtung Der Sinzel-
Den Inad bei ihnen ucht unDd DDN ihnen PrmwDarfen grünDe entreißt Sortf In Dem tiefen eigen

Daß apologeti|che Daritelungen ge= Der enme erPennt Derenugleich IDIe
einem ergreifenDden Die CO SJrD-raDezu > weifel unD Widerfpruch iDecen %Jer

SrunDd eg enn IDILr DDN Unge|Ohiklichkeiten NUuNg unD DNDeI Der Ytatur, jeine eigene
Der Beweistührung bf{eben mwefentlich in Kleinheit unD Obhnmacht UND Den HKur nach

Der Cigenart Der wiffen{haftlichen Jitethode Bolendung Der Durch Die StTafur geht
Eurz, DIie Seichöpflicdhkeit Der Dinge mit alHJie IifNenfhaft Fann, A bewußter Sr
ibren ESigen{haften e ibm Derart unmittfel-Fennfnis 5 gelangen, nicht anDders verfahren,

als Die BrünDde einer Behauptung ijolieren, bar enfgegen, Daß Der DDN Diefer enD-
ibreTragfähigFkeit einzelnen 1prüren lidhen N83elt AUTN unenDdlichen CoOöpfer {icH Yait
%)amit zerreißt jie ber Den innern Zujammen- unmwiDderf{tehli auförängt Denn auch

vieleicht nicht DEeCMAg, Diejen gaAanzen RAnäuelbang Der Bemweismomente, erhbackt ND AeU=
rajert IDAS organifch bvberbunDen i{t S bat DDN SrünDden unD CinDdrücen DErÜNUNGSgEeEmMÄß
jie {chließlich Die egile in Der anD ber aufzulöjen unD einem anDdern ichtvoll Flar=-

Das unfichtbare geiftige anD Das jie in zulegen
Der Nirklichkeit zufammenDhält m leßten unıye Dieler eit|qhrift

Auch Die Oottesbemweitje bilDen Pin ge  (1 9208) baben IDIr ein eilpie Der-
nes ©Syiten: KXompler FonvergierenDder arfigen „Betfehrung“ ZUmM Sottesalauben ge

bracht (Ss IDAL Der Dichter Iar uthBeweite, Die, gejamf MeNn, eine UDEer-
e Dem Im yernen Hava, Suß HA  er Demäflige unftrügliche Sewißbheit begrünDden GSie

QOöpfen ibre ca aus Der Betrachtung DPS Nieere, Löglich eim egjen Der VDialmen Die
Nakrokosmos Der großen J33e1£t außer uUuns gemijje (SrFEenntnis DDON Sopttes Dajein nach
IDIe aus Der DPS Nikrokosmos unjrer Hnnen- langen Yabhren DPS mweirTels aurieu  efe 83ir

rauchen bei {olchen YBorkommnifien DurcdhHauswelt Ließen in ie binein Die en Sr
rahrungen DPS Soebens unD Die zarteiten Re- Feine übernatürlicdhe Offenbarung anzunehmen
qgungen unjres Semüts ber bei jedem ein=- IDEeNN auch Der SCSinfluß Der göttlidhen Önade
zelnen Punkte , Den Die IHifnenfOhart ge)on- Der i inDejjen Der men|qlichen Nachprüfung

entzieht nicht geleugnet mwerDen ol Aie (Sr-Dert unfer Die CIl Yupe nımm< baben IDIE
Das Sefühl Daß allein Den ganzen Bau Elärung liegt nach Der OGpeite Der Srkennfnis
Der the  en Ieltanıhauung mwmohl nicht 3 Darin, Daß eine lebensmwmichfkige Deren
fragen vermöchte So entitebt el eine g; SinzelgrünDe Iqhon taufenDdmal rwWogen unD

gemwmogen iDorDen jinD unfer Dem Mnfrieb einesmwiyNe Unficherbei ein Eindruck als jei DOoCH
innern erbebenDden Srlebnifjes \ICH freie abhnIDer, Das Dajein OSottes mit voler inleuch-

fenDer Aarhei F beweifen bricht uND alle entgegenitehenDden eDxDentfen
MnDders DaAs natürliche, urmüchlige SJdentken fiegreich abftreiff.

Sbhm eignet PINeE un unD Ia Der 3 11= AhHnlich 1Pe Botteserlenntnis,
ammen|chau Die Der NWinNen|Haft nicht Die DUurccHh gemwaltiges $peiD erzeugt MDiCD, DurchH
gegeben it Öbichen H DDN der Über- „Das große, gigantfijche Schicfal, welches Den
itürzung unDd ler CScOhmwmürmerei fernhält DDer en{chen erhebt, IiDenn Den enfcQhen ZEeL=

malmt“. %Ja Fommt Dem enf{chen DdieDocH trernbalten Fann, err aßt mıf PL=»=

{taunlichen GSicherheit Die objektiven Cadhver- Hinfäligkeit DesS en DIie fiefe Tragik
unDd iHre 2ufjammenhänge, ohne ticH ieDD DeS Xebens HND Das el S©lücfjehnen Des

Dder Berfhlungenbheit unDd KReichweite Der einzel- Herzens mi 10 elementfarer Iucht ZUmM Be-
nen BrünDde ganz bemwußt 5 iwDerDden. Deshalb wDußtjein Daß Der rel nach Softt =

reDden IDIr wobhl auch DDN einem Sefühl einem miNEürlich jeiner Cu enfringt Cr im }
in ur Die ahbrvei Das Kecht, Das BrunDde jeiner GSeele IDIie unfre aur
Schöne unD Sute (Ss ijt ber in IHirklichkeit aur Soptt angelegt iit unD ohne Bott DEr Yier-
nicht PIN Sefühl Der ein In {fonDdern ziweiflung Der GSinnlojigtkei preisgegeben ijt

%)as i{t natürliches S5enken Das DUrcH Sin-NUuUr DIe naturbarte Qei  igEei unD (Empräng-
ichFeif unfires WVeritanDdes rür Die Beurteilung änDde Der grübleri{chen Asernunf£ nicht beirrt
Dieler Dinge So annn Fommen, Daß irD au ch ennn jie in wiffenfchaftlicher
uQmenDen gegle. Die einjamer StuDdierftube Sorm vielleicht nicht widerlegen Fann

&  Ü



Sreilich Fann auch Dus natürliche 5Dem?én Bemüben mir uUuns, durch iort und Zat iDr
bermwirrt unDd 8  —- teine urfprünglidhe3ufammen- umDüftertes Sem  ütf  n aufzuhbellen, UunD zeigen
Ichau gebracht werden. %as gef{chiebht Dann, IDir Durch unter Beifpiel, Daß in unirer

ein befrübendes Creignis Die Seele baßerfülten unDd jelbftfüchtigen IsSelt noch
einnimmt unDd finitere acht über jie ausbreitet. echte $iebe gib£ urch onenDe Zurüc
So Pann DIe fiefe FTrauer einer Srau altung iDerDen Dir mebr erreidhen als Durch
il  LA  ber Den plöglicdhen S0D ibres Batten unD unzeitfigen er Der mei{t nicht trei i{t DD
(Ernührers ibren Sottesaglauben er{chüttern : Rechthaberei unDd ngedu Iienn Sott 10 viel
„Warum bat Oott Das zugelafien 7 (Es gibf ICachficht unND Yangmut mit Den HrrenDden bat,
Feinen OSott: enn on iwDürDde mich nicht jollten wir Da nicht Jjeine nadhahmen
10 leiden laffen !” In jolcher Xage ivare  DA er immer Verirrte ZUM Vater Der Srbar-
völig ausfichtslos mit Sottesbemweifjen belfen IMUNg zurücführen wid greife alio ZUum Stabe

wolen. Die Seele mMuß erit Dem veritören- DPS Hirten, nicht AUT Deitiche DPS Sreibers.
Den, erdDrücenDden Hannn DeS CSrlebnifies DaAs Sr{t IiDenn Der Öturm in iDrem  ! Hnnern lich
jie ganz be{hattet, enfzogen-werDden. (Erit Dann gelegt hat, Fann INd. auch mit Berfitandes-
i{t ie wieDder en SrünDden zugünglich grünDden auf ibren ei wirken. Solange Das
unD Die Torheit DeS Jlten- Herz widerftrebft, i{t jeDder Derfuch einer He-
i\qhenberzens einzujeben, Die Darin liegt, Das lebrung vergeblich, verfängt auch nicht Der
Urteil über Das Univerjum nach einem Dunklen Flarfite, glänzenDdfte Beweis.
un 1m eigenen $eben einzuftellen.

leje (Erwmägungen mögen ein $ingerzeig Nuß jomit bei Der Sührung Der Sopftes-
emweije immer auf Die jubjettive CStimmung DesS

jein rür Die ZHehandlung jener Seelen Die ® Helehrenden UunD auf Das Einfließen {ubjet-unfer Den rurchtbaren Creigniffen Der legten Der Nilomente achten, 10 it anDderfeits bei Dera  re Sottesglauben unD, mie jie (agen, DPrüfung Der einzelnen SrünDde tür Das DajeinUlen Hdealen cu gelitten baben
%)Jie einen finD im KXriege DDer qurt in Xriegs- Sopttes DIie Dem natürlicdhen 5enten eigenarfige

Sübhlung mit Den anDdern paralelen SBGründen
gefangen{chaft gemwejen unD haben Dort (0 DIEe. nicht ® vernachläffigen. Auch DDN Dieler,„gefeben” Daß jie DOnN Oott unD IC nichts mebr intelektuellen Seite ann Der Sottes-
mebr wifien mwolen HnDdere leiden unfer Der erPenntnis Sefabhr eriteben. eDxdenfen unenf(jeßlicen wirticdhaftlicdhen “Not Der Gegen-
ivarf; fie en mit Aufrbietung aller Kräfte DON * weifeln, Die m KRahmen DPS

ganzen BHeweisganges DDON unfergeorönetfemDas hereinbrecdhenDde VBerhbängnis ge-= BHelang find mwDerDden bismweilen 5 ent|cheiden-itemmt, nu  — beren lieFeinen Ausweg mebr. Der Bedeutung aufgebaufcht unND nehmen Die
er {br Hammerruf:: „MAW unfer Beten unDd Aufmerkjameit Derart in Be{Ghlag Daßrbeifen bat nichts genüßt; gibt PFeinen
Oott, on D:  ätte erhört.” SJem in feinem

Dem or{dhenden Die anDdern wichtigen Wabr-
beitsmomente völlig au  in Dem Auge ver  1DIN-Slauben re{itgearünDdeten Tijten Der iDIie ein Den Q$3ir Pennen ale Die Typen DON Selebhrten,Cyprian in jeiner Schrift über Die Sterblichkeit DIie ficH 10 in Die SCinzelheiten ihbres es

DDN Der Öbe Des Cwigkeitsgedankens auf Die verlieren, Daß ‘ie Den Lie ur Das Sanze ein-
geringe Bedeutung DOnN Keichtum UnD Armut,
SreuDe unDd eiD Yeben unD SDD berabf{chaut, büßen un {qOließlich DOL lauter Bäumen Den

W3alD nicht en icht als ob 1IP SrFenntnis
Mag leicht jein. in jolcdhen Xlagen nnerer Der Sinzelheiten noftmwmenDig Der SrFenntnis
Verbitterung Das NTißverhältnis ziwpilchen Des Sanzen binderlich mvare, ber unfer elVBorausjießung unDd olgerung bloßzulegen bat nicht Naum rür allzu viele Dinge Bei Dem
aber mitf Diefer (SrPenntnis ijt Den Armen nicht
geholfen icht Dgit, vNDern 1e heilt Ausbau einer Weltanfhauung AL er
FranfFe Seelen. 12 i{t Der HZalfam, Der jeden unbedingt erforDderlich, auf DIie grtoßen Qinien

ä {iqhauen und auch Die Teilftücke DPsS WiflensCcohmerz inDert unDd jeDde ViunDe Oließt itefs im Zufammenbang DPS Sanzen 8 erfen.
Q$er alf{o mit leidgeprüften un leiDvermwirr- <5denn on iDürDe auch rür Das Sebiet Der

fen en{Dden fun bat, lege alles Iiertrauen ESrlenntnis DaSs QIsiort 8 gelten en Was
auf jeine Disputierkunit ab SCr afte ‘ie rubig nüßtf Dem en{chen, iDenn natür-
Die Cot IDOrer  4 gele ausichütten und glaube licher eishel jammelte, aber feine Augen
nicht, Durch aufOringlicdhes *ureDden jorortf eine Dabei erblinDdeten ür Den legten unD tiefiten
Anderung ibrer Sefinnung berbeiführen DDer Cun aler AYeisheit ?
alei  am mit Semalt erzwingen ® Pönnen.
MNe Rrankten rauchen »eit AUT Senejung. Nar



Umfanu.
Herzoags. Ludwig Bonbdin bat tie jüngft beiDer bL Hranz Borgias

als Komponift., Coppenrath in Regensburg Neu berausgegeben
mit leichten CErgänzungen und Berbefjerungen,

Nan möchte gerade bei Diefem Heiligen, Die als eutlich Fenntlich gemacht {inD
Der IDIie venige anDdere als itrenger ze in unDd Die geand Des Herausgebers DeL-
unjrer Borftelung lebt, mwenigiten eine 10 rafen. Qenn im DrwDOort meintf, P

außergewöhnliche Drliebe ur ul DE \heine Damit mohl erjtmuls eine mebritimmige
inufen, wie jie uUuns urfunDdlich bezeugt E inDd KXompofition eines Fanonifierten HNeiligen in
IDIir DocH gemwohnt, Das JItufitantenvolt mitf rucx \0 i{t Das allerdings ein Hrrkum. D5Denn
mebr Der veniger echt als eine befonders imre 1899 r)chien iIm VBerlag DDN Yetbiel-
leichtfertige unDd locfereNbart Des homo Sapıens leur in VDaris ein Nierk Des Alrons DON
S betrachten, unDd laflen IDIE un$ Darin nicht Sfqguori in VDartitur, Chant de la Passıon, rür
einmal Durch Die Heilige Schrift INre machen, ioline, labvier unD zwei GSGingitimmen, DdDas
in Der Die glorwürdigen Niänner gepriejen auch Dem Buch Alphonse de Liguori MUS]=-
werden, me NEUE JHIlufitmweifen erfanden J1en DDN Hogaerts SS als Anbang
(Sir. 44) beigegeben A18

Aasquez rzähle in feinem unveröffent- inDd uu  } Die BrünDde einer forflaufenDden,
Lichten $.oben Des ranz Borgias nicht näbher bezeicdhneten FTradition 10 Demeis-
Daß Der Heilige Im Mlter DDN zebhn Habren Eräftig, Daß IwDir Die Jitelje obhne eDenfen Dem e
MNiufikunterricht babe ein Yebhrer Sranz Borgias zulchreiben Dürfen ? ChP
jei Der Kanonikus Alonfo De Mbvila gemwejen. mobl BHZairauli, Der in Der )panij|cdhen » eif-
Cpäter babe mi€£ KXaifer arl eißig {Orift Razön FYe (DEe uUunD YCov 1902)
ın Diefer un geübt. AMuch Ribadeneira einen Doppelartikel über unjire Srage unfer
weiß in jeiner Yebensbefhreibung, Die 1599 Dem FTitel Las obras musıcales de San Fran-
er|chien, 5 berichten, Daß Der Heilige eiIn a11S= C1ISCO de Borja ge{QOhrieben bat IDIie auch Pierregezeichneter Nufiter ivar, ji nach feiner Ver- OCuyaut, Der fi in jeinem Buch Histoire de
beiratung mit Seuereifer Dem Sfiudium Der Saınt Francois de Borgıa (Daris aur
ulr gewidmet babe, unDd Daß eine Itejje erjteren Itü Iauben unbedentklich Ha jagenun andere -Xompofitionen DDN bm in DPL-» 5 Dürfen
{hiedenen ipanifchen Xirchen gefungen iDDrDenNn
jeien. Ahnlich außert i Ipäter “Nierem- Stußig machen Pönntfe einen Die JItitteilung,

Die OSyau ohne ivDeitere Uuellenangabe acht,berg 1658) arbina Cienfuegos Daß Yrlando Lafto ieje Yiefje DurcH ein
rügt Die nicht weiter berbürgte Jiachricht bin- S[loria un CreDdo ergänzt, Das Sanktus unDd

ZU, Daß Der Heilige nocHh als Seneral Der (B Agnus leicht überarbeitet un Das Sanze Dann
efu in Den MNiußefltunDden giner

langen Jtekonvalefzenz Dden 118 alm Beatı iiınfer jeinem Stamen als Mıssa 1Nne nommıne
berausgegeben babe “an i{t vorerit verfucht,immaculatı ın V12 in uı gejeßt unDd Damit unglaublich 5 finden Daß ein KXomponiftgroße Bewunderung gefunden babe. DON Der Senialität eines us „An-

an Die KXompofitionen Des Heiligen iDeDder leiben“ macht, zumal Die Miefe urchaus nicht
geDdruckt nocH orgiam aQbgeidhHrieben unDd ge»
bunDden mwurDden mie 1e  erfe anDderer be-

10 überragenD in ibrem Sehalt iit. Daß Der
ubm Des eilters Dadurch hätte gemwinnen

rühmter Xomponilten, vielmehr in lojen Blät- Eönnen. J8Sar Die NMNiefje aber vielleicht eine
fern berummwanDderten, Da rerner in Der olge- SsugenDarbei Des Yeifters DDer eine füchtig
eit Der reine Yokalftil immer mebr bingemwmorrfene Selegenheitstompojition, annn
UunD mebr Durch Die DVrhHeftermufit verdrängt iwDare eine urnahme unfer jeinen igenen
mwmurde, Fonnte es Fommen, Daß 12 mufifali{cdhen Iierfen verftänDdlich mwanDdte mich mit
NIerke DPS Heiligen O1 Den Archiven DPL= Diefer Srage Den bedeutenditen SrlanDdo-
mwunDden Ohienen forfcher Der Segenwart, Der auch Die DNUMEeNn-

SJer pan BeneDdiktiner Suzman bat tale Sefamtausgabe Der erie DesS Jiteifters
in  2  Des 1m 1D Der Stiftskirdhe DDON SanDdia reDigierf, ror Sandberger. Sr i{t Der NNei-
eine YNctefte gefunDden, vierltimmig obhne Sloria nNUunNg, Daß ein {oldhes Berfahren bei Srlando
unDe unDd acht NMiotetten, Die 10 ziemlich DiQafjo grunDdf{äglich nicht auszufchließen aLe.
licher als erfie Des srcanz BHorgias De. Sn Der FTat Dürfen wir bei Der u  reibung
frachtet mwurden. %Jie Nieite WDurDe in Der alter Kunftmwerke nicht moDerne
STiICDEe 5 SanDdia an Deitimmten CSonn- legen. AucH in Der bildenden un en 1&
agen Des MHdvents HND Der (Saltenzeit immer vbielbe{qHäftigte eifter nicht jelten erie
gelungen unD galt e{s als Nierk DPS eiligen unfer ibrem “Namen ausgebhen en. Denen jie
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NUur Die Seile gegeben baben Herın Daß Diefje Niotetten eigens für Diefe Gelegen-
heit Fomponiert wurden, i{t in Der Ötiffungs-ror. Sandberger ber unifre NMieite unfer

Den Iierken rlan0DsSs überhbaupt nicht be= urEunDde ausdrücklich bervorgehoben, ohne Den
Fannt: Die beiden en DPS Jilteijters ıne MHutor ® NeNNenNn.

nomine, Die ibren 1fe. übrigens 5 Unrecht Much DiefeNTotetten(zwei-bis jiebenf{timmig)
zeigen, Daß Der KXomponift Die FTechnik er Hmi-(ührten, bätten mitf Der in Srage itehbenDden
fafion unD DPS Ranons beberr{cOhte %)as beiteNiefte nichts ® fun I$3ie OCSuyau ® jeiner

Angabe gekommen ift, Läßt ficHh aum mebr e1L= £üct iit mwobhl Das Dreijtimmige Quis revolvet
mitteln $ im re 1916 geitorben, bat jein nobhıs lapıdem 1it jeinen ge{hickten un Yorf-
Seheimnis mit 117. rab° ine reißenDen Steigerungen. Andere Yltotetften find
weitere Unterfuchung Der Angelegenheit in bomophon gearbeitet, 10 Das fiebenttimmige,
s$ranFreich verlief bislanag ergebnislos. lang ausge|ponnene AMleluja, in Dem zmwei
en IDIir DDON Diefer Tatfacdhenfrage ab Dre mit wirkfamen n]aßgen wetteirern.

%Die Iteite FTradition liegt auch bier imun betracdhten IDILC Die Nrtele NUuLr nach Dem
rab ibrer techni{chen SGemanDdtheit un ibrem Duntkel. %Jie Die Suzmän gefunDden
Fünftlerifhen el {0 Fönntfe S einen aller- bat, i{t aus Dem re 1697 m egenja
Dings wabhr{Heinlicdher Dünten, Daß Die Nieflte ® Den übrigen Nierken DPS Archivs Die eis

Die Ytamen Der KXomponilten fragen, finD DiefeDDN einem guf ge{chulten S)Jiletffanten e{chries=
erfe anonNDM. Bairauli glaub£f Darin einenben i{t als DDN eginem 19 überragenDden YYtei-

iter ipDie ÖrlanDdo %)Jie S$orm i{t (hulmäßig be{onDders heroifchen ug DDN SDemut erblicen
gemwanDdt, beimwvegt ganz in Dem Damals 5 Fönnen. Dieljer iDAre  LA ber HNUur Dann

berechtigt, IDenn Die aus Der anDüblichen mufikaliidhen OBedankengut, ein geni-
Des Heiligen {(elb{ft itammte. SD aber er  einaler Einfall auch nicht ein einziges S  al

auf, Dagegen jinD Sopren Feine Geltenbeit; vielmehr auffällig, Daß in piner
Die (cOlimmite Das glorıa tua Im Santktus 408  I einer- Zeit, Borgias bereifs eiligge-

procdhen IDATr, Der “Came DPS KXomponiftenbat Bondin mit glüclicdher anD ausgefülle.
iDenn anDers Damals Die Urbeber{dhaDb ber Der Komponift nu  j geraDde Der

Sranz Borgias geweifen E, MWiICrD mitf Des HNeiligen fe{t{tanD. Jltan mD  hte DoCH Lieber
annehmen, Daß mitf be{onDderem DL3 Dei-

Gicherbheit erit ent{heiden laften enn iNnada  —.
gefügt ivDrDen mware. Mißglich ivare  z reilichDie einzelnen Slieder Der FTraditionstette befjer auch, Daß Die Fradition 10 ebenDdig IDAr un

Fennt, als Durcch Den Mrtitel Der Razdn
Fe ermöglicht i (Ss E Dorf allerdings Die Urbeber{cha Des Qeiligen als 10 jelb{it-

noch pin Bemwmeismoment beigefügt: Die Stil- verftänDlich gal£, Daß Die YNennung DPS ‘Ha-
inens als überflüjfig unterlajjen IDUrCDEe.

ähnlichkeit mit Den NMiotetten, über Die wir
Nehmen mwir aber als gegebene Tatfachenocy ® preden baben. es i{t Dieje Ibhn-

lichFeit allgemeiner Art, in Der un Der »eit Daß Die genannfen erfe. Die Nieite {o
A  43 begrünDet, unD Läßt Feinerlei erimale 10 in  Die obl IDIe Die Itotetten, auf Den eiligen

zurücgehen, 10 bleibft immer noch eine anDerevidueler Mrt erfennen, Daß Der Be-s
SSrage übrig, Die bei rürftlichen KXunit-mwmeisfrart rür Dejigt. Die nicht DDN DCNE-»

Herein gufen Q3ilens finD Dileffantfen nicht wverden Darf U$Sie

Um einige Srade güniftiger (QDheint Der Sal weit er{trecfen {i die Rorrekturen, Die efiva
ein ins- Vertrauen gezDogener Hofküniftler —

bei Den Yliotetten ® liegen. (Ss ijt nämlich Der urfprünglichen Safflung DOTrNgEeENDOMMEN bat?urkunDdlich verbürgt, Daß $Sranz BHorgias 1550, UnDentkbar IiDaAre  pA freilich, Daß ein sSranzBorgias1m Begritr, SanDdia rür immer ® verlaijen,
eine iftung madchte, II Die Seierlichteit Der fremDes Sedankengut als eigenes ausgegeben

bätte ber Die en ja anonNDM,euchariftif{cqhen VProzeflion, Die aljährlich unD Die Zufdhreibung auf jeinen “Stamen Fonnte
Ofiterjonntag früh DON DEr Stiftstircdhe zur ganz gutf ohne jeine Abficht unDd ohne jeinDer Klar  nnen A00, 5 erhöben. %ie
SGefänge für iefe Selegenheit, eine Mrf Auto en DDEL feine » uftimmung DDN anDderer

Seite ge  en jein glaube Darum nicht,sacramental, {inD noch vorhanden unD gelten Daß Das VSort in unfrer Srage fchonals NSerk DesS Heiligen. %Jas iit gemwiß nicht ge{prochen it. Seft ur, Daß Der Heiligeunmabhr{heinlich , iDenn einerfjeits Die
mu  en Sertigteiten DPS Heiligen in He eine gufe mufifali{cqhe Ausbildung eia unDd

Daß einige feiner Kompojitionen eFannt
fracht ziebt, anDderfeits jeine be{onDders IDACLMeE unD gejungen IwurDden. %)as i{t durcH glaub-Sürforge für Die VDProzeilion Der GeDdanke würdige biftorifche Zeugnifje belegtliegt nabe, Daß jelbit jeine Kunit : in Den Rreit>muieri)ie1fit DPS beiligiten CSalramentes geftellt bat
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Zur Aollendung Der Ieuausgabe DDN welcher tagt fie lebe terrıs calıdıs

Seine Angaben über Die Ameife 0rmı1caDer STiergefchichte WHlberts Sr im XXVI Buche finD recht Dürftig, müfjen
aber nach ihrer biologi  en Seite ergänztDie nach Der RXölner Neu Deraus-

gegebene Tiergefhichte Des Albertus, iverDden Durch jeine iqon früher (fiebe 1 efe
über Deren eriten anD DIir 1917 berichteten » eit{chrift [1917] 593) erwähnten MHus-
(92 591 ff.) liegt nu  —_ rertfig DDr Der rührungen im VIIL Buche Daß Die z

ztweite anD Diejes tür Die Renntnis Der miffel- 23olEsmund Ameifeneier genannfen Se-
bilde Die Dort ebenfalls als bezeichnetalterlichen 2 oologie monumentfalen Yiserkes

uUumraßt Die reizehn leßten Bücher Der Sier- batte, jeßt nicht mebr tür mwmirkliche SCier
ge unD Die forgfültig ausgearbeiteten jiebt geht al  IR jeiner Hemerkung berbvor, Daß RKegifter 230n Den vierzehn Hücdhern Diejes aus Den Ciern Der Ameifen maDdenartige Sarven
Handes behanDdelt Das X I1 Die innere Hna- Fommen, we DDN Hüutcdhen umbüllt

jeien QS3ir Dürfen bieraus JeBen, Daßfomie Der STiere, Das XIV Die üußere MCorpho-
logie, Das Z X VIH Die Sortpflanzung UND Ameifenlarven jelbit ejehben bat Die im Hes
CEntwiclung, Das XIX Die Sinnesorgane, Das grijre ibren RXokon 8 {pinnen $a

Die Befitandteile DPS fieri{hen RXörpers, über Den Ameijenlöwen (Formicaleon) {ag£t
Das X XI Die verichieDdenen Ötufen Der Noll- berubht jedenfalls aur eigener Anfhauung SEr
Fommenbeit in Tierreich Das XX Den habe jelber Dr£ {feinen Serährten Diefe mit
enfchen un Die DBierfüßer, Das Die Rlauen bewebhrten Tierdhen gezeigt Die einen
A55gel Das XXIV Die Aafjertiere Das XXV HalbFugelförmigen (ErDdfrichter graben unD Die
Die CScohlangen uUunD anDdere Xriechtiere Das Denjelben geratenden Ameitjen rangen un
XXVI enDlich Die QSSürmer p Die allerdings verzehren %Jer Irrtum, Daß Diejes Sier )elb{it
geine jehr gemi{ichte Sefelfchaft bilden, PINe Ameife jel DIiICD DDN ibm nacdhorücklich
weldher Die Ynfekten übermiegen berichtigt Cbenio bemertt 8 Dem Briefe

SJer biologifch wertvolite un originelfte Mleranders über Ameijen in ynDdien, Die 10
nı i{t mwmobhl Die Jlaturge{hichte Der groß ipDie Hunde DDer jeien, goldene
Salten, welcdhe DierunNDzmwanzig apitel Des Berge bewachen unDd Die { ibnen nahenden

e$s einnimmt 1453—1493) enicdhen zerreißen sed hoc NOn satıs PTO-
Mlberts herborragenDde SESrfahrungskenntnis batıum est per experımentum Überbauptf zeigt
Diefer ge. ilt Idon Öffers rühmenD NeL= ticH bei Rerfus Der {elb{tänDige Sor{chergeift
Pannt mwWorDden Gelb{tverftändlich baften jeiner Darin, Daß an vielen Stelen a—DrDei unD
Syfjtematik viele Milängel S er|chHeint 12 Dichtung in Den ältferen naturge{hichtlidhen
Arüte (Bufo) nicht unfer Den KXriechtieren im Angaben 5 Deiden \ucht auf Srund eigener

Beobachtung unDd Der Nitteilungen anDdererXXV uche. jonDdern unfer Den ISürmern Im
XXVI Die Befichreibung Der DDN ibm Borax zuverläffiger Beobachter U8Ias { bier
genannfen KRröte, ibre Hungen aur Dem QOreibe, habe ı teils {felber erfahren, teilg
NRücken trägt erinnerf ebr Die IIa ben- verDankte icH Seuten, DON Den i überzeugt
Fröfe (Pipa amer1ıcana) auch iDre bedeufenDde bin, Daß le NUuULr Das vorbringen, IDAS tie jelbft

erfahren en  “KXörpergröße, weldhe DDN Mlberfus eIgeNS
hbervorgehoben wirD FEönnte 1eje Z3ermutung on be{onDdDerem SInterefje jinD auch in
beftätigen Ymmerbin bleibt ® unmwahr- Diejeman Die tierpfycdhologifdhen Anfidhteneinu Daß vierhunDdert re DDL Der
Entdecdung Der YCeuen I$Sel£t iefe iIm nördlihen

Mlberfts DesS Sroßen (val »eit{chriftf
G  S  S  D [1917] f.) %Jie noch beutfe um{ftrif-Sidamerika eiIm] Rröte geFannt habe fene Srage, ob Die Si{che bören, obmobhl
lie Pein üußeres Hörorgan hbaben, wirD DDN

* Beiträge AUT Der o{opbhie ibm bejahenD beantmwortet aur Brund DeL-
DPS Nittelalters Terte unND Unterfuchungen IcieDdener ebraucde Der Sijcher Die
In Berbindung mif Seorg raf 19 erfling felber bevbachtet bat aucH rür Den SGeruchfinn
Sranz rlie Yatthias Baumgartner Der {pricht aus auf tatfächliche
unDd YNartin SGrabmann (bherausgegeben DDN Beweife geitüßtf 1e Wanderungen Der Zug:
Cliemens Baeumter anD XVI Hermann vögel unDd Der we gegenmwärtig noch

Den HaupfkgegenftanD bei CErforihung DesStadler, Albertus Magnus, De anımalıbus
hbrı XMXVI Nach Der R8ölnerr I1 BD OÖrientierungsvermögens Der FTiere bilden, be-
Buch XIH—XXVI HND Die Indices enthaltenD {pricht in einem eigenen KXapitel ber Die
Qeritonform 64 u JHüniter i Ortsveränderungen Der Siere %QDJie Bruf-
1991 AfhenDdorit pflegeinftinfte Der VBögel unDd Das Nach-

x  x
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abmungsvermögen Der GCGünger feifelten feine Df. Schühlein (Freifing) uUnD IDirD Den prac-
Aufmerkffameit, ebenfo auch Die befonDdern [9)  ern jebr wiltommen jein
Sreund{Haften unD SeinDdDiOHarten Der DeLrs» %er errajjer Diefjer Jieuausgabe Der T ier-
idDhiedenen FTierarten, Die KXämpfe Der Yänn- geSymnatfialrektor Hermann Stadler

weilt nicht mebr unfer Den VYebenDden. berhen während Der Brunftzeit T100) Hon im
VI uche batte Die Srundzüge einer DPL- Durch jein ISerk bat in Der
gleichenden Tierpjydhologie entmworrfen, indem Der biolog  en Aijjen|harten ein D5Denkmal

Die Handlungsweije Der FTiere nach ibrer gef{eßt Das Peine Seindeshand umitürzen Pann.
„Rlughei unDd Torbheit” (prudentia et stultitia) Iienn unire ebemaligen Kriegsgegner mwieder

ZUm Bemwußtjein Der Hnternationalität Derverglich. %)as XXI. BuchH bietet manche (Sr-
güänzungen bierzu. Auch bier zeigt MHlbertus WinNentchaft gelangt fein werden, DiCrD Bifchorfr
als reinjinnigen Beobachter unD (Qarffinnigen Ilbert DDN Hollitatts Tiergefhichte auch bei
{ycdhologen idnen Die gebührenDde Anertkennung en

Die Dem zıweiten an beigegebenen Sn %Jie Yeuausgabe Derjelben nach Der Rölner
iit aber nicht bloß ein Zeugnis Deutf-Dices inDd jebr forgfältig - ausgearbeitet. %er

erite ijt ein VBerzeichnis Der DDN erfus = iQen Selehrtenfleißes Sie bekfunDdet auch,
geführten Schriftiteler mit AustGOluß Der Daß in Den naturwiffenfchaftlicdhen Sachkreifen
on bei Ariftoteles zitierfen. er zweite enf- Deu  an Die 10 lange mißachtete mittfel-
bält Die geograpbif{cdhen Cigennamen DEr S ier- alterliche Biologie eine gerechtere IWürdigung

Yltan braucht Darür Nr rIeDrge Üder Dritte ift endlich Das eigentliche
Sachregifter, in welcdhem in RLammern auch Dannemanns Urteil N  ber erfus als Ytatfur-
Die moDdernen zoologifdhen Ytamen beigefügt or{cher in Dem erte ie Naturmwiffen-
inD; Diefes ebr gründliche VBerzeichnis DhHaften in ibrer CEntwiclung unDd in iDrem
aßt allein Geiten (1603—1652) Dann Zufammenhbang” Qeipzig 1920, Ba l

FT.) * lejen On Clemens Baeumtersrolat eine Der eu  en FTiernamen bei
WAHlbertus mif Beifügung DPS beutigen Beiträgen ZUt Der D  ofopbie DesS
ma  en Ytamens. Sin ergle Diejer Deut- Nittelalters nehmen Die beiden HBänDde Stad-
(iQhen “Ytamen mit jenen, ive Die ilde- lers einen mürDdigen laß e1INn. Sür Den ruc
garD DOn BHingen Ichon unDdert a  re frübher un Die Ausfitattung Derfelben DverDdient au

Die aM  enDdorffiche Berlagsbuchhandlungin ibrer Physica bringt, iDare bef{onDders nter-
eflant gemwejfen. $)as VBerzeichnis Der arabi- volles Qob
iQOen YCamen, Das ijerauf rolgt. itammt DON ECErich IHiasmann

C

®timmefi Der 3eit, Niona für Das Seiftesleben Der Segen-
UT TESTI: ivart. Herausgeber unD Scohriftleiter Heinrich Gierp Jn Niünden

DBeterinärftraße J (Sern{precher : 32 749) Oitglieder Der Schriftleitung
Rreitmaier Noppel S ÖYvermans S eiß in

e  T zugleich Herausgeber unD ©  1  e  T rür AUfterreich, Reich-

Verlag Herder A  &3 Co S6.m.b.G VBerlagsbucdhhandlung, reiburg im Breisgau.
Yion Den Beiträgen Der Umfhau Pann aus emeei HNuelen-

deutichen angabe übernommen werden: jeder andermweitige NadHdruek ift mif Des
Sefulten {onDderer Srlaubnis geitattef.,
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x&  Inc1p1t läfientäfié — der é)efcén3  unfrer Srauermette,  IT  un muß i zu Dir reden, v Herr, Gott! Nım muß ich E[agenl und felbft  mwider DichH muß i meine Xlage erheben, es drückt mir fonft das Herz  ab, und — i fühle es — icdh würde in alle Cmigkeit kein Wortk mehr zu dir  fagen Eönnen, menn ich jeßt nicht reden Dürfte. Nun will ich zu dir fOreien  im Yamen Ddeiner Gefchöpfe und will dir im voraus fagen, daß mich die Liebe  freib£, die Liebe zu deinen Xreaturen; darum will ich mich auf ihre Seite ftellen,  bier vdor Deinem Angefichte, und will Partei für fie ergreifen, felb{t wider di  weil Du nicht auf fie hörft, und fie find doch deine GefAhöpfe....  WWarum erhörft du das Slehen meines Boltes nicht, o Herr? Ach, mein  Bolt! Wo ift nun feine Krone und fein Slanz, fein fieghafter Wille und feine  machtvollen Taten? Aber ich weiß fchon, Herr, das rührt dichH nicht. Wölker-  ftolz und Reichsgedanken, Ddu fiehft unbewegt zu, wie fie zerfchlagen wmerden.  Unfre {tolzeften Werke findD nur Spielzeug in deinen Augen, und wenn wir  Ddrum weinen, i{t es wie Knabenweinen um zerbrocdhene Holzfdhwerter.  Doch nein, idh muß mein Bolk in Schuß nehmen vor deiner Lächelnden Ber-  achtung. Sie haben dochH nicdht nur um Eindifchen Tand und Glanz geweint,  es war nicht bloß Kindermeinen um Spielzeuge. Nein, der Glaube hat ge-  wein£ und die Hoffnung und die Liebe, die Treue und Dder felbftvergeffene  Opferfinn, fiehe, Ddiefe deine heiligen Engel haben in meinem Volke geweint,  weil fie unfagbar gefränkft murden. Das ift Feine Eindifche Trauer mehr, das  ift Männertrauer und Berzweiflung von NMüttern und Yungfrauen. Es ift  Ddie Irauer der Hilflofen, der Betrogenen, der Cinfamen, der Berlaffenen.  Siehe, Herr, die Lamentation, die einftmals über dein Bolk geweint wurde,  Ddie Fanın man nun auchH über meinem Bolke fingen:  „Gedenke, v Herr, mas uns widerfahren ift! Schau her und fiehH unfre  Schmach! Unfer Erbe ift an die Fremden gefallen, unfre Häufer an die Aus-  Iänder. Wir find Waifenkinder geworden, vaterlofe, und unfre Nütker find  Witwen, Unfer eigenes Waffer müffen wir bezahlen, für unfer Holz müffen  wir Dden Kaufpreis hinlegen. Mit dem JochH auf unftem Nacken werden wir  Dahingetrieben, in unfrer NMüdigkeit gönnt man uns Feine Ruhe. An Agypten  müfjen wir uns verkaufen und an die Affyrier, Ddamit wir uns an Brot fatt  effen fönnen. Unfre Bäter haben gefündigt, aber fie find nicht mehr da, nun  müffen wir ihre Berfchuldung tragen. Skaven haben Gewalt über uns, und  niemand erreffef uns aus ihrer Hand. Unter Lebensgefahr, angefichts des  Schwertes in verwüftetem Lande, holen wir uns Brot. Unfre Haut ift aus-  gebrannt wie ein Ofen von dem fengenden Hunger. Unfre Frauen fHhänden  fie in Gion, unfre Jungfrauen in den Städten Yudas.... Entfallen ift unfrem  Haupte die Krone. ... Du Hhaft uns berftoßen und vermorfen . . .“ (Ser.  Klaogel. 5).  Siehft du, Herr, fo verzweifel£t mein B  ß[El O, die Berzweiflung eines  Menfchenherzens ift furchtbar! Nicht fo Leicht verzweifelt ein Menfch. Er  verzweifelt nicht um eines Spielzeugs willen. Nein, Herr, du darfft nicht  Lächeln über unfer verzweifeltes Weinen.  Stimmen der Zeit. 106. 3/4.  6Incipit lämentätiö Der Sefangx&  Inc1p1t läfientäfié — der é)efcén3  unfrer Srauermette,  IT  un muß i zu Dir reden, v Herr, Gott! Nım muß ich E[agenl und felbft  mwider DichH muß i meine Xlage erheben, es drückt mir fonft das Herz  ab, und — i fühle es — icdh würde in alle Cmigkeit kein Wortk mehr zu dir  fagen Eönnen, menn ich jeßt nicht reden Dürfte. Nun will ich zu dir fOreien  im Yamen Ddeiner Gefchöpfe und will dir im voraus fagen, daß mich die Liebe  freib£, die Liebe zu deinen Xreaturen; darum will ich mich auf ihre Seite ftellen,  bier vdor Deinem Angefichte, und will Partei für fie ergreifen, felb{t wider di  weil Du nicht auf fie hörft, und fie find doch deine GefAhöpfe....  WWarum erhörft du das Slehen meines Boltes nicht, o Herr? Ach, mein  Bolt! Wo ift nun feine Krone und fein Slanz, fein fieghafter Wille und feine  machtvollen Taten? Aber ich weiß fchon, Herr, das rührt dichH nicht. Wölker-  ftolz und Reichsgedanken, Ddu fiehft unbewegt zu, wie fie zerfchlagen wmerden.  Unfre {tolzeften Werke findD nur Spielzeug in deinen Augen, und wenn wir  Ddrum weinen, i{t es wie Knabenweinen um zerbrocdhene Holzfdhwerter.  Doch nein, idh muß mein Bolk in Schuß nehmen vor deiner Lächelnden Ber-  achtung. Sie haben dochH nicdht nur um Eindifchen Tand und Glanz geweint,  es war nicht bloß Kindermeinen um Spielzeuge. Nein, der Glaube hat ge-  wein£ und die Hoffnung und die Liebe, die Treue und Dder felbftvergeffene  Opferfinn, fiehe, Ddiefe deine heiligen Engel haben in meinem Volke geweint,  weil fie unfagbar gefränkft murden. Das ift Feine Eindifche Trauer mehr, das  ift Männertrauer und Berzweiflung von NMüttern und Yungfrauen. Es ift  Ddie Irauer der Hilflofen, der Betrogenen, der Cinfamen, der Berlaffenen.  Siehe, Herr, die Lamentation, die einftmals über dein Bolk geweint wurde,  Ddie Fanın man nun auchH über meinem Bolke fingen:  „Gedenke, v Herr, mas uns widerfahren ift! Schau her und fiehH unfre  Schmach! Unfer Erbe ift an die Fremden gefallen, unfre Häufer an die Aus-  Iänder. Wir find Waifenkinder geworden, vaterlofe, und unfre Nütker find  Witwen, Unfer eigenes Waffer müffen wir bezahlen, für unfer Holz müffen  wir Dden Kaufpreis hinlegen. Mit dem JochH auf unftem Nacken werden wir  Dahingetrieben, in unfrer NMüdigkeit gönnt man uns Feine Ruhe. An Agypten  müfjen wir uns verkaufen und an die Affyrier, Ddamit wir uns an Brot fatt  effen fönnen. Unfre Bäter haben gefündigt, aber fie find nicht mehr da, nun  müffen wir ihre Berfchuldung tragen. Skaven haben Gewalt über uns, und  niemand erreffef uns aus ihrer Hand. Unter Lebensgefahr, angefichts des  Schwertes in verwüftetem Lande, holen wir uns Brot. Unfre Haut ift aus-  gebrannt wie ein Ofen von dem fengenden Hunger. Unfre Frauen fHhänden  fie in Gion, unfre Jungfrauen in den Städten Yudas.... Entfallen ift unfrem  Haupte die Krone. ... Du Hhaft uns berftoßen und vermorfen . . .“ (Ser.  Klaogel. 5).  Siehft du, Herr, fo verzweifel£t mein B  ß[El O, die Berzweiflung eines  Menfchenherzens ift furchtbar! Nicht fo Leicht verzweifelt ein Menfch. Er  verzweifelt nicht um eines Spielzeugs willen. Nein, Herr, du darfft nicht  Lächeln über unfer verzweifeltes Weinen.  Stimmen der Zeit. 106. 3/4.  6unfrer Srauermette,

Muß (09 Au DIr reDden, Herr, Sott! eı muß ich E[agen} UnDd (elbft
IDiDer DiCH muß ich meine KXlage erheben, Drückt MIC DN Das Herz

ab un 4 iCH IDr  De In alle (EmigEkeit Fe  in ISSort mebr u DIr
jagen Eönnen, IDenNn ich jeß£t nicht reDen Dürffe. YCun will ich Au DIr {chreien
1Im Ytamen Deiner Öpfe UunD IDI IC Im DDCaALLS Jagen, Daß mich Die Qiebe
freibf, Die iebe Au Deinen Xreaturen: Darum mill ich mich aur iOre ©Oeite itellen,
bier DDLC Deinem Angefichte, un mi Dartei rür jie ergreifen, jelb{ft wWiDder Di
weil Dı nicht aur jle DIC uUunD jie finD Doch Deine öpfe

ISarum rhör{t Dl Das Sleben meines JSplkes nicHt, Herr ? mein
Iol£! 830 i{t uu jeine Rrone un jein Slanz Jein jiegbhafter QSSille und jeine
machtvollen Saten ? ber ich weiß (chon Herr, Das rührtf DiCh nicht IS ölter-
itol; un Heichhsgedantken, Ou iebit unbetwegt ZU, IDIE tie zer|Olagen werDden.
Unire itolzeften ISerte {inD NUL ©pielzeug in Deinen Augen, un iDenn IDILE
Drum weinen, iit IDIe Rnabenweinen zerbrochene Holzfchwerter.

Doch nein, iCH muß mein ol In Duß nebhmen DDLEC Deiner LächelnDden JISer-
achtung. GOie baben DoCHh nı  h£t NUr EinDi{chen anD un Slanz gemeinf£,

IDAL nicht bloß Rinderweinen ©pielzeuge. Ite  1In, Der Slaube bat Qe-
weintf un 1P Hoffnung UnND Die Siebe Die Sreue un Der jelbf{tvergefjene
Öpferfinn, Je Diefe Deine beiligen Engel baben In meinem Iolte gemweint,
mwmeil fie unjfagbar gefrän£t mwurDden. %Jas ijt Leine EinDijche Srauer mehr, Das
iit MNlännerfrauer un VBerzweiflung DDN üffern un SHungfrauen. (Ss i{t
Die Srauer Der Hilflofen Der Betrogenen, Der CEinfamen, Der ASerlaffenen.
1e Herr, Die Samentatfion, DIie einftmals A  ber Dein pLt gemweinf DUurDe,
D  12 Ffann INan nu auch AA  ber meinem N olte jingen:

„SGeDdentke, Herr, DaS uUnNS wmiderfahren {t! qDau ber un ieD un)re
CScmach! Unfer rbe i{t Die SrtemDen gerallen, unire Hüufer DIie Hus-
LänDder. 83ir inD Aaifenkinder gemworDden, vaterlofe, UunD unjire )uütter NinD
ISSitiven. Unfer eigenes affer nülnen DIE bezahlen, rür unfer olz müjjen
DIr Den KXaufpreis binlegen. S  itf Dem SocH auf unirem JYlafen werden IDIC
Dahingefrieben, In unirer JICHDigkeit güönnt INan un  I Peine Kubhe Aln Aaypten
müfjen IDIE ung verkaufen UnD Die Al{iyrier, Damit IDIC UnNS KHrof Jaft
en Fönnen. Unfre ISater haben ge/ünDigt, aber jie finD nicht mebr Da HNUun

müjfjen IDILE ihre Aerfchuldung fragen. @*laven baben Semwalt nr  ber uUNnNS, unD
niemanD un au  IS ibrer and Unter Sebensgefabhr, angefichts DPesS
COhwertes in bermwmüjtefem KXande Dolen IDIE un Brot Unfre au£f f O U S=-=
gebranntf IDIE ein Ofen DDN Dem jengenden Hunger. Unfre Srauen händen
ie in ©ion, unjre Hungfrauen in Den Sftäidten SuDdDas Entfalen f unirem
Haupte DIie RTrone.x&  Inc1p1t läfientäfié — der é)efcén3  unfrer Srauermette,  IT  un muß i zu Dir reden, v Herr, Gott! Nım muß ich E[agenl und felbft  mwider DichH muß i meine Xlage erheben, es drückt mir fonft das Herz  ab, und — i fühle es — icdh würde in alle Cmigkeit kein Wortk mehr zu dir  fagen Eönnen, menn ich jeßt nicht reden Dürfte. Nun will ich zu dir fOreien  im Yamen Ddeiner Gefchöpfe und will dir im voraus fagen, daß mich die Liebe  freib£, die Liebe zu deinen Xreaturen; darum will ich mich auf ihre Seite ftellen,  bier vdor Deinem Angefichte, und will Partei für fie ergreifen, felb{t wider di  weil Du nicht auf fie hörft, und fie find doch deine GefAhöpfe....  WWarum erhörft du das Slehen meines Boltes nicht, o Herr? Ach, mein  Bolt! Wo ift nun feine Krone und fein Slanz, fein fieghafter Wille und feine  machtvollen Taten? Aber ich weiß fchon, Herr, das rührt dichH nicht. Wölker-  ftolz und Reichsgedanken, Ddu fiehft unbewegt zu, wie fie zerfchlagen wmerden.  Unfre {tolzeften Werke findD nur Spielzeug in deinen Augen, und wenn wir  Ddrum weinen, i{t es wie Knabenweinen um zerbrocdhene Holzfdhwerter.  Doch nein, idh muß mein Bolk in Schuß nehmen vor deiner Lächelnden Ber-  achtung. Sie haben dochH nicdht nur um Eindifchen Tand und Glanz geweint,  es war nicht bloß Kindermeinen um Spielzeuge. Nein, der Glaube hat ge-  wein£ und die Hoffnung und die Liebe, die Treue und Dder felbftvergeffene  Opferfinn, fiehe, Ddiefe deine heiligen Engel haben in meinem Volke geweint,  weil fie unfagbar gefränkft murden. Das ift Feine Eindifche Trauer mehr, das  ift Männertrauer und Berzweiflung von NMüttern und Yungfrauen. Es ift  Ddie Irauer der Hilflofen, der Betrogenen, der Cinfamen, der Berlaffenen.  Siehe, Herr, die Lamentation, die einftmals über dein Bolk geweint wurde,  Ddie Fanın man nun auchH über meinem Bolke fingen:  „Gedenke, v Herr, mas uns widerfahren ift! Schau her und fiehH unfre  Schmach! Unfer Erbe ift an die Fremden gefallen, unfre Häufer an die Aus-  Iänder. Wir find Waifenkinder geworden, vaterlofe, und unfre Nütker find  Witwen, Unfer eigenes Waffer müffen wir bezahlen, für unfer Holz müffen  wir Dden Kaufpreis hinlegen. Mit dem JochH auf unftem Nacken werden wir  Dahingetrieben, in unfrer NMüdigkeit gönnt man uns Feine Ruhe. An Agypten  müfjen wir uns verkaufen und an die Affyrier, Ddamit wir uns an Brot fatt  effen fönnen. Unfre Bäter haben gefündigt, aber fie find nicht mehr da, nun  müffen wir ihre Berfchuldung tragen. Skaven haben Gewalt über uns, und  niemand erreffef uns aus ihrer Hand. Unter Lebensgefahr, angefichts des  Schwertes in verwüftetem Lande, holen wir uns Brot. Unfre Haut ift aus-  gebrannt wie ein Ofen von dem fengenden Hunger. Unfre Frauen fHhänden  fie in Gion, unfre Jungfrauen in den Städten Yudas.... Entfallen ift unfrem  Haupte die Krone. ... Du Hhaft uns berftoßen und vermorfen . . .“ (Ser.  Klaogel. 5).  Siehft du, Herr, fo verzweifel£t mein B  ß[El O, die Berzweiflung eines  Menfchenherzens ift furchtbar! Nicht fo Leicht verzweifelt ein Menfch. Er  verzweifelt nicht um eines Spielzeugs willen. Nein, Herr, du darfft nicht  Lächeln über unfer verzweifeltes Weinen.  Stimmen der Zeit. 106. 3/4.  6u baft uUnNs berffoßen UnND vermorfen 6 Her
KXlagel.

©iehft Dil Herr, 10 verzweitel£ meın ol£! 12 Verzweiflung PINPS
Htenfchenherzens i{t rucchtbar! icHt (D Leicht berzweifelt pin en Sr
berzweitelt nicht PINeS Opielzeugs wilen Ite  1n, Herr, O u Darf{t nicht
Lächeln ber unjer verzweifeltes ISSpinen

Stimmen Der eit 3/4



82 Incipit Jlamentatio der Gefang un{rer Trauermette.

Sa \'olife Dich nicht rühren, Das Neinen meines NVNolkes? Nriein Nolk!
Xa ich wel  B, bat immer mweinenDe und gepeinigte 3 ölter gegeben. ‘NHber

Das i{t Freilich fehr - befhämenD rür mich Dei tie IMIr vern IDel
fie irgenDdDmwmo auf vernen Snfeln Liffen DDeEer {chon in DeErganNgeENeEN Zeiten INS
rab ge{hHaufel£ iDurCDen, Darum blieben lle meinem Herzen vern, unDd ich blieb
10 Falt un Fummerlos iDr Schiefjal, IDIie D 190084| meines QSolkes $2oiD

jein (heinft. ber pin olt E NUun, Das LeiDdet.
Un®d Da febe ich mDieDder Das Sächeln Deiner erachktung, unNDd Dit haft recht

mit Deinem KXächeln: YiSpil Das $eiD Hu mich {(elb{ft berübhrf UND bedrangt,
Darum {pringt mein Herz auf HND { Oreif Sa i{t wabhr, i bätfte (Qhon
Läna{it auffahren müfllen in orn un 28eh unerfräglich bätte MIXr {Qon
Läng{t jein müjfjen, DaS .0 Der (SrDde en $Sie Fonnte iCH Das gellenDde
NehgefHrei 10 Lange überhören, DaS Durch alle SahrtaujenDde CinD
nicht ale Deine Y)lteere aufgefüllt mit Mlenfhentfränen, 1e je gemwein£ imnurDdDen?
O©inDd nicht alle Deine G£tröme CDf DD  z Hlute DEer Erfchlagenen 8Sie viele
Blutbächlein {finD Da bineingeriefelt] HMus Iergangenheiten Fommen jie Deine
Ofröme, aber ‘ie sLießen beufe IMILC DDOrüber UND Delprigen mich mif Dem
aum ibres KBilutes: gegenmwärtig iit MIC Nu  — Das N$3eltleiD gemorDden, Da
Fann ich nicht umm fragen: ich IDI reien DOL Deine Ssüße binwerrfen;
icHh mi miffen Durch Deine Sränenmeere 5 IC aften, unD DDN Den KHluf-
itromen Deiner YSSeltf beneßt mL icH binitapren DDL Deinen Con 1Im Himmel
Droben unD ibn beflefen mit Dem ufe aler Deiner erfchlagenen öpfe
Das jie in S oDesnot vergofjen.

G©iehit Du Herr, IDIE lange Dauerfe, bis mı Das $oiD meiner HBrüder
unND Cchweiltern Deiner öpfe ergrijfen HND erfchüttert baft, bis MIC ganz
gegenmwärfig wurDdDe Y ber Du ® Nar DIr nicht allzeit gegenmwärtig 7

nl  f DDn CwigEkeit CmwigEkeit DDEK Deinem Blice?r Sit nicht Deine Unend-
ichEeit erfüllt nicht NUur mit Dem Widerhall, fondern mitf Den Aehelautfen
jelbit Die unaufbörlich DDN Deiner rDe unD IDEeLr mDeiß DDN IDIE vielen Deiner.
Oterne aufmwirbeln DIr IDIEe eine glufrote Abenddämmerung, IDIE eine auch-
(äule aus “PNCilionen Hölen? Iiarum rührt Dich nicht, Du Algegenwär-
iger unD A wijender, Ou unvermeidlicher »euge unD Augenzeuge aller Se-
(chichten, du Saufcher in allen Herzen, Dl gewaltiger S’reiber aler OCGf£türme,
Dır vberzehrenDes Seuer in allen Bligen 7 Ues i{t DIE Doch wabhrlich geN-
wärtig, Denn Du ftebit Ja miffen Drin, in jeDer YNitte ftebit Du !

NMber nu  —_ mi ich nicht weifer DDN Den alten Se{hichten $ DIr reden UunDd
DDN Den vernen Dingen, vbaleich jie IMIE IDerf {cdeinen, jie DIr in alle CEmwig-
Ppit vorzuftellen. ber ich brauche Diefe CEmwigfkeit (hon allein Dazu, DIr DDN

meinem Voltke uND feiner gegenmwäarfigen I{ot Zu reDden. ISon meinem Iolte !
%Ja febe ich {Oon IDieDer Das Qächeln Deiner Sering|häßung SeiDdet Denn
mein (Sin großer Feil diefer Nenfchen jonn£ ficH In Iohlleben unDß
Behaglichkeit IDIEe noch nıeo jebe IDIEe jie Feinen Wunfch ibres Se-
Lüftes fich verlagen müjen, IDIE jle rat[og itehen DDLE ibren volen ©cheunen
unD SGeldkäften. J1eje Ratlofen wifjen nı  hf£, pie jie berfun DDEL in ©SiHer-

Dasbeit auf{peicdhern Fönnen, ibr Seldglück. UnDd beides iit gleich (Olimm
VYSertkun IDIE Das Auffpeichern, unD gleich {üß TÜr ibren Schlemmergeift. Sit
Jeje Ratlofigkeit nicht Die einzige Q3erg@eiflung‚ Die lie in {olcher 32.i; ipüren



Incipit amentatio — der Gefang unfrer Trauermefte. E naSa, du mag{it verachtungsvoll Lächeln über fle: mein Herz Freilich eritickt in
Xitterkeit, ivDenn 4 fie Dente un } muß Hon auch nodch ber tie e1in
INörtchen Au DIE reDden. Auerft aber mi { DIr erzählen DDN Den AUrmen meines n NNolktes Denn gib£ 10 piele ! Ion Den Hungernden unDd $Srieren-Den mi } ir erzäbhlen, UunND DDN Den Zehrlofen m OCtummen, 12 nichtitreifen FEönnen, Deren Xlagen mman nirgenDs börf aur Den a  en ©ie DPL»
Löfchen langfam UunNDd feill Die ein £1i Hon lange wiffen jie nicht mebr,IDIie Die meiße JICiLch Omecen Mag, un Das gufe KHrot ©ieh{t Dır nicht, Dit
Augenzeuge aller e{Ohichten IDIie fie Lag für ag Die Kartöffelchen abzirFeln,Damit lie miffags un abenDdDs reichen ? JYie  in, reichen, Das fun 10 nie, aber ‘iewerDden eben aufge}parf. UnD Der en Den jie angfam zerFfauen, {cOhmeck£
DocH IS guf, un Der Hunger IDICO erit Qganz mwach, mDährenD jie eijen Sa Das
f Der einzige Erfolg ibrer JiCahlzeiten, Daß jie Den Hunger NUL wDieDder Oeim-» A
miger rühlen G©iebhft D nicht al Yaufcher in allen Herzen, iDIie jie agbaft in
Das Ccohüffeldhen Langen ? ber IDIEe agbaft e auch bineinlangen, enfitebt
immer gleich 10 ein großes Xoch Darin, UnDd finD DOoCH noch 10 viele Derfonen
Da Die auch bineinlangen möchten ! ÖN 2abrchaftige merE{t O nicht, IDIe
Dieje enfchen noch Au Heuchlern iDerDen *7 Soll InNan en DDer iDeinen
ber ibre Heuchelei? Sie eucheln ©uattheit, LächelnDde, breite, raäge ©uattheit
DOL Dem Satten, Dem HBruder, Den indern, NUC Damit Diefe nicht {dheuen x
follen auch noch Das Keitchen Au nehmen, nach Dem alle Augen jebhnen
Das alle Herzen aber abmwebhren, weil nicht mebr gefeil£ wDerDden Pann: ISarum
joll i alles urefjen Dürfen 7 Dentt jeDer. ©iehft Du Da eucheln 10 alle Oaoatt-
heit, Den anDdern Niutf machen AUM unfteilbaren Keftchen

Herr! ift OM nicht Der Yater Der I83itipen un Zaifen, bift Dit nichtDIe Heimat aller ASerftoßenen ? ber müfjen 10 Diele beimatlos auf
unfern ahnböfen UnND in unfern en berumftehen uUnDd arfen, ivnarfen *
Daß Der SeinD jie aquseinanDdergerifien un aqusgefrieben bat un e mitffellos
binausgeftoßen bat Ins Ungemwiffe NUun, i{t eben Der Seind! ber Qganz
unfaßbar E un unfäg bittfer Die Crfahrung, Daß jle auch nmiffen ibres
Yoltes überall viel finD Daß fie immer ungelegen Fommen. Daß IinNan fie
aQuUsS jeder Otadt möÖöglichft ne weiter{hieben mi AUT nächften, Daß niemanD
mif ihnen bebelligt un beläftigt jein mi Ysater aler egjen el
Dul nı  ®fl IDIE Dem ZUu Suftfe it, Der nirgenDds melden Darf mit jeinem
Hunger; Iinad äßt ihn nirgenDs binein unDd {ucht ihn Au ber{heuchen DDer {Of=-
zufOlagen Denn jein Hunger it allen unbequem ; jein Hunger, Unfer Dem
DocCh jelbft biffer LeiDdef, ibm SeinDde, 12 ibm alle S  uUuren un Herzen
Der  leBen ber iit DOoch immerbin pein Z 0lf. Doch tieh DIe Rinder meines
Yoltes inD Doch Peine DDET ile inD noch nicht, unND Doch jinD jie
mitf ibrer Heimatlofigkeit, ibrer SCof un ibrem Hunger überall 10 ungelegen
unD unmwiltommen IDIe ISater, Dl Saufcher allen Herzen, Die
muß ihnen Da mwohl Au Yute jein!

Un®d Nu jehe IC DwDieDer Dein aCDen, nicht mebr ein bemcfjfenbefi‚ {onDdern
ein grimmiges un ZUCNENDES. a, Herr, ( weiß on Dit Denkft DIie
Schuld meines Voltes. Diefes p[t vberDient PS nicht befjer !” IisSarum

jich nicht elbft ? Iarum rafrt nicht auf ? ISarum Derfuf feine
Deit mitf Keden ? G©ebhe, auch [ teDe 18004 on lange DDE beinemßii[ngeficf;f.
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Incipit lamentatio der @eiiang unirer Trauermette.
AÄönnte nicht auch i -‘Befi' eres fun nach Deiner Nleinung 7 INSarum 4ftteifen
unDd zanfen jie, unD wolen mit Keden un %Jebattieren um 1e Mrbeit unDd
DaSs Ent{agen uUnND Das Zufammenhelfen berumDdrücen 7 STaufenDd Anfichten
haben lie, un jeDder mi nur fich {(elb{t DL ver{chaffen unDd echt befommen.

Herr! Herr! SJu Fann{t biffere 3abhrheiten aus{prechen, ND icH wollte
nl  h£t mi€ DIr rechten, mitf Feinem ISörftlein, IDeNnN Diefe KeDdner unDd ©Ghön
un Nielredner, Dieje KXlugen unDd Dlänemacer, Diefe Sroßtuer uUnND er
mwaren, 1P Da leiDden. ber 1e allen Diejen gebht ganz guf Serade ibnen!
ISlur 1e fummen, 12 KXlaglojen, 12 Sutwilligen, DIe ‚Sleißigen, Die {inDd’s,
Die meijten Leiden. %Jie fich redlich IICühe geben, Die finD allein Die JICHH
{eligen unD KHeladenen. %Jie niemals un nirgenDs eingemi{Ch£, 12 Fein
IsSort Ur un IDiDer ge{prochen baben Denen alles recht IDOAL, IDAaS Man üDer
tie verfügte, geraDe lie jinD mwi{cdhen alle IICHOHLiteine geraften J4Sas haben
enn Die itillen Hungerleider In Den Altersheimen, un DIe blaßgefichtigen
Rinder un DIie gebeugfen Srauen, Die INan auch nie ihre Jilteinung berragte,
verbrochen *7 Un®d IDaAS Fönnen jie NUun, 12 (qOmweriten fragen, noch S aten
volbringen ? I$3a$ anDers als iterben, autlos, DIie Die alten aqusgemergelten
Saule! Gterben un Den anDdern Dla machen! SJenn müljen DOCH alle
troh jein, IDENN IDieDer einer IDEd i{t! J8Sas Fönnen jie fun, Das Schieefal
ihbres Noltkes zurüczudrehen 7

Und Dann 10 ganz fafenlos iit mein oIE nicht, Herr! Herr, Dit
auch Pin Acht baben aur un{ire ©ammlungen unND SeldfpenDden. Hait
Dl Diefje großen 3abhlen (hon gejehen, Herr 7

SYTun .[)u.ße licE). [cin g°e i rrlle[).t reden %önneä DDTLE .©E'[)te.tf UND
am (Sinen 10 furchtbaren Klick Daft D IMIC zugeiwWorfen. Zelch pin Zlig
tuhr Da au  I Deinen Augen! Herr, nNu meiß iCH Faum mebhr, o b iCH noch iDeitfer
reDden Darf mit DIr. Cchamrot finD meine ISangen, un iCH {Ohäme mich rür
mein o[E unD FÜr mich sa Herr, iDenNn Dl achthaben wolltef{t aur unire
Seld{penden, IDEeLr Öönnfe beiteben, Herr! NSir geben 210 aber NULr DDN

un{rem Überfluß, un iIt noch Die {tolze Befriedigung DPS Sebengs, Die IDIE
genießen. 8Sir ammeln e1D un grünDden QIereine: aber {0 baben IDILE pPin
S elD rür unire bequeme Se{chäftigkeit; IDIE baben Sroßbetriebe mi£ vielen
UCeALUS un eamten DAraus gemadHt, Inen zUum SGeldmachen {inD jie
gemorden. a Das Örganifieren Der A ohltätigkeif U pin M3irkfjHafts
Z1DEeIg gemorden. UnDd finD KXonkurrenz- un Iieidkämpfe mwifcdhen unjern
Hilfs $ ür|0orge-, Ketfungs- unNDd ©peifevereinen, 19 mwie jie >mwijDhen
unjern Sabrifen un Hüändlern finD Sott! Herr, IiDenn Dıitr aur unjire ILilO-
tätigEeitsbefriebe achthaben wolteit, Herr, IDPLEC Fönnte beitehen 7

Und IDOaS Das Olimmite iIt urch alle Dieje Eunftvollen Apparate balten
IDILE un Die SCot jelbit a Den Augen. VSir wollen nicht in perfönliche He
rührung mit IOr Fommen, IDITE mollen nicht unjern eigenen Lojtbaren $eib unire
vornehme GSeele ir enfgegentwerfen. ©ie I£Or£, beleiDdigt, beunrubigt UND be-
Läftig£ uUuns, 10 IDIeE einftmals Der Drafjer DDN Dem Dein eingeborener ohn
erzäbhlte, 1825 beläftigt rühlte DON Dem Sazarus jeiner ure  \AA Diefer DPL-»

mwünfchte Lältige en feiner S.üurel $Sie viele DDN uns baben (chon
perf{önliche Öpfer gebracht TÜr anDdere * YiebgeworDdene Dinge unD ©enufia
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KReifen, Augenweiden unNDd Öbrenfchmäufe fich verfagt? E!3atnm i{t zutweilen10 unmööglich, in PINer großen ÖGtaDdf Pein Pläßgchen Zu Yinden Tür jonnen- un
brofhungrige Rinder? H  Jer Dürfen lie nicht \pielen, weil jie Den teinen Hajen
be{häDdigen, uUnND Dort nicht, iDeil jie arm machen i{t Pin Iilendierfel! SnDiefer geräumigen KXüche Darf INanNn nicht rür jie Ffochen eil borfichfige HNtenfchenrürchten, ie Öönntfen einen ibrer eigenen KXochtöpfe Leihweife gebefen wDerDden,
in jener nicHE, mweil ein wohltätiger ISerein jie vberpachtet bat braucht elDd
Sa 10 gevrünet II0 unire ADBerhältniffe, Daß IDILr jeden Yür berrüct DaltenwürDden, Der aur rener Otraße ogleich Dhne weiteres, feine Cchubhe DDeEr
jeinen MNantel weg{chentken wolltfe %)Jas baben Yrüher Deine Heiligen efan;{u9 aber, Herr, iCH fafe nich£, O11 ng IDAS mwohl 12 Qeufe )agfen, aul  IS
ABorficht Eönnte Pin UnmwürDdiger fein, Dem icH gebe, au  I ©orge, ich müflevielleicht )püäter jelber Darben DDer mich ein{cOhränfken. unire KXIugheit un
Yrdnung! G©ie erlaubtf uUngs, jeden Hedürftigen eginen erein Au weifen un

In Fürzefter Cı LDs werDden!

Herr! YScun babe ich m DocCH allzufehr ein{chückfern laffen DDN Dem bligen-Den %)räuen Deines 30ornes UnND in jelb{t bitfter geworden IDiDer mein 3SolE
IDAS IMIE DocH mwahrlich icOhlecht ni{tehbt Und {inD DOCH nicht alle Yo! inD
nicht DIEe  le alte fraufe Samilienerbfitücke, Denen Das Herz bing, binaus-
geimwanDert zum ASerkauf nicht rür 1e eigene YCof, jonDdern ur Die JCof
anDderer, Die aCcmer iDaren * el Du Herr, niebiel Mtübhe mich toltete,
jene ULINE S£fudentfin abzuhalten DD  ={ ASerkauf ibrer wiffenfOhaftlichen er
mwDomit jie anDdern belfen gedachte? Und jene Ncutter, Die Das lLeßte Yinnen
In ibrer Sruhe bingeben wollte! (g IDAr IMIC O merzlich DaRß ich Die Xlugbheit,Deine eingeborene Eochter Herr, Der Xipbe in Den 228eg jenDden mußfe Und
einen enfchen al {89 foDmüDde Otraße auf UunD Otraße PiInN laufen, TremDe
Rinder unterzubringen, UND be aller NICHDigkeit lachte noch fein Herz, (olange

noch en Fonntfe rür Die Rinder. ber als alles vbergebens IDACT, Da weintfe
Diefer en un brach zulammen, als bätte (elbft KHantkroft gemacht;
iCh hDabe jelten einen en{chen 10 berzbrechenD uchzen bören. ©iebhit Du
Herr, in meinem IS olte jInD DocH noch Jitenfchen, Die rür anDdere verzweifeln,
Deren Herz brechen Fann, nicht NULr unfer Der S’a{t Der anDdern, Die fie fich Yrei-
mwillig aufgeladen, (onDern jogar Unfer Der rauer, DAaß 'ie nicht noch mebraft fragen Dnnfen. Und Den£{f{t al mohl jene Srau, ZSater, Die in aller
MNCorgenfrühe AaUSZDg mit ibrem Zägelcdhen, unge{peift, mi€t leerem Yitagenun übermwmachten Augen Denn ibr JlCann lag Fran£! O©ie 00 alfo auUS,
Brennholz bolen in vernen äldern, ND jie |OLeppfe Den mwer bepadcten
Z8agen Durch Den beißen MbenD, immer noch mit leerem Yltagen, un mu  k  De
UunD gebeugt IDIie in Fier, 10 angf{am 10 lang{am! %Ja baben Drei
Söchter meines Iolkes ‘e gefehen, Deren reine HüänDde noch nIıIe YO {cOhmwererbeit an batften, un baben br 12 Saft ge{choben Durch Den beißen UbenDduUnND Durch Die Keiben gafrenDer Soufe Un als Die Drei beimtamen, IDAL ihnen
Die ZSelt Deine QVelt verDdültert Db Der großen Ytof jener Srau, Deiner JitagdDIe fich I0 plagen muß ag Yür Sag, Das Teue FTier: UND 10 Dnnfen Feinen
Schlaf finden DOL RÄTummer un Oham Daß jie noch 10 guf batten. G©iehft
Oi, Herr, Dieje i{t wobhl NUL eine Ainzigkeit, unDd { weiß
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nicht einmal, ob ich Dich nicht beleidige, iDenn ich Diefe Drei Helferinnen in ISer
gleich bringe mit jener Srau, Dem mu  Den freuen Fier, Deiner Hiltago,
Die Den Antfonius, Deinen Diener, pries, Daß Dr noch 19 ivDunDerbar ge-
holfen Diejem Tage, Deren Herz ficHh in neuem Iertrauen IC auffcOhmwmang
IDIE eine Srühlinagslerche, IDei lie Drei gufe en{chen gefunDden batte, Drei
gufe enfchen ya Dl mochte{t SreuDde baben Deiner IMlagd Dem müDden
Fiere, un auch Den Drei Helferinnen. ber jiehe Herr, IDenn Hon
meine Eurzfichtigen Augen zutweilen (olches entDdecen iit reiner Zufall
Diebiel Ahnliches 3  mögen  +& Deine alfebenden Augen er{päbhen In Den mweifen
QänDdern Der SrDde ! 1D DIeE  le {QÖöne e{hichten mußt Du wobhl en ob
Denen mein Herz frohlocen IDUL  De. IC D ile auch guf in Deinem weitfen
Herzen bewahren,[

ber IDAS machen IDIE ein großes ejen DaArCaus, iDenn einmal Pin MNienfch
guf i{t! Q$Sir ge{teben Damit Doch Daß jolches Die Ausnahme i{t;
DIie alltägliche Kegel aber UND Die HIltafte Die üÜbergroße MCehrheit, i{t jie nicht
erbärmlich ?

DochH vieleicht Darf icH DIr nicht zumufen, Herr, auch 10 Fleinlich Au rechnen und
zu zählen, IDIie IDIC en{chen fün. $)b 12 Jitenge Des en UnND Schönen
größer i{t als Die DPS Dunklen un Höäßlichen ob Die > abl Der ufe
©OGeelen unD Der beiligen Kegungen un Der reinen Sefinnungen größer f als
12 abl Der HZosbheiten IDIie DarY ich IC zumufen, 10 Au zählen! ISsenn Dul
HUL einen einzigen bligenDden Öfern, eine einzige {prühenDe OÖGonne In Die UNeND-
liche Sinfternis gemorren bätte{t, IiDAre  LAC genügenD, DiCh als Yichtgoft unDd
Seuergeift Doifenbaren. 1e unenDdliche acht hätte nichts ebr u
Yagen DDL Dem itrahlenDden ISunDder Der einzigen Oonne. UnDd IiDenNn D NUr
einen einzigen Engel Der Barmbherzigteit, einen allereinzigen en|chen
in Die D Der KRaubfiere gefanDt hättelt, iDaAre Das ISunDder
Der iebe Au ojfenbaren, Das in Deinen Mbgründen lieg£ Un®d IiDenNn je un
Je NUL Pin einziges aufrichfiges un eufches Sem  üt gegeben bätte in PINer MSelt
DIe mit üge un Saiter erfüllt ff alle Diefe Sreuel büätten nichts mebr Au
bedeuten DDLK Dem ISuyunDder Der NKeinheit. Und alle N  au  ber, Die jemals ge»
morDet baben, UND alle HünDdler, Die pPin Nölklermorden angezeftelt baben,
ipDaren gerichtet unD ge{dhlagen, IDenn AA  ber all Diejen KXriegen auch nur einmal
feLbftLofe Aufopferung, LiebenDer QSille un reiner Heldenmut aufgeflattert
unD arüber bingeflogen IDAre IDIE eine weiße Saube Und MAad 'ie auch AeL-
rifjen werDden DDN Den OSeiern DAaß je epinmal ein (olches Täubchen möÖöglich
IDALT, Das iIt 10 befeligenD, Daß alle bäßlichen Seier Den Subel Deines Herzens
nicht mebr er{cheuchen Fönnen. CN mwircıt D al{o nicht zählen unDd rechnen,

Die größere JiCafte iUt unD Die Überzahl.
Hber 1e Herr, Denn Dı {con nicht zühlen unD rechnen willit Dann

brauche i auch nicht zu fun, un {0 wil ich DIr Nu Die Kittferleit
meiner Geele geftehen: I8senn in Deiner Nelt Herr, auch NUr ginen CGuDdel-
ecden gib£ ein einziges Rinderweinen, Pine einzige S oDdesnot un eine aller-
einzige ifjetat unD Semeinheit 1e Dann i{t MILC Deine MS{ {hon DPL-

Düjfterf, unD mi€£ iDr De  ın lLichtes Hild Cann Dagegen alles Übrige, un
Sute, noch auffommen Sannn Dein mweißes SäubchHen, IiDenNn Dit fLiegen
Lälfeft In einer {oldhen NSelt überhaupf noch Suß faßlen 7 Ha Herr, ich trage
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DiCc mif belkümmerter Geele aft Dl jemals ein weißes Fäubchen über Den
Omußgigen Zaffern Deiner N3elt tLiegen feben ? Je Deine V$Selt i{t DIr
NUur gelungen Den unferiten ÖOÖtufen UnND Anfängen Deine Öterne UND YWtome
jinD taDdellos gebautf aber on PiInNne ure er Das $oben beginnf
Da beginnt auch on Das große Sterben, unDd wieDder eine Ötufe er Da
it amp un S  utf UnND Brunft un rel unD Brauen aber Die
ipilLDe Siermwmelt mif ibren Dafeinstämpfen i{t noch enfzücenD iIm Aergleich ZUM
enfchen Den D ZUm Herrn gejeßtf UnND gefröntf bait i{t Das Coheufal
Das Deine V$Splf berunftaltetf. UnDd innerbalb Diejer Itenfchbeit! it nicht
Dein geweihtes Haus, Dein Hethaus $ einer Räuberhöhle gemacht iDprDdDen *7
i nicht Deine Cbriftenheit zerrifjen i wahnwigigem aß ? Un Die KReligion,
Die Dein obn auf DIe rDe gebracht, Der gufe, Slaube 1l DiCH,
Den ISater Himmel IDIe DIe  le HtenfOhenbherzen iit eigentlich halbmwegs
ungefrübtf eingegangen 7 S nicht Dein obn Der CeINZIGE Gans volltommene
Anbeter Deines Ylamens geblieben 7 ©Oeine Itachfolger Daben ihn enfiveDer
errafen DDer verleugnet DDer verlafjen DDer mißverftanden, un ihn {elbft
noch Die Sefahr Der Beflecdung IiDenNn mööglich IDAre gebracht 10 Daß
{ogar Zu jeinen Heiligen noch jagen mußte 2Yeiche zurüc Gatan ! $)u bi{t
INIL AUM Argernis! Hau NUL einmal bin auf Die zahllojen Ccharen DIP {d0=
Lich DDN Dem KBrof Der ipbe efjen UND iDre Sefinnungen, ibre ItSorte, iDre
Sefühle IOre  4 Sebärden ir Selächter UND ihr Sezänt finD 10 IDIP IiDeNnN jie
Das Brof Des DCNES UunND DPS Serichtes in ficHh bineingegefjen bätten Und
‘ieh 12 Ccharen Deiner VDriefter, unNDd Das große ol£ Deinen XLöftern!
ieh IDIEe 1 Sormen un Sormeln HBanner un Cymbole Der Nolklommen-
Heit ibrem 3uge fragen! Herr IDenn ich NUL DDN IMI auf 12 anDdern
leRen mu  el Herr, IDIPe Önnfen Dieje Deine Driefter un Hünger DPS voll-
Fommenen KXebens DDL DIr beitehben 7 NHüßte man Dann nicht acrgmwöhnen, Das
SelübDde Der Hımut Das jie DIr geweiht fei NUuUr PIN Serkmantel DPS Seizes
ND Der Habfucht? nDd 12 beilige Keufchheit Die 'ie gelob£ müjje als ISor-
IDanD TÜr fle  T INNZLEe Yieblofigkeit unD Herzenskälte Dienen 11 Der iie fich Die
en{chen DD  z oeibe balten, Die jie gerade nicht brauchen 7 Und Den Se-
horfam Den jie auf fich MeNn, verftünDden jie weiDdlich auszunußen
Läftige, opfervolle Dienftleiftungen abzufchütteln 7 UnDd Das ISerfrauen unDd
Die{ Der Släubigen DIie Dul ihnen anverfrauf ND DIe IC Deinen VDrieftern
Dantfen {ollen, un Die iDre Eindliche Auverficht Deine Driefter en Diefes
ISertrauen wDerDe iBbraucht Au eigener äftung un WBermweicdhlichung Yrei-
Lich DE NUr unbemwußt 7 Un®D Das noch Die beiten Deiner Driefter !

Dff Herr
Un®d Doch Dartit Diul uns eigen£flich richtfen un berdammen Darob? $Sip

Fönnen IDILE Denn AanDers jein IiDenNn Dein eigenes eich gefeilf it un zerrifjen 7
YsSenn Dein Sicht jelber ©chatten wirt£, ID2NN De  in ISort {jelber Dich DPL-

lLeugnet? Ion 1T gebht DIie iobe ausS, PIiINn großes Sebot aber auch 12 KXlug-
heit, un jie wider|prechen einanDer, un i{t noch Poinem enfchen gelungen,
fie ganz friedlich nebeneinanDer ipannen IDIE zugmwillige Dferde Ion DIr
gebt Der Hauch Der Sreibeif aUS, aber auch Der (Sismin Des Sefjeges, un jie
Löfcden eiNaANDer auls Dı {(eLb{t will{t Daß IDICE Die $3pl€ lieben, aber auch
verachften ollen; Daß IDILE Die Rinder {treicheln, aber auch {OLagen, Daß IDIE
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Die Nölker befreien, aber au c regieren follen. ZJu baft Herren unNDd uffer  L
ge  en IDEeLr DDN beiden bat cecht r l1eDe, Das Srbarmen möchte uns

übermwmüältigen, IiDenn DWIir Der en{cben SeiD en un IDITE möchten jie Lieb=
Fofjen mi€t SrauenhänDden; aber Das fuf idDnen nicht guf£, fraun! leje enichen
vermögen DIie S2liebe nı  h£t erfragen; jle mirkt IDIE tödliches if£ auf jie alfo
Daß jie beraufcht un Oamlos un rage uUunDd unmwahr Dabon werden: IDeNnN

ie Dagegen tüchtig bungern unDd Yrieren müjljen Dann {tralten 1005 ihre usfteln,
un ibre Herzen wDerDden ern{t UND müännlich, ibre ©itten rein UND lauter: in
eijerner 3ucht gehalten, iverDen e einfach, freu unD geraDe; ind mMuß Die
Veit{che J aM  ber ibnen (cOmwingen iDIie AAA  ber einer YNteute DDN Hunden. ber
bleibt bierbei Deine erbarmenDe Qiebe r ieb De  in eigener obn bat jie mit
zarfer HNanD ebeil£ unNDd gejegnef, aber auch mit Seißeln ge{chlagen: IDIE (ollen
uu MIr wifjen, IDOS geraDde DDNNDfenN iit? SJas Lüc Das Lück Herr,
ilt 1e große Nıu aller ICühfjeligen uUunD Beladenen: Yie Düriten Danach
unND ber{hmacten, unDd Dein eigener obhn bat gefagtf: ich erbarmt Das IS olE,
fie verfchmacten Ja Und Da bat jie mit Lück ge{peift jenem age, mif
©ättigung un SreuDe. ber bat ibnen wahrlich nicht guf SeraDde
DDN Da begannen jie ibn auf Das (Ohreckli  e mißzuverftehen UND Au DEL-»

lLaffen 10 DaRß {elb{t Die Sefreueiten Yragen mußte ISollt nicht auch inr
fortgehen 7 Sa bift OM nicht 1e aHrDel UNnND aftelt Die üge ber IDIE
Fommt Daß Die Xiebe gezwWunNgen iit Lügen 7 Y83epr DIie en{chen rölten
will, Dart NULX mit barmberzigen Sügen zu ihHnen Fommen. Yiser DarY! Den
Aranken Die MWabhrbheit {agen ? Ysser Darf Den Gehnfüchtigen ibre
Einfamtkeit zeigen D8ser DAr Den QiebenDdDen ihbre mwirkliche VBerlaftenheit Difen-
baren? ASer Darr Den DiIrTeNDen ihre Zukunft enthbüllen 7 YsSer DarY Den
Shlaubenden Das ijjen enten YsIer Darf Den Jillutigen un Den Hungen
DDN ibrer OÖbnmacht un ibrem Mltwmerden reDen *

btr ein©iehft Dul Herr, IDIE 1ns alles auseinanDderfälf, IDAS DDN DIr
Qicht (eLb{t i{t 1U1nNS Dunfkel, Deine (iebe berübhrf uns eijig, Deine aHryei {elbit
MDICD gebrochen beim (Sinfrift In Diefe ISSplt ein ISunDder, Daß 12 Sinfternis
Das Sicht nicht erfennt, Daß De  in Cigentum {elb{ft DiCH nicht aufnimmt, Denn
D mwircıt Ja ganz unfaßbar, IDenNn D au  IK IC herausge (Ss Mag jein, Daß
in DIr {elb{it AbgrünDde un Unendlichkeiten finDd Deren Dajlein (chon
gänglich i{t TÜr jeden ge  ajrenen Seift. ber D IDIEe OL DicCh iın Deiner OÖöp-
Yung geoffenbart baft bijt Du Un nicht NUL unbegreiflich, (onDdern 1Dgar fremD
UND peinvoll unD verleßgenD; Ja ich mMuß jagen, eine ual bijt Dit Yür unjer
Herz, Das fich Licht{uchenD in DiCh ItÜrZE, aßer 10 fiefer in DIie acht rällf
je näbher DIr Fommt

ber Darf ich 10 DIr prechen IC Du nı  (v5)s jagen $Ju Sfterer, weiche
DDN INMIL, Dl Läfter{t meine Herrlichkeit ! Jtein, jage nicht {01! u hajft Ja auch
Deinen %)iener ob un Deinen Boten Heremias 10 ähnlich mit DIr veDden Laflen.
Un®Dd Dann: DIe Xiebe Deine iebe reißt mich 1n, 10 DIr Au (prechen ; Die QXiebe
zu Deinen RXreafuren, Ja Die iebe AUu DIr {elbi{t macht mich 1D DECIWDEgen, 1e
(iebe Au Deiner ISabhrbheit, Deiner SGerechtigtkeit, Deiner ASorfehung ne
mich, DiCh friumpbieren Au en Dul glänzen Aa  ber alle Himmel unDd
Erden, unD brennt In MIr IDIeE in quälenDder ur Chre jei Df£f in Der
Ööbe! ber fiebe Diefer ur mi INIC Das ®°f* berbrennen, {0 (Orecli
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IDIE iImMmmer wieDder entffäufch£. II0 i{t Deine CEhre D ANerhöchfter S3D
iIt Deine ASorfehung Deine 2eisheit, Deine $Hiebe Au (püren 7 Serade Dann,
ipenn Deine ASorf{ehung IDIe ein Zlig berabfahren müßte, Die Unfchuld Au
{cOircmen, Das eht £ vreffen Das Unrecht niederzufchlagen, Das
Yertkrauen frölten U Der Hilflofigkeit belfen geraDde Dann Fommi{t Dit

allerwmenigiten UnND InNnan Fann Ichon 11 DDLCLAUS PrDArCien $30 IDILE Öopftes
cOhtbare Hilfe Dringendiften curen, Da { meiagt Der {Orecklichften
eije “an Yagt Dıit frage{t Den ura Deiner anD aber Dieje HanDd
muß wahrlich {ebr groß UnND jein Denn Diefer ura Fann jeinen
ganzen Übermuft austfoben Laffen uUNnND jeine Cprünge 12 DY£ aCHerlı un
graujam zugleich finD nach Herzensluft vollführen Sr mwirtE UunNsS 1904 un
Läßt uns rallen un zerDrückkt uns {piel£ mi€f un IDIEe Der HerbitmwminDd mitf
Dem welken aube {piel£ {einer Ausgelaffenheit ber Diejes iDelte QXaub
bat Fein Herz Das DIie Sraufamtkeit rühlen Fönnfe IDILE aber E 83ir möchten
aquch Die aCme un ca Deiner Hand einmal {püren

Und Deine HNeiligkeit i{t jie nicht ebent{o am u vberdammit Die CGünDde
ND gebiete{t uns guf fein, mIi£€ rurchtbaren Iiortfen UNfer Lig un %)onner
ber f 12 C©ünde, DIie Ol wirklich YsSenn IDIE uns € einmal in
heiligem 3orn auf Die CSünDde itürzen wollen, Dann C 1119 LächelnDd PIN Bote
vDxoan DIr ein nge alus Deinem Himmel n Y$Sas uUnNsS als CüiünDde Pl

{cheinf N£PuUp fich 1900004 wWieDder als große Ieltkraf£ als Entwiclungs-
DEIN  5  Ip als Seben UNDd S orf{cHrift SJu berdammf{t DIe ©SünDde unND rauch{t
fie Doch I8Sas IDALP au  IS Deiner IC geworDden ohne Die wilden, Eühnen
Keßger 7 Und 12 Einzelfeele! $3ip FEommt Daß erit 12 GünDde IDr ifjen
gib£ un beritehenDe $ Spife HND aufere Sdemut? Sa (elbft Die Harten, DIie
Hunnen, Die Herren Die 3A3 öltergeißel Die uns IDIe verförperfe CünDde CL

{(chbeinen, 12 Feine O©pur mebr DDN Deinem (Srbarmen fragen geraDde
jie baft Dit immer unD MMM DieDer gebraucht baft jie geraDdezu zärflich
Deine Hände jle finD Deine erfolgreichtten S Jiener gewejen Brauchft
D vielleicht au ch Die Senießer un N3ucherer UND Hefrüger, DIie INeiIn plt
jeß£ ausbeufen unD Den HUrımen Das Iuf aus{augen 7 S Ju berdDammit ND
rauch{t jie Du Dera  euft un Cu jie Herr IDEReL Ffann DICH begreifen 7
%u bift mmer anDders als IDIE Denten, AanDers als IDIE überhaupf Dentfen
Fönnen SJenn je eifriger IDIE Dir mif unjern SeDdanken nachfriechen, 1D
OHneler Lieg{t Dl Durch alle Yöglichkeiten Dn entmwifcheft uns mMm wWieDder
DUrch Das Jieß unjrer Sedanken unDd fie noch 10 rein Dit bi{t groß

Deiner Unfaßbartkeit Dır bift üpfriger als jeDes ein Dl bijt ge»
{ meiDdiger als jeDe CSchlange

Ha mwahrlich eines i Dir gelungen, DIE Dff eINeS 11179 5 zeIigen Daß Dl
n  ber alles groß UND rern bift Daß ÖL all Das nicht bift IDAS DDN DIr ausgebht
Daß alles Unzulänglichtkeit Sinfternis un PIiIN f IDAS Dır nicht jelbit
bi{t Daß alles PINe? Höle i{t außer IU, UnD ipDenn O1it auch ibrer CLitte
wohnteft Daß NUr Dl allein Der Himmel jein Fann{ft Das el Die aHryYel
Das Lück unD Das QXoben HSa geling£ DIr Zu ZEIGEN, IDaS D nicht bijt
%SJarum Dein C©chweigen, IDEeNN IDIE nach DIr felber 'cagen, Dein (Ohreclidhes
Beriteden-Opielen DDLK Dem ängfitlidhen en unfrer frippelnDden RAinDder-
QOritte GCelb{t jeder DenEtEbare Sipfel außergötftlicher 2Yeisheit i{t noch



unfrer Srnfie1:mette.Incipit lamentatio Der Sefang
Sorbheit; Darum hüteft D DicHh {o, in unire 2Yeisheit einzugebhen , Denn jie
IDUr  L4  De AUTH ©arge Für Deine Unendlichkei£.

Sa Herr, Nn abne i D mich unD Dieje V Selt ge  en
baft %u woLteft offenbaren, IDAS icht-Sot fein. $as bedeutet ja
Das Itichts Das Srauen, Oie $oere, 1e S)ual Die Nerdammnis. Sott, dDu
Surchtbarer, D er Du EntzücenDder, Dul Entfeglicher, E DIr gelungen,
5 offenbaren, IDAS außer IC ijt un überhaupf möglich i{t Das Jlein, Das DIr
gegenüberfteht, Die Serne, in Der Dl bei DIr bift Die Lücke, Die außer DIr Elaff£,
Der DD Der DiCcH einbhüllt unD einmauert, un jeDer OCchritt mitf Dem INUaN Dich
überf{chreiten wolte, muüßte SriedDhofmauern unD eg boffnungslofe Srab-
{teine itoßen

ber IDIE, wie en ir erfragen, Daß IDIT nicht On finDd Y Un Da Un
eine Unendlichkeit DDN IC frennf£, finD IDIE entmwurzelt, finD DDN uns {elbit LDS-
gerifjen, jinD aus un {elbit binausgemworfen, finD uns (elb{t geam un biffer.
feinD geworDden. UnDd wollten MIr verfuchen, IDIr {elb{it FA fein, e)]01
Deres und Cigenes ZUu jein, IDUC  De Der HIß in uns NUL {0 größer. QAabhrlich
indDem IDIE un en verlieren IDIE uns {eLbit itoßen DIir Un DDN uns {elbit
DEg NSir Dürfen unm nicht un  IS felbft belennen: Ou allein Darfit {agen:
bin Der ich 1n. Sn Uuns aber i{t Die ©innlofigkeit ZUT a9HrtDHel gemworden:
I83enn DIE jagen: ın, finD IDIE on nicht mebr. ©agen IDILE aber: iın
nichts, iDIie Fommt Das $ einer OCftfimme unDd zu einem Zeugnis TUr Die
Mahrheit?

©D falle ich Denn nieDer DOL DIr un Hweige Yrage nicht einmal mebr,
ob ich 10 zu DIr reDden Durffe. Fann ja nicht einmal reDden m€ DIC; eber
Fönntfe ich Den rern}ten ÖOtern KanDde Der $Selt Au meinem ISerftraufen
machen als Dich Oı Sroßer Dl Serner! glaubte Diefe Aeit veDen,
aber geraDde {0 IDAr ich itumm IDIe Das leere meinfe reDden unDd
merte erIt jeß£t DAaß D allein gereDdet baft Daß Der Yurchtbare Hall Deines
IiSortes alles erfülf. Sa D allein FEannit ceDen, IDIE Du allein bift C DPEL-

fin££ Denn alles, alles ISSpinen meines YIolkes un aller Cohmerz Der cDde
alle Hilferufre meiner Geele un alles OÖrauen Deiner Bpfung — alIgs DEL=-

finE£ DOL Diejem Sinen: Du Dift, Du Sopft!
ber Je geraDde indem f DiH allein gelten Laife, IDerDe i vDon IC auf-

un in DIr geborgen; inDem ich DDL Deiner Serne er{cOrece, rühre
ich Dein innerites Herz; inDem icH DOL Deiner Unendlichkeit zufammenbreche,
ralle ich geraDde In Deine ausgefpannten Arcme: indem i m1  H {(elbft zuriegle
IDIE PeiINe Srabklammer, DIe iIHNan ewWIg nicht mebr efrif£t, Dit mich QuUS:
inDdDem icH Feinen Qaut mebr DDN MC gebe IDIE P1IN verfchüchtferfes inD wir{t
D mein Iertrauteiter un mein SreunD, Der mmeine enDlofe a116=-

ge{prochene Se{dhmäßgigkeif in ficH hineintrinkt DU Sofft! Daß Dı bijt
Diefes Lüct {IrD mich noch fDfen mit feiner Cüßigteit, 10 Daß icH Dann gar
nimmer Lebe: Dı aber Lebit, auch in MIL, Oott, Du !

VDeter Kippert
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ie unD fe[igiöf e$ Veben

ie CErneuerung un{res religiöfen Hnnenlebens aus Dem DEr Yiturgie”
55 benanntfe fich Dasema einer programmatif{cdhen Rede Die Abt£ldefons
Hermwegen, Der QWBorkämpfer Der liturgi{chen Beftrebungen in unirem Deuffchen
IsanterlanD, aufDderVBerfjammlung Der AkaDdemikervereinigungzuenwährenDd
Des KXatholikentages 0. Httober 1919 biel£ %)Yas Iort DDN Der CErneuerung
DPS religiöjen QXebens finDdef jeinen I3iderhall in jeDder MNlenfhenfeele SIn un  x
allen lebt UnND iDeintf gleichfam {till Yür bin Die fiere n)ıu nach Dem
Unendlichen, nach jeiner aHrYel un jeiner $iebe Gelbit jene Aımen jinD
nı  f Davon uUSgeNDOMMEN, Die als irregeleitete Öpfer einer materialifti{cqhen
Weltanfhauung DIie mwahre Keligion in Der Ab£tehr DDN Df£ un aller ©if££f-
LichFeit erblicen möchten. YiSie DI£ Das YSort In Den Xreifen Des VProteftantis-
MUuS änjrer Tage ge{procdhen un ge{Ohrieben DiLCD, i{t binlänglich bekannt. Hus
Der Auflöfung allen Chriftentums Unfer Dem Cinfluß eINer rationaliftifchen
SAritik unDd nach Dem Cchminden jeines geiftigen Niittelpuntktes au DEeL-

langenD nach einem reffenDen ayen
ber au CD bei uns Katholiken DDN beufe hat Das ISort feinen eigenen Klang

ich£ allein, eil IDILE nach Dem Zufammenbruch {0 vieler RAulLturmwerfe mebr
Denn je Die IlotmwmenDdigkeit PINZTC iIm Henfeits UnD in Der per{önlichen Sopttes-
Liebe vberantfertfen Ieltanfhauung anerfennen müjfjen. icht allein, eil IDIE
(hmerzenDder als Die uUns DDOLANgEHANGENE Aeif Die nıu nach einem reli-
giöjen eben empfinden, Das au  I DEer lere Der Derfönlichkeit bervorquillf UND
DDCH zugleich an Der Firchlichen Autorität al£ un J{orm finDef. JSSa nicht
mwenige meilten vermifjen, i{t ein anDeres. UYSSir erfüllen unireen unDd
tlagen Doch Daß IDIEC Dff nı  Ohf näher Fommen. $Sir bevbachten viele, pf£ gar
Diele Katfchläge rür unfer inneres fittliches QXeben un Doch uUuns ielfachH
Das YreuDige Bemwmußtfein beijere UND ifflich reifere enfchen gemwmorDden ZUu
jein (Sin gewiffer Druck eine gemwifje ur liegt üDer un{rter Geele auS-

gebreitef un bemmt Den frohen MHusblick in die Zukunft£, Den verfrauensvolen
Aufblick AUIM Herın un{res Dafeins. 8Sir Fennen 12 Yebre DDN Der IC
aber IDITE fühlen un nicht als Slieder Dieler Semein  art Der Heiligen. YSSir
erfüllen Das Sebot DPS Eirchlichen SottesDdienites, erfüllen ge  9 un DOoCH
mD  L 11115 manchmal borfommen, als ob DIie Anmwmefenbheit Der großen (Sep-
meinDde un eber itöre als antede, als ob eine innere UunND äußere ZSerbindung
mitf Dem Vriefter Altar erwünfcht mare,  Z als Db unirem Sottesdienifte Die
el Der perfönlicdhen Hingabe nicht in Dem (S$raDde eigen jei iDIEe jie un bei
Der Betracdhtung DRer YSLafur DDELC hberborragenDder religiöjer Kunftmwerke DeS
Öftferen erfüllt!

8Sir alle {inD 1nNS Demnach bemwußt, Daß Das YSoprf DDN Der religiöjen (Sr-
in Diejen un Dvielen andern Dingen mwobhl einen Ginn babe, un

aufchen ge|panunf, IDenNn fi uns Ziele und Aege Au offenbaren {cheinen, Dip Dem
Mlangelen uUnND unfer Dunkles Abhnen DDN einem befriedigenDderen Ynnen-
leben inZifen ND Aönnen vberwanDdeln wolen. Xa mancdhe mollen nicht {elten

VBal Hermwegen, Ite Quelen ca (DüfjfjelDdorf 1920 Schwann) 3—01:



Liturgie unD re[igiöfes Leben.
überzeugenD hberausgefunDden baben Daß jene recht baben Die Da jagen, DDLEC
Laufer „Andachten“” jei uns Die wabhre Andacht abhanden gefommen, DDLK Laufer
„UWUbungen“ Drohe Der Seift DD  z BuchHftaben erörück Au werden: unfer geiltiges
Auge jei mebr auf Die Pflichten als auf Den Herrın unjrer ©Geele gerichtet, 113
Drange Der SEinzelarbeit feien DIe großen SeDanken Dem Bemwußtfein enf-
(OhmunDden. ber Qar vielen gebar Diefe (SrEennfnis NULC (chmerzlichere Gebhn-
{ucht un fiefere Aerlegenbheit, Da jie nicht wmußten, Andacht un Seift unDd
Sedantke finDden IDIEe Der Herr Der eegle u erreichen ‚e

%Ja pffenbart fich NUun Das amtliche Sebetsleben Der IC iDie in DEer
Yiturgie niedergelegt i{t als S)uelle Diefer Andacht als Eräger Die)es Seiftes
unDd Sedankens, als eg AUL per{Öönlichen un gemeinfchaftlichen Asereinigung
mitf pft icht als D b n u Die Yitfurgie un Der goldenen
Herge ichter HÖöhe re nicht als Db alle Diefen 2eg un Feinen anDdern
geben müßten. &S g i {t un Die Satfache ug, Da ß jie un geben
PFan gibt£, IDAS IDIEr vermijjen UunDd en Stur A lange i{t DEer IC
Sebetsleben, Das Doch nicht allein Yür Den Driefter gedacht IDOAT, jonDdern rür
1e SemeinDde, Den Släubigen verborgen geblieben; Denn birgt
{agbar reiche ChHäßge Yür Das gefamte religiöfe Leben.

Doch Da erhebt fich gleich DON manchen GSeifen e1in Hedenken. %Jas religiöfe
KXeben DIE IDIE beutfe verftehen, umfa{fe nicht allein Dden G©ottesdienft, jonDdern
Den ganzen Bereich Des religiös eingeftellten fitflichen Qobens Der gele Cal
ergebe unmitfelbar, DAaß Die Yiturgie FÜr eine allfeitige religiöfe (Erneuerung
nicht ausreiche DDEer ein völlig einfeifiges ınD lebensfremdes Ynnenleben beran-
bilde: Das U (D mehr, als fie nicht “NCitfel und Aege vorlege, Die aun ein-
nal nofmenDige afzetifche BZildung inD Übung Der egegle anzubahnen un
forfzuleifen.

ISahr {{t, Daß Die Yiturgie in ibren Haupffunktionen unmittelbar nur S©opffegs-
Dien{t iit. ber eben{o wahr i{t Daß Diefer Sottesdienft »iele inD Iege DPLC-
mittelf, au c Das fittliche YXeben AU einem Sottesdienft Au geftalten; jJeDeS HIteß-
formular Liefert Den Hemeis. Y$Sip viele Liturgifche Handlungen unDd ($Sebefe
Dienen Verner nicht unmiffelbar Der Anbetung, (onDdern Der 2eihe, Begnadigung
uUND religiÖös-fitftlichen Bildung Deg Släubigen. “an Denke AUTD an DIie undüber-
trefflichen Sebete bei Der OCpendung DEr Saframente unD Saftramentalien.

$ reilich gibt Die Yiturgie Feine Ins einzelne gehenDe, praktifche Anleitung
AUT BHekämpfung DEr Veidenfchaften zur Negelung inD chbebung unf{res Srieb-
Lebens UunD Unjrer Sefühlswelt ber Daran mangel£ uUNnNsS Ja auch nicht
S as IDir en i{t DEr ei unDd leifenDe Gedanke, aUus Dem hberaus Die
afzetifche Schulung DDOTrgenNDMMeEN iDerDden foll UnDd Deshalb i{t nicht ohne
2 bficht IDenNn IDITE DDN einer (Erneuerung DeS veligiöfen QXebens aus Dem Seifte
DEr Yiturgie prechen NYIa foll befagen 7 1e Yiturgie gib£ 1N$ bobhe jele
un verFünDdet un Co GCie bermittelt uUuns Durch Handlung unND
Sebef Srundfäge Yür unfer Hunenleben, Deren Nichtbeachtung recht gefabhr.
voll, Deren HZetätigung wohltuenD UnD förDdernD ilt Oie verleiht uUnNsS Das H-
wußtff{ein un belebf 12 Überzeugung Deffen IDAS DIr Durch Sopftfes ul finD
unD iwerden jollen ©ie offenbart 1D als Die Conne Im religiöfen Seben
Die ZSorbedingung, ca un DenDe öhe aller Yebensbetätigung it; jie
Drängt ZUT Saft, AUL lebenswahren unDd lebensvollen STat, ohne Im einzelnen
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Liturgie und religiöfes Qeben.
feftumf cf)ri.eßene Wege weifen. er aber Seift DDN ibrem Seifte baf, Der
Fann nicht anDers als gufe AYege ivanDdeln. Sr bring£ AUL jitt£lichen Qoll-
enDung unDd ZUum YreuDdigen Bewußtfein Der Sottesfreundfchaft,emi finDd Beichte unDd RXommunion als JICittelpunkte Der GeelenreinigungunD Geelenerhebung anzufjfprechen, aber IDIE alle wifjen, Daß IHre  4 Zirkungrür Das mwmahre $Seben einer ©Geele überall Da nicht AUTK vollen Seltung Fommt;Der belebenDde un erhebenDde Seift Oriftlicher SJenkart Diefen Zugeben, i{t Uns neben manchen anDdern ZYegen Der Belehrung auch Die Siturgie
DDN Der IC geihentt Und Der Seift Dejeelt unD begeifterf, Da GQe»iheben ASerte Die nüchterne Anleitung NIe vollbringt.it möÖöglich, Diefem Seifte in ISorfen MAHusDdruck Au verleihbhen 1CHEerLI&Sg ift Das beglücenDde ewußfkfein DD Der Xindf{chaft S6oftes un®Dd
DD DEer Semeinfchaft aller in I  us

Softes S’iebe bat (elbf{t überfroffen, Da un  Ir Au Diefer öhe Der Sobens-
gemeinfchaft mif erhob UnDd iIt Pein Leeres ISSOrt, Der ApoftelHohannes jagt ‚G©Gebh PINe wie große Yiebe uUuns DRer Yater ermwiefen bat,Daß Dir Rinder Softes beißen unDd wirklich finb“ oh “an mMußDen abgrundtiefen Yammer DeS religiöfen Yebens Im Heiden- und uden-
fum AUT eif Chrifti DDLE Augen balten mi INan einigermaßen begreifen, welcheinen 2 iDerhall Diefe in Den Herzen Der en  en ranD Aus
{cOhre  er Unmwiffenheit AU erlöfenDder Xlarheit ber Das ASerhältnis DPS
Mlenfchen Öott, aus Dem %Iruck Der ASerfchuldung U Eöftlichen HetmwußtfeingnaDdenreicher Befreiung DDN allen CüinDden, au s Dem Seifte Der Xnecht{chaft
ZUM Seifte Der Siebe, in Dem DIE rufen ‚ASater“, aUusS Der {chmerzLichen 6130Flüftung Im {(ozialen KXeben AUETE rrieDdvollen Sinigung aller In Chriftus: all
Diefe üfe mitf/amt ibrem Sefolge UNnND ibren ASerheißungen, unNs enfchengefchentf Durch Softes Huld!

Q$Sir abnen Dunkel, IDie in DEr alttirchlichen Xafechumenenpraris mmi£ ibrerLiturgifch reftgelegfen 2Yeiterbildung unD Srhebung Der Sepele Cchatten UT
OCchatten, Surcht Surcht enfimwveichen mußfe unDd aufere S$reuDe, alUsS-
{prechlicher Dank, berfrauensbvolle Qiebe Den Mienfchen fiefer unD reiner DDM
OÖtufe Au OStufe Durchdringen unDd als reites Befißtum feines HYnnenlebensibm verbleiben mußfe.

Sar PL Danın Durch DIe FTaufe aufgenommen unfer Die Ochar Der Beglückten,Dann nahm Pr Inteil an all jenen Liturgifchen Handlungen UND Sebeten, Die
(1 Dem Born Dankbarer Yiebe erFlärbar finD %)ann jolltfe unDd wollte

Das reine Sob (Soffes in Den erfen Der YStafur un in Den Sügungen Des
GSeelenlebens nicht mebhr DON Jeinen Yippen weichen,. %Jannn {uchtfe Die freuDigeXJankbartkeit jeden Sag NEeUP ttorde zum Vreife Des Vaters, Der folche Yiebe
UNsS erwiejen. Und Diefe iebe ieß Die eigenen Yntereffen ganz zurücktrefen
binter Denen DPS Yaters. $)ie CGeele erfreufe fi an Dff un göttlichen
Dingen, IDIE ein RinDd NUur Den (SLItern un ibrem ZAohlergehen erfreuen
Ffann: arbeitefe ohne Unterlaß an Der Ausbreitung DPS$ DOriftlichen SeDdankens
un Sef{chentkes unD {al voll Ermwmartung Dem Zage n  nl Da Softes un
feiner Rinder Herrlichkeit offenbar iverDdDen foll

%)as i{t Der el Der Qiturgie; Seift Der Qiebe un Snade el Des Ver-
frauens UnD Der Dankbartkeit, el Der SreuDde un Des $riedens.
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Liturgie und :e[igiöfe# QXeben.
VYas Zurcht und CSlend Bedrücung unDd Bedrohung niemals zumwege ge-

bracht Soptffes unermeßliche (iebe mwirkt Und Darin liegt feine Co
Engen Seiftern i{t eigentümlich, einfeifig Durch ur Hedrohung unD

3 CEinfhränkung Die Ytenfchen leiten zu mwolen. Sroßen Geelen gil£ als iel
befjonDders Durch Crhebung, Qiebe un Sreibhei£ u leiten. Und off Der Herr
i{t guf un Liebevoll, eben eil 10 groß iit „3wei Dinge babe i INIE als
Deine CSigenart erzählen laften Htacht iit be DIr, Herr, unDd Süte“ 12)

UnDd iIt nicht eben{o mertmürDig, Daß JITCißfrauen, Drohung UunDd Plein=
e$ Sebaren in na denklicdhen HNtenfchen meijltens Sleichgültigteit, Abtfebhr
DDr qQar toß berborrufen, wmährenD jie DDL Der $ipbe UND ufe unD geiftigen
Co Demütig un DuldigenD ibr S&n  1e beugen ? C verftehen IDIE auch Das
ftänDdige VBerlangen unfrer Geele nach Sreibeit£ un Iertfrauen. Hier allein
f (chließlich Das SDealbild en rür Das Sotft un ge  en UnND Das

bei jeinen Rindern 10 weit vermwirklicht en woLllte, IDIEe aur (SrDden u  ber=
bhauptf mÖöglich f %)Jarum überhäuftfe uUnNs mit üfe unD QXiebe Damit IDIC
DDN IDr übermwälftigt, aleidhfam unfäbhig würbden, anDers Denfen un Au ban
Deln als u verbarren in Dankbarem obe und LiebendDem IsSerfkrauen.

%Jas i{t KXind{hHaftsgeift. MHus ibm i{t Die Siturgie geboren un ibn erzeugt
jie in allen, 12 jeinem Iebhen in ibrer ©prache aufborcdhend Das Öbr leiben.

Nes In Der Yiturgie E gleich{am auf Diejes eine iel gerichtet, Den RinDd-
(OHaftsgedanken In jeiner reinen Ausprägung un in jeiner LiebenDden MHus-
wirkung AUTE Ddee DD  ={ Sottesreich DDer Der Gemein{Gaft In EICUS In Die
eele Des Setauften einzupflanzen, in IDr auszubilden unDd ZUL Herr{chaft IM
vpielverzweigten QXeoben Au bringen. %ie Geele foll (tänDig erboben unD vberFlärtf
iverDden, mit riftus Den Sabor binaufiteigen unD Im $ DDe DDN Der Lichten
I3olte über{chattet eingeben in Die ewige Herrlichtkeif.

Diefer el Der Qiturgie erfaßt Den en{chen DDN Der Yiege bis ZUum
Srabe Nach Der Seburtf FÜr Diefe rDe gib£f fie Dem SinDde DurcHh DIie V$SieDer-
geburtf ausS Dem er unD Dem Heiligen Seifte Die götftliche KXind{chaft UnND
acht AUM lebenDdigen 1e Der myftifchen Snadengemeinfchaft in CIIEUS
Sn Der Sirmung {tärEt unD (täbhle fie Den beranwvacdhfenden jungen en{chen
rür 12 KXämpfe Der Geele Das Onadenreich in feinem Hunern unD Das
Sottesreich 1n Der Öfrentlichkeift, %Jer Eifch DPS Herın it jeden ag Yür ibn
gedeckt UunND LäDf in ein, .Dem übernatürlichen Xoben jeiner Geele Ilahrung,
ra unD Sedeiben geben &s iIt jeden Sag Das gleiche Brof, CI)iUS
Der Herr In jeiner eucharifti{chen Werborgenheit, unDd Doch enf{precdhenD Den
ver)chiedenartigen $orDderungen DPS religiöfen UunD fit£lichen Q.obens eine eben-
fovielgeftaltige Snade Die Den ag mi£ all feinen Iertken, ISorten unDd Se-
Dantfen u Dienfte DPeS CinDdes jeinen bimmlifchen Isater erbebtf.

Neitren Dann DIe FÜr Das Qoben wichtigen CEnt{hlüfe mwieDder TI Die Yiturgie
ftärfenD UunD berklärenD Die Geele beran. Durcdh das SGatframent Der Cbhe
irD Der KXobensbund ZIDEeIer Jitenfchen unD DIe Solge Der Betätigungen
Des Sobens gebeiligt unD glei  am in jene ©Cpbhäre Der Qiebe erhoben,
Die TILUS AUT IC als feiner Hraut unterhbäle. %)Jie liturgi  en (Sebete
UND Vejungen aber führen Hraut unD Bräutfigam ein in Den el Der Siebe
unND DPesS BunDdes, Den jie mif CI)EUS JeBen unD rflehen Den G©egen
Des bimm[ff en Vaters, „vbon.Dem jeDe gufe abe Fommt“ Sak 1, 17) unDd



Qiturgie und religiöfesen

„nach Dem jede VBaterfchaft nennen muß  C6 Cph 15) m C©Gaframente
Der Priefterweihe geben JeEN«e Husertorenen einen befonDdern unDd mit Der
Braut Chrifti ein, DIie Das ISort DPS Herrın DDN DEr CEnthaltfamkeit DPeS
RKeiches Softes wilen begriffen haben unDd HNu aus Diejer geiftigen, ber-
natürlichen Aerbindung Dem Hern Neue RAinder DeS Snadenlebens ACeUGEN
unD beranbilden follen I$3ieDder verleiht Die Yiturgie in ibren Gebeten Yefungen,
CErmahnungen un ©ymbolen neben Der Snade auch Den el unDd Die Se-
finnung UnDd ivenn gilf rür Den Dienit DPS Sotteshaufes unD Das Q9ob
Des Herın DDeEr rür Den Dienft Der Eircchlichen Semein  aft be{onDders Berufene
einzuführen, 10 iveiß Die Siturgie Der HIICöndhs- unD Kungfrauenweihe auch
iDieDer Das DHelie Der iebe UND KXindf{chaft eigenen 2Seifen jingen
unD 1e Begnadeten Yür ihbren eru Zu jegnen Au beiligen Au verfklären

(Sin inD Fann fi unDd {eine V3ürDe vergefjen Fann folgen{chmwerer
CEnt{heidungsfitunDde DD  z ASaterhaus eigenmwillig abmwenDen un jeine
KXindfhHaftsrechte preisgeben %Jer bimmlifche ISater iit Pein ISater Der (Sr-
barmungen, Der Den LEUICEN obn unD Die büßenDde Sochter nicht verltößtf
jonDdern Huld IDieDder aufnimmt£ 1e Yiturgie umetleidet auch Dieje Snadentat
DPeS Herrın mif ibren Zeremonien UunDd Deiligenden Handlungen, mI ibren
fegnenDden Sebeften unD erhebenDden Jltahnungen

Xrankheit un S DD frefen jeden en{chen beran, unDd ivDenn Die KXrärte
Des Xörpers berfagen, icD Der Dienfit DeS Herın Yür gemwöhnlich Omwerer
m OGaframent Der beiligen Ölung {penDef Die Siturgie ca UND S$naDde rür
1e in folchen Tagen Dort barten Droben 1  er eiye erhebt Den Seift ber
Das Srdifche Dinaus ZUM Herrn, Der auch 1m (piD Die Iege jeiner Viebe nicht
verläßtf; ]a, jle (chentt auch nicht jelten Dem Xörper Sef{undhHeit UND QXoben.
Aommt annn Die SfhfunDde Der NRechenfchaft DOLE Dem Cingang ins$ eivige eru-
{alem Dann begleitet 12 Yiturgie Das Sotteslind zZu Den Z8ohnungen Des
bimmlifchen IYSaters un en eichlich mit Snaden, Damit bei feiner
Huldigung Dorf oben nicht be{cdhämt mit leeren Händen aftebe jonDdern Inmif
em 3ins Die Türs rDdifche Qoben ibm anbvberfraufen Suter in Die ÖbhutDes
Herrn ZUEUuiclegen P  DNNEe.  L{

%Jas i{t Der große KXreislauf Der Yiturgie DDN DEr Ankunft£ einer gele als
Dem Der eivigen QXiebe OÖotftes bier auf (ErDen bis ZUum Sintfritt in Die
CwigEkeit Der götftlichen WBertflärung. Snade Snade: Vereinigung mitf
CIEUS Dem Qoben Der Geelen: WVBerklärung Durch un riftus, Dem

Der Ielt: Crhebung Au Chriftus, Dem eritgeborenen Unfer vielen
Brüdern.

S3n CIICUS Dem Herın finD IDIE gebeiligt. urch Die gnadenvolle YVWer-
einigung mif£f ibm finD IDIr ZU RAindern Sotftes erhboben uUunD (Srben Der Hert-
Lichteit DIie Der obhn beim Jater i Himmel bat V Sas bier aur (Srden Der
Geele als unbemwmußtes Sef{chent verlieben DaS ucht Hun Die Siturgie
weiten KXreislauf ZUum TreuUDig bemwußten efiß Au madhen Diefer KXreislauf
iit Durch DIie Seier DPS täglichen Sottesdienftes KXirchenjahr gegeben, IDIE

uns rebier uUnND Den NMießformularen vorliegt HeDder Zag E bier
zu einem lebenDdigen Sottesdienft erhboben zu einem Xobe Des Herrn in feinen
Y Sertken unDd in Den beiligen Sezeiten alle en und SreuDden DeS Berufs-
lebens werDden AUL religiöfen Sat verflärt
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£ime:gie unDd religiöfes Qeben.
Und Der HCittelpunegt Des Sottesdienftes i{t Das ÖYpfer Der beiligen Jilefje

jene ZSeihe unDd Hingabe Der Öpfung UunND Def{onDders DEer DpfernDden (Sop-
meinDe Df£f Den Herrn, jene VBereinigung mif Cbhriftus, Dem Hobhenpriefter
UND Der Öpfergabe DPS großen CErlöfungsopfers, Das un Die KXind{chafts-
gnaDe erworben. Hier Elingen Handlung unD Sebet I8Sorft unDd Sat zulammen
ZUuUTC Ho  immung DPS %)ankes UnNDd Kobes: bier iverDden jie Durch Chriftus PeL=-
boben un einbezogen in Den Sottesdienft, Den Die men{chliche Ylatur 1Im Herrnals böch{tmögliche Huldigungstat dDem Bater Des eltalls Dargebracht. Und
als Iu Diefes Dienftes am QAltare {chen£k£ fich UnNsS Chriftus DeS
Herın als Das tägliche Hrof Un)rer Seele

%Jamift aber jedDem Tage jeine Cigenart ge  en UnND ein Hineinwachfen Des
SJenkens un 8Sollens In Chriftus erreicht wverDde, um{cDOLießt Das Kirchenjahr
Jenes KXunftmwmerk Der Crinnerung unjern CErlöfer, Das fich mohl einIger-
maßen, DDN Sahr Au Sabhr ergreifenDder unD mwirkfamer erleben, aber nicht in
Yiorfen be{chreiben Läßt; jene mwunDderbare Berbindung Der Des
KXobens Sefu un DPeS CErlöfungsmwerkes mitf Der Annäberung, CEinpflanzung
unDd Sortbildung Des NKeiches Softes unDd jeiner KXind{haftsgnade in Der
Cinzelfeele IDIe in Der men{Olicdhen Sef{elf{chaft ald Elinat IDIE eINTACHEeS
HKezitativ, bald au ficH IDIe rarbenprächtige Semälde DDer plafti{che
Siguren, bald erhebf {iCH AUL ergreifenDen %)ramatit UnND eifel£ Auge unDd
Öbr unDd Herz; reffelt nicht NUr, {onDdern aQDel£t beiligt un verklärt Das
Hnnenleben einer religiöfen el uUnND Hingabe Den Hern un QSater
Der egele Daß Der Sindruck nicht DIieDer verloren gebht un fich auf DIie
Yebensgeftaltung überfrüägt. MHus Dem Sottesdienft ermwächft glei  am DDN
{elbit Der Dienft Soffes 1Im jif£lichen unDd jozialen Seben %Jer en
IDICD eingefaucht in 21n YSNeer Der Heiligung. Und auUs Der iturgie ermwachten,
verfteht auch ibre ©prache fich eimifch in ihbren Hallen Deftfet un
arbeifef In ibrem Seilte , Dem Seifte Der Sotteskind{chaft UunD Chriftus-
vereinigung.

©D iDare  d alfo Doch möglich aus Der Liturgie ein lebenbeherr{henDdes
religiöjes Soben Der CSeele beranzubilden. Ka IDenNnNn 12 Siturgie nicht allein
Yür Den RXlerus 1 Cbor Un AUltar jonDdern rür alle inder Öofftfes
ge  en E, iDare )0gar erwmünfcht un rür 12 Erneuerung DesS religiöfen
SYobens NMULX törDderlich iDenNn Die Srundftimmung Der Seele au  IK Diejem RinD-
)chaftsgeifte itänDige JCahrung erbielte un 12 ir eigene, freubig-banfibareSefinnung U reiten efiß Der Släubigen IDÜrCDe

%Jie Srage Liegt nabe, IDIE IDILr zu Diejem ufe gelangen.
Zunächft gil£ Den Lice Der Geele rel Au madchen DDN einer DIt bindernDden

Beacdhtung UnND Bindung faufenD en UND Kat!chläge UND iDn auf
Sopft Den Herın Au lenfen, Ja ihn auf pftf unenfimvegt gebheftet zu balten. (Ss
gib£ eine Erfülung Der au  I Surcht Der Apoftel Hohannes mabhntf
uUuns, Diefe ur A bannen als 2200 Hemmnis wahrer un fierer $iebe Soh

18) Pine rfülung Der Pflicht Der Dilicht IDI  Cen jie PL-=

fahrungsgemäß niıe DDEeLr jelten zUu einer großen, alles Snnenleben beberr-
Oenden $iebe unDd eine rfüllung au  cı Yiebe 1e mebr Dftf als fich
j)elb{t unDd Die Dentt Die In Der VPflicht NULr eine wmilkommene Se-

Iegen_ Dei£ le AUM Dankbaren Dienfit Der iebe Zu IDr (ollten alle Rinder



Qiturgie unD religiöfes Qeben.
S®ottes 'ge[angen‚ weil es 12 mwabhre Sefinnung DPS Rindes ift, ND eil fie
iIm religiöfen Seben zUu jenem Dankbar-freudigen Bewußtfein Der Sottesnäbhe P

nach Dem mir alle verlangen. Sn Diejem O©inne Der iebe i{t Dben- Y
genannfe Sreihei£ DDN Der Bindung Der VDflicht vberitanDden. E  A  aSgnatfius DON S oyola, jener MNeifter Der Geelenleitung, 1pricht Den gleichen
SeDdanken AauUS, IDEeNN jeinen Söhnen 12 JCahnung gib£ 99  Ne mögen {icH
befleißigen, eine cechte ZielfeßBung fich anzueignen nicht allein in Der ganzen
Berufsauffaftung {onDdern auch in allen Sinzelhandlungen, indem jie allzeit
aufrichtig Dabin gelangen en Der göftlichen üfe ihrer jelbit wilen
un Dob Der Qipbe un ungemöhnlichen 2SohLtaten, mit Denen jie Uuns DE  =  = :  7
gefommen it, Dienen: vpiel mebr als aus Surcht DDL ©trafen UND Hoffnung
aur Sobhn (wenngleich lle auch OUS Diejen Beweggründen Hilfe erhalten (ollten);
HND in alem Al  mögen e Dff {eLb{t en indem jie ficH nach NCöglichkeit
aller Qiebe Zu Den e{ Ööpfen enf{Olagen, Den ganzen ZBereich Der Yiei-
gUNnNgen auf ibren ©CqOHSöprer üÜberfragen Dadurch, Daß jie, ent{prechend jeinem
Deiligen un göfflichen I8 ilen, ihn in allen Se{chöpfen Lieben un alle (Sp=
(OÖöpfe in Ibm“ (Summar. Constit. 176)

a?Hand in HanD mit DEr Befreiung DD  i eigenen uUnND Der Hinktehr zum
Herın (ollte Dann Das Sinleben unDd ASertiefen In Die lLiturgi{chen Serte Qe=
{Qhehen icht 10 ebr Im O©inne eines theoretifchen Gtudiums als einer DPL=»
itänDdnisvollen Anteilnahme Der gemein)Oaftlichen Siturgie DEre unD,
iDenn möglich, auch einer ASerfenkung Der Seele In Die $3e1£ D2s$ Eirchlichen
OCtundengebefes Dft je PS geDantkft, Daß Die ahl Der aien 1i meDr£, Die
aus Dem Eirchlichen Sebeft Die tägliche Jlahrung ihres Sebetslebens Oöpfen
ISonn Dabei Die Hingabe an Cbriftus DDELE Den bimmlifchen ISater DaAs
VBerlangen nach einem recht perfönlichen ASerhältnis Der ©eele zu ibrem Herrın
erPf unD lebenDdig erhält Dann IDICD unfebhlbar erfülf. s bauf j Die
religiöfe N8Self Der Siturgie Zelle Yür elle {EiLL un gebeimnisvoll auf, IDIeE
DIip KXlüte unD Srucht Der Dflanze enf£wmachfen, IiDIE Die Dflanze In (SrD-
reich ZUmM YruchffragenDden Baume IDICD Bei Dem einen reicht e1in Inniges Durch
leben ef{iva DPesS Öfterfeftireifes on bin, bei Dem anDdern Dauert Be
bis lie tein Cigentum gemworDden. ber Dem MSehen Des Sottesgeiftes entzieht

niemanD, un bei allen IDICO Das Apoftelmort wDieDder wabhr ‚L3  1e Durch
Den el (Softes gefrieben werDden, Das jinD 12 AinDder ($Sotftes. br bab£t
Ja (bei Der Eaufe) nicht miedDerum Den Seift Der KXnechtichaft in Surcht erhalten,
{onDdern ihr babt Den el Der Xind{haft emprangen, in Dem IDILE rufen: ‚Yater!‘
SJenn Der el (Sottes) gib£ eugnis unicem Seilte, Daß mir Rinder OSoptftes
inDd” (RNöm 14 —16: 1 HCiffale ©onntag nach VDiingfiten).

3430 aber Der el BÖoffes LebenDig wirEk£, Da IDerDden ficH DDN jelbi{t Die
Srüchte Diefes Seiftes zeigen, Die UnNS Derfjelbe Apoftel Fennzeichnef, IDenNn
jagf „Die Srüchte Des Geiftes der: finD iebe, sSreuDe, StieDe, Seduld,

Aur CSinführung In Das WerftänOnis Der liturgifchen Terte jeien Qenannt: Sifcher,
Yebensquelen DDM Heiligtum (Sreiburg 1920 HerDder); Die mit reichen Sinleitungen verfehene
NPUR2 Musgabe Des altbewäbhrten NTeßbuch Der Deiligen Kirche ” (Sreibura 19923 Herder):
1Im bejondern rür Den Aurbau der IYiteflje . Xramp Upfergedanke uUnND MNteßliturgie *““ (Negens-
Durg 1923 Duftet) ; rür Das KXirhenjahr als Sanzes unDd Die Mleßrormulare Xramp, JICeß
Liturgie un Sottesreich 8R —D (Sreiburg 19022 Herder)

mmen DEr Deit 106 3/4.
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Niilde, ®üte, Rangmuf, Sanftmut, Treue, Q3ef©eibenße‚i% E Gelbitbeberr-ung Keufchheit“” (Sal %. 99) Sreilich reifen Diefe Srüchte nicht ohne vielenr  $  B
amp ohne rel  e unDd Lange Übung beran. Wber Die Crfahrung zeig auch,Daß Das Bolltommenbheitsbild Der peLle 10 eber unDd Q Ööner auUuS Dem
SrunDde ibrer unDd böfen Anlagen berauffteigt, je binreißender Der (Sep-
Dantke UundDd Je lebenDiger Der el E, DEr Dem Qoben Sorm un Snbaltgib£ Na erfahrungsgemäß teilt fich Diefer el einem Jitenfchenkinde, DellenG©Geelenleben verfümmert unDd berbildet ÜUt. DY£ N iDenNn ni  h£t meiltens NUr
auf Dem Z2Yege PiINPS ehrfurcdhtsvolen Yiertrauens un einer, IHNan mÖöchtfe )agen,perfönlichen Xiebe einem errabrenen un großzügigen G©eelenführer mit
%)Jas LiebenDde ISerfrauen Au einem Jlenfcdhen gib£ 12 innere KRubhe wWieDder UnNDd
bilDet 12 ure SUumM (Sinfritft in Das Heiligktum DeS Herrn.

(Ss bleibt eben Immer mwahr, IDAS Fein geringerer als Der Q3'o'[ferapofte[ bei
Der ennzeicdhnung Des HMlten ZHunDdes aur Der Srundlage Des bielgeftaltigen
Sefeßes unD Des Yteuen HunDdes auf DEr Srundlage DPS Seiftes Der RinDd-

ausgeiprochen: „Der ZBuchftabe £ötef, Der Seift aber macht LebenDdig“
(2 Ror. un 3 Der el DeS Herın, Da g  It Sreibheit“ (Q2 or 17) ISSa
noch 10 Diele ein|OhränkfenDde HBeftimmungen nicht erreichen, Das mirkt Der be-
ebenDde el mitf Yeichtigkeit; Ja eritere NUuL geiftige S  ULrre un innern
SDD zurüclafjen, Da au Der el Seben P11,. „©ende au  IS Deinen
el un jie iDerDden ge  en un Du wirft Das ngefi Der rDe erneuern“
(Df. 103 30) ieman®Dd aber IDIC beitreiten, Daß 1 Sebetslieben Der RircheSottes el webht UND wirkt

San IDdenDe nicht e11n, bier fei PIn < Ddealbild gezeichnet, Das in Der QSSirt-
Lichkeit DPS Xebens niemals beitanden babe, auch nicht In jenen vielgepriejenen
eriten eiten DPS Cbriftentums un Der ufte liturgi  en %Jentfens. (g
i{t nicht Au Leugnen, Ddeale iDerDdDen in ibrer ganzen Keinbheit niemals, auch
DDN Den Beiten nicht einfachbhin berförperf. ber iDen jie nicht erfüllen unDd
begeiltern, Der IDICD e au ch nicht eritreben. Und mochte Pein BL. Daulus bie
un Da mochten DIie KXircdhenväter noch 10 Dpiel ber Den HNitangel echt rı
en dealgeiftes be einzelnen Släubigen DDer ganzen Semeinden Elagen
baben, niemals unferließen jie ibren 3ubhörern un Yefern Diejen el
Fennzeichnen un TÜr iDn Au werben. %Jenn in alem uUnND Unfer allen Umftänden
bleibt Chriftus, DEr Herr, UNsS „ZSahrheit, A8eg UND Soben“ Xoh 1 6)

o{eph ramp
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aß alle eins feien eins mwerDden ! Diefer Wunfch DIies Sebet ND Diefe
Dffnung i{t In Den legten HSabhren auUuSsS faufend unD Nilionen Herzen

aqufgeitiegen.
(Ss gab eine Zeif, UnNDd 'ie Lieg£t noch nicht IDeIf ZzUurÜCE, IDD Das Lauf£e us-

jprehen DPeS nämlichen ZYunfhes IDenn au  IS Tatholi  em NMeunDde Lam,
on aLs Angrtiff auf Den Eonfe{fionellen SrieDen, als Hedrohung Der nDders-
gläubigen aqusgelegt IDUrDe un erregfen Angftausbrüchen rührte Ha in
Der Fatholi  en IT betet INan Ausroffung Der QHürefien Der
Xeßgereien un ©paltungen. &s ehr£t Die beutigen DProteftanten, Daß jie
Diele Überempfindlichkeit mebr uUnNDd mebr abgelegt baben UND )9gar 1e Jlach-
richt DDN Dem neugegrünbefen 2 infriedbunDd Durchmweg mit Sleichmut
binnehmen

nDde)jen möchten IDILr zunächft unire Aufmerkfamfkeit nicht auf Das richten,
IDaS gegenmwärtig bei Uns in Deut{chland AUL MCilderung DDer Übermwindung
Der Slaubensdifferenzen ge  1e jonDdern auf DIie groß angelegten ASerfuche,

77Den relig jen un Eirchlichen » wiefpalt in Der © Briftenbheit jeBen De
In andern cOriftlichen KQXaändern gegenmwärfig 1Im Sange inD
1e ZeitfcOHrift bat in Den leßgten Habhren ImeDrcra ber Unter-

nehbmen berichtet (Ss i{t Der Aeif, Daß IDIEr Diefe Dläne weifer berfolgen
Unlängft bat vof. Dr Dreilfchifter Drofef{or Der Xircdhengefchichte
Der Htündner Univerfität, beim Infrife feines Retftorafs (25 Itovember

BA &U einen außerit geba[tbo[len\unb refjeilnDden ASortrag über Diejen Segen-
Sanz iit übrigens Die ng noch nicht erlojchen. SottffrieD Sraub berichtet In jeinen

„Sijernen Blättern“ (Dr 5} Suli babe in “Le l (im SerDder bei Danzig)
Die Fatholi{che KXirche bejucht un Dort beim JItij{fionstreuz Der Datres ranzisfaner eine
HMufforderung gelejen AU M ($Sebet „(SrieDen un Cinigleit unfer Oriftlichen Sürften un Mus-

il D ZDarüber habe jich jeine SeDanken gemacht. Herr FTraub hat mobhl
q elefe So graujam inD Die VDatres SranzisEaner nicht, Daß jie Die ermif Stumpf

unD Stiel ausroffen möÖöchten — IDenn auch NUuUr Im Sebet (Ss bieß In Dem An)Ohlag ernicht „Ausrottung Der Keger” )ondern eber „Ausroftung Der R© e 006 Um Diefe Hus-
roffung beten allerdings DIie Xatholiken un Z1TDAL nicht erIt, Jeitdem sSranzisfaner UnD anDdere
$)rDdDen gibt, jonDdern Ohon jeit Den apoftolifchen eiten. on Der uralten KarfreitagsliturgieElinat eIeLLT DD Mltar Oremus e1, Dro haereticis et schıismaticıs „Laftet un  I betfen
ur  48 Die Hdüretiker unD Schismatiker, Daß Soft Der Herr jie 8908  In len Arrtümern Defreie unD
ZUELE beiligen Nutter, Der Fatholi  en un apoltoliichen IT zurücrufen wole  : Daneben
entbält Das ÄAömifche Neßbuch noch PINEe befonDdere Jiteite 2(bmwebr Der Spaltung (ad
tollendum schisma), auf Daß Die COriftenbeit C©paltung vermwerTe, Dem mwmabhren Hirten Der
Xirche 11CH aniıqhließe un 10 Sott mÜürCDIg Dienen möge”. S raub Pennt ohne 3 weifel Den
großen Unter{chieD Der 3mwWifchen jeiner Sesart UND Der unjern beitebht. Sr hüätte alto GEeENAUeELTr
ujeben mülen. YDder irD jagen, jei NUC ein Druckfehler ? %dann D  ätte iDn in einer
folgenDden Yummer verbeflern müßfjen. Er bat nicht Ntertmürdig, Daß Dergleichen
„Druckfehler” regelmäßig einitelen, IDenNn ff Darum banDdelt, uUuns unD unire IC als
geichmorene Keßgerverfolger Darzuftelen, un Daß IMa  x f Darüber annn jeine SeDanten macht!
Sa IDIr wollen Die Hrrenden betfebren, „Fonvertieren”  r  . DaAaraus baben DIir nie ein ebl gemacht.
Itoch jUngit bat ap Dius XL Der 2{lerbeiligenlitanei eine Anrufung in Diejem Sinne Dei=
gefügt. Q$Sir en Den Hrrtum unDd lLieben Die Hrrenden. Qsiann iCrD IN  — Diejen Unter{hieD
begreifen ?

23gl ul 0, BD (1920) ND 100 BD (1921)



100 Cbhriftliche Wiedervereinigung.
ftan der Firchlichen MWiedervereinigung gebalten, Der auch im ruck
er{hienen f * unDd vielfeitige HBeachtung gefunDden bat
er SegenftanD ijt Der warmiten Feilnahme iDerft (Es f ein übermältigenD

großarfiger SGedanke, alle 1e ver{chiedenen Eirchlichen Sormen, Sruppen,
Getten, Semein{cdhaften, Hekenntniffe uUnND gefrennfen KXirdenkörper Au einer
einzigen großen, ungeteilten, friedlichen ISeltkirche unfer Zahrung aller be-
rechtigtfen Cigenbeiten, Kiten un Condergebräuche DEr  melzen

Sollte Der DNe Zukfunftstraum In Hıirk unD eine Herde“ erit jenjeifs
DeS Küngiten Lages, IDIe noch unlängit behauptfet wWurDde, in cfü ung geben
Fönnen

„Ienn iICrgenD as gemiß E, {chrieb in unjern STagen ein anglikanij{cher
Bifchor „10 iit DIesS, Daß are CEinbheit in Der IC jeiner ünger DDN

CILUS gemwoll£ IDOL. J8Senn Dem 1D t, 10 {inD IDIE in er{ Oreclichem Nlaße
DDN jeinem Y83illen abgewichen.” *

Sür UunNsS Xatholiken \900! befondern iit DIE Daran gelegen, Daß IDILE Z  ber Dem
Anblick Der ielfach 10 Eleinlichen UuNnND nebenfächlichen Ofreifereien DPS Deufichen
Vroteftantismus Unfer IC un uns Den Alick nicht ablentfen Laften DDN

jenen DIE großzügigeren Sefichtspunkten un Hoffnungen, mif Denen INan

ficH IM außerDdeuf{chen DProteftantismus alermürts rag
I$Sir baben alfo in Diejem Auffaß eriter mif FircchHli Hen (Sin-

beitsplä Au fun, mit Den DDN engli{cqhen unDd ameritfani{chen Cpifkopalen
DDEer Anglikanern angeregfen erıuCcen Die ©paltungen iIm cODriftlichen
Slauben UND Xirdhenwefen iDIie jie (eit Dem 16. YahrhunDdert in 1D ärgerlicher
eilje überhanDd baben aus Der N$Self Dajiren UND PiINe einzige
allgemeine, are ODhriftlidhe Xirdhe Die SGtele Au en m
Worbeigehen aber lenfte Dr Dfeilfchifter 12 Aufmerkfamfkeit jeiner 3uhörer
noch auf anDere arallel LaufenDde ane 12 nicht unmitftelbar aur Xirchen-
verfchmelzung, jonDdern NULr aur S örderung DPeS infernafionalen
politi{hen un (ozialen SrieDens Durch Drganifjierfe CCitarbeit Der
gefrenn bleibenden „Tirdhen” gerichtet finD Diejem jele Dient ul, „Der
un rür Sreund{haftsarbeit Der KXirdhen” DDEer „DUurcH DIe KXirchen” ?,
Der au ch in Deutfchland Iurzel geraßt bat un Durch DiIe DDN ©igmund

jeit zehn Habhren guf geleitefe VBierteljahrsfchrift „Die @[® c 1N-»
uß Au gewinnen {ucht

DPreilichifter %)ie Firchliqhen Niedervereinigungsbeltrebungen Der Iachkriegszeif. 80
(144) Jitünden 1923 Dr. Sranz Dreilter (So

Bishop Gore, Catholieism and Roman Catholieism The Month, July 1923,
'T’he World Alhance for promoting International Friendship through the Churches.
IlCünden Cbhr. Kaijer. Pfeilichirter dl. YSSpeiteres Yaterial tfinDet {ich in Der

$SIug{chrirt „Der YSeltbund Yür Sreundfchaftsarbeit Der KRircdhen 1991“ Berlin 7,
Srüchteltr. 1 eu  er rbeitsausfchuß). alı) bierA unND Dogmatif{che sSragen a11S=-

ge{QOhloNen inD NO Die 2{ bjicht —  o  — aur Den B5  erfrieDden gebht, 10 itänDden einer Feil=
nahme Der KXatholitken Daran nicht jene BeDdenken enfgegen, melche IDIE Die Yitarbeit

Der ganz irchlich eingef{tellten Ieltkontferenz In Den ben zitierfen rtiifeln un in Der Slug-
IqOHrift „onrfellionelle VRerftändigung“” geltenD machten. Sinftwmeilen auf Der legtiährigen
FTagung DPS HunDdes(Auguit 1999 In R®openhagen) NUuL proteftantifche Semeinficharten
Durch 010 Delegierte US SänDdern verfrefen Die Siche DEt 303 f.) RLeinere ile
fammenfünrfte en auch 1993 {tattgefunDen. Sür Das Hahr 1995 iIt PInN Weltkongreß
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Itoch währenD DPesS Zelttriegs (chrieb Das fanDige Äomitee Die|es BunDdes,
Dejjen pige Der Lutherifche SErzbifhof DDN Upfala itanD PIN? infernafionale

Zagung Yür Den CGommer 19158 AUS, 1e Au Upfala zu]ammenf£refen {olle DIie
aber Dann aur Anfang $J)Eftober 1919 ver{choben uUnND nach Holand (Dud
Waffenaar) vberlegt IDUrDeE $)as @omitee baf auch Den Dapit ‚U} iEt

jeine MCitwirkung, UND m Auftfrag DPS Heiligen Iaters anftmwvorfefe RCar- '  8
Dinal Safj{parri Suni 1918

Geine Heiligkeit bat mit SreuDden Ten rIe über Den KXongreß elefen, Der
Upfala Zu Dem 3weck gehaltfen inerDen foll innerhalb Der menf{chlichen Sefell{chaft b  R
Das anD Der Driftlichen Siebe mebr unDd mebr 5 {tärfen, nachdem enDlich Diefjer
furchtbare KXrieg Au jeinem nDe geführf Al %)Jie menfchenfreunDdlichen Heitrebungen,
Die in Dem Hriefe nambaft gemacht werDden, {inD Dem eiligen YSater bejonDers mwmill-
Fommen gewejen Sr it wahrlich jelbft Dabon üÜberzeugt Daß Die weltliche ($Semein-

Feine vollitänDige unDd DauernDe Sriedensruhe genießen Fann Denn nicht Die
Borfchriften Der gefauften Brüderf{haft! gebührenD beachtfeft werden Iag
auch 1990001 TÜr Diefes Aiel unfe  DmMmmMen IDILCD Das i{t Dem Dapite ieb unD wmünfchens-
iDerf unDd Das \o mebr eil Den 228eg AUL (Srreichung Aieles a  n Das . 9
mit Den IsSorten Des Cvangeliums ausgeDdrück iCD Daß ReiIine er werDen möge
unD PIN irf Ü

m DECrgANgeENEN Nai bat NUun Der profeftanfi{che KXirchenfür aus Ccohmweden r

auf Cinladung Dr Dfeilfhifters Der ula Der ünchner Univerfität
Drei WBorträge gebhalten ber Die leifenDen Sedantken, wmelche jeiner SrieDens-
bemühung Au SrunDde liegen Cl Darin auch mf jeiner lutberi  en,
ftarE (ubjektiviftif un religionsgefchichtlich ger bfen Dogmatik binfer Dem
Berge biel£ 10 IDAr Doch Das IDOAOS zumal Im leßten ASortrag n  ber Die CS ü D e
UnND Han D P Der enDdlofen ©paltungen UND äntereien Cbriftentum jagte,
Durchaus wertboll UunD uUunNs ganz aus Der Geele ge{prochen
( machte einen wohltuenDden, aur manche nahezu überwüältigenden

Sindruck als Söderblom nDe jeines legten J5 orfrags ficH vollaurf Zu
Den en betfannte, mif Denen Dfeilfchifter jeine Reftoratsrede ge{chlLofjen
hatte leje ISorfte, 12 Der (Erzbif{chof unDderänDert wieDderholte, laufen

Nag i Der Segenwartf rür möÖöglich unDd ür wmünfichensmwert halte läge
außerhalb jeDder wirklichen KXirchenunion unDd eitünDe InmIi£ bewußtem einer
folchen Pr gegenieitiger re{petftvoller Anerfennung Des Dogmakti  en rechtlichen unDd
Fulti{chen HefißgitanDdes Der Xirchen Der nüchternen prafti{chen 3Zufammenarbeif aler
Qriftlichen Xirchen ohne AHusnahme SUM mecke Der AWermirklichung Der allgemeinen
Oriftlichen ADeale aur Den Sebieten Des f {1 D DeS jitflichen, Des IDILCf=
q aftlichen unD ozialen Sebens PfIDa inne berbeijerten NS elftbunDes TÜr
SreunDdf{chaftsarbeif DUurch Die Kirchen IsSenn Das möglich gemacht iDerDen Eönntfe 10
IDAreEe Das on eftiDa ganz Sroßes Der bingebenDden opferbereiten $  1  ebe aller Chriften

Diefes SrieDensbunDdes angefjag£t %er Tagungsort ob afbingfon Im unmitfelbaren In-
Die alsbald 5 befprechenDde ZeltEonferenz rÜr Slauben unD Kirdhenverfaffung DDEL

CSto iDie neuerdings verlautet, \cheinf noch nicht enDgültig reitzuftehen. JlieuerDings
er  ein ein ühnlicher KHund auch ıunfer Dem einfacheren unD rür Xatholiken mwmeniger anfechtbaren
YLamen „Bund rür pratfti{ches Cbhriftentum”

UngemwÖöhnlicher AusDdruck San möchte Den Urtert eben; ber voifenbar finD Die Vor-
(Oriften Derrı NToral gemeinf£. Unfre Überfegung rolat Dem „MArchiv Yür atho-
li{ches Kirchenrecht” (Yabrg. 153
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iverf. Bis eine fo[cbe Arbeitsgemeinfdhaft möglich würDde, Fünntfe unDd man eine
3Zufammenarbeif er{treben unDd vbermwirklichen, mwenigitens In Den einzelnen faaten,
Dem verheerenDden Anitürmen Der mwiDderchHriftlichen ©pringfluten In gemeinjamer Yipf-
arbeit auf Der ganzen Linie einen mächtigen Damm enfgegenzujeßen“ (DPfeilfchifter

(],

%Jas {inDd Sedantken, DIie au c in Diefer eit{chrift tvieberßotf ausge|prochen
IWDurDen. Sin unftatthaffer Sntertonfe{fionalismus Liegt ihnen, mögen quch
Die prattifchen C©chwierigkeiten bedeufenD jein Feinesmwegs SrunDe. 63ir
möchten )ogar noch einen Cchritt weiter geben als ©G5öDerblom UND Pfeil
hifter 1e Betonung DPS „Chriftlichen“ Ut, iDenn jie A  ber Das, IDaAS Das
Chriftentum mmit Der nafürlichen unDd Dem Jlaturrecht gemein bat mi  8‘
verftänDdlich. (Sg ijt nicht S en IDIE in Dem obigen 4 bmwehrkamp
nicht auch mit goffgläubigen Hefkennern DPS Ntofaismus, DPS Sflams, DI  el-
leicht togar Ditafiatifcher RXuLte zufammen{tehen Pünnten uUnNDd jollten CGÖöDer-
blom jelb{t leg£t un  ISı Dieje Srage aur Die Zunge., SJenn in jeinen religions-
ge{hichtlichen Otfreifzügen, mif Denen DIie Drei ASorfräge Omücte, nahm

auf Driftliche UunD außerchriftliche Religionstypen Bezug, ohne fich be Den
ivejenfliqen Unter{chieden aufzuhalten. Antifemiten mögen n  ber $)ulD-
{amtfei£t er{chrecen. ber geraDde iDenn IDILE Dem unleugbaren Ierderben PiINeS
gemwifjen gofflojen Yudenkums enfgegenfrefen wollen, Düryen mir auf Die
Bundesgenofjenfcdhaft Der zahlreichen gläubigen unD recht{haffenen HuDden,
Die jeLlb{t wer Uunfer Den Sehlern ibrer [ts- unDd Keligionsgenofjen leiden,
nicht verzichten.

CSine s$rage DIrD fich Dem ejer aufgedrängt Daben Y8$Sip Fommt Daß
bei einem 10 eDdlen unDd wichkfigen Unternehmen DIe KXatholiken ganz teilnahm-
Los ab{eifs teben ? OÖGo ganz abfeits iteben jie nicht %)Jas beweijen Die zahL-
reichen KXundgebungen DeS Apoftoli{cdhen ©tuhles unDd unirer Bilcdhöfe rür
Den A5Olterfrieden unDd Das CEho Das 1 bei Den Katholiken vieler SänDder
fanDden. Sür CEinzelheiten jei aur DIie MHrtifel Diejer Zei  11 DPL-

wiejen.
12 erite Anregung Au (olcher infernatfionaler SrieDensarbeif g1Ing, IiDIE oben

ge{agf£, DDN englifchen unD ameritani{chen VProteftanften ausS, tweil Diefje Der
{jeEtenhaften Aerfplitterung (Omweriten Liffen. ber Eurz DDLE Dem IWSelt-
frieg ichLoffen ficH au c DIie Drotefitanten in CSEandinabien un Der C©chmweiz
Dem Dlane eINPS {olchen NeltfriedensbunDdes (Sine gemeinfame erite RAon-
yerenz aller Diefer protfeftanfifcdhen SriedDensfreunDe IDULDEe aur Den Auguft
1914 nach onitanz Bodenfee berurfen. Au gleicher Aeif bildefe Unfer
Der Sübrung PINPS inzmwifcdhen veritorbenen Herrın JSanderpol aus Yoyon
eine Ligue internationale des pacıflstes catholıques. AWBanderpol Derier 1m 11 »
vernehmen mitf Der KXonitanzer Beranftaltung aur Den Auguft 1914 eine
tatholifche Sriedenskonferenz nach üttich. Sine Sinladung erging Damals
auch Das ©£iudienhaus DEr Deuffichen Hefuiten in ASaltenburg QeiDer machten
Die KXriegsereigniffje, DIie fich in jenen Sagen üße1: Süttich entluDden, Den ganzen
lanr Zu nichtfe

Sp dre Die „MAnertkennung DPsS Befigß{tandes” AULT Bermeidung DDN NißverftänD-
nıyen aur Das bürgerlich-rechtliche Sebiet einzufchränfen.

385 (1921)
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%ie f?onferen3 in KXonftanz batte frvoß DeS ZUL felben Aeif un5éßenben KXrieges
mebr Lück un Fonunfe mwenig)tens ein RAomitee mwa  hblen, Deljen Slieder {iCH
12 Z28erbung pDeiferer NCitglieder Yür Den AB3und unDd Die HBildung DDN

Sandesgruppen macdten. ©o IDAL ibnen möglich, au c mährenD DeS I$Spl£-
friegs TÜr Die ache DPS SrieDens zu arbeifen. ÖSleich nach Dem (00. Sriedens-

Diefjes KXomitee, iDIe on erwähnt, wWIieDder in $)uD Zaffenaar.
m rolgenden a  re FanD in Heatenberg In Der ©chmweiz eine NPUe? Au
fammenkunft DDN nahezu bundert Dazififten Itaff£; Darunfer auch mebrere
ISertretfer Der Drienftali{chen rufen SJer anglitani{che (Erzbifhof DDN Canter-
Dury IDULDE ZUM VPrüäfidenten DPS SeltbunDes ernanNnNEF. Yteben iDm aber blieb
in Der S olgezeit CSrzbifchof ©5öDerblom Die freibenDe Kraft in Dem H rieDdDenswerfk.

Ion Fatholi  er Goeite IDAr IMan auch nı  h£ müßig, IDIE oben on erwähnt
IDUDE, aber Die CchmwierigFkeiten größer HBefonDders mußtfen DIie
Lifen Der Im KXrieg unterlegenen QänDder {icH großer ASorficht ND Zurüchhaltung
befleißigen, IDeNn fie ihre Gedanken unND ISSorfe nicht auf ©chrit£ un FSritt
mißDdeutfet en wollten. i DoCH einerjeifs Durch Das DDN gemwifjer Geite
ge{chürfe HICiß£rauen Die pDäpftliche Sriedensarbeif, anDderjeifs Durch
Den AÄrger A  ber Den unglüclichen Ausgang DPS Xriegs {0 Deitf gefommen,
DAaß Das ISort azifi in imneifen KXreifen geradezu als Ohimpfmort empfrun-
Den 40)000) HÄhnlich verhält ficH mif Dem in einzelnen profeltanti{chen Blöäftern
bis DDOL Furzem mOnDfon abgeleierfen Sprüchlein DDN Der Owarzen, Cofen
unD goldenen SInternationale, UNfer Denen Die O mwarze Die (cOLimmite
jei STroßdem baben Im DeErganNgeNeEN CGommer Die Eatholi  en SriedensfreunDe
tich DieDer gemeinjamer Fagung gefunDden. I8Senn Dann, 10 Dff IDI  II; er{t
Der Fatholifche Sriedensbun®D Der Hand Der ewigen Srundfäge DPS Stafur-
reCHtSs UnND DPes CEvangeliums, IDIe )le nNeuUerDdingsS DDPN Den Väpiten Benedilt XV.
UunND Dius XL Flar uUnD bereDdt aller $Sel£ verkünDet wWurDden, Zu gemeinjamen
NRichtlinien geleommen E, Dann IDICD Zeif jein, Durch jachEunDige itfels-
per{onen DIie nichtEatholi{cdhen ISerbänDde beranzufrefen, möÖöglich
ASereinbarungen Ur gemeinjames Handeln aufzuftellen

Cinftweilen gal£f Dr Dreilfchifters Aufmerkfamtkeit mebr einem anDdern, groß-
arfigeren Unternehmen: DEr auch Ier  Dn beiprocdhenen Ieltkonferenz
nr  ber Siauben unD Xirdenpv
and Order.)

a g (World Gonference Faıith

m SolgenDden geben IDIE auf Srund Der VDreilfchifterfchen KeDe UnND anDderer
SQuellen einen UÜberblict ber Den eßigen StanDd Diefer Eirchlichen SrieDdDens-
unDd Iiedervereinigungsarbeif.

Öbmwobhl Der Heilige Stubhl 12 Cinladung ZUu epiner offiziellen HBeteiligung
Der Z2Yelttonferenz OUS SrünDden, Die Früher bier Dargelegt DurDden, ab-

lehnen mußte uUnND auch JeDes CEingreifen einzelner Xatholiken in DIie KXongreß-
verhandlungen mißbillig£, 10 rolgt DaAraus nicht, DAaß MDWIr Der ache jelbit
12 ficH banDdel£t, ablehnend DDEer feinDi{elig gegenüberftehen Dürfen DDEr gatr
müßljen Auch Dapft eneDi IDAL IDeit DDN (olcher Teilnahmlofigkeif
enffernt, als Der einladenDden Abordnung jeinen OÖtandpunkt Darlegte UND
Durch feinen Otaats{ekrefär, Sardinal Safparri, noch weiter Darlegen ieß
„Des Dapites Aufmunferung, eiltan UND eifrige Sebete“, el in Diejem
©cohreiben DPS CarDdinals DD  =} YApril 1915, „mwerden Dem niemals rehlenD R
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DEr ernftlich un mitf gufem 3ilen Dabin itrebt, Daß alle, ive riften
beißen, fich In einer IT zufjammenfinden unDd {0 als Slieder mfCIILUS
IDLemM  4 Haupte, vereinigen wollen.“ 43ag Der ap bedenklich finDdet Das i{t
DIe Sorm DebatffierenDen KXirdhenkonzils nach Dem vorgelegten Lan
Srundfägliche eDenien un Xebhren Der CSrfahrung prechen Dagegen %er
elfäffifche profeitanti{che KXonfiftorialpräfident riedri Curtfius Dürrte vecht
bebalten, IDeNnNn mein INanNn iDerDe in ©Cachen Der SrieDdensS- UunDd Berträglich
Teitspläne eber einem CErgebnis Fommen, iDenn jeder DIe in Der KXonferenz
aur gemworfenen S$ragen „rubhig jeiner OfuDdierftube DurchDdenke UND Den H-

zr TunDd {cOriftlich niederlege als einer 10 biel{prachigen erfammlung, In
welcher nafurgemäß Der unnach Harmonie in Der Ctimmung türfer i{t
als Das Zeftreben, ET  — Der SCatfur DEr ache liegenDden C©hmwierigkeiten Cu  „  é.
altlos tlarzulegen“ *.

CEinftweilen aber behauptet Der jugendlich erol Öptimismus DEr uchen-
Den unND jehnenDden Umeritaner Das S elD un IDIE münfchen ibrem Unter-
nebmen glüclichen ESrfolg Serade IDel IDILE 1e berghohen Cchwierigkeiten
vollauf fennen, mwollen IDIE uns JErn InmI£t ihnen iIm Sebeft DECEINICEN, DaR Der
allmächtige Dft Das (Oheinbar Unmö6aliche möÖöglich un Tatfache merDden afte

Dr VDfeilfchifter jagt ber Dielje Semüts{timmung MHus vielen Hunderten
DDN AÄußerungen Dies{eifs un jenjeifs DPS Özeans erfabhren IDILr DDN Dem
Deißen Gebhnen UunD inbrün{ftigen ASerlangen nach brüderlicher CEinheit unfer
Den ISöltern un en{chen nach gemeinfamen Oriftlichen Ierantmworf=
lichteitsgefühl erfahren IDIE DDN Der fieren Überzeugung, Daß Der V3 ölterbund
eine Geele brauche DIe iDm NUuL DIie Driftliche Keligion geben F  DNnNe  L erfahren
IDILE DDN Der JlotmwmenDigkeit Des ge{chloffenen ASorgehens aller WaHrha 31
lichen Xircdhen DIe inDdijrerentfen uUnND Dhriftu  feindlihen Diefer
I$3pl£ erfahren IDIL aber auch namentlich anglitanijcher- uNnND profeitan-
tifcherfeifs DDN Der unerbitftlichen Cinficht DaR Die DOriftlichen Xirchen (elbft

PINS inerDen müßten, bebor jie ihre iffion in Der Segenmwart mwWürDden
erfüllen Fönnen Hus FZaufenden ermein inNd eINZIGE Laufe OCfimme
vbernehmen %)Jie gefrennfen DOriftlichen Kirchen müllen {1CH wmieDervereinigen
AUT urfprünglichen CEinheit DN inD jie AULT SIıu  Dfigkeit berdDammt (Sin-
beit DDeEr Siterilitat!

„JYItich haben JeNneE ebnf{uchts{timmen 1P ini£t ra{t propbhetifcdhen SXrart
Die C Briftenheit aufrüffeln wolen 10 tieY ergrijren mich baben Diete pratkti|hen
Eirclichen M3iedervereinigungsverfuche, 12 arbeiten mitf einem Slauben, Der
Herge verfeßt, 1D ibren Hannn QgeZDOeEN, Daß ich heufe Diefer reierlichen
CSftunDde Dabon zu nen reDen muß glaube Das 10 ehber fun Au Dlien,
je mwmeniger 190068 bei UNsS Deu  an weiteren KXreifen DDN Diejen großen
MDE,  religibjen Bemwegungen Cennfnis bat“” (Dfeilfchifter C. H 3$.)

Jjeje armen DNe  L{ iQeinen uUns vollauf berechtigt jein Ylian muß i
Der Sat Döchfte Achtung empfinden DDLEK Den zahlreichen Xundgebungen Diefer
ameritanifchen Seiftlichen unD aien, DIie jeit Nahren (fei£ 1990004

Befchlüffen urruren uUnND Drucfachen aller Mrt Der ganzen chriftlichen
NSpl£ ZUMm Hemwußtjein bringen frachten IDIE unnatürlich unfjinnig, Un

%%Jie Ciche (19922)
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1un {ünOhaft Der jeßige Zuftand E ©paltung unD erfplitterung
in allertei KXircdhen un GeEFten ralt als Das “Cormale er{ Heinf. Ieiterhin finD
DIe ungebheuren Koften, welche DDN Diefjen KXreifen Der amerikanifchen Pro
teitanfen in alt Der eit aufgemwenDet morDden finD un noch Immer aufgemwmenDdet
werDden, aller Hemwmunderung iDerft IC werden Darüber noch eINIGE Angaben
bieten ber viel werfvoler als Diefe materielle Öpferwikigkeit er{ Heint uns
Der el DPS Slaubens un DEr iebe DEr alle ibre ISortfe Durchzieht

erfen IDIC zuerit einen LicE aur Das bisber Seleiftete.
Auf DEr Seneralverfammlung Der amerifanifchen CEpijkopalen (Anglikaner)

M Cincinnati (19 $JEtober IDUrDEe Der DE  ag eingebracht unD
HOMMeN;

lemel  l Heufigestags unfer alem CHriftenvolt eine mDa  en  e nıu be-
nach Der CESrfüllung Des SGebetes unıces Herrn, Daß alle ne

Sünger PINS jein möcdfen auf Daß Die I3 e1lf glaube Daß Soft ihn
gefanDd f babe DWIrc befchloften Daß RIn Aus{chuß nieDergef{eßt werDe, Ron-
greß in Die 2Vege AU leiten AUMI 3mwec Der CMÄgUNG DDN Yragen eirel/rs (Slauben
unDd Kirchenverfaffung, unDd Daß alle Orijtlichen Semeinf{chaften Der I5Seltf me
unjern Herrın als S oft unD Heiland anerFennen gebefen iDerDden
Dollen, nitf uUuns DECEINICGEN In Der Zöorbereitung unND Dur  ührung folchen
Kongreifjes.“

Sn Der eriten Hefürmworfkung Dief{es Dlanes DIie uUnNS Durch DIe Sreundlichkeit
DPS Herrın arDdiner, ©GSefretä Der Zeltkonferenz, zugeftell£ IDULDEe,
nımm Der erraljer in Der CEinleitung HBezug auf rübhere Unionsverfuche Der
Vroteitanten, IDIEe DIie Cvangeli Allianz 1Pe Danbresbyterianifche Allianz
in meritfa unNDd DIie IYeltmiffionskonferenz 1910 in CEdinburg &. %)Jann gib£
ber DIie freibenDen $eDanfen DPS gegenmwärfigen Unternehmens Yreimütfigen

A)ie CEDdindurger profeftantifche Niijionskonferenz erzählt IDUCDEe er{t möglich
nachdem 12 Teilnehmer übereingefommen aren, Daß Fein IsSort ber Slaubensfragen
UunD usglei Der ©Cpaltungen gereDet wDerDden ber geraDde aur Diefjer RAon-
yerenz, 10 Der WVBerfafjer Yorf, „iDurDe allen Flar IiDAS CHNIUS Der göttliche OStifter
Der Kirche, meinfe mıf Dem VSorf JCicht rür Jeje ale  in befe iCH jonDern TÜr alle
me auf T ISorf Din mich glauben werDen, a B jie alle e11N S yei IDIE D
Iater, INMIL, unD CD [A Daß ıe eben{oD PINS jeien 11119 au f Daß DIie I e1t
glaube Daß D u m i gejanDd{f Xoh 17 Dıie IiCijiondre inD
beimgekommen DDON ren Arbeitsfeldern In Der vorDderiten KXampflinie un a  en 1119

erzählt Das PINe große HinDdDernis Der Betfehrung Der ISSel£t jei Die Uneini1g-
Ppif Der Oriftlichen Slaubensboten %)as it Die unabmeisbare egenreDe, o  D ihnen
1N$S Seficht gefchleuDdert Ir ISSenn Die CHuten infereinanDer erit PINS MD über
Das IDAS Cbhriftentum 1L Dann wollen IDIE e2u CD hören

5)as Yofungsmwort bei Dem gegenimüarkigen an Der Dinge L He u EG PINe? tiefe
Überzeugung DDN Der CSün Die In Dem Aerreißen Des Yeibes CDhrifti ieg unDd PINe?

Überzeugung, Daß IDIC Die IDIE 1eje paltung ufrecht halten, Inteil a  en Diefer
Cchulo n)re YSäter a  en ej)ün | g unDd IDIE jinmD In iDr rbe e  refen

1846 in Qondon gegrünDdet ie jie 1857 in Berlin egine glänzenDde DUrCH SX  Önig  L{ rIieOTI
N3ilhelms FTeilnahme ausgezeichnete TZagung Die 5 Den aus{OhmeifenDiten QHoffnungen
Anlaß gab unDd Jan£ annn mwieDder rartlios zujammen

1e Zeit{chrift 053
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„n Hm eriFa im befondern“, ei weifer, „ft Das ärgite Hindernis rür Das

ISachstum Der Oriftlichen Keligion Die Uneinig£eif Der Chriften ©ie ertlärtf auch
Die befremödliche Tat{ache, Daß in Diejem angeblich chriftlichen an DIie Nehrheit
DPS VNolkes Qgar Feine eligion efennt£f DDer jie wenigitens nı  Hf en nıre Spal-
fungen finD rerner u Daß IDIE als qHriftliche JYCation ZUM ESritaunen Der Ielf
unfternehmen, unire Rinder aur Cein mweltlicher Srundlage AU erziehen. ISSenn e1I
öffentliche Untferrcri Ofiswejen eingeführf uUnND >WAaNgSMWMEeIije ufrecht erhalten
IDIC  D, Das alle Zeif unD Ca un{irer RinDder TÜr fiCH beanfprucht unDd jeglı O )1£f-
Liche undreligiöfe Untermeijung us{qhließ bleibt Dann Die Mahr-
(Dheinlichkeif, Daß Das hberanmwmachfenDe mi£f Diejen mwefjentlich|ten CSlementen

, Der Srziehung ausgeitattef IDIC %)  1e MAntmort liegt auf Der HanD; aber Die I
lichena Des SanDdes jheinen noch nicht Au begreifen, welch PINM BOlichen
©Ctoß Diefes verfehrte Cyftem Der CSacdhe Des Chriftentums zu)0gf£.“
er ©chreiber Fommtf Dann aur Die großen CScohmwierigkeiten unND HinDdernifje

Der Cinigung (prechen unDd arn DDL Übergroßer aft ND Dem Drängen
aur unmitftelbaren äußern CErfolg

„Bevor inigung DDELr auch NUuULr pin eriter O©chritt AUT inigung Fommen fann, be-
Darf erit Des gegenfjeifigen Beritehens. er E yür Die Segenmwartf

Der riften verfchiedener efenntf£nijje unDd Jlamen, Daß j1e i unfereinanDer
unD ihre berjchieDenen Anfhauungen beffer Ffennen lernen.“

%)Jas it Derfelbe Sedantke, Den auch IDIE unausgejeßt verfechten. ber wifcdhen
binein äßt Dann DEr Mmeritaner immer IDIeDer äße einfließen, Die 111nNsS ZUmM
erniten MSider{pruch nDfigen. ıl i{t Der Ca

„Der VProte{tanfismus beDdarf DeS KXatholizismus unD Der Katholizismus beDdarf DPS
Vroteitantismus“, Der Dann iwDeitfer In erFlärt DICD, „Daß Feiner DDN beiden in
überragenDdes Aneinrecht aur alle (Slemente Habe, Die Das ea Der cbrift[icb}en Reli-
gion qusmachen.“

%)amit i{t DoCH mitf aller Beftimmtheit ausge{proden, Daß Die CSpaltung
Der IC In vberfcDhieDdene 3 weige vder Gefkten eın Unglüc, jonDdern pin
HZedürfnis uUnD eine QAohltat IiDAL unNDd au cH Jeßt noch E, meil Feine allein fich
{elb{t genügen Pann. IYenn aber Cbhriftus Der Herr Der IC nl  O im{tanDde
IDOAL DDEL nicht rür guf fanD, eine Ir zu grünDden, Die fich jelbit genügt
UND ibre Fatholifche Sinheit frD8 aller Abfplitterungen ND Abfälle aufrecht-
halten Fonnte, Dann InerDen aquc)h Die Cijten DPeS SahrhunDderfs Die|es
YSunDder nicht wirtken.

Unire CErwägung beitätigt auch, IDIe wohlbegrünDdet IDAL, Daß ap
eneDi nicht wollte, Daß Fatholifche AbgefanDdte Dem Weltkongreß
DDEL eINEr VBorbereitungskonferenz pffizie teilnähmen. YsSonn {icH
wirkli Ten lern Sinblice in DIe innern Gedankengänge unD
ZTriebkräfte einer anDdern Keligionsform anDdel£t 1D {finD Derlei bunfgewürfelte,
a vielen Yaändern UunND O©pracden Tür ein DUaL Tage zufammengefDHarte Ron-
greije mit ibrcem zerftreuenDden S )rum unDd %ran nicht Das rechte YNNittel. on
Die leidige ©pracdhverwirrung acht pein er{prießLliches Mrbeiten unmöglich, jeif-
em Das Slatfein nicht mebr genehm iit %J)as i{t auch Den Veranftaltern DPS
Sentfer WBorkongrefjes DDN 1990 f[;n: geimworden, UND fie haben Darum einen

World Movement for Christian Unity by the Rev. Leffer: Haughwout The World
Conference Faith and TFder. Printed for the Commissıon 1914|
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Dauerausichuß (Continuation Committee) einge{eßf£, inzwifchen, bis ZUumMm
nächiten Ie  ongre beiiere Werftändigung anzubahnen. Diefer Seneral-
usfhuß bat DieDer eine AUnzahl DDN SConderausf{chüffen einzelner SYänDder,
Xircdhen UnND GeFten 1H$9 Seben gerufen DIie feils Der Beilegung ibrer (@DnNDer- N
>mwilte feils Sragen Der allgemeinen Xircdheneinigung ibre ra verfuchen
en S  it Der leßten SDdee IDIE Demnach DieDer bei Der S orm
Religionsge{jpräche DDEer Disputationen angelangt, mit Der INan Yrübheren
HahrhunDderfen DIie OCpaltungen Au beben Hene e{präche finD alle
erfolglos berlaufen un baben DenOitreit eber ver|härft als befänrtfigt£. Eine
Wiederaufnahme DeS er]uUCHeS IDICD fr Dß viel I83ilen Fein befjeres
CErgebnis1

ZSm Dezember 1990 vberfanDdtfe Der genanntfe Daueraus{chuß alle SreunDde
Der Bewegung eine gedruckte Sifte Diejer Unterausfchüffe * ©ie umfaßt IiDenNN
IDIE recht gezähltf haben (olcher Ausfchüfte i alen fün ISSel£tteilen, DIie ficH
auf DolgenDde Sruppen DDN KXirchen DDEer %Jenominatfionen vDerfeilen: ngli-
Ffan miıt ©onderkircdhen; Z3apfilften mi weigen; „Chriften“ (eine
Fleine amerifani{che Getfte): Kongregationaliften mitf 72 Sünger (Dis-
ciples) mi€t Mbarten C LG Xirchen m€ (Sinzelkircdhen;
SreunDde (Quüter) Sutheraner 5 KXirchen reichsDdeuffche Qutheraner
finD nicht verfrefen) Jitethodi  en 8 Sruppen NCä HrüDder

e AL  athbolitfen Dresbyterianer UND Keformierfe mf weigen;
endlich DIe ASereinigte Ir DDON C©uüDdDinDien S  1t mwenıgen Ausnahmen

Diefe us 19920 {Ohon voll Eonftifuiert un zählten teilmwmeife
unDd mebr YClamen, Die Der berzeichnef 1InD er Dauerausf{chuß
bat außerdem noch bejonDdern ANustchuß DDN (echs Herren eingejeßf Der
1e aur Der QIYeltkonferenz Au berafenDden Segenftände vorbereiten joll (Subjeets
Committee) Unter Diefen finDen IDIE Den IJtlamen Des lutfberi  en Hifchofs DDN

©achjen Drof Dr 3Shmels
IsSer 1e aDnNLICer CSinigungskonferenzen UnND KXonzilien Fennf

A  } muß üÜberzeugt je  In, Daß Pin 10 iOhmwerfälliger Apparat IDEeNn mebr als LeINEeL

Aierat jein ol NUr ‚ebr ang{am arbeiten unND vielen OÖtocdungen unfermorfen
jein DICD

Ils Segenftände Die DDN Den Fleineren Ausfhüffen ND KXonferenzen be-
bandeln bat Das Subjects GCommittee im ©eptember 19929 rolgende ZzIWel
KReibhen vborge{cdhlagen

ZHelcher rab DDN SinigLeit 1m Slauben i in einer wieDervereinigften IC
nofmenDig

it PIN®? Seitfeßung Diefes einen laubens i Sorm PINPS Hefennfnifes Creed)
nofmenDig DDer münfchensmwert

IS3enn ja welches ve (oll gebrau iverDden DDer ive anDdere Sormulie-
LUNG IDAr münfcdhensmwert?

Ielches inD Die eigenflichen VBerwendungen (the proper uses) eines S reDDs
oDer e1inNnesS Slaubensbefennfniffes ?

W orld Conference Faıth and Order. 1st of ('omm1ss10ons already appointed December D,
19  S Published bDy the Continuation.Committee,
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II
Z28elcher rab DDN @infgfeif in Sach der Kirdhenverfaffung i{t nofmenDdig

in einer wmieDervereinigten Xirche?
Sit nofmenDig, Daß Dar  in RIn gemeinfjames, allgemein anerFfannfes geiftlichesMmt (Ministry) vorhanDden fei?

QSSenn ]0, Au S welchen OÖtufen DDer Mrten DDN AUmtsperjonen (Ministers) joll DiejesAUmt beitehen
Q3irD DIie mwieDdDervereinigfe KXirche irgenDdiwelche VBorbedingungen Der 2eihe(Ordination) DDer eiINne DejonDere SSorm Der ei erforDdern ?

I8%enn ja DE 3orbedingungen Der el unDd me S Orm Der 2eihe iDare  b44
erforDerf

Berichte ber Die in Den Konferenzen geraßfen CEnt{qOLießungen enDen Getfretfär DeS Zelttongreffes eingefanDd£ wDerDden.
Sn einer iDeiferen Druckfache DDON 1999 acht Der Dauerausfchuß bekannt,

Daß 1e erite ollverfammlung Der 2eltfonferenz rür Slauben un
Berfaffung eriten Nlontag IM S  ai 1995 Z28af{bington, DEer BunDdes-
hauptfitadt Der ZSereinigten Sf£faaten DDN Amerika, zufammentrefen DerDe. SnDem borausgehenDden Habhr 1904 DICD Das ADauerfkomitee ficH in Der 2Yeftminfter-
abtei in QXondon verfammeln, DIie legten Anordnungen rür DIip Konferenz
Au freifen. n Der 3 mwifchenzeift, 10 {agt Der Aufruf DeS AusfHuffes Die
Cbriftenbheit, en möglich{t DIie  le Teilkonferenzen un Seiltongreffe, (omwmobhL

DDN JiCitgliedern einer einzelnen IC rür jicH als DDN Jititgliedern
verfchiedener Semein{chaften in bereinfer HBeratung, allerorfen gehalten IDPL-
Den %)ie einen en Darüber Flar werden, welche Hauptmwmabhrbeiten ibnen
als be{onDders wvertvboll un grundlegenD gelten, DIie anDdern ZUm befferen RCennen-
lernen un ASerftänDdnis abmweicdhenDder OStandpunkte Dienen. %Jie Berichte ber

Konferenzen iverDen ebenfalls Den Seneralfekretär Der Ieltfonferenz
erbeten.

Endlich Fommft Das Airkular auch auf 12 Sinanzlage DPS Unternehmens
prechen DJer Se{häftsausfchuß batte IM Sahr 1999 noch PINe Cchu  en
DDN ar. %Jie jährlichen Bermwaltungskoften inD TÜr Die Sabre 19029
1993 un 1994 aur Je S)olar 1 “Nieinimum veran|hlagt. %Jabei iit
beachten, Daß Der Seneralfekretär Yeine gemwalfige Mrbeit gans ohne HZezahlung
leiftef. Sür DIie ufunf£ aber iDerDden ZWel bis Dre  1 bezahlte Gefrefäre mit je
6000 5olar Hahreseinkommen verlangt.

Sür CEnt{chädigung DEr JXitglieder DPS Dauerausichuffes bei ibrer WSer-
jammlung 1994 mwWerDdDen 95 000—50 000 SJ)olar angeje ebr groß ivDerDen
auch Die Xoften Der 2Veltfonferenz In Zafbington jein Yan rechnet mit
einer %)auer DDN einem Ytonat UND einem füglichen AufimvanD JeDes S pil-
nehmers DDN Yünr ar TÜr Koft un 280ohnung JSiele DEr Seilnehmer,
Deren bielleicht, iDIie INnd mebr als faufenD fein vDerDden, jinD nicht in
Der Xage, Diefe KXoften { omwie Die Der Keife {elb{ft & fragen DDer DDN ibrer
eigenen Semeinfchaft zu PLIDALLEN. Yitan IDICD alfo undächft verfuchen, Die
Cummen auf Die befeiligten KXirdhenkörper nach billiger ©oOäßung umzulegen.
SJa Diefer 2eg allein vorausfichtlich nicht reichen DiICD, 1D bleibt NUL noch Der

3 manzig DBaragraphen über Die eltEonferenz über Slauben unDd ®irchenverfaflung DDn

alp Brown, veröffentlicht DDN 2em algemeinen Sortffeßungsausfchu 1903 80 (12)
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Ruf Die Sreigebigtkeit übr  10, UnND auf Diefe Steigeßig&if rec[jnen 12 Ver-
anftalter DeS ZAYelttongreffes mit voller Auverficht. (Ss banDdelt fi Z1Dar
YNeilionen DDN Dolars: aber bei Der Sroßzügigkeif, mit Der Inan in England
UND ınerifa Unternehmen anzurafjen weiß, un bei Dem Keichtum
vieler irchlich gejinnfer Proteitanten DIiCD Die Zubverficht au ihre Kechnung d
Fommen.

Aeniger zubverfichtlich inöc5f{en IDIE UNgs, IDIe on angeDdeufef, über Das (Se- S
lingen Des großarfigen YDlanes in HBezug auf Das Haupfziel, Die Cchaffung
piner allgemeinen, ungeteilten, fichtbaren IC mit einem Slauben UND
einer DBerfaffung aus{prechen. NSir wollen Den beufigen Sinberufern
DeS Kongreffes zugeben, Daß DEr erglei mit Den Keligionsge{prächen Der
HKerormationszeit ein ungün{ftiges Urteil nicht unbedingt erzZmWINGE. Nene alten M
Kongreifte {cheiterfen zumeijt Der eiden|cHaftlichen VBoreingenommenbheit, rDem Jitangel DeS gufen QSSillens unD Der QOrijtlichen iebe bei Den Hs _feiligten. %)ie Schuld Diejes unzulänglichen ASerhaltens Lag manchmal auf
beiden ©eiten, IDIE Bifchof Tonrad Niarftkin aufrichtig anerlennt. (Sin
Derer Srund DPS NCißlingens IDAL Die CEinmifcdhung Der weltlichen VDolitit unD
DIie Rückicht aur Die 2Z3icEung, welche DDN einem efmaigen Ergebnis auf Dieje
Dolitik PriDaArfen DDer Au berürchten IDAL. Heide KXlippen inD heute nicht
mebr {0 gefährlich.

OSa uns nach Diefer Geite bejonDers boffnungsvo itimmt, Das i{t Der UIm- C DA $itanDd Daß Die (Einberufer ein ungemein großes Semwicht legen auf Das DE L
pın fe ebef aller Cbhriften, 1e Pin Herz baben rür DIie iele Des Kongreffes
Diejer Sebetsgeiftift Durch Den, IDIe Drofeffor feilfchifter hbervorhebf, DIe
Mmeritaner mitf ibrer weitherzigen Qiebe unD ibrem Slauben, DEr Herge DPL-
jeßt jeden erniten Chriften JeDes Befenntniffes bezaubern un in ibren Bann
zieben müjjen, auch IDEeNnN mMan Den einge{Olagenen 218eg rür Peine acgaffe
bält Diefer Sebetsgeift it Yerner, Der on Jeßt eine AHrücke DDeEL jagen
IDILE Lieber einen gemein]amen Boden abgib£, auf Dem Xathboliken uND VDro-
teitanten fich zujammenfinden Fönnen, Das YsSprf Der Ziedervereinigung
boffnungsvoll anzubahnen. Hat Doch auch Dapit HBeneDiktf in Der Audienz,
1e Den Abgeordneten DesS 2eltfongreffes 16. Niai 1919 gemährte, Den -  JESedanten einer jolchen Xonferenz aller nichtEatholiichen Semeinfchaften Durch-
OQuUS nicht mißbilligt, iDnen bielmehr Die Seilnahme jeines Sebefes Yür ihr E
Omwmeres Unternehbmen ausdrücklich ber)prochen ©olche Sebetefür DIie I$SieDer-
vereinIgung Im S[auben UunD Sottesdienft jiInD In Der Eatholifchen Xirche iDIE
{hon gefagt, Yeit SabhrhunDderten, jei£ Beginn Der ©paltungen e£f$ in Übunggewejen unDd DDN Den Däpiten immer empfobhlen iDOrDen.

1e ern gemeint£ Die AHufrufe Der Mmmerikaner AUum gemeinjamen Sebef nDrjehen mir Daraus, DaRß UnNnfer Den zahlreichen rucfachen, Die Der Setfretfär
DPS Aeltfongreffes, err “Kobertft Sardiner ?, jedermann, Der Darum PL»
1ucHt toftenlos verJenNDef, mebhrere Der ache DPS (Sebetes gemwidmetnD %Ja ijt 4825) ein vierzigjeifiges Sebetbüchlein: Manual of pPrayvyer for Unity,mi£ Sormularien Yür gemeinfchaftliches (Sebet UnD (tilles Drivatgebet, mitf

Y3ozu noch Die KXirdenf{paltung ? (1869)
ADdreife 174 Aateritreet, Sardiner, NMla  Ine,

X  W

P
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Qifaneien UND Aolekten in reicher Ausmwabl. In uns .R‘ufbo[i’éefi richtet Das

%. Handbüchlein DIe Bitte IDILE (ollten uUunNs bei pajlenDder Selegenheit Der IS pfiv-
mejje un{ires D  en HNeßbuches beDdienen DDELr auch Das Sebet welches
Der zelebrierenDde Vriefter DDLC jeiner ATommunion verrichtet: Domine Iesu
Chrıiste, Qu1 dixısti In Der angegebenen Jlteinung beten. J3iele Der eIND-
DHlenen Sebete jinD überhaupt nach Sorm un Snbhalt gans Fatholi{ch gebalten.

%er S orffeßungsausfchuß Der AYeltfonferenz bat außerdem ngeregf, Daß
DIe ISoche unmitfelbar DOL Dfingiten jeDes Sahres DDN allen sSreunDden Der
KXircdheneinheit als Sebetsottap Der beijondern S ürbitfte Yür Den Erfolg DeS
großen Anliegens gewidmet IDerDe. Sahr U Habhr verfenDdef Der Getfretär
Kobert SarDdiner Sinladungen un Sormulare In ver{chiedenen C©prachen
toltenlos alle, Die Darum einfommen
on 1 Nahre 1908 batften Die ameritanifchen CSpiftopalen eineWr  m5 Sebetsoffap rür Den Ytonaft HSanuar ausge{dAhrieben. ap Dius gab iIm

V rolgenden a  re jeine Auftimmung Dazu, Daß auch Die amerikfani{chen unD eNg-
li{chen Xatholiken fich Diefer Sebetswoche beteiligten. O©ie begann mit

s Detri O©tubhlfeier (18. Yanuar) un Init Dauli HZetfehrung (25. Yanuar)
YeneDikt bat Den rommen eDanien noch 1916 Durch Hreve DD  } 25. Se-

7

bruar 1916 gej{egnef un empfohlen. Hanuar ODDEr NCai, Das %Jafum i{t
ebenfache unDd IDIE KXatholiken batten )chon lange vor Diejen Aufrufen He
befe un ($Sebefsbereine TUr Das große Anliegen: Ut 20000 9 aarı „Daß ale
PINS je  1en  !“ %Jie Hauptfache f DIPe Überzeugung, Daß Die Bauleute
Dem $Sert m}onft arbeiten, Denn Der Herr Das Haus nicht bauft, unDd
Daß Softfes JiCitmirkung NUL aur Demütiges un anbaltenDdes Sebet bin
en E

%)Jie ZSeranftalter Des Ieltfongrefies raumen jelber ein, Daß Ian gans mwobl
Der Anficht jein E  DONNEeE, Der große Lan IDces Unternehmens jei ein Sır
DEg unDd müijje vielleicht Durch nDeitfere UND efjere Werfuche erf{eßt werDden.
Unfrerfeits aber mwollen IDIr Ggern anerfennen, Daß mweniagitens Die eriten ©chritte
auf Dem 2eg AZUT Sinbheit Durchaus richtfig finD unDd unire volle Zilligung un
Seilnahme verDdienen, nämlich Die Sinladung zUum Sebet un Das Streben
nach gegenfeitigem KXennenlernen un erfteben Unfer Wideripruch be-

dn ginn erit, IDIE on mehrfach angedeufet E, IDENN fie ausdrücklich DDer {tilLL-
{ meigenD borausijeßen, DIe CEinbheit Der DON Chriftus geitifteten {ich£tbaren
E jei Ichon in Den STagen Des Dhotius un Caärularius, C UNn-
gefähr faufend Hahren in Die Iu GOeit Dem griechi{chen ©chisma

„Herr e]us us. Der Dı ® Deinen Apofteln gejlagt bajit, Den SrieDen hinterlafte icH
euch, meinen SrieDen gebe icHh euch, fieh nicht auf me1n CSünDden, DNDern auf Den Slauben
Deiner Ir unDd verleihe iDr gnäDiglich Srieden nD CSintracht, Der Dir lebit uNnND regier!t Sott
in alle (Emwiagtkeit. Mmen.  dü

7 %)as 1 rühjahr 19093 UNS zugekrommene Ssormular frägt Den Sitel World Conference
Faıith and Order Suggestions for Oecetave of Prayer for Christian Unity, May LO

(May LO Kastern Calendar) being the eıght days ending wıth Pentecost Whitsunday
ın 19923 192° (24) Published by the Continuation Commuittee. s VProbe DPeS Geiftes in
Dem Der AMufruf gebalten it. wüäbhlen IDILE Die Sebetsmeinung Yür JItittmoch, Den YIni 19923
„‚Snade DPeS ASerftänDdniljes Der recflidhen Bosbeit einer geteilten IC (The of
appreclatıon of the appallıng inıquıity of dıiıyıded church) Sott erbarme fich unter !
eine [} i{t mif Dem Ausfaß Diejer wmiDdDerm  ärtigen  HAA un (@1a.D AD

-r

FA
x



111(Sbriftficbe Wiedervereinigung.
Béi' DNDerS aber feit Der Frennung DPS 16 SahrhunDderfs, babe, 1D meinen jie,

AFeine DDN allen borhandenen 100 KXirchen berechtigten Anfpruch Darauf, jene
wahre, jichtbare, tatholifche Kirche jein; alle ohne AHusnahme jeien mit
Dem 2us{aß UND Der CGünDde DPes ©chismas DDEL Der rriehre behaftet. er Nauf Diejem OCtandpunkt mMuß unmwmeigerlich jeDe Hoffnung auf ginen Yteu-
bau Der Kirche rahren Lajten (SntimweDder IDAL jene eine bierarchifche IC DPeS
eriten HahrtaufenDds ein rür alle »eifen ge{tiffetes JS SerE Des götftlichen (Sr.
Löfers, un Dann Fonnfe ‘ie frtDß aller menf{chlichen Cünden un mwa
beiten nicht unftergehen un it nicht unfergegangen DDer jie IDAL NULC e1in ADroDdukt rein ge{chichtlicher Entwiclung UunD bat als Ntenfchenmwerk DasHi
{al aller vergänglichen HMlenfOhenmwerke gefeilf: Dann it jeDder Berfuch Se-

F

ehenes unge|hehen machen, DDN vornbherein ausfichtslos. %er lan DEer
Amerikaner iit Dann ein Sreifen nach Dem “lond br YNIerk ipare  AA geraDezu
DEr Aufbau einer Keligion mi€ einer IT Jeje Fönnfe
nıe un nNirgenDS als Die alte, wahre IC S Drifti anerfannt DerDden. K

3

Isenn Die KXommiffionsmitglieder Der 2 eltEonferenz je}e SeDdanken reif-
Lich überlegen, IDIr idnen ohne HCühe Flar werDen, Daß glücklichermweife nocH
PINn anDderer, biel einfacherer UunD Leichterer 238eg ibrem »iele Das auch unfer
el E Diren ftebt (£s i{t Der Ieg, Den ibnen {chon Die Vöäpite 1U$ L
.0 11L HeneDitf un jeßt auch Dius in ibren Die Cilfen
heit gerichteten KXundgebungen gemiejen baben (g i{t Der eg Der Kückkehr
zu Der einen, nie gefteilten unDd nie unfergegangenen, fichtbaren, tatholi  en
DE Die aur Detrus gegrünDet f UnND 1 Itachfolger Detri in Kom IM
fichtbares Haupt verebhrf. 1e iDerDden Dann auch befennen müfjen, Daß nicht
Otol;z UnND Herr{chfucht UE IDenNnNnNn 12 Düpite ND alle KXatholiken DIe 1$ Jeß£
in Der italieni{chen, Deutf{chen, engli{chen, franzöfi|hen amerifanifchen Öffenf-
Lichteift iDrer ESinladung Stellung baben Diejen Eatboli  en
einzig möglichen 328eg Diren UnND ent{cbieden immer wieDder Darlegen. %)Janten
IDIr bieLmehr Sotft, Daß außer jener Hoffnungslofen anglitanifchen S eil-
tirchen- un Bruchftückkheorie noch eine anDere re DDON er  IC CHrifti
gib£t£ Die Den einzigen Ausmweg aus$ Dem Eirchlichen IJCihilismus Öffnet (Ss i{t
DIie DDN Den Droteftanten 1D alg gefürchtete Rückehr ZUL verlajjenen einen,
Fatholi  en apoftolifchen JICuttertirche.

%ie HNlleinungsverfchiedenheit ber Den richtigen uUunND Deiten 328eg AUum ge»
meinfamen Aiel ol unsgs, IDILE wieDderholen nicht abbalten, iIm Sebet
Slaubenseinbheit uUnND 1Im Gtreben nach beiderjeitigem Aennenlernen un bei:
jerem A5erftehen mı€ Der Zeltkonferenz UunNnD allen gleichgefinnten Vroteftanten
Hand In anD zu geben. Sinftweilen haben IDIE mitf Diefer rbeit, mif Dem
Hinmwegräumen DDN NBorurteilen, alfchen ASorfitellungen uUND a  em
H3iderwilen vollauf fun

(1 6  as NKReichmann
A 7
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$ M  Rar Hug Sturmtage Der Fatholifdhen Bubliziftik,
(Der amp Die „Neue Würzburger Beitung“ 1837—1839.)

e @efangennaßme DPS Iner Srzbifcdhofs CÄlemens Auguft Örofte-
Wifchering bedeutet einen ZABendepunkt in Der Deut{chen Kirchengefchichte

DPS 19. SahrhunDderts. Daß jie aber Dazıl IDurDe, Daran Fommt PIN HauptvberDdienft
Der Fatholi  en Dubliziftik Die Unfer Xönig u Dmig In Bayern rür Eurze
Aeit eine freie Heimftätte ranı %)ie preußifche HKegierung erlannte fofort Die
HBedeufung Diefer Eirchlichen Dreffetätigkeit unDd begann einen rücficdhtslofen
amp Dagegen %er Hauptf{toß richtefe {iCH Dabei DIp „Dteue ASÜrze
burger Zeitung”, Das einzige tatholifche ageblatt größeren Stils in Deutich
LanDd: leider bof Durch jeine icharfe Sonart un Durch manche Übertreibungen
eine wilkommene Angriffsfläche FÜr {eine Segner.

Heute i{t 12 „YCeue ZWürzburger eitfung“, Deren HZedeufung vür Die
Abmwehr DEr preußi{chen taatsEirchlichen SS ilLEür unDd Yür Die Iecung Des
Fatholi{cdhen Seiftes in Deutfchland Faum boch ange{cOhlagen IwDerDen
Lann, ait vergeffen. %Ja Dürfte fi lobnen, nach Den $)uellen Den amp

verfolgen, Den jie in Den Sahren AA geführt bat*
%Jie „ICeue I8 ürzburger Zeitung“ IDAL Poin Fatholi  es Blatt in Dem O©inne,

Daß jie DDN einem tatholi  en VBerlage aus (: ohep ZUT Eatbholi  en ache ber-
ausgegeben IDULDE. Sür bre Cigentümer, 12 uchhänDdler SebrüDder Stahel
in 3 ürzburg, IDAL DIie Zeitung reine Sefchäftstache ibre KRichkung paßten jie
allein Den ZeitumftänDden Cal IDAL Das 1826 gegrünDetfe Blatt
Liberal, 1837 IDUCDEe IDIE JICinifter bel in einem Sutachten rür X önig
SuDwiIig ausDdrück, „Den Workämpfern Der Fatholifdhen ache unbeDingt

%)Jie rolgenden 9T(iftei[ungém Die epinen AMuszug Qus einem FTeil einer größeren ferfigen
A rbeit über „Bayern unDd Das RAölner Sreignis” bilden, itüßen 105 Der Hauptfache nach auf

ungedruckte HNuelen Henüßt iDUuCDeNn al  S Dem Seheimen Staatsarchiv in Miündgen
Die regelmäßigen Sefandt{Haftsberichte Der bayri{dhen Qiertreter In Berlin, sSran£ffurf unND

A I8ßien, Die Samnmlung Der ın Dem VPreijeftrei DOM bayrilchen Außenminitterium gerührten
Korreipondenz: Dol Arch ir (2 Safzikel) unD (4 Safzikel), (zitiert: 016  S
bzmw. 48 und Safzikel) ; auUusS Dem Seheimen Hausardqhiv in Yitünden: Die Nachläffe
KXönig QuDdDmwigs un DPeS inifters Mbel: au  I Dem Kr e1is c D d in H. Die
MeEten Des nnenminilteriums N  ber perivoDijCche Cohrirten : MTA. Salz bier fanD
jich in Sal 1085 Die NMinifterialkorre{ponDenz über Den „sSränfi{chen RAurier”, Den tCachrolger
Der „Jleuen QAürzburger Zeitung”, unD in S a13 1090 Yr unD Die über Die „Jleue
ürz 3tg.“ jelb{it (zit 1085 Da enDLich 1659/1976 zi£ 1659/1976)
mf Dem eit Der MEten über Den „SSrünfi{chen RAurier“, Der au cH ebr michtige JYltitteilungen
über Die „IJTeue AZürzb Atg.” noch enthält. Cingejehen inurDdDen endlich Die Berichte DeS
preußilchen Sejandten In IYküncdhen, Die fich im Seheimen Staatsarhiv n Berlin
befinDden. Segenüber Dieten reichen S$)uelen verichmwminDetk, IDaS DIie geDdructe Qiteratur bietet.
e rtvcles YNaterial boten NULr Die trefflichen MHrtitel DON 5)oeberl in Den QHiftor.-pol.
KBilättern 1919 XD 163 r unD unD 1920 3D 165 194 ISSas Bachem
in leiner 10 verDdienftlichen Der Fath Le DIeE Bucdhem 093 unD 081 bei-
brinat, 11 Das Ergebnis weniger, mübhjelig zujammengefragener Jüotizen. %)ie Yitteilungen
bei Treit{chte Deutiche IV® 191403 un Daul oge Beiträge ZUL
DPS RAölner Kircdhenitreites (19192) 62—64 Itüßen jicHh einteitfig aur ganz mwenige preußifche
“eEten. Jie „JCeue Z2ürzb 3tg.” MDar Dem erraljer NULC teilmeile zugänglich ; Daß Die abhr-
günge ber noch ganz eriltieren, Dat %Z)oeberl Q, ı mitgeteil£.
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ZUT DBerfügung eitell£ nicht als ©ympathbie Yür DIie ache {ondern aus NRück-
fich£ auf Den pekuniären OSorteil“ Jlach Der Eurzen Fatholi  en DD WDUurDe

1840 ganz rarblos UND ItanD 1849 Unfer jüDijCHher KeDaktion.
Oeine C©cOhmenfung 1118 Fatholifche Yager begann mit Der Anftelung Des befannten,

bielge{chmühten Hournaliften rn 3anDder als KeDdatkteur Der »eitfung “ Diefer Der
G©obhn profe{tanfi{chen DPredigers IDAL 1503 5 CGoOhöneburg Jiteclenburg-
O©trelig geboren, hatfe eife ÄHeijen gemacht ND IDAL nach mebhrjährigem Aufenthalt

(EnglanD PIN? bornehme SrlänDderin geheirateft hatte, 1830 ZUL Fatholi{chen
InH übergefrefen 1833 IDAL nach Deuff{chland zurückgefehrtf UND Datfe {ich ZU=
na J83Sien Dann auf Den (Sütern jeines Otiefvaters Des ÖYberitallmeifters Bülom
unDd jeines Öbheims Des bekannten onDverftiten eCeDDr Dommern aufgehalten
1833 Fam nach Kegensburg, Die Seitung DesS DDN Der Duftetichen Berlagshand-
Lung geplanten Tageblattes er Herold“ Au übernehmen J$3ip DIe »enfuraftfen be-
weiten, hat ander on Damals C  IO{SLOS unD oHne ur nach Dben unDd nach
unfen jeine bochfonfervafiven unDd IICeNg Fatholi  en een verfochten Sn PINeM Hp
richt DPsS Damaligen Seneralfommif{järs DDN NKegensburg, Des en Ronbdertitfen unD
Dichters en DiIrD anDders politijche NKichHktung unfer Lebhafter Anerkennung
mif Der DPeS Fonjervativen Herliner politifchen 280en blattes verglichen, aber AU=
glei bedauert, Daß Der jJunge Redakteur, Der mif£f jeltenen Kennftniffen ungemeinen
O©charffinn unDd eine gemwmanDtfe Daritelungsart verbinDe, NCäßigung ND UUn-
parteilichfeit fehlen

Diele Charatteriftik {): DUrCCAaUS richtig ander IDOAL Pin Sournalift DDN ungemöhn-
Licher egabung Durch jeine BZeziehungen nach alen SänDdern mußte YiCH überall
Yitarbeiter AU unDd Dinter Die geheimiten inge Au F_ommen Geineag
fertigfeit jein anichaulicher fil unD jein freifenDer 2WUIB Der DY£ ZUum üßenDden DD
rCfifen Fonnfe, machten ihn AU M geborenen ASolfstchriffiteller Gelbf{tlos Der Sache
ienenD rür jeine Zeitungen jein Aermögen UND jeine unglaubliche Irbeits-
ra re{tlos 388 UnND 10 brachte PC ra{ch alle lätfer Deren Heitung übernahm zu

großen Aufichmwung unD erzZIiDANG ihnen ea  ung
$oider Itimm£ aber auch IDAS en DDN jeiner JlCaßlofigkeit agtf Q{ls en

IDIe nals Schriftiteler Ffanntfe Zander Fein Jlacdhgeben e  er bermitffelnDe Standpunkt
Fam iDm IDIEe PIN YSerrat DDLE unD rückfichtslos Derfraf jeine DY£ erfremen nı  en
als Die ale  In richtigen icht bLoß mif enforen Die iDm nicht geDogen jchienen, Lag

ItAnDIg in ÖOitreit IDOAL rechthaberifch unDd Derr{chfüchtig auch Youfe, Die ibm mwohl
gejinnf ven, rennfifen YiCH meiltens rafCH DDN iOm unD hieltfen BIMN YrebeneinanDer-
arbeiten MmiIif iDm Yür unmöoali Sür Die Überzeugungen anDderer religiöje DDEL poli-

rehlte iDm Das Aer{tänDdnis, uUunD unglaublich harf nD manchmal jeine Urtfeile
über AnDdersDenkenDde Sinen anDern ug (3  en noch überein|timmenD jeine SreunDe
herbvor Fonntfe nı  h£ rechnen, IDeDer jeiner S amilie nocCh jeinen Unternehmungen
mußfe Pr ZU DIr  en So än DIg CSchulden unD Das wWirkfe vDerbiffernD
unDd niedDerDdrückenD aur iDn PiIN unDd Ließ iDn NIe 5 mwirklich unabhängigen rbeit
UnND Stelung gelangen

SJer Kegensburger „Herold“ g1ng QOon nach Dem eriten Hahrgang wieDder
ein un uu  —_ übernahm anDder 1837 Die O©chriftleitung Der „JCeuen ZSÜrZ-> Dburger Zeitung“. $g iDarLeEenNn geraDde Die Sage, Der DenkmürDige Oftreit

1 & 1659/1976 Antrag DOM HNärz 1849
%ie bier gegebenen Zaten über »anDder inD enfnommen Dem Bericht DPS Jtegierungs-

prülidenten Des Kegentreifes über »anDder DD Dez 1835 Niüncdhner KXreisarchip
1086 I(FE „Hero. unD Der CEinbürgerungsurkunDde Des Herr{chaftsgerichtes in KXleinhbeubach
DD  3 SÖIEt 1837, Abfchr. U 1090 »anDer hatte anach Die YSornamen : Karlk, AugujitSuDolph, In

Stimmen Der eit 106 374
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zwi{cdhen Dem RAölner Srzbif{hof RÄXlemens Auguft nDd Der VDreußifchen ‘eo«
GIELUNG ZU M Ausbruch Fam s  it Seuereifer ergriff ander rür Den bedrängten
KXircdhenfürften unDd Das iDm in Der Seele verhaßte Dreußen Dartei
(Sin eriter 3ufammenftoß mi£f DPreußen erfolgte Suni %er preußifche Sep-
janDtfe Ntüncdhen, Sraf Dönhoff be{dAhmwerte fieh ber einen Mrtifel Der
Yteuen Sürzburger eifung D Dem Das ASorgehen Dreußens bei Der Re-

gelung Der Htünzverhältniffe als unehrlich uUunDd bunDdesmwidrig gebranDdmartkt
IDAr anDder glaubte aber, Daß on Diej{es Cingreifen DeS preußifchen Yer-
refers DUCCH jeine Aerteidigung Des RAölner CErzbifchofs berborgerufen jei“

Sraf Dönhoff Dem IDILE hbier u eriten z  al egegnen IDAC, IDIEe jeine Berichte nach
HBerlin ent£fnehmen laffen PIiNnN annn DDN GQUuN* eHNg prote{tanfi{ch-preußifchem Selichts-
Pre  1$ S)Jie Fatholi{che emmegung, IDIE ‘ie jicH Jitünchen (Sörres jammelfe,

aus QanzZzer gegle Unglaubliche Dinge meiß 44  ber ie nach Herlin Au be-
richten Daß Der itreift Die „Nenue 2ürzburger Zeitung 10 ernite sormen
nahm, Al mefenflich auf einNe aufreizenDe Berichterftatfung zurüczuführen Sefährlich
IDAL PLC De{jonDers Deshalb IDei ibm aus Den allerhö  en Xreifen DeS Itünchner Dre.
Die Die FEatholifche Kichtung SuDwiIgs eingenommen Die geheimften inge
zUugefragen iDurDen.

I{1Is Dann YCobember befannt IDurDe, Daß 12 preußifche Hegierung
CTlemens Auguft SUm Rüctrift DDer AUTE Anerfennung ibrer ASDr  rirfen ber
DieenZIDINOEN wolle, Da mallte ander aur Sn Der ICummer 305
DEr „JCeuen Iürzburger Zeifung DD  { JYiovember, Die noch DDL Dem Be-
FannftimerDden Der Sefangennahme DeS (CErzbifchofs er{chien, brachte
Mr£ifel DEr nach S orm unD Snbhalt Die Damals üblichen ranten IDeIi£ ber=
CHLIFE£ (Sr enth  1£ 12 SeDanfken, DIe Den nächiten Tagen In jeinem KBlatt
1908004 wiederkehren Unter Dem ©hu8 DeS Olagmworftes Der Foleranz babe
DIie preußifche Hegierung mıf allen iffeln ZSerleumDdung, Smparität Vro-
paganDda UND Beitecdhung DIe RXatholikfen (y{temati profeltanfifieren (e»
ucht Durch DIie Seigbei£ Der Xatholiken UnND ihDrer S)berbirten babe jie auch
wirklich Srfolge erzielf£, ND Durch Diefe Erfolge Fühn gemworDden, IDAge fie
ÜunNn, Den Direnen amp 12 FatholifcdheIT aufzunehmen unDd

E tatholifchen Srzbijchof Der jein Semwiften NiCDE Derraten wolle, DD  Z mfe
enffernen. %Jannn aber arn 3anDder 12 cheini{chen KXatholiken DDLK Semalt-

unND rorDderf 12 Fatholi  en AKMegierungen Hayerns UnND Öfterreichs aur
fich Der unferDdDrückfen IC anzunehmen

Sags Daraur IDAr 12 Itachriqht DDN Dem RXölner (Ereignis Zürzburg
angelangt. Ilun gind Der amp Der „Jleuen A ürzburger eitung“
DIie preußifche Semwalttat er{t richtfig S  it großartiger NRbhetorik, mif beißen-
Der HSronie UND in Den (cärfiten HusDdrücken geißelt AanDder Das MSorgehen
Der preußifhen Hegierung. el eriten Mrtitel MDICD br unvderblümt
Süge, ADerleumdung unD Sleißnerei vorgemwmorfen. G©ie MDICD Der Drofelyten-
madcerei UND ASerbreitung DD HnDifferenfismus be{OuLldigt (Ss IDIED ihr
vorgehalten, Daßie DDN allen ©eiten unND Durch jegliche O“Citfel Die Unbänglich-
Peit DEr Xatholiken ibren Slauben 5 unfergraben ge{ucht babe, Daß jie 1e

\A

1090
Sn einem BZriet an Den KXronprinzen, Den \püteren KXönig JIar JB DDIM 91 HSuni 18537 ab=

geDdruckf DDN A)peberl i Den QHıltor„pol Blättern 1919, BD 163, 31
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Hirten einge{chläfert, beitochen DDer mit (yjtemati{chen Cchrauben {0 NMieDer-
gebhalten habe, bis jie aus CShmwmäce Vbhnmacht DDer ur Feinen Q$SiDer-
itanD mebr leiften geiDvagt bäften. Dazı berftanD anDder auch Diesmal
DIieDer, %)okumentfe berbeizufhaffen 1P Das ASorgehen Der preußijchen Ke-
gierung in Der peinlichften eije beleuchteten uUnND geeignef auch jelb{t
auf jene Au wirken, be Denen {eine chefori  en SJeflamationen wirkungslos
verhallten.

Allenthalben be S$reunDd un <SeinDd tneckten anDders Urtitfel DIe Aufmerk-
jamfeif. m Kheinland IDUrDEe jeine Aeitung geraDdezu ver{Olungen. %)Jie >ar  v

{pätere preußi{che Denkfchrift ! Bayern gib£ ZU, Daß jie za  DIE Vefer
gefunDden hätte, un Bifchof Seifjel berichtefte aur Srund eigener KHeob-
achfungen Hlinifter bel Daß jle „„mit HegierDde UND IteigenDem AUpplaus“
gelefen wDorDden {ei, Daß Man jie frDß Des bald erlaffenen preußijchen Qer-
bofes in eiINer großen Iitenge DDN Cremplaren regelmäßig in Die Dibzeien
S rier ND öln einge|OhLeppf, DDortf in gemijchten $)rifen eimlLich DDN aus
zu Haus e{chHic£ DDer in Dverfraufen Abendverfammlungen mifgefeil£ UND in
rein Fatholi  en Dörtfern Öfrentlich vorgelefen babe JSiele YUrtikel Derjelben
jeien {0gar abge{chrieben un „ In iDeifere Airkulation“ ge{eßt IDDrDen
( Fann nı  OE mwundernehmen, DAaß Dreußen, welches Hon DUrCH über-

friebene UND ralfche Herichte jeiner Dolizeivorgane 1 Hheinland eine be-
vorftehenDe CErhebung Der Kheinländer glaubfe, Den amp Die „YNenue
Zürzburger eifung“ IDIEe eine JClofmwehr )DrOr£ mit außeriter ra aufnabm
Sraf Dönhoff baffe ereifs Yiovember Den bayri{chen Außenminifter,
Sreiherrn Sije gebefen, Die ve DDLK bertigen AÄußerungen ber 19 Naß-regeln Der preußi{chen Regierung zurücdzuhalten Jiacdhdem 12 „Jleue ASSÜrZ-
Durger AZeitung“ DD  i YLovember in Ilünchen eingefrojren IDALr, wDanDdfe

fich ohne erit einen Auffrag jeiner Kegierung abzumwmarfen, DieDer Den
HNCinifter un bat bn, Den Zenfor „IDEHEeN jeiner Itrarbaren KXonnivenz“”
Diejen „aller Haltung, Jilaßes UnND Aieles en£behrenDden Mrfifel“ ZULECHF2U-weijen UnND „Aorkehrungen Au freiren, Die Das ASieDerer|cheinen olcher politifchreligiöfer Brandbriefe“ verhinderten Sn Dden YolgenDden Eagen wieDderholte

Dieje Bitte münDLich un { cOriftlich mebhrfach in Immer DringenDderer Sorm. CF3 S:Crit Dezember bekam eine Antwort, DIe iDn unächft befrieDigte.(Ss DurDde ibm mifgefeil£, Daß 12 Z ürzburger Xreisregierung feifens Des
Nlinifteriums DeS Hnnern eiINe j£renge Aerfügung 12 AusfchreitungenDer VDreffe jei ASermwefer Diefjes JIinifteriums IDAL Damals Rarl
v. Abel ein eirciger KXatholik, Der Dem Sörrestreife nabef{tanD. Sn Dem ITE  I1n 1ı=
iteriglerlaß IDAr ZIDOALC 1P ChHreibmweife DEr „HKeuen Z ürzburger AZeitung“ar gefaDelt unND als „Leidentcqhaftlich, mißfallenD, faDelnsmwert un

bezeichnef worden, aber IDAL Feinestwegs jeDe Erörferung Der Aölner
A50rgänge vberbofen, im Segenteil Diefelbe ausDdrücklich als erlaubtf erklärtf
worDden, wofern jie {iCH NUr in Der Sorm rubhiger Darlegung balte %)as IDOATr
bei aller Logifch Flaren C©cheidung Yür Die Draris eine (Ohmwierige YCorm: 3 weifel-LDos baffte anDder In Den eriten uUmMMern Der „Jleuen 28ürzburger Aeitung“

23gl mweiter infen
° rie Mbel DDM Aug 18538 Jlachlaß SuDMmIgs XLV 219

SS  Dreu Denkichrift DDM Sebr. Beilage
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jeiner Crregung allzı Yreien Yauf gelaffen aber auch eINe nüchtferne SJar-
ftellung DEer atjacen unD ihre Beurteilung, als ungerecht UnND Das Fa-
DLI Kirchenrecht berftoßenD, mußte DON Ytanne IDIE Dönhoff als
{taafsfeinDdlich un aufrübhrerifch emprunDden mwerDden. Un®d 10 Fam

%er SefanDdtke, Der fich undch{t mit Diejem He{ cheid Der bayri{chen Ke-
gierung berubhigt batte, [ )0gar 12 Übergabe rörmlichen e{chmerDde
Die DDN jeiner Kegierung aqufgefragen IDDrDen IDOAL, unterlajjen hatffe
glaubte auch jeß£t noch i Dn Der „Jleuen Z2Hürzburger ZDeitung“ Feine Öln-

E Derung reititellen Au Fönnen, mwiemwmohl Die Zenfur on enf{chieden einzugreirfen
begonnen batte (r Übergab Dezember DIie ibm anbefobhlene pirene
HBe{chmwerdenote, Der Senugtkuung Yür Die HBeleidigungen Dreußens DUrcHh
angeme{jene Oitrare DesS en [Dr$ un ReDdatfteurs ebr Oarfen MusDdrücen
gerorDdert IDUTDE. 122 Yepfe DermieD d aur beitimmte rtitfel binzuweifen,
erflärte vielmehr. DIie KRichHkung Des AHlaftes Yüur aufrührerifch un be-
leidigenD *.

Sije Der inzmwij{chen ausS KXBerlin achrichten bDer DIe Dortf berr{chenDe
erreg{fe OCtimmung gegen Bayern erhalten batffe, bat uX  — Jl Dezember
Den Verwefer DPS Snnenminifteriums, alles AU fun, Dreußen zurrieDen-
zuftellen. ( erGINd auch Daraur PINe? ziDeite Berfügung nacHh 25 UrzDurg,
DEr Der Zenfor AUL ASerantmorfung aufgerorDert un anDder 1e Ausmeifung
AaUS Hayern angeDdroht IDurDe, Drohung, Die Übrigens unausführbar IDAL
unDd NIEe ausgerührtf IDUCDEe weil Der “‘<NeDdakteur nicht Lange Das bayrijche
Bürgerrecht bei Dem Herr{cdhaftsgericht Xleinheuba erwmorben hafte on

un fraren e|Omwerden Dönhofrs PIN m S )es
zemDber überreichte Ilote, Deren Zert RBerlin aufgefeßt WDDrDen IDALC
Sr e unbverzüglich übergeben un rür ihre ASorlage be  1 X önig ©orge
fragen %Jas usführliche Schriftftück Deljen Qarfer on geraDdezu überrafcht
erFlärfe, Das {tAnDig FortdauernDde unerhörfe erhalten DEr „Jleuen ISÜrZ-
Durger Zeifung jei unbereinbar MmI£f Der HZundesgejeßggebung, unD iwDart Den
höchften bayrij{chen Dienfti{telle unverhüllt Zegünftigung Der Vreßfehde
Vreußen bor 2

u DMwig IDALT aber Feinestmwegs ohne AFennfnis DDN Der ©prache Der „YCeuen
QIürzburger eitung”. Auf Bericht Des bayrifchen Sef{anodtken i HBerlin,
Des Sraren Surburg, DEr DIP Sage als tehr bedrohlich {chilDerfe, batte
A Dezember emer££f

lefe {(elbit Jene Die RX@ölner ache DefreffenDen Auffäge Der Yreuen IWürzburger
eitung unD inDde 12 üngiten nicht amwmiDder einzufchreiten ne ITMeINe2M

Sefandten In KBerlin, Diejem preußijfchen Yrgane, ohne Au wifen Da Au eCmwWiDdern
ein Dürffe, Darüber reiherrn Nes Anficht enfmweDder Nich£s DDer zurechtfmeifenD
berichtigenD

U{s Der Mußenminifter Eurz Darauf Die preußifche YCote vorlegte UND auf
Die erahren binmies, DIe PIN ruch AUT Solge haben Eonntfe, IDIEe Die
Kündigung DPS »olvereins, {Orieb DEer X önig Darunfer:

„A5ährenD 9 DIe.  le Aufjäge ıchie VDPreußen in Der &Xölner Cache In bayrifchen » ei-
fungen er)cheinen, IDALCP  E DOCH auch nicht nbilig, IDENN NUC In Feinem effigen Tone,

SS  &D 4585 | A  “ (£bD SS 47 1
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mwenn in OI Dagegen Auffäge erf{chienen. %er FTon Der Yote Dos Srafen Dönhoff
Diefer i{£ alg Gebhr befrübtf iDare 2 Die RXSölner ©ache Hayern mit Dreußen
verfeinDen aber auch O Limm IDENN NMUXC TÜr Dreußen gejchrieben wDerDden Dürffe.
Heftrafung Des enfors Dart nicht \taff  inden TÜr DIEe beiwußten AUuffäge.“

SrcoßDem berlangtfe SuDDIgs Sutachten DDN Den beteiligfen Mllinilterien.
Sreiherr Sije entmwmiceltfe In Dem jeinigen Daß Der DN mitf PDPreußen
Die Sefahr eiINer Berfaffungsverlegung rür HBayern beraufbe|hmöüre (Ss IDAL Bn R Y
eine bekanntfe Satfache VE  aß nichts aur Den N Öönig {türker wirkte als P1InN (olcher
INMDEIS aur Den Aerfaftungseid.
n Bayern IDAL Die Dreßübermachung Durch 12 Driffe Beilage AUL Konftitution DDN

1818 geregelf; grunDdf{äßglich DAr bier DIie Sreiheit Der Dreite reitgelegt, Die einzige Hp
ihrankfung IDAL 12 Zenfur rür politifche AKlätter. iel Deifer ging Die Sejeggebung
Des eu  en BunDdes DDN 1819: ana Ffonnte Die Bundesverjammlung Die Unter- . r N“  S
Drücung DDN eifungen beichließen unND Der befroffene Staat IDAL gebhalten, Den Z2ahr-
DrCu $ vollziehen. (&  ine Derarfige Unterdrückung Ien mitf Der verfafi ungsmäßigen
VPreßfreiheit In Hayern unDvereinbar. ©chon 1839 hatfe 12 Hegierung SuDMIgs DDLE
Der c mwierigen Srage geitanDden, wilchen Preßfreiheit UnND Berfafiung DDer Der DD  3
HunDde Drohenden UnterDdrücung raDifaler pfülzifcher Zeitungen Au wmüählen. S)damals
Hatte Bayern nocCH In leßter StiunDde Durch 1e ADerfchärfung Der enfur erreicht, Daß

Den UnterDdrücdungsbefehl Der Bundesverjammlung nicht auszuführen brauchte.
Sife erinnerfe In feinem Sutachten Diefe Dem X önig äußerft peinlichen

ASorgänge. Heßf 10 rührfte Dann QUS, IDPrDP Der unDd aur feinem ZHerfehle
Dejtehen, ralls Dreußen Den Antrag aur Unterdrücung Der „JCeuen ISÜrZe-
burger eifung“ in Sran£furf einbringe. Dreußen IDerDe zubverläflig eine große
JCehrbheit auf jeiner Ceifte baben; Denn rür Ufterreich biefe j Damit DIe
Langgewünfchte Selegenbheit, Bayern enDlLich AUL Unferwerrung UNLer Die
BHundesgefege bringen, Die profeltanti{chen COfaafen ZDeutf{chlanDds aber
befrachteten Oie Srage DO  z Eonfe/fionellen Ctandpunkk aus UND wmürvden Daber
er Dreußen balten. (Sr gab Den Kat, Dreußen eine Senugkuung 5
leilten unD Die Denfur ar anzuziehen. AMuch [3 bel riet ZU piner
gewijjen JClachgiebigkeif, jeDoch epaart mit (Se{tig£eif. Jer S on Der Yeote
DNDOMS weiche DDN allen Diplomatilchen ©ittfen ab: IDaAS verlange, jei DIe
Unterdrücung jeDder (Srörferung Des RXOölner (Creigniffes DD  ={ Fatholi  enÖtandpunk£ QuUS, IDDZU fi eine Tatholifche Hegierung niemals veritehen Dürre.
Gein Borf{chlag QIng Dahin, Pine Neue Zenfurberordnung alto 12 Oritffe
zu erlaffen un Den profeitantfi|chen HNegierungsdirektor DDN ISürzburg, Den
Srafen Siech AUM Zenfor
m Oinne Abels U M Feil Unfer wörtlicher Anlehnung feine Hus-

rührungen, IDurde DIe Anfipvortnote Dreußen abgeraßt, 12 0088 Hanıuar18538 überreicht DurDe *. Bayern, 10 bieß bier, Fönne Das RAölner Creignisnicht als eine rein innerpreußifche Angelegenbheit befrachten; IDENN Die e-
GIeCUNG ge‘tatffe, Daß mehbhrere große Klätfter fich Den Crzbifhof aUS-»
(prüchen,. {0 Dürfe jie atıch Der Segenfeite Das GSSorf nicht en£fziehen. Ills
Latholifche Kegierung Pönne e nicht 12 übermwmiegenDe Nitebhrbheit
DEr eigenen Untertanen erflären, „Deren religiöfe Überzeugungen UND (Empfin-Dungen nabhe Derühr£ wDürDden“. Sür 12 ayri Aegierung f  DNnNe fich

GSAU (£bD Konzept In 1080, SS L, KXonzept.
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Daher NUC darum handeln, Ausf c5reifungen Der ‘iDrefl'e Au verhüten. Das habe
jie Durch Die bisherigen SCrlafie DIie enfur in Z4SUrzDurg. ISon einer
RXonnivenz Der bödhften Staatsbeh ÖrDen gegenüber Der VDrefte IDIe DIie preußifche
“YCofe jie Zu behaupfen IDAge, P  DNNEP  L al{o nicht 12 “HeDe je  In Um P1IN übriges
zu fun, mole HBayern Nun einem VDroteltanften Die Zenfur Der „Jleuen Ur  Z
Durger eitung“ üÜberfragen unNnDd ihn mit (Qärferen Anmweifungen DEPL»

el %Jem unfche DPS preußifchen Sefandten enf{prechenD, jei DIie leßte
YCopfe Dem X önig vborgelegt wWorDden: Das unDderDdienfe HCißfrauen in DIie JSer-
rügungen jeiner Hegierung, Das jie en£halte, jei iDm aber „empfinDdlich unDd
befrübenDd“ geweten.

%)as IDAr eine Deutliche Abiage Dreußen; aber ie PFam Au (pd£ Hon
trüher hütte Nan Den ipringenDen Dunkt bervorheben ND ablehnen mülen:
Daß Dreußen nich£ allein Al bftellung DDN ANusfchreitungen Der reM jonDdern Unterdrücung jeDer Aritie jeinem JSorgehen füun jei Jannn
IDOAL Man auch jeßt noch infonjequent£; inDem Iinad IDIEDEL eine NeUue Zenfur
DeroranunNg erließ, gab 190088 ZUu, Daß Die „JCeue Iürzburger Zeitung“ noch
iImmer nicht Das rechte IHIICaß gefunDden habe “an a nicht£ quszufprechen,
IDOaS AHbel IDAaS R önig SuDwig {elber DY£ ge{ag£ batften, DaB Die „JCeue
Aürzburger Zeitung“ {eif Langem icOhon feinen berechtigten Anlaß U KXlagen
mebr biete, Daß ibre KRichtung als rebolufiondr nicht angejehen werDden E  DNNE.
(Ss IDAr nicht S PLIDALCIeEN, Daß Dieje Jlote ni£ iDrer Halbheit einen ent{cOhlLojenen
Segner IDIE Dreußen zUL ube bringen IDeLCDE.

SGraf Dönhoff itellte nach Dem Emprang Der bayrien Mutfmwmort pLöglich
alle iDeiferen Cchritte e1In. Sn Aerlin IDAr HUn aur Das fierjte verleßt, hiel£ aber
vDpreri{t mi PinNer Deuflichen AÄußerung zurüc: e ge{dhah Das wahr{cheinlich eInN-
mal aus Rückficht auf S)iterreich, In Dem man einen Bundesgenofjen Hayerns
vermufefe: In Der FSat IDAr DUrcH Das Vorgehen Der preußi)hen Kegierung in
öln Das Werhältnis zDi{Hen Dreußen un Öfterreich vecht EüHL geiworDen.

Itoch ebr aber Fürchtefe IMmMan, Durch allzı Harfes Borgehen HBayern Den
Sranzojen in Die Mrme freiben. %)ie Berichte Des Srafen. ©önhoff nach
KBerlin befchräntfen 1 Ssebruar unDd JlCärz Yait ganz auf Nitteilungen
ber angebliche DDELr mwahre VBerfuche SuDDig iliDPS Hayern Au näDern.
SJer lan Der sSranzojen e  IP ginen jüDDeuf{chen BunD unfer bayerifcqher S üh
TIUNGdg unDd mi€ Anlehnung Sranfkreich (Qhaffen Il(ls Qußerer HusDdruck
Der (Enfente (olle eine Doppelhochzeit gereiert iverDden: Der bayerifche Aron-
prinz {olle eine Sochter DPS Sranzojen£fönigs 1D Der Herzog DDN emMDUurs
Die Sochter $ uDMIgS eirafen. %Yas Berliner RXabineft ging au Die Befürch-
fungen DPS IJitüncdener Sef{andten 1in r In Y83iepn ©chritte Diefe

jpätferen preußijhen Denk{OHrir£ ber DenDläne Sran£reichs Sn Der
refjeitrei In Bayern IDICD als Srund rür 1P lange Nun folgenDde Zurück-
Haltung VDreußens angegeb DAa man habe abivarfen wvollen, Db nNu  —_ PeND=

Ite arrere Anmendung Der enfur Der „YleuenLich Die D{£ In Ausficht geite el Ddamit?ZiSürzburger Deitung einfrefe. 12 itanD in irEli
Anfang Sanuar hatte Das noch einmal pinen bitfterböjen Mrtitfel VDPreußen

en Heglerung bei Den en mitf DPRrebracht; hatte Das VBorgehen Der DE
ISS ilr PINPS Suyulfans verglichen, Der, auf Die Sefjeße Des RXoran ei{tüßf, cHriftlichen
Seiltlichen Die Zrauung DDN rijten zumufe, Die nach fürkijcher ©Sitte mebhrere Q3?eißec
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a  en wmollten. Heßf nach Dem Imtsantritt DesS Zenfors Derartige (Snt-
gleifungen nicht mebr mMO  glich Sr verjah jein Amt nicht ungerecht, Ja nicht einmal
ohne 2ohlmolen aber DOCH ifreng nach Den iDm gegebenen ZAHeifungen Niochte
Dander tich nocCh 0 fehr aufbäumen unDd 39081 erlaubfen unD recht bedenklichen O)itteln
1e Sinfhnürung Der Zenfur abzuftreifen en mochte Das J}lCinifterium mi£f Be-
mwerDden über{chüftfen jieben aus ZIDEI Yilonaten liegen Dei Den en mochtfe

Dgar perfönlich Jitüncden vorftellig werDen bel Der iDm überall Dalf
an Der Zenfurfrage Qanz au Der Seite Des Zenfors (Ss IDICD Dabher auUsS Diejen
Sltonaten Faum PeiNnN Hrtifel anzurführen jenn, Der wirklich PeINE achliche BefthmwmerDe
Dreußens rechtffertigte.

HBitter mußten aber anDdere Dreßerzeugnijje OUS Diejer eif Dreußen Derühren. Dn
Der zweiten Hanuarhälftfe erfchien Sörres „Mthanafius Hegensburg, Der wenigen
D  en DIer uflagen rlebte unD nocHh DIE fiefer unD gifer wmirkfe als 3anders Ur

Sn richtigen Aorgefühl Dn Der HZedeufung Diefes ISerfes hatte Sraf
ZDönhoff DOLE Dem (Sr\heinen Desjielben YCote DOM Hanuar Die ayri No-
QIEeECUNG Dagegen einzunehmen gejucht Da In iDm möglichermweije ebenfo rückfichtslofe
UunD aufregenDe m1  en UND ebenfo enfftellfe UnND unmahre SJaten enfhalten jein
Fönnten, als 1P$ leßfter Aeit mehrfach Dei Den Er{heinungen Der Dreije BHayern
Der Sal gemwejen * SJer KXampf Die Sreiheit Der KNirche Dreußen Fam DUCH
($örres er{t recht IMN SIuß ( begann Der Qroße Bro{chürenfampf U1n Das RXölner (Sr-
eIQgNIS Der Der Faum jeinesgleichen hat Auch anDdere eitungen ngen

Diefen SZagen neben Der Yreuen I3 ürzburger eifung j e{timm Tür Den 7(ESrzbifchof DDN öln auszujprechen 9 DDLEK allem Die hHalboffiziöfe MNtünchener poli-
tifche Zeitfung Die Hanuar Unfer Die Seifung Des Dbefanntfen Fafholi  en HiltorikersL 3Konitantin Höfler fraftf

%$ Jie WBerftimmung, Die {iCH AAA  ber all Diefe A5orgünge KBerlin NAfur-
nofmenDdig jammeln mußtfe, entfluD fich Der Hunfmorfnopfe Bayern DD  z

ärz %er ayri Sef{anDdte in Berlin hafte (chon vborher Darauf
vorbereitet aber Dieje YCote berfrar DOcH alle CErmartfungen. CoOhonungslos n S  A D
NI amı  em CGarkasmus erzau[t Diejes mt£liche ©hreiben Die bayrifche
Yiote DD Hanuar erhebt DDN Oüärfer Den ASorimwurf Der Xonnivenz

.
UND erFlärf Daß Der Ileuen Iürzburger Zeifung DDON Der Ausficht
geftellten HZefferung nichts Au bemerfen jei, Daß vielmehr gleich nach Dem
CSrlaffe Hrtikel er|chienen jeien, Die re  el alle mrüheren eit Derfräfen.
%J)as alles zIDINGgE Dreußen, beim KHunDde auf Unterdrücung DesS Blaftes
tlagen, ralls Die Dayrijche Hegierung nicht gleich Durch Yreimwillige Unter-
Örücung noch VDreußen zuvDDrEOoM ME Zum Heweis, Daß Die ASorbereitungen
ur e{hmwmerDde Sran£furt gefroffen feien, üÜberreichte Der preußifche Se- F{andte zulammen Ini€ Der YCote 12 „Denkfchrift befreifenD Die Unterdrücung
Des i X önigreiche Bayern beitehenDden Dreffeunfuges“, DIie ibrem Haupt-
feil unD 2Deil Anlagen 12 Der bisherigen Cchritte Dreußens bei
Hayern ® un Das Beweismaterial aus Der „Jleuen ürzburger Zeitung“
enthielt )omwie inferefjanftfen UÜberblick ber Das YsSerDen „DEer anatı
Fatholi  en Darte in Deutfchland biefetf

SC  D 48 I1 €bD
n Der Denkichrift i{t Die Korreipondenz mwijcdhen Dönhorr unD Dem bayerifdhen ußen-

minijlter abgedruckt. J3m April er|chien Die Denkichrift in ermweiterter Sorm unfer Dem ife.
„Denk{chHrift Die leßefibuhg Der Hundesgejeßge aur Den KXönigreich Bayern geDduldeten
Dreßunfug, insbefonDdere Die ‚JYTeue Mürzburger Zeitung’ betr. nebit Beilagen A, Bund C.” %)Jie
Anlagen und B jinD Diejelben, 12 Dereitfs miıt Der SebruarDdenFichrift ausgegeben mWDrDden are

E
>
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Sn Niünchen wDurDe man uu  — Doch recht bedentklich. S Jer X önig (cOrieb Z1DAr
4{ Sreiherrın Sife in Der FÜr in (D ODaratkteriftifchen eije am / arz

„I3  1e fehr iCH manches in Der ‚Jleuen Aölrzburger Seitung beDdauere, 10 it nicht
&: leugnen, Daß geraDe Der SinDdruck, Der In Berlin herborgebrachtfe, emeijen Dürffe,
IDIe jie aufgeDecfk, IDAS INan Dorf verborgen lalfen wollte Sns BockhHorn ich
mich nicht freiben, mich nicht Dabhin bringen, mich Au ernieDrigen. JCiCHt aUS Dem P
L  1INer Sefichtspuntt NULC Darf Diefjer SegenftanD befrachtef iDerDen. on BHayern IDIC
verlangt, DON jedem, Daß immer ja age.

Dennoch gab Der X önig jeine uftimmung AUL CEinberufung PINPS YiCinifter-
rafte ©O©ein (Ergebnis IDAL Der rla eINeLr Eöniglichen CEnf£f{OHlLießung Das
VDröfidium DRer Kegierung DDN Unterfranfen. QHierin rechtfrerfigt Der X önig
noch einmal ‚e  In Qganzes ASerhalten gegenüber Der VDreite pricht jein aller-
ÖOf{tes ı1prauen 12 „TtCeue 4S ürzburger eitfung“ un DIie Senfur
aus UnND erfeilf Dem VDräfidenten Den Auftrag, ander eröfrnen, Daß ibm
bei Der ächften begrünDdeften Be{chwerde jeDe iDeifere Beiprechung DPS Aölner
CSreignifjes aqugenblicklich, unbeDdingt uUnNDd Yür Immer unferjagt IDerDe. Diefer
Befehlwurde mi£ einerlangatmigen, balb ent{chuldigenden, halb be{huldigenvden
Jiote, 12 nach Dem unerhört Oroffen VBorgehen DPreußens Yalt iDürDelos
anmufef, Dem vreußi{dhen Sef{andten JICärz übergeben

Doch DIie Berliner NKegierung gab fich auch mit Dielem TLa nicht
zurfrieDen. rar Surburg melDetfe {hon balD, Daß Der Sindruck Der YCote
In KHerlin Durchaus ungüni{tig vei Dreußen befrachte 12 Unterdrücung Der
„Iteuen Iürzburger Zeitung“” als unerläßlich un jehe Darin geraDdezu einen
Chrenpuntt, Ja eine Yebenstrage. UnDd Demenf{predhenD hanDdelte Nan au c
{l sbald IDUrDE Ie Denkffchrift Dreußens 1iDer Den reffeunfug Den Deufichen
Dren vDerfeilt UND O©chritte unfernommen, Die Abitimmung IM preußijhen
Q©inne beeinflufjen.

(Ss i{t raft unverftändlich, Daß Die Anr Hegierung angefichts Diefer IDr
bekannten FTütigkeit Dreußens Faum iCrgenD De Segenzüge unfernahm. Sn
Den Snftruktionen Yür DIie Sef{andten in KBerlin UnND IsSien finDdet fich ZIDAT
gelegentlich 12 Drohung, Bayern IDEerDe noch genöfig£ je  IN, eine Gegenfchrift
S erlaften, IDEeNN Dreußen rorffahre feine Denkichrif£ verbreifen. ber
ihein£ nichts ge  en Au fein *; Denn nach mehrfacdhem Drängen DPS X önigs
IDULCDEe er{t iIm allerlegten Augenblic eine bayrifche Antworf aurgejeßt (©SieZ mußfe (OLießlich mitf (Silbotfen berörDdert wDerDden, überhaupt nNDCH Deim
FÜr DIe Behandlung Der preußif{chen e{OhmerDde feitgejeßten Tage in S$ran£-
Turf Zu jein. %Jie bayri{che Kegierung MUuß ficHh ebr er efühl£ baben
Daraur mweifjen auch andere af]aQen bin, Z DIe enDdgültige CErnennung DeS

SSI 11
Deut{che Berichte DD  z Iillärz un pr in SS  D 48 11, Depeiche DD  -} pri

In Den Sefandtichaftsberichten
m 61©  D I1 finDdet {icH NUuL pin weit{chmweifiger Entmurtr ur  x eine Seg  {cOri mif Dem

Zdatum „Htärz Der DDN Der \püäteren Segen  11 qa ber{chieDden ift
Cy %)Jie ayri Segenfchrift frägt Den FTitel „Betracdhtungen n  ber Die Fal preußif{che enE-

{Orift Die Unterdrücung eines angeblich 1m X8önigreiche Bayern beitebenDden Preßuntuges be-
freffenD Sie e{tebht Q S einem Eurzen berichtenden Feil UnND Seiten Beilagen, DDL lem
Auszüge au  I bayrifcdhen >»eitungen, Die rür Dreußen unDd Den Rölner Srzbi{chor licHh OQUS=

ge{proQhen batten.
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in Dreußen bifter verhaßten Herın bel ZUM JiCiniiter Des Hnnern, 1e 1
Den gegentmwarfigen Umitänden als eine Herausforderung Dreußens r{ chien

Diefes Sefühl Der ©icherheit be Der bayrifchen O©taatsleitung grünDdetfe fich
auf Die CErwartkung DDN Öfterreichs BeiftanDd AU Der Nietternich wirklich
manden nla gegeben batfte ls Der Konflikf jicHh uu  —_ mebr unND mebr 8n
{pigte gri auch e1n, aber nicht aur Dreußen %Iruck auszuüben
YonDern NMUL, >mwi{chen beiden Sftaaten Au vDermiffeln Im 11 HIT  ärz
©chreiben Die Öfterreichifchen Sejandten Jitüncdden ND KHerlin
Der OCtaatskanzler nach langen jalbungsvollen Ausführungen beiDde Segner
arnfe, religiöfe ache DDL Den BunDdestag bringen, un jie
ermahnte, uUnfereinanDer YrieDlich ibren OGi£reit ZUu begleichen Co Lehnte
Dreußen Diefjes Anfinnen ab ber auch Iitünchen begann MNan Jeßt
AUterreich mißfrauijch wervden, IDDZU noch PIN Bericht DPS Srafen Surburg
auS KBerlin Deifrug, Der eben Diejen Tagen einfraf © Hier bieß PS, Daß DIP f
meijten Deufichen OStaaten, Daruntfer auch S)fterreich, Dreußen bereifs ibren
egilfan be Der Abftimmung Der Hundesverfammlung zugefagt bätften A

SCun X önig SuDDIg Öfterreich DOLK Die Srage tellen o b
wmillens jei, 3Zundesbef{chluß Hayern Au vberhindern * (Srfläre 11CD
Hitetternich Dazu außeritanDe, 10 volle INan 3Zander ZUM rreiwilligen Rücktritt
DDON DEer ReDdaktion bringen 29 Dreußens HBefehl aber DIie üSteue I4S Urz-
Durger Zeifung nferDrücken, Das jei erniedrigenD un Das IDerDe NIP-

%

mals fun Hıier i£ AU M eriten n  al Die KeDe DDN anDders (CEnffernung
%)ie QUntfmwmortfen au  Is YSSien gaben Hoffnung auf PINe? glückliche Söfung

Der ©treitfrage Ufterreich ver{prach ZIDALC jeinen HBeiftand unfer Der Hedingung
Daß Hayern enDlich Die enfur ern{t banDdhabe, erFlärtfe aber au ch Daß PINEe

e{OLußfajiung Sran£furt bei Dem enf{chiedenen I$3illen Dreußens nicht
verhindern Eönne, un Daß TÜr eINEe blehnung DPeS preußifchen Antrags
Feine ©icherbeit Au bietfen bermöge * Jun gal£ rür Bayern, fich Au PIf=
{heiden, ob PS Dreußens ASerlangen erfüllen DDEL DIie Serahren HunDdes-
bef{chluftes auf {iCH nehmen wilens jei m April feiltfe Der preußifche
Se{anDdte MNiünchen Die Cinreicdhung Der preußi  en e{cdhmwerDde
Bayern amtlich mı€

K önig KuDwig rraßfe ganz richtig Die Sage UND gab Den Befehl PINe

KRechtferfigung Der bayri{cdhen Handlungsmweife alle eu  en Höfe fenden
Doch 12 beiden Illinifter glaubfen auch Jeß£ noch Durch PeIN {chärferes Anziehen
Der Senfur PiIn wirkfames CEingreifen Ö)fterreichs erzwingen Fönnen MHus
Diejen ZSorausf{eßungen enfitanD PeINe£ ASerfügung, DIe \pafer Dem Ninifter

bel DDN jeinen Liberalen Gegnern als PINe jeiner (chLlimmiten reaFfionären
MNiaßnahmen DIE vDrgewOrTeEN IDUrCDEe: 12 ASerordnung über 12 Aufbebung
Der Zenfurfreiheit rür SegenftänDde Der INNEeLN Dolitik DO  3 AMpril 1838
%ie itrengen Beftimmungen, DIie tat{ächLich Den BeftanDd aler AZeifungen miffel-

ı} 91 in SS 48 II
neb Diefe KXopie rag NMUL Das %)afum ärz 1538 Daß ‘ie mit Der Jitünchner

Depejiche glei ® Datieren iIt, ergibt i 2008 beitimmten ($SrünDden.
Bericht DD JlTärz in SSAU I1 Gignat DD  e} 01 Yüärz in SSYAÜ IB

5 Berichte DD unDd 11 April in SSAU 48 I1 DO  =] AMpril 47 1
6 Gignat DD  -} April SS { 1

A  A S
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bar Der Regierung in DIe anD _qa5en‚ {ollten Metternich Damit verföhnen,Daß in Bayern eine unmitffelbare Unterdrücung nach Der Berfaffung unmööglich
IDOL. m NTai überfanDdte Der Außenminifter Den Crlaß nach NSZien
mit£ Dem BHemerten, Daß Bayern Durch Diefe Berfügung eine jichere SemwmüährUr Das 28ohlverhalten Der Dayrifchen Dreffe geben volle *. UnDd JYtetternich
IDar auch zurrieDen, Daß Nu  —_ enDdlich auch Bayern völlig uUunfer Das Soch Der
Zenfur gebeugf hatte (Sr Fonnfe nicht unferlaffen, Dem Dayrifchen Sefundtengegenüber u bemerften, Daß nNIe recht babe DRriteben fönqen‚Bayern DDN Diefer Löblichen Ofrenge Je abgewichen jei

amiftf aber Au Die faf{ächliche Dur  ührung Der erniten Abficdhten HaAyernsDie Hreiheif Der Dreite Flar SZage früte, erfolgfen In Der ächiten eit raflcHh binfter-
einanDer mehrere NCaßregeln Die „YCeue Zürzburger Zeitung“ einiger
i ziemlich harmlofer Mrtifel Jlamentlich PIN Seuileton DDMI April Uunfer Dem

1ife „Was Kartoffelfeit“, In Dem fich 3anDder &i  I  ber Pine MHerliner SedächHtnisfeier 5rSrinnerung Den Auszug SrieDrichs Sr GegeN Öfterreich, 1n Den 190, Kartoffel-
n  Y frieg 1778, Luftig gemacht Datte, führte zu arrem orgehen Die eifung. %)as

Berliner Seit IDAr eigentlich RDiINP? ebr üble Demonitration Bayern unD fein
Herricherhaus; IHaAN mwmollte Daran erinNNeECN, Daß DieHerr{cenDe $Hinie Der Aittelsbacher
NUL Dem Singreifen Dreußens Die Hemahrung Des SanDdes S Danfen habe. Aur DEL»=

A DNLUCHeEN Befehl Des KÖöNiIigs mußfe Der MCinifter mf einer Strafverfügung einfchreiten.
1e)e IDAr noch nı  Hf In ürzburg, Da errolgfe PIn NoCH IO arferes Sericht
einer mipßverftänDlichen Bemerkung n  ber Xönig srieDrich Z2ilhelm DDN Dreußen
er Zenfor IDULDE abgefeßt, Der HKedatteur, „DEer aller Z arnungen ungeachtet über Dipe
ANerhöchtt gegebenen DBorfchriften mif zügellofer re  el {iCH Hinmegzuheben wagt“,
in ©trafe GeNOMMEeN, unND Dazu DervLDNef, Daß DDN NUun alle Mrtifel Der „Neuen
Z ürzburger Aeitfung“ ber preußijche inge Das’ Hlinifterium
gejan wDerDden müßten.

ZUr Aenfur eIN-
ber auch Diefe JlCaßregeln, 12 INan eilig{t nach J6Sien UND HBerlin miffeilen

ließ erreichten ibr Ziel nicht YSon Den ber{chieDdenen Sefandt{Haften In  euffch-
land fraren Jlachrichten e1N, Daß Preußen nicht nacdhgeben mwmolle, un Bayerns
Ausfichten jehbr Ohlecht ItüunDden. Jtun ylaubfe Sreiherr Sife bandeln Zu
müjjen. Ölm 19., Nfai gab Mbel Aennfnis DDN Dem OfanDde Der Dinge unDd
bat IDn jeine Anficht o b nicht beijer fei, Dreußen ra{ch UND wirkfam
eine Senugfkuung geben, als 12 Xlage Bund berankommen laffen
%er SErfolg Diefjer Anregung IDAL Pin gemeinjamer Antrag beider Jilinifter

Den X önig, Der „JCleuen Iürzburger Zeitung” wegen ibrer legten Uus-E
V )Oreifungen Die weifere Heiprechung Der ölner acdhe Qanz Au verbiefen UnND

Zander jelbft aus A ürzburg vegzumweifen ber SuDmIg hatte {chmwere
KHBeDdenken Die beiden or{chläge; IDIE o DE, IDAr OIie Surcht DOLC einer
Berfaffungsverlegung, Die ibn zurüchiel£. (Sr en  1e Nla  l’ Daß Das
DSefamtminifterium 1in Sutachten vorlegen (olle o b 3anDder DIe ReDdaktion
DEr „JCeuen Zürzburger Zeitung“ ohne ruch Der ASerfaffung abgenommen
iDerDen F  DNNE %)Jie JYlinifter prachen 05. Ylai ihre Nleinung Dabin Q,
Daß eine irePfe Entziehung Der NReDdaktion 12 Driffe ASerfafiungsbeilage

SS  D 48 1l Bericht Des Sef{anDdten DDMmM 9)Tai in SG  D IL
rie DPS X önigs bel DIN Nai Öriginal 1 Nachlaß els

In IL 5 “tpfe DD  =] )iai in SS  R nl
8 Antrag UD  z YNTai eb  ‚o (EbD
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verltoße; DaR aber PINe?2 Cnffernung 3anDders Durch ASermeifung auls ZWÜLZ-
Durg nach Dem DeitehenDen Heimatgefeßg DDN 1835 mööglich tei, un empfahlen
Dem err  er 0S CErnites DerYage OringenD, Diejen eg AU befchreiten *.
(g DAr allerdings bohe Aeit AU banDdeln.
m 9 Sa teilfe nämlich Der bayrijche SejanDdte be  Im HunDdestag, Herr

D, itieg, nach Jitüunden mE, Daß Die preußifche e{chmwerDde Yür Die nächfte
©ißgung, Sreifag Den Nai, ZUL ZSerhandlung angejeßt ve  +2 Un®d DDCHh am

nicht iDrer Befprechung, Denn inzwifchen ba».fe Der X önig perfönlich e1171-=

gegriffen m 04 “HYiai {QOrieb au S A{ haffenburg, Das pflager IDAL,
HNltieg, Daß vorhabe, AanDder 12 ReDdaktion nehmen, Dies Dhne

Berfafiiungsbruch ge  en Fönne ® Auf Diefe Jlachricht Din gab Seneral D
©cqhöler, DEr nreußifche Sef{anDdte, jeine ultimmung, DaR Der SegenftanD

vorläufig Derfagt IDeCDeE.
3ag fich i Den ächiten Sagen Aihaffenburg abgefpielt bat, iIt unftel.

%er Xönig Fonntfe fi auch nach Dem Cintreffen Des Sutachtfens Der JICinifter
InNIE Der Aermwmeifung anders auS 245 ürzburg TicCht befreunDden Sn bifferer
Berftimmung Ließ nach Dem Heimatgefe auf Das Die JICinijter fich Derufen
Daffen, achfor{chen ®einer Fonntfe PS iDm A{haffenburg vbortweijen %Ja
enf{chLoß fich eIN21 anDdern Iege Sr brachte zulfanDde Daß Zander
rreimillig zurücktrat Ilm Suni (chrieb uDimDig 12 JiCiniiter ZurücE,
habe 3anders Cnffernung, Der jehr bedränkten SinanzumftänDden mıf RPINeLT
erhlinDdeten Srau Jei, Durch 000 Sulden zufitanDde gebracht; jei Das eINZIGE
Niftel, in ohne Sefiegesverlegung enffernen” *. %)ie Mrf un ZAYeife
1DIE anDder egangen, wWurDde ganz geheim gebalten; Dreußen gegenüber

Der Sindruck PEIDPCEE werDden, Daß zUL ÖOtrafe gemalt{iam enirern
iDDrDen jei

»anDder IDAr verpflichte wWorDen, jelber In jeiner Deifung jeinen Hückfriftf mif£zufeilen.
Qlm Suni 15838 erjchien DIip „Neue I8 ürzburger Deitung“ mif Dem Iermertke aı K&opf
Zum legßten z  al erfchein£ heufe 12 Lewe A ürzburger Zeifung unfier RINReL YSer-

\anfmorflichteif; ich ehe mich genüfigt ie “KHeDaktion nieDerzulegen ürzDurg, Den
31 Yla 1838 Srnift AanDder m gleichen Sage noch teilfe Der Önig Die (ESnf-
Ternung Des HeDatkfteurs Dem BHunDdestagsgefjanDdDtien ranffurf Inıtf unD Deauffragte
iDn, DDN Diejer HMCtitteilung geeignefen Sebrauch $ machen * JiacdH Berlin IDurDe Der
O©chritt Des a  —  :o Durch eIGEeNEN urier gemelde 9908 Dem Hemerten Daß Die
HiCitteilung auf ausDdrückichen Zefehl DPS X önigs unDd Der (Ermartung eiqehe Daß
Dreußen Dar  in Hemweis Der Zilfährigkeit r blicke

Sür Dreußen IDAr aber Damit Der ©t£reitfall 10CH nicht erleDdigt raf Sur-
Durg Datte O meren Stand®, ehe Die Zurücnahme Der preußi  en
Be{cdhwerde erreichfe (&g bedurtfe Dazu noch offiziellen YCote alS-
Drücklichen Auftrag Des bayrifchen N önigs un DEr Sejandte mußf£e fiCH GQe»
tallen lLaften Daß Die preußifchen OSftaafsmänner ibm gehÖörig Konzept JeINeEr
YlpDpfte Derumtkorrigierten %)ie preußijche ntmortf it DD  S Huni jie UNnfer-

SJas VPrototol Der Iinijterratsfigung DDN NMbels anD eb
(SSYU 11L : eb
Signat aur Dem Jitinifterratsprotokoll DD  =} S)ani 113 SS 11
rı Des Briefes eb Bericht Des J$Siener GejanDdten DD  3 Suni
Mb{Hrit DPS CEntmurfes 5 Der “Cote unDd Der enDdDgültigen Saffung in SSYU {1
ÖYriginal ebD
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Läßt PS nicHt, noch einmal Au befonen, Daß; Preußennach itrengem eht eiINe
ganz anDdere Senugtuung hätfte verlangen Eonnen, Dafür aber Hu  — auch PL»=

{
arfe DaR PIN aHnlicer VPreffeunfug nicht mebr vborfomme

ISenn DPreußen DocH nachgab )0 ge{Ohal Dies einmal Des Drängens Öiter-
reichs Dann aber DOL alem AUS außenpolitifchen SrünDden (Ss Drohte ein rieg
mwifchen Belgien unD Holanod Der noch unerledigten Suremburger rage,
unDd Jeje Srage ging Den Deutfichen unD Denn Das DDN Zelgien beanipruchfe
Suremburg IDAL BunDdesland on rechnefe INaN HBerlin mi£f Der JICtöglichkeit Des
KXrieges unDd fra geraDde Diejen agen Die eriten Aorbereitungen

YSenn aber DIe Dbayrijche Kegierung ander auch batte en lLalfen 10 IDAr
jie DocCH Feines$mwegs gewill£f Hun Der Latholi  en Dreife Die (Erörterung Des
Xölner Sreiqnifjes verbiefen u Dmwig Der mMı 2ohlgefalen Die Hul-

B Digungen enfgegennahm, Die ibm als Chüßger Der Eirchlichen Sreiheit DDN Den
—. KXatholiten eichlich Dargebracht wurDden, legte Y6serf Daraur Den üblen (Sin-

45 Hruck baldigit u vermwifchen, Den 12 CEntfernung anDders in tatholiichen
Xreifen Dervborgerufen batte 3n Cohreiben DD HSuni JICinifter

Mbel? gab Den HZefehl Darür u jorgen, „Daß Foine ITTIGe NMleinung
enfitehe, als IDaArTE mmanfelmütig, 1DaAS nicht Vei” Und Dann mieDerholt @L,
„Daß iDm üußerit {cqmerzlich jein DUr  ALA  De, E obaleich InNIE Unrecht, Yür
wanfelmütig gebalten IWDÜCDe”

Snfolge Diefes Aufftrags iDanDfe {ich bel i einem geheimen ©ohreiben
DIe ZBilchöfe Bayerns, ihnen Die SrünDde Der Entfernung ZanDders a S-
einanDer un verficherfe iDnen er en Auftrag Daß Der X önig
jeinen altfen OCtandpunk£ Der Behandlung Der religiöfjen YSirren Preußens

Der te unberaänDert reithalten iDerDe 1Ie Bifchöre iollten DDN Diefer
IlCitteilung Elugen Gebrauch machen.

%)Jie ReDdaktion DEr „JCeuen Iürzburger Zeitung“ befam aber roßDdem Feine
Crleichterung. Qln ihre pige frat Je8£ PIN Yrü berer Sebhilfe anDders, Der AUrz£
Dr ISeifenfeel; 3Sirtlichkeit blieb Aander jelber nach IDIEe DDLE DIe Geele
Des AHlattes ASer  JjevDene (Srlaffe DPS Ynnenminifteriums, ander Dn Der
Zeifung ganz fernzubhalten *, wirkungslos unD mobhl auch nicht ern{t
gemeint£, 10 batften auch Poine ve Srundlage, IDIe DIie I ürzburger ‘Ke-
gierung gelegentflich Dem JiCinifter Diren ausS{pracH, Da 3anDder bei jeinemi

11CH NULr verpflichtet babe DIie KeDaktion nicht iDieDer übernehmen
YSor un nach Der ZSeritändigung mıf Dreußen IDULDE Das Blatt {olange
Der fatboli  en NRichkung Dienfe, JXtinijterium auf Das genaue{te il  ber=

mwacht ei Suni ELOGING {hon mieder eIiINn itrenges JiCinifterialrejfript
mı€ O©trafen TÜr ReDdakteur un Zenfor nach ZSUrzburg legterer erhiel£ PINEe

A
Seldftrafe Der ReDdaktkteur Drei age Hausarreit iCh£ lange Danach brachte
Die Zeifung eine „Hymne aur Den gerangenen MNiärtyrer” nach Der eloDdie

Öbne Daß PIN Jlame genann£f IDOAL, mußfe jeDer„Heil DIr ©iegertranz
merfen, Daß RXlemens Auguft gereiert iDerDden %Jas QieD fCug Dem Ke-
Daffeur \eCHs Sage Sefängnis eiIN; m{on{t fraf HCinifter Ybel wieDderholt

epeiche Surburgs DD  } Huni 1838 Cachlaß YYbels
1090 Abgedruckt bei Haudr! Hohannes RarDdinal Seijjel DAIn 301 fr

Suni GG  N 48 I11 YJClovember 1090
reiDvenNn DDIM “Cop 1838 1090
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IMN Hegnadigung Den NeDdakteur ein SuDwiIg anfmworfefe aur Das eiu
DesS Jillinilters: ($s bat bei Den ausge{prochenen acht£ STagen bleiben, Der
iCH Durch JiCinderung Den AnfHein Den Augen Der preußi{chen Kegierung
befommen Dürfte, als häfte ich eIN Iohlgefallen itaffgerunDener QSer-
unglimpfung %Jem Ieijerfeel mwifNen Au Lajlen, Daß jeine gufe Sefinnung
nicht berfannt DerDe UnND Srundjäge unDeränDertf geblieben aber
oben DAarum itreng Daraur balte Daß ASor{chHriftfen befolgt verDden ..

YLeue Hügen brachten auf JYCetfernichs WDeranlaffung mehrere belgientreunD-
Lich  9  \ Irtikel DPS Klattes DCm Yıuremburger Konflikte

ZIeifenfeel IDUCDE balDd mu  De, DEr PrügelEnabe Yür ZanDders Mrfitel u
jein zumal 3ander iDm jeine OCtelung Durch jein per{önliches ASerhalten noch
er{chmwerfe n Hrierfe Dom 20 JICärz 1839 Den freirlichen Hegierungs-
Direttor O©tenglein bekflagte {icH biffer ber anDders Hnfrigen, mif Dem C PnNiemAanND zulammenarbeiten fönne®? Sr EunDigfte jeinen Rückirift TÜr nDe

‚(  AYa SJer Of£reit DEr beiden Sournaliften fam Der Sirma OCtahel geraDde
cecht beiDde DDN Dem Kiaftfe enfrernen on nDe 1838 IDAL jie mMI£
Dem Dlane UMgegangen Der Sleuen Iürzburger Zeifung eINE ganz anDere
KRichkung Au geben * {ls uu 2eifenfeels Abgang yeititanD ver{uchte 'ie

gewifjen Sreiberg profeitanti{chen VDommern, in Die ReDdaktion f

bineinzubringen %)ie Hegierung bermeigerfe ibm als AMusländer Die Auf
enthaltserlaubnis 25 ürzburg“ Auf Das YÜrängen Der Hegierung ver{pracdhen
Die Berleger Die AZeifung alten Seifte weiterzuführen, un bel hoftte Den
Vrivatdozenten Dr Congen A ürzburg, freiflichen KXatholiken, Die
Cpige DeS AHlattes bringen u Fönnen m gebeimen hatfen aber Die ($Se-
DrüDer Otabhel Dbereifs Der Kichkung ir AHlaft überantmwmortet SnDde
April weilte Der bannobverifche JlCinijterrefident HMNiünden, [280 Siel-
MAaANSEdg, 28 ürzdburg aur Der Durchreife nach jeiner Heimat verhanDelte
lange mI1 Den KHrüDdern Otabel un JanDtfe DDN bier Berichte Den Srafen
Dönhofr GIng Damals IDIE bel Nuni 18309 X önig CuDmDig mel-
Defte, A Urzburg Das Serücht Daß $ aler Die „Jleue IWÜrZ-
Durger AZeitung TUr Dreußen rEauf£ babe O©päter bericdhtefte Der HNCinifter
Das gleiche )einem RX önig als Satfache ® Sedenfalls übernahm DDN HUn
Das Rlaftf regelmäßig rtitel aus Der GeDer $reibergs Der fich Sran£fur£
aurDıe un glift Lanafam aber ticher hINber Peine völlig rarblofe Haltung
SS ür DIP tatholifche ache IDAL Die „Jleue Zürzburger Zeitung“ verloren

DIE Srijar
ZJie Utten über Diejen Sal i 1090, Yriginal eb

5 bel Antrag DD  Z Hlärz 1842 1659/1976, val. auch Den rie DPS rof
Dr NYiarcus raf HXechberg DD  =] Dez 1838 i Den Hıltor-pol. Hlöättern 1920, HD 109,

002-— 203
%)  12 en 1050

Intrag Wbels DDOM un 1839 1090
S 9{ U, Antrag DD  z JICärz 185492 1659/1976.

Sn Beichmwmerde Dm Huni 1839 aln Den RXönig bezeichnen jicH Die SebrüDder Stahel
noch als „KHedakteure eines Fatbholi{chFonjervativen Tendenzblattes”

> Sofort begannen ber QucH aur Anregung ‘bels Die Aerhandlungen AUL Übernahme Des
„Sräntifchen uriers“ Durch Die Tatholi  en Kreite Iürzburgs. Darüber ol anDderer
Stelle Derichtet ivDerDden.

8  6&
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un{t i{t PinNne Der Urtätigfeiten innlich geiffiger I8efen 830 iDIr jie finden,
iDenn auch noch 1D unvollkommenen, unbeholfenen Sormen, i{t 1ie

O©pur PINPS geiftig-Leiblicdhen Seichöpfes gefunDen, unD begegnef uUunNs PIN unft-
gebilde auf früherer Otufe Der Crdgefhichte, Dann mwifjen IDIE, Daß in
OEAUEN ASorzeit bereits Yenfchen gab 3war baben au ch manche Siere eInNne
PEIfAUNLICE KXunftfertigtkeif P gib£ unfer ibnen Architekten Dlaftiker, ufiter,

FA KXunftgewerbler au C au  IL ibren N3erfen (pricht PINe geiltige Ca aber
IDIE wijjen, Daß IDIE weitfer gehen müfjen, Den Zräger Diefer geiftigen ra
5 YinDen, 12 {iCH 1 S iere {elb{t lediglich als Stafurfrieb äuBert, Der i1900008
UnD Unfer allen Umj{itänden Das gleiche „unftmerk” berborbringtf. Teine
©pigen£fLöpplerin t imi{tanDe, PeIN 10 munDervolles Semebe zu ferfigen IDIE
Die ©pinne, aber noch Feiner O©pinne it eingefallen, Das Sinienmufter ires
Jleges einmal Zu anDern DDELE GQar au  IS Den SäDden ReIN (5656i15 irgenDeines
JlaturgegenftanDdes tormen ©Sie ebt heufe noch Das gleiche Jieß IDIEe ibre
Urabhnen vor HahrfaufenDden, DIie bereitfs auf gleicher Entwiclungsfiture itanden
Und unire achtigallen )ingen heufe noch Das gleiche QieD IDIE Die ULE Aeif
iDres begeifterfen griechi{chen BemwmunDderers Sn Der un Der S‘ iere gib£
IDeDer Sorf{chrift noch Kück] Orift IDeDer CSchüler nocCh Heifter, iDeDer Senie
noch Ctümper %)Jarum Al U1 au ch PIN Seichtes Velbft Die primif£fivite Auße-
LUNG menf{chlicher KXunfttätigkeit DDN Der PINPS S ieres FA unfer{cheiden un als
O©pur PINPS immanent mwirFfenDdDen Seiftes Au Deufen.
i nicht ionDerbar, Daß Man bis 12 leßten Nahrzehnte Dinein. Den

Uranfängen Der un In efl  er Beziehung {omwmobhl IDIE piychologifcher
Paum HZeachtung en ASphL baben Die VDräbiftoriker unD Ethnologen
gewiffenhaft alles erreichbare “Yiaterial gefjammel£ aber IDeDer Die Ql {thetiker
noCH Die KXunfthiftoriker baben eingehenDder Betrachtung iDer£ erachtet IHan

(Qeufe fich geraDezu, Das Chrenmwort un (olchen IDIE mMan meinfe Eindlichen
VBerfuchen beizulegen Die fich Den Hodgipfrein eurDpPdifcher Kunft überhauptf
nicht mefjen Ließen (Er{t DIie mMoDerne Umftelung Dere{l DDN Her nNDCMAaLLD
erachtetfen SIiaffiE ZUu Den piycdhologifcdhen urzeln aller KXunft brachte I3anDdel
JSCun fah 190808  —_ bei Diejen ZUM S pil uralfen YsSerken auf einmal mebr als
beholfene Handübungen, und (eLb{t 1P Kunftgefchichte aD fiCH veranlaßt, ir
Sebiet bis In DIie vorge{Chi  Liche Zeif auszudehnen HND nicht IDIE trüher mit
Den Agyptern Au beginnen. JeJe NEUB SESinftelung brachte au c mi£t fich
Daß Den Zeidhnungen un alereien Der inDer unDd Srıren PINEe Hn-
feilnahme enfgegengebracht IDurLDe, mährenD bisbher niemanD eingefallen
IDAL, jie unfer 12 NRubrit „Kunft” einzureihen.

Sreilich Draängt i Nüu  —_ ihon gleich Das ©pbhinrrütfel DDLE SSa i{ Kunft?
i PS nicht {CDß aller Diychologie PIN Unjfinn, Die KXrigeleien Der RXinDder unDd
Ytarren als un bezeichnen, forDdert nı  Hf 1e)e2 vielmehr Dem HSprf enf-
iprechenD, Das DOCH DDN „FEönnen” abgeleitet it, raDb DDN Sertigteif,
Den IHAanNn Yrüher Dem Begrtift un als wmefensnofmenDig zufchrieb 7 Hat
Ariftoteles rtechtf IDENN DIie KXunft Definiert als DIe aqusgebildete SäbhigEeif
nach richfigen unDd DDN Der Wernunft£ erraßften KRegeln efiDa Heftimmtes 5
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Yon primifiver Kunft.n  — DBon primitiver Runf?  127  ;nac‘I)é;1>“‚ [.)Ö.E;3 Herbert Kühn, der in dem Buch, das uns noch lbeitef befchäftigen  wird !, die Kunft (im vbjektiven Sinne) als den geftalteten Ausdruck der Be-  ziebung Ddes endliden J zum unendlidhen Ych bezeichnet, die Kunft im fub-  jettiven Sinne, wie fie bei Ariftoteles zu verftehen ift, als die Fähigkeit zu Diefer  Ausdrucksgeftaltung bezeicdhnen müßte ?  Der griechifche Philofoph gebraucdht das Wort „Kunft“ im weitejften Sinn, Kühn im  heute üblichen engeren. Uns gilt meder Ddie Leiftung des Zimmermanns noch Ddes  Schmieds als XKunftleiftung, und reden wir auch von Regierungskunit, Schhwimmkunft,  Kochkunit, fo Denkt dochH niemand an Ddiefe Fähigkeiten, wmenn man von Kunft (chlecht-  bin fpricht, und niemand mwird einen gutfen Staatsmann, Schwimmer vder Koch  Künftler nennen. Der Begriff „Kunft“ ift eingefdhränkf und in dDie Orenzen Ddeffen ge-  bannt worden, wmas man früher die {(Hönen Xünfte nannte. Diefen Ausdruck Liebt je-  doch der moderne Menfch nicht mehr, wmeil das Wörthen „fhön“ in der Tat zu vielen  Mißverftändlichkeiten und Einfeitigkeiten Anlaß bietetf. Es müßte alfo aus der De-  P  finition Des Ariftofeles jeder Nußgzmwer ausgefdHaltet wmerden, {o Daß fie efma fo Iautete:  „Kunft i{ft Die (ausgebildete) Jähigkeitf zu einer finnfälligen, Feinerlei Nußgzwerken die-  nenden Leiftung nach beftimmtem Plane.“ Die Sache ift Har: ein Mefferfhmied z. B.  i  bleibt fo lange Handwverker, als er fein Erzeugnis nur mit foldjen Eigenfcdhaften aus-  {taffef, Die Der Gebrauchszimec erfordert. Dagegen wüäre jede Art'von Berzierung an  Klinge voder Heft bereits Fünftlerifche Tütigkeit, da fie den Nußgzweck in Feiner Weife  förDdert, eher hemmt. Aber auchH das Wörtkchen „ausgebildet“ Fann man bei der De-  finition preisgeben, da es fich bei der Begriffsbeftimmung nur um Ddie Abgrenzung  Ddiefer ganz beftimmten Art menfhlicher Tätigkeit und Fähigkeit von andern handelt,  nicht aber um ihren Höchften Grad. Darum ift aucH das Kinderzeichnen bereits Kunft  im mahren und eigentlidhen Sinn. Der einzige Cinwurf, der auf den erften Blie be-  {techen Fönnte, ift, Daß fich Kunft und Spiel nicht mehr unter(heiden ließen. AlNein das  Spiel hat als Ziel nicht.fo fehr eine Leiftung als vielmehr angenehmen Zeitvertreib,  auch fehlt Der beftimmte Plan, und vieles bleibt dem Zufall überlaffen. Ymmerhin  find Kunft und Spiel nahe vderwandte ätigkeiten mit gleicher pfycdhologifdher Wurzel;  wir reden z. B. von Orgelfpiel, Klavierfpiel, Geigenfpiel auch Ddort, wo ein ernf{ter  Künftler das Inftirument bedient. Die Definition Herbert Kühns aber ift, ganz ab-  gefehen Ddavon, daß fie vdon moniftifchen Borausfegungen ausgeht, noch viel unklarer  als Das Wort „Kunft“. Selbit wenn man fich auf den Standpunkt des Berfaffers {tellte,  paßte Die Definifion nicht für eine nafuraliftijche Xunft, die ja doch nur geftaltefer Aus-  Ddruc der Beziehung des endlichen Ych zu einem endlidhen Nicht-Ych wäre.  X  Da es uns durcdhaus nicht darum zu fun ift, eine philofophifche Abhandlung z  fhreiben, mollen wir Feine weiteren Berfuche machen, den Begriff „Kunft“ aus feinem  Ddunklen Schlupfminkel zu zerren. Schon mwarfef ein anderer auf Prüfung, der Faum  {Därfer umgrenz£ ift als der Begriff „Kunft“, mag fein Inhalt auchH weniger durch dunkle  plyHologifche Urfatfachen beftimmt fein als durch Gebrauch und Übereinkunft. Was  hat man nicht {dhon alles primitiv genann£! Baldift es das zeitlich in grauer Bergangen-  heit Siegende, bald das Rohe, Unkultivierte, Kindliche, Unentwickelte, Stümperhafte,  bald das Schlichte, Einfache, {treng Stilifierte, das man mif diefem Beiwort bedacht  haf. So murde Dder Ägypfifche, affurifdhe, a[fgtiec5ifcbe und altchriftliche Stil, aber auch  * Herbert Kühn, Die Kunft der Primitiven. 4° (246 S, mit 216 2[55i[bufigen.) Mlünden  1923, Delphinverlag. Dem BucH Hat der Berleger eine mwahrhaft fürftlide Ausftattung  mif auf Dden Weg gegeben. Der VBerfaffer, in Form- und Stilfragen von den gefunden  Srundanfhauungen Wölfflins getragen, hat aus reicher Stoff- und Literaturfülle gefhöpft.  In mandjen nicht unwicdhtigen Punkten Eönnen wir freilich nicht mit ihm geben. Das mwird  fich miederholt im Laufe diefer Abhandlung, die durhH Kühns BuchH anggregt mwurde, zeigen.  %  S  \‘“fi  f197

machen“, DDer Herbert Xühn Der in Dem Huch Das uns noch Wweitfer be{häftigen
iCD Die Kunft (im objektiven SGinne) als Den gefitalteten AHusdruck Der He
ziehung DPS enDdlichen u unenDdlichen bezeichnef, 12 KXunft IM {uD-
jeEtiven O©inne, IDIEe jie be Ariftoteles FA veritehen UT, als 1e SübigEeif Au Diefjer
Ausdrucsgeftaltung bezeichnen müßte 7

er griechi{che Dhilofoph gebraucht Das ISSorf „Runft“ IM iveifelten ©inn, ühn 1098
heutfe üblichen EINGELEHN, Uns gil£ weDer Die Seiltung DPS 3immermanns noch DPS
CchmieDs als KNunftleiftung, unDd vreDen IDIr auch DDN HMegierungsfunit, SchmimmEunft,
un )0 en DDcCH niemanD 1eJje S äbhigtfeiten, IDEeNN mMan DDN un i lecht
bin {pricht unD niemanD IDIC pinen ufen OCtaatsmann , Chwimmer DDer KXoch
KNünftler NEeNNenNn. S)Jer Begriff „NTunft“ ijt einge{cOrän£f unDd In Die Srenzen Dejjen Qe=-
banntf ivorDen, IDAS IHUN (rüher 1e (chönen Künfte nannfe. Diefen AusDdruck Liebf Je-
DocCH Der moDderne en nicht mebr, iDeil Das 2 örfchen „fOhön In Der Saft Au Dielen
NiißverftänDdlichkeiten unNDd Sinfeitigkeiten Anlaß bieftef. (Ss müßfe alfo aus Der De-
inifion Des Ariftoteles jeder Jiußzmweck ausgefcdhaltet werDden, 1D Daß )1e e{a 10 aufefe:
”  un 14 Die (ausgebildefe) S Abigteif zu PiINer innfalligen, Feinerlei Jiußzwercken Die-
nenDen eiftung nach beitimmtem lane.“ ZJie Cache ijt Flar PIN JiItefferfchmieD
bleibf 10 ange DHanDdDmwerker, als jein (Srzeugnis NUuL miftf jolchen Cigen{chaften au S=
\tatfef, Die Der Sebrauchszmwe erforDerf£. Dagegen IDATrP  biO jede Urf vdon DBerzierung
KXlinge DDer Heft bereits Fünftlerifche Süätigtkeif, Da 1E Den JCußzmweck In Ppiner AUeife
förDerf, eher hemmf. ber auch Das Z örtchen „Aausgebildef“ Fann Man bei Der 5)Je-
Ynitfion preisgeben, lı )iCH bei Der Begriffsbeftimmung NULC Die Abgrenzung
Diejer Qganz Deitimmten Mrf menf{fchlicher Tätigkeif unD S äbigfkeit DDN anDdern hanDdelt
nı  D£ aber 8898 ibren Höchiten raD SDarum i{t auch Das Kinderzeichnen Dereifs un
IM mahren UND eigenflichen Sinn er einzige Sinmwurf, Der aur Den eriten Lict be-
itechen fönnte, 1L, Daß ficCH Kunft unDd pie nicht mebr unferjcheiden Ließen. Mlein Das
pie bat als »iel nicht \D er PINe Seiltung als ijelmehr angenehmen »eifverfreib,
auch Der Deitimmte Dlan unD Dieles bleibftf Dem ura überlaffen. Hmmerhin
inD Kunft HND Spiel nahe DermwanDdfe Sütigfeiten mif gleicher pIyQologifcher 2Yurzel;
MIr reden 5 DDN Orgelfpiel, KXladvierfpiel, Seigenfpiel auch Dorf£, ein erniterKNünftler Das Snfitrument beDient. %)Jie Definition Herbert KXühns aber , Ganz ab-
ejehen Dabon, Daß ie DDN moni{tijchen ASorausfeßungen ausgeht, noch DIe unflarer
als Das ISSorf „Kunft“. G©elbit IDeNnN INaAan {i aur Den OCtandpunkt DPS Berfaffers {tellte,pa Die Definitfion nicht TÜr eine naturaliftijche Kunft Die ja DOocCHh NUL geitaltefer Hus-
Druce Der HZeziehung Des enDlichen Au einem enOLL  en Iticht-Sch IWDare

5a UNS Durchaus nicht Darum Au fun L, eINe philofophifche 2(b5anDdlung a&  a&
(chreiben wollen IDIC Feine tDeiferen ASerfuche machen, Den Begriff „Tunft“ a S jeinemunklen C©CoOlupfminkel ö SeTrTEeN, CSchon arfef ein anDderer auf Drüfung, Der Faum
QOärfer mgrenz£f A als Der Begriff „Kunft“, INa jein Snhalt auch mweniger Durch Dunfkle
pIyHologifche Urtatiachen beitimmt jein als Durch Sebrauch unD Übereinkunft. JSSas
Dat man nicht ODon alles DPCIMI£ID genanntf! alDd ift Das zeiflich In UOTAUer Dergangen-Deif SiegenDde, bald Das KRohe Untfultivierfte, KXindliche, Unentwickelte, O©tümperhafte,bald Das Schlichte CSinfache, \freng Oittilifierte, Das INaN mif Diejem eimorf bedachthat So murbe Der Agypfifche, afjlyrifche. a[fgtier5if He unD altchriftliche fil aber auch

Herbert RXühn Yie un Der VDrimitiven. A0 (246 mit 016 2[55i[bufigen.) Jitünchen19923 Delphinverlag. Dem Buch bat Der ASerleger Pine rürftliche Ausftattungmit aur Den eg gegeben. S)er erraNer In SSOrm- unD OStilfragen DDN Den gefunDdenSrundanihauungen Z ölfflins gefragen, hat us reicher Stoff- unD Yiteraturfüle ge  DPn manden nicht unmwicHhkigen Dunkten Fönnen IDILr reilich nicht mif ibm geben. Das irD
ff mieDderholt IM Qaufe Diejer 2bbandlung, Die Durch Xühns Buch iDurDde, zeigen.

Fa CS
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198128  . ON eNEDEE RUnE  Ddie. mittelalterliche, aIfifa[ietiifcfie Kunft alg primitive Beäe&ébnef‚ dann wieder die prä-  ;  A  Hiftorifche und die Kunft der wilden Bölkerftämme, die Kunft der Kinder und DdDer Irren  und der modernen Erpreffioniften, Die das Wortk „primitiv“ zu befonderen Chren erhoben  hHaben. Wir möchHten den gefamten Umtfkreis primitiver Kunftäußerungen in unfre Be-  frachtung einbeziehen, nicht um eine Gefchichte Diefer Xunft zu zeichnen, fondern um  unfre Xunftbegriffe zu läufern und zu ermeifern, Die don der Wiffenfchaft der Afthetik  £l  allzufehr auf ein Teilgebief eingeengt morden wmaren. Sodann werfen Ddiefe Xunftwerke  ein helles Sicht auf Das SGeelenleben Diefer gänzlich unbefangenen Künftler und Bölker,  vdon Denen wir DdurchH andere Yuellen vielfach Feine Kunde mehr erhalten Fönnen.  Am Anfang alles men{chlidhen Zewußtfeins {teht das Naturerlebnis, das  YAuffaugen eines Objektes zuerft durch die Sinne, dann. durch die Erkenntnis.  Das, wmorin der Menfch vom erften Augenblit an unbewußt leb£, faßt er nun  auf als efmas außer ihm Geiendes, von {einem Ydbefig Setrenntes und doch  (  in wirklicher Beziehung zu iHm Stehendes. Die Crfahrung Lehrt ihHn, daß diefe  Beziehungen nicht immer freundlicher Art find und daß er mit den Sähigkeiten  E  feines Xörpers und feiner Seele fich gegen das Seindliche und Ungute wappnen,  &3  Ddas Sreundliche und Oute zu ficH heranziehen muß. Der Dualismus zwifchen  I und Welt ift ihm aufgegangen. Cine weitere Stufe ift die Kaufalitäts-  erfahrung, Die fich ihm fo ausnahmslos und allgemein aufdrängt, Daß er  S  {Oließlich zur Srage aler Sragen fomm£t: Woher find d und Welt? Da-  mit ift Die Brüce zur CErkenntnis des MWeltfHöpfers gefchlagen, der Yualis-  mus zwifcdhen Goft und Welt, Schöpfer und Gefchöpf, Sicdhtbarem und Un-  ;  fichtbarem, NMaterie und Seift ift ins Bemwußtfein gefreten. Das alles nicht nach  Art ausgefprocdhener Schlußfolgerungen und formulierter Syllogismen, fon-  Dern in ganz nafurhaftem WachHstum. Es ift auchH nicht fo, als vob Diefes  Wachstum ein Prozeß von Yahrhunderten vder Yahrtaufenden wäre, fo Daß  Die primitivften Bölker alemal zuerft völlig erdbefangen wmüren, Ddann erft  ganz almäbhlich durch das weite, ausgedehnte Gebiet des Hrrationalen hindurch  zu einer mehr vder minder Faren ©otteserkenntnis gelangten; Sefchichte und  Ergebniffe gewiffenhafter Sorfcher lehren vielmehr, daß eine Eare Erkenntnis  SGottes am Anfang jedes primitiven Bolkes fteht. P. Wilhelm Schmidt S. V.D.  {Oreibt Darüber in feinem neueften BuchH „Nlenfchheitswege zum Sottes-  erfennen“ (München-KXempfen 1923) gegen R. Otto, der in feinem Werk „Das  Heilige“ die Behauptung verficht, eine Hare Sotteserkenntnis fei erft möglich,  wenn einmal die Borhöfe des Irrationalen, das prülogifche Denken durch-  {chritten wmüre:  „Saffen mir nun alles zufjfammen, was wir über die Religion der Urvölker und ihr  Höchftes Wefen, fefjtftellen Fonnten, fo iftes ein Bild voll Klarheit und Beftimmtheit,  Größe und Würde, Wärme und Liebe, das uns da enfgegentritf. Schon durch Ddie  3  Klarheit und Beftimmtheit feiner Formen, durchH die Einheit und alles überragende  OYberhoheit des Höchften Wefens verhindert es irgendmeldhes übermüßiges Aufkonmen  irrationaler Elemente, die eher in Dunkel und Berfchwommenheit ihren günftigen  Mutterboden finden. Yuısbefondere aber Dder Nern und Die kieffte Grundlage Diefer  ültelten Gottesgeftalt i{t feft und groß, hell und Far eine rationale Ddurch Ddie Crfaffung  Gottes als Schöpfers der Welt und des Menfchen; denn hier fritt offenbar Das (tärkfte  B  rationale Element in Geltung, der Xaufaltrieb, und zmwar in feiner tiefften und um-  faffendften Form. Wenn algbald hHell und freundlich und marm und liebevoll an-  mufenDde Affekte befonderer Art, die Erfaffung Gottes als des nur Outen und Gütigen,  b  /  SnYon primitiver Kunft.
Die mitftelalterliche, altitalienifche Kunift als primifive Begeécbnef‚ Dann wieDder Die DrCA-F3 hiftorijfche unDd Die Kunft Der mwilden Bölkertämme, Die Kunft Der Rinder unDd Der Hrren
unD Der imoDernen CErprefjioniften Die Das I$Sorf „PrimifiD“ 5 bejonDeren ren erhoben
en 8ir möchten Den gejamtfen Umtreis primifiver Kunftäußerungen in unjre Bp-
frachtung einbeziehen, nicht eine Diejer un 5 zeichnen, )onDern
unire KXunftbegriffe E aufern unD zu ermweilfern, Die DDN Der 2ifjen{cha Der Aithetit

> allzufehr aur PIN Teilgebiet eingeengt DorDen CSodann mwerren 1eje Kunftwerke
PIN e  es Sicht aur Das Seelenleben Diefer gänzlich unbdefangenen Künftler unD ISölter,
DDN Denen IDIE Durch anDdDere uelen bielfach Feine AunDe mebr erhalten Fönnen.

Im Anfang alles menjOlichen HBemwußtffeins Das YCafurerlebnis, DaS
Auffaugen PINPS Öbjektes zuerit Durch Die ©inne, Dann Durch 1P (SrFennt£nis.
Das, IDDLIN DEr en DD  } eriten Augenblict unbemwmußt lebt raßt nNu  —_

aur aLs efiDaSs außer iDm C©eienDdes, DDN )einem Schbefiß Setrenntfes unD DOCH
in wirklicher Heziehung Au iDm OtehenDdes. %)Jie CErfahrung lehrt iDn, Daß Diefje
Heziehungen nicht Immer rreunDdlicher lr£t inD UunD Daß miıt Den ‚SäbigEeiten
jeines Xörpers un fjeiner Geele fich Das SseinDliche un Ungute WAaPPNEN,
Das sSreundliche UND Sute Au fich beranziehen mMuß %Jer %)ualismus zwijchen

unND ISSelt it ibm aufgegangen. Sine weifere ure i{t Die Kaufalitäts-
erfahrung, DIie fich ibm 10 ausnahmslos UNnND allgemein aurdrangt, Da
(Ohließlich AUL sSrage aller Sragen Pommt ASoher inD un M SpltY $ )a-
mit ijt Die AHrücke AUL (SrFenn£fnis DPS Zelt)hHöpfers ge{Ohlagen, Der Xualis-
1US wif{chen Df£t unD 38Sel£, ©höpfer unD Se{chöpf ©ichtbarem un Un-
fichtbarem, atferie unelK  e HZemwußtfein %)Jas alles nicht nach
Mrf ausge{prochener COHlußfolgerungen un rormulierfer Cylosismen, Jon-
Dern In gans nafurhaffem 2Va0hstum. (&g i{t auch nicht 10 als b Diefjes
ZacHstum ein Drozeß DDN SahrhunDderten DDer Sahrtaufenden ivDare, 10 Daß
12 primitiviten O35 61lter allemal zuer{t völlig erDbefangen ivaren,  AL Dann erit
ganz alLmaHlı DUrch Das weife, ausgeDdehnte Sebiet DeS Srrationalen binDdurch
Au einer mebr DDEL minDer Flaren Sottfeserfennfnis gelangfen; un
CErgebnife gewifenhaffer Ssoricher lebren vielmehr, DAaß eine Flare (Srfenn£fnis
Sottes Anfang JeDEeS primiıfiven Yiolkes I6Silhelm C©chHmidt SN
)Oreibt arüber in )einem neuelten Buch „Jtenf{chheitswege Au Sottes-
erfennen“ (Mlüncdhen-Kempten Der in jeinem I8SerE „Das
Heilige” Die Zehaupfung verficht, PINe Elare Sotteserkennfnis {ei erit möglich,

einmal Die DBorhöfe DeS Srrationalen, Das prülogifche %Jentfen Durch-
)Oriffen IDArE:

Saflen IDIE HUn alles zujammen, IDAS IDILE ber Die Heligion DEr rDDLIer uUunD IDr
ÖcChftes ejen fe{t{tellen Fonntfen, 10 1}£ eiIn ilO voll KXlarheit unD Heitimmtbheit,
TD unD IHürDde, ISärme  LA unD 1e  be, Das unNs Da enfgegentriff. Cchon Durch Die
Xlarheit unND Beitimmtheit jeiner Sormen, DUurch Die Sinheit UunDd ales überragende
Öberbhobheit DesS öchiten 2ejens verhinDerf irgenDdDwmelches üÜbermüßiges Auffommen
irrationaler SLemente, Die eher ın Z)unfkel unDd ASer{chmwmommenbheit ibren günitigen
Y)Cutterboden finDden. YnsbefonDdere aber Der RXern unDd Die fierite Srundlage Diefer
ülteiten Sottesgeltalt Al reit unDd groß, bell unD Flar PINe ratfionale Durch Die Srfajjung
(Softes als ©chöpfers Der NSelf unD Des Jitenichen; Denn Dier friftf DIYeNDar Das ar  e

m& rationale (Silement In Seltung, Der Kaufaltrieb, unD Z1DAr in jeiner 1e  en un
rajjen  en Sorm. ISsenn Isbald Dell unD frreunDdlich UunD IDALM UnND iebevoll
mufenDe AUitekte DejonDerer Art, 1e (Srfajjung Softes als Des NUL Suten unD Sütigen,
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als Des Yaters, als Des Derfraufen NienfchenfreunDes, zugefjellen, 10 Fann ian  3 auch
eje nı  f irrational NeNNeN, Denn ie fließen großentfeils aUS Dem rrajjen Dottes als
Der tieriten unDd legten aller Urjachen ganz nafürlich hervor Kedenfalls aber finDd
Peine SLemente ungler, idhredenDder unD DerwirrenDer Mr£f Die wir bier antfreifen nO
1i vorhanDden, 10 finD jie gemwi nicht in Der Übermacht noch weniger aber bilden jie
Anfang unD Srundlage Der anDern irrafionalen DDeLr 20000 Der rafionalen (Slemente

O©püter OHreibt DPer erraqljer, fei Die OCünDde als Übertretung Der Sebote
Sotfes un Die ber jle vberhängte ©anEktion, DIie ein Dbreites Sor IDeI£f ne,
Durch Das HUn Dunkle {cOrecenDe, DermwmirrenDe unD Damit auch irrafionale
Clemente i Süle fich eindrängen FEönnten Ö£ftos WVBorhöfe jeien alto eigent£-
Lich Ilacdhhöfe“DA $Sie erblicgen IDILE nu  >; Diefe Verhältnifte 1 Spiegel Der Kunft? ©cheint
fie nicht Denen recht zu geben, Die erit ganz AQUMmaDLI aus prälogif{chen
SJentken Das Dgifche ficH entmwmiceln laffen un Die Srlenntnis übermelf-
en ejens als Endergebnis jahrtaufenDelangen Durchfchreitens Der Yor-
höfe befrachten

%)Jie älteite Kunft DDN Der IDIE bislang AÄunDde erhalten baben f Die paläo-
Die KXunft DPLr Ciszeit 12 nach Den NeuegeLen Sor{chungen efiva 90

bis a  re binter unirer eit liegen Dürfte O©puren Eünftlerifcher Lüätig-
Peit finDden fi allen Damals eisfreien (Sebieten in IeftrußlanDd VDolen,
Näbhren JCiederöfterreich Jlord{chmwmeiz CGüdfrankrei unD Jlordipanien B3
Auch Jlordafrika IDaALeEe ierher Au rechnen ivenn Die Datierung Die Srobenius
Den Dorfigen Selsbildern zufeilf zu echt eitebht worüber Das leßte YSorf
vielleicht noch nicht ge{prochen E - SJas i{t immerbin mertmürDdig ipDenn IDIE
Die 10 unentmwicelte Rultur DPS Damaligen en{chen bedenken, Der DDN Der <
SagD Lebte uUnDd nichts DDN MHeerbau wmußte Deiffen Seräte, aus Seuerftein,
KXnochen Seweibhen gererfigt noch eitf Dabon enfrerntf ibren 3 weden
vollkommen Au Dienen bemwei{ft Deutflicher, IDIP fier Der KXunfttrieb in
Der en{chlichen Satfur begrünDdet {t Itaunensmwert aber iit Daß
Diefjer Kunfttrieb {Ohon Damals Veiftungen bervorbrachte Die uUnNs heufe noch
ZUT Bemwunderung zwWiInNgen ©üDdfrankrei unD Ylordipanien baben 11 Die
eigenartfigiten SJenkmale bemwahrt alereien Vlaftiken, Kißzeichnungen, Deren
Itaturfreue aufs Döchfte überrafcht San i{t unbedingt geneigt vorerit
groben Hrrtum in Der Datierung anzunehmen UND 1Pe Kunftmwerke einer 1e
{päteren, weiftfer entwicelten Aeit zuzumwmelfen, nicht Qgar bemwmußte ung
Au ermufen: inDes berfichert 1e Sachwiffen|chaft Daß Hrrkfum gar n  S  \  Anicht Zu Denken unDd Der paläolithifche Urfprung jeDder Hıinficht er
geftellt jei

(Ss linD zumeift Fierbilder, IDIEe ijent ar,  LA ber 34iLOpferD, Urrind,
Henntier, Hirfch, Niammut£, auch men{chliche zumeift weiblidhe Seftalten, Diefe
leßteren DON Dej{onDers auffälliger maßlos überfriebener SettleibigEFeit $Jrna-
inenffe AuUS geometri{chen un Siermotiven Die DDN Den Sorf{chern bislang aur
gefunDden murden %)ie SigurenDdarftelungen, Die plaftifchen (omwobhl IDIP? Die
gemalten zeigen ra{it Durchweg Das Beitreben DPS KXünftlers Das Yaturvorbild
gefreu wiederzugeben, nicht jelten mif rait impre{fioniftiichem Crfafjen Des

$2op s$robenius $)Jas unbetannte Mfrika NMNiünden 19  D
mmen Der eit 10€ 3/4
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2iugenß[ic['& ipie 3. B. beim eingerißgfen eilen en Renntier von ©ainf-9]‘i'aéce[
in Sranftreich. %)ie Beziehungen und Berhältniffe der einzelnen Feile finDd mi€t
moDernem Scharfblict ge{chauf, Die C©oharniere Der Selente nıe überfehen, Die
Stelung Der zwei Dem auer abgemwanDdten Süße jie überhaupt als
Daare erfcheinen, e{s per{pektivi{Ch richtfig wiedergegeben. %ie Qinien finDd
nicht bart binge{eßt IDIEe bei %)Jilettantenarbeifen, JonDdern mf jener nervöjen
Crregung un jenem zielfichern Cohmwmung Der Die Künftlerhand Derraf. Ylan
{ebe NUL einmal, IDIeE Die Ssüße un ufe gebildet finD DDELC Die Biegung Der
Hörner, 12 HBehaarung DPS COhmanzes

Die Sarben jinD (Oematifcdh Kof, KHBraun, Selb, Cchwarz UND ISeiß unND
Die {iCcH Daraus ergebenDden O©itufungen finden ASermenDdung. lau unDd Lun
un ibre JIi{hrarben fehlen *. ber mi welcher el  el find Die Sarben
aufgefragen un ineinanDer moDduliert! CScharfe Umrißlinien {ucht Ind weniIg-
itens bei Den befjeren ISerfen vergeblich. J)ltan Fann DaAarCum in Der Sat DDON

Den eriten Äußerungen eINeS echten mprei{fionismus In Der vreden.
G©elb{it DIe VDlaftik erinnert In Der Ar£, IDIE Siguren in Den rohen Otein binein»
gehauen wWurvden, Oie impre{fioniftijhe Vlaftik eINPS Rodin

ebr merEmwmürDdig f DAaß eine techni{ch {0 vollenDdete un{t lüße1: Das
Sinzelbild Baum binauskam unDd felten er Au DeufenDde Sruppen un Hand-
Lungen Darftellte. 1e Tierfresten in Mltamira (Nordfpanien) finD nichts als
ein regellofjes Semimmel einzelner Fiere, DIe nicht einmal alle auf wvagerechter
alls iteben AHusnahmen bilden 2085 12 urzeitlichen Selsbilder YCordafrikas
Jie Clefantin, 12 IDr Hunges einen angreifenDden Yeoparden in ©OHuß
nimmt£, Das Jlashorn, Das eine. Antilope jagt£, Die fämprfenDden N3ildbüffel *
zeigen Der europäifchen Urkuni{t gegenüber einen mer£tflichen Sort{chrift In
Diefer Hıinficht.

Sine VNorliebe, nicht zu jagen ZSorbeitimmung Yür Das Sinzelbild
i{t Pin pfychologi{dhes KRüätfel Solen IDIEC jeine Söjfung Dar  in en Daß Der
paläolithifche Hen fq, IDIE Xühn meinf£, noch ganz In Der parafiti{cdhen S Sirf-

jJeDes SAndividuum auf ficH {elb{ft geftell£ E, befangen un Der Se-
mein{haffsgei noch nicht 10 aqusgebildet IDAL IDIE be |päteren, (ymbiofi{ch
LebenDden Iöltern? HnDdes Fam auch Der en Der Urzeit nı  OD aus ohne
mannigfache HBeziehung zUum Jiitmen  en un zUM 1er, 10 Daß reale SrunDd-
lagen unD HZeobacdhkungsftto vorhanDden geweifen ivaren  ba{ TÜr Die %Jar-
tellung DDN Sruppen unDd Handlungen. Der lag Der Srund DAr  1n, Daß Der
paläolithifhe en Häger IDAC, Den DOE allem Das einzelne Sier refjelte r
ADder bat leje S ierbilLDder fLDß ibrer nafuraliftif{chen Sorm als S$öötter-

Sn Den ein{Olägigen rirfen mnit tfarbigen Tafeln zeigt Die sSarbe Dr£ erhebliche b=
weicdhungen. J8senn DIE efiva Den 235017 280182 Sonft-De-Saume in Schmidts „Die un
Der Ciszeit” (Augsburg-Stuttgart 1922 Dr Silfer Yerlag) mi€f Der gleichen Daritelung 1n
Herbert u  NS 5  1e JNalerei Der Siszeit” NYitüncden 19020, Delphinverlag; beiproden in
Band 104 [1923] 150 eie Zeit{chrift) vergleichen, 10 finD Die Ssarben Derart ver{chieden,
Daß mda HiCH eritaungt tragen muß IDPL Nu eigentlich recht babe GSeßlbit in Den Sormen zeigen
ficHh Unter{chiede. %)Jie Tarfeln bei Schmidt verDdienen ztweifellos Den Vorzug.

Q al 129
Srobenius, %)as unbeFannte AMfrika unD Srobenius-ÖYbermaier, S&bihra YNaktuba. Dieles

legtere Q$3erF er{cheint in Sieferungen beim VBerlag RAurt 2800{17 in MNiüncen 19923 Üer Tert,
Der auch z  ber Die Entitehungszeit Diejer Bilder MAuffchluß geben wirCD, liegt noch nicht DDL.
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(ymbole betrachtet? Möglich aber auch, Daß wDir beutfe gar nicht -fiebc recht
zu empfinDden bermögen, welch bobe geiftige Säbhig£eiten Die HBildung beziehungs-
voller Sruppen Die OCyntar Der KXunft ipIE tie Hoernes ! nenn e1L-
YorDerf. I8ir Fennen inDes aQuS Dem öftlichen UunDd {üOLichen O©panien un aus
JCordafrika Selsmalereien un Selszeidhnungen, 85  1e nicht 1D ebr Diel Jünger
nD als Die HÖöhlenfresten Der Tantabrifh-franzöfijchen Kegion, aber bei weit
geringerem rormellen KXunftvermögen PiINPe viel Döbere SäbigLeit zum MHusDdruck
Des Xebens, Der Hewegung, Der Sruppenbildung bekunDden“ (Hoernes) 38ir

Z{inD )omit£ noch nicht im{tanDe, Die fiereren SrünDde Diejer Einfeitigkeit auf-
zufpüren.

2elches icht aber wirr Der Umitano, Daß Di un Des paläolithifchen
Lten  en DDL alem Durch ibre nafuraliftifcdhen 3üge auffäll£, auf {eine IiSelft-
anfchauung ?

RXühn nenn Diefe un fenforifch im egenfa zUu einer ebr geiftfig Ge-
richtetfen un Die Imaginativ nenn£. Diefes leßtere ISorf i vielleicht nicht
bezeichnenD NUg, Da auch nafuraliftifche Smaginatfion gib£t J6Sas mit
Dem Begriffspaar jagen will, LÜß£ fih.mobl Durch analoge Daare Flären IDIeEe
z. H. vifuellL—bvifionär, GebEunft ©CoOhaukunft, realL—myftifch, phOyfioplaftifch —
Deoplaftifch (VBermorn), ÖbjektEunft, ©CubjeEtEunift, nafuraliftifcHh-erpreffiD-
ifti{ch Hat Nu  —_ Xübhn rech£t, iDenn meinf£, Diefe fenforifche Kunft Eönne NUCr
leben In einer Zeif, Die unfromm E, DIie nocHh nicht Das Seheimnis Des Dinges
binfer Dem Ding er  au Hat Diefes argumentum siılentio Schlußtraft?

ASor allem {elb{t wenn eS zufräfe, Daß Der paläolithifcheen unfromm
gemweijen ÜL, {0 IDULr  De Damirct nichts TÜr eine Entwicklung Der KReligion AuUS ginem
unreligiöjen Auftand bemwiefen fein er OSchluß it Dirfenbar verfehrt: %Jas
paläolithifche KXunftzeitalter i{t Das er  e? Das IDIE Fennen, frühere Pönnen NULr
auf einer fieferen RAultur- UND Seiftesitufe geltanDden baben GSSir brauchen
gar nicht einmal die Offenbarungsquellen Au “Kate zu ziehen, nach Denen Die
Sottentfremdung auf Den urf{prünglichen uftand Der Sottverbundenheit folgte.%)ie zeIG UnNs Beifpiele von VBoölkern, DIie geiftig Degenerierfen.
ISarum Fomnfe nicht auch Da paläolLithifche Kunftzeitalter ereifs aur einer
Otufe religiöfen Jliedergangs iteben Und bat nicH£ Cchmidt
ein überraf{chenDdes HBeweismaterial Dafür gebracht, Daß ein urfprünglich
goftlo{es YCaturvolt Qar nicht gib£t? Daß aber Die Der JItentchbeit
nicht erit mif Dem paläolithifchen KXünftler begonnen bat, beweift geraDe 1e
hobhe Gitufe Dieferun DIie eine Lange, un unbelannte Entwiclung vboraus{eßf.%Jas alles, iDenn IDICE annehmen, Daß eine nafuralifti{che Kunft ein unfehl
bares »eichen eines rein aufs Diesfeitige einge{tellten en{chen E babeaber chon Darauf bingemwiefen; Daß noch GQJar nicht ausgemacht E, ob Diefe ‚Ya {

Sier. unD Ntenfchenbilder nicht Doch als CSymbol DPS Söttlichen befrachtetmurden. Serade Der Umftand, DaRß NULr CEinzelwefen Dargeftellt mDurDden, nichtbandelnde Sruppen, un ZIDALC ielfach wer zugänglichen Gtellen, Fönnfe
einen {tußig machen (£s ijt eine große Säufchung Au meinen, Daß ©ymbole

Urge{hichte Der bildenden RXun
D i efer eit{chrift in and 01 (1916)

It in Curopa. ien 1915 WBal unjere BHeiprechung in

Auch Hugo Öbermaier glaubt rür Diefe Bilder einen vreligids—praktifchen Qintergrund =
nehmen 5 müjjen (Der en Der A3Sorzeit, ZBerlin
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Ml DPS 6 t£lichen unbedingt erpre{fionifti{dh-—imaginafiv ‚e  In müßtfen. (&g gib£
auch in Der qOriftlichen Zeit noch Perioden, nafuraliftifche un auch ZUM
HMHusdruck DPS Keligiöfen geraDdezu Aeitftil IDAL %)ie leßten Hahrhunderte
feit Der HKenaifjance bis ZUM Auftfreten DPS Crpreffionismus annten auch Yür
Das Yitetaphyfijche Überzeitliche NUr DIie ©prache nafuraliftijch gerormter
Hild{ymbole. Itur Der Barort macht Ausnahmen.

C©odann muß INan fi bei Der Kennzeichnung Der paläolithi{qhen un als
einer nafuraliftifchen jebr DOL Übertreibungen bütfen Auch Die Siermalereien
au  ISı MHltamira inD Durchaus nicht allen Einzelheiten natfuralifti{ch 10 ebr
tie auch grünDdliche Renntnis Der SCafur PrLafen Diejer LiegenDde MSitfent
mıf gewenDefem Xopf (Xühn 24) bat PinNne? Derarfige (tili{tijche Um:-
wandlung erfahren DAaß INan geraDdezu DIie erpre{jioniftifchen SierbiLder

Sranz Ntarc PriNNeEer IDIr Und Der un  er Der Den {tehbenDen Zifent
z mift 10 verblüffender ©icherbeit bingemalt bat (KXühn 28) bat Dem Sier

Hörner gegeben, 10 unnn  » IDIP Die S übler eines ©Ohmetterlings Sn Dem He
itreben, alle Z3ucht auf Den mächtigen $2.ib Au Fonzenfrieren ibm
Jlebendinge IDIie 12 Hörner eben noch erwähnenswert PIN®? Andeutung ge>»

ibm ohne tich aur Die WBerhältniffe Der Z4SirElichkeit einzulafjen Daß
Unfer folchen Umj{tänden DDN reinen Jlaturalismus nicht mebr ge{prochen
wverden Ffann, liegt auf Der anD Un ipDenn 10 PIN primifiver Künftler auf
Den Sedanken verfällf, innerhalb Der Umriffe eines Clefanten Das HNerz
einzuzeichnen 10 ijt Das gemwmiß alles eber als Ytafuralismus

Auch Das chyotbmifche Urnament un iymbolifche eichen verfchiedener Mrf
Die DOCH UTE iImaginativen un zühlen rehlen nicht in DEr paläolithifchen Zeit
%)Jie nordafrikanifche Kunft Ponntf jogar Die Srante un Die Sebetshaltung
(val. Srobenius iın BHemweis, Daß Der en gLeauen ASorzeit
unfcomm, Daß ibm „alles Sebeimnisvole YremD geweijen fei, Läßt fich alto
nicht erbringen Itoch weniger Daß uu als Sier unfer Sieren geleb£t
babe %Jas widerleagt jede auch 1e naturaliftifche un iel eber baft Hoernes
In jeinem bereits erwähnten VSerE I2 Zahrheif gefroffen, ivpenn cHreibt

n  em IDIE Die magifche. religiöje DDer icrgenDmie franjzenDentale Bedeufung Der
naturaliftifchen Bildmwmerke Des Siszeitalters bezweifeln, eg UnNS rerne, Den alten
Höhlenbewohnern religiöje Asorftelungen unD Sebräuche abzufprechen ©Oie
Deren 19 biel gjejjen aDen, als ji HUL 1IMNIMMer QOUS anDdern Nuellen unD begrünDeten
Xombinationen er{chließen Läßt %)ie Überlieferung enthält ja auch IDIE IDIE en
iymbolifche »eichen unD piftographifche CSlemente, 12 ni  hD£ Deforatibp fonDdern IcHrift
artig gejeßf nD Öbmobhl iDr Oinn Im einzelnen 1900008 Dunktel leiben MDWiICD 10 Fönnen
jie Doch allgemeinen auf anDere als LEeIN we  1  e unD profan-Fünftlerijche I  en
bezogen wDerDden Außerdem Fann DDON vborneherein als re  en aNgenDoMMen
werDen, Daß Den päütpaläolithifchen Hägerftämmen geijtige egungen, Die jie DDON Den
Sthnologen als Jltagismus DDPLE 3auberglaube nimismus DDer Geelenglaube Sote-
MISMUS, CSchamanismus, Setifchtum U j bezeichnef worDden, nicht rem geblieben
inD eb  eb

(Ss i{t {oDann auch beufe noch nicht ausgemacht, ive Mrt Füniftlerijher
Zütigtkeit Die erite Gtfelle i Der un Der Mienfchbheit einnimmt, DIe nafurCad-

A  e iftifche DDPLE Die (chemati{jch geometri{ch Dekorative are  AA Das legtere Der
Öb Dieje Deufung richtig ijt Dürfte reilich zweifelbaft jein
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Sall Dann Dürde Hon Dadurch DIie moDerne Sbheorie DDN DEr Entwiklung
Der Keligion aus einem unreligiöjen AuftanDd miDderlegt, VDraUSgejEeBE, Daß Ina
Die Jlleinung Dräbiftoriker gelten Läßt£, Daß Drnamentfale unft Hus-
Druck religiöfer Haltung i ber auch Das iDare  A erit Au bemweifen. icht DIie
af]acHen baben fich in PiIN O©yftem rügen, jonDern Das ©yitem In Die S af-
en
1n Deiferes Droblem Drängt {ich DDLC, bei Dem gleichfalls Der ASerDdacht
fi Eönnfe, DaRß Satfachen in ein ©yftem gezmwangt verDden. %Jer Um-
itanD DAa CD jenf{orijche Kunft be  11 parajitfij Hen Sägervolk DPeS paläolithifchen
»eitalters inDdef, IDIie auch {patfer bei IS öltern mf lebhaften Handelsbeziehungen,
Die über Lotfale Droduktion un KXonfumtion hinausgeben, bei QSöltern al{o
mi£tf beimwegter Yebensweife, wmährenD Imaginative KXunft bei jeßBhaften Bauern-
völtfern angefroffen wicD, bat Den Sedanken nahegelegt, Daß Die Sormen Der
un DDN Den Sormen- Der ZAirtichaft bedingt jeien. AHuch KXühn Huldiagt
Diefer Anfhauung, 12 zuerft DDON arl HMllarr vberfeiDdigt DWurDEe. (g bängtDiefe HNlleinung mif Der eben beiprochenen zuljammen, monach Die religiöfeHaltung eiNeS ASoLltes, DIie fich In Der Kunft )\piegle, DDON Den Sormen Der QSSirf-

abbhänge. Al{ eine AUnmwmendung Der materialiftifchen Sejchichtsauf-rajlung DIie einen Der geiltigen Srundpfeiler DPS marrijtifchen ©ozialismusbilDdef, auf Das ©ondergebiet Der Künfte. ( ijt bier nicht Der Ört, 12 UErfümer, Die in Diefer Ebheorie liegen, aufzuderen: Das it DDN anDderer Geited A al läng{t gefchehen CSDduard Hernitein, jeLb{t ein Anbänger DPeS ©ozialismus,bat e Hon DDLE mebr als mwanzig HSabhren einer bernichtenden Mritik Unfer-
ZzDgen *. 1  iger noch als Der OCtoffwechfel wi{chen en un JCatur
morın nach Iitarr Die Airt{chaft beiteht finD bei allen men{chlicdhen WBerhüält-nifjen, In Der CEntwiclung Der RAultur el un Sreibeif. Gie 11nD Die eigent£=iche a)ls rür Den Bau Der Mag Die aterie un ibre nofmwenDigeSefeglichkeit noch 10 jehr bineinfpielen. DadurchH DAaRß Xühn fich allzu DPL-
frauensvoll Dem marrijti{chen Srund{aßg n{chloß mu feine Darftelung in
vieler Hınficht Xonftruktion werDden, IDIe eine Darftellung Der all-
gemeinen Die NUuUr nofmenDig wirkenDde KXräfte gelten Läßt RAon-
itruEtion werden müßte
ejeben vQ32rnftein bat In Diefer Hinficht ganz elar UunND ar

Hon In Dem nı ;  1e Kunft Der arftfifchen G35ölter“ ze1g tich DIe menigDie &Heorie KXühns $ Den Satfachen DaßBt. 12 wirtf{chaftlichen Hedingungen erforDer-fen bier eine Durchaus naturalifjtijche Kunft; itaff iDrer en IDILr überall Den Trieb
nach Stil. (Ss it eben unfer alen Umftänden reitzuhalten: Seiftiges UnND KXunft itein geiftiger Drozeß Ffann NUL Seiftiges als Urfache a  en Naterieles Döchttensals BHedingung. Sanz äDnlich mitf Der un Der Auftralier. GSie en „ImSrunDde noch parajiti UnDd Doch en IDIE bei nen eine Döchft merkwmürdige ‚4  maa-
ginative Kunft, Der gegenüber Die wenigen nmaturaliftifchen Slemente DDN Ffeinem $Se-
mwicht jinD I$$ip yerner miftf jenen 25öltfern, 1e, IDIE Die altariechifchen Iölter
RXretas unDd ytenäs, Der afrifanifche Stamm von Benin, Die amerifanifchen Iölter
erifos UnND Derus, in KXlaffen gefchichtet ren, Staatsbildung, HanDdelunDd ilitfär Bei'aßeq unDd Der &Z heorie Nühns enfiprechenD uUunD Diefen öfonomifchen

©Gozialismus nach ($DuarD Bernfitein.“
Val. „Stimmen au s MNtaria-LZaach“ HD (1899) ie Srundlagen Des marriltiiqhen

D a
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Bedingungen gemäß jenfori  „nafuraliftijche un geüb£f en müßten ? Gemwmiß
gib£f nafuraliftijche Y)Cotive pflanzlicher unDd fierijcher Urf Die 3Ziege mf Sungen ein

ayencerelief AaUS KXnoffos (ca 1500 CDhr.) (äßt fi guf mıf Den paläolithijchen Sier
gef{talten zujammenf{tellen PS gib£ Iltenfchenköpfe DoN Qgallz erftaunlicher Itatur-
mahHhrhe IDIEe PfIDOa Den MCädchenkopf AUS Benin DDer Den (QOlafenDden annn auls

Deru aber jelbft bei Diefen IiSerfen bat Das Otiliftiiche Das Jlaturhafte übermunDden
un vorherr{chenD t Das maginative-deoplaftifche UnDd Den prachtvolen JroNZeE-
babhn aUS Benin, Der agleidhem HMlaße ICatur ijt IDIP Stiil DUr  z  De mMa Deufe unbedingt
als erpreffioniftif| gelten lajjen JTicht minDer Das peruani{che DNgefä miı£ Den zwei
on

(Ss nı  h£ guf nNı£f einer heorie, DIe 19 Diel Ausnahmen machen muß Sehen
IDIL In Die neuelte »eif Aelcher echjel Der Öfonomifchen H3Zedingungen rechtfferfigt
Den Übergang DD  -} mpre{fionismus U Srpreifionismus ? inDd nicht KXinemato-
graphie Slugtechnik Drahtlofe Telegraphie AutomobilinDduftrie ganz unDd gar

A  S Dienfte jener öfonomifchen Zerhältnifte, Die Den jenjori{chen fil bervorbringen jollen?
Und DOCH Dat ich Der Übergang volzogen, unD hat jich volzogen meil Die gejamtfe
Seifteshaltung PINe anDere gemworDden 1j£ Un®D jle ijt eIN? anDdere gemorDden, nicht weil {ich
Die Ofonomifchen Bedingungen mwefentlich geänDderf Dätten, jonDdern AuUS ganzen
OCGumme DDN Bedingungen hberaus unfer Denen Die wirtfchaftlichen gemwi nicht Den
eriten Dlaßg behaupten Aelchen Sinfluß hbaben auf 12 Bildung Der Sefichtszüge einer
KNunft alle  in RXlima unDd 2  and{chaft! Daß lachenden Stalien Der el Des
MNienfchen tich nicht AU jener Srübelei iDenDen Fonntfe IDIP erniten YCorden, Daß
Stalien Darum DDN Ytatur aUus mebr AUTE en]0orı  en Kunft AUTt Schönheitskunit Der
DrDden AUT Iimaginafıven ZUETK Ausdruckskunift präDbeftinierf IDAL, gleichviel o b Bauern-
fum DDer Hägertum err  en A n{chmer einzufjehen. Z)arum Fonnte auch Der gofi-
iche GSiil i Xtalien nNıe recht eimı wDerDen.

Segenüber Diefer Zheorie, nach wmelcher Die un RIN ©piegel Der IS3Sick{Dafts
S torm f betfontf Har ermworn * mı€ RKecht Daß DIie un RIn ©piegel Der

Geele jei Sreilich Leidet auch feine Darfitelung Durch Die Dorausfeßung
erit allmäbhlich fich entmicelinDden Aöorftellung Öherer KXräfte %Jie DCIMILIDE
unft bat 10 mebr phyfioplaftifcdhe Züge {€ mebr DIie finnliche HZeobachtung,
jie bat 10 mebr iDeoplaftifche üge, € ebr Das ab{trahierenDe theoreti-
lierenDe ASoritellunasleben Der IS ölter ASorDdergrund %Jen mächtig{ten
Smpuls AULC CEntwiclklung DeS theorefilierenden ASorftellungslebens DLOA-”
biftori  er Aeit gab 12 Xonzeption Der CGeelen 4  Dee. %Jie 844  IS Diefer Hdee
enf{pringen Den religiDien ASoritelungen lieferfen Die gunnitigiten HZedingungen
rür 12 Cnti{tebung piner iDeoplaltitchen RXunit.”

Die SrElärung, Die ermwmorn rür Den UmftanDd D  2  iefef, Daß Die ülteite un Die MDIE
Fennen, gleich mf 10 erjtaunlicher Jlaturmahrheit auffriff, 1jt Zum minDdelten originell :
„‘Henen paläolithifchen Hägern Der paläolithifchen eif mußte uUunfer Den Bedingungen
iDres Seifteslebens 1e nafturaliftifche KeproDduktion DPS gefehenen Öbijekts viel eichter
iDerDen als Uuns Die IDIT urch allerlei Abitraktionen unD QMitoziationen Uunjres 28ifens
uUunND Überlegens unD Durch Die VBerkummerung Uunjrer Heobachtungsgabe, Jomwie au cH
zum eil Unjrer anDdgef{chiclichkeit ar gefälfchte ZSoritellungsbilder DDON Der Q$Sirt

F Lichteit machen unD bei Der KReproduktion wieDdDergeben SJer paläolithifche KXünftler
brauchte )iCH überhaupt Feine JICühe ® geben Geine BZeicdhnung erga YiCH DDN jelbit
In naturaliftifcher eife weil nichts batte DDN Theorien unD KDdeen, IDAS iDre YCatur-
wmahrbheif büätte älichen Fönnen. Geine moforifche HanDdgefchickklichkeit an eVENTAUS

Zur Piydholoagie Der primifiven Kunit Hena 1917
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infolge jeiner Übung in Der Bearbeitung DPS Heuerfteins, DPS Holzes, Des Knochens
au PINeZeLr bedeufenDden HSöhe Slaubt ermwmorn alen (Ernites, Daß Der Urmenf{ch nicht
einmal 10 viel DDN Theorien unDd een In 1005 gehabft habe, über Die Dinge, Die
iDn tagtäglich umgaben, auch PfIDAS Au mwijjen UnND nicht “NUL Das außere VBorftelungs-
bild mıf tich herumzufragen 7 Hedem Hltenfchen bietef Doch Die Iel£ Der lLebf
eiINE Suüle DDN Aioziationen eCSumme DDN Sheorien, Abitraktionen unD een
Derraft rerner Die bei aller IHaturmabhrheit DI£ 19 Fühne itenvograpbhifche Daritellungs-
methoDde Diejer alten Künftler, qgalz abgefjehen Davon, Daß Don Die Überfragung
Förperhaften SegenftanDdes in PIN Slächenbil0 eine nicht eringe Itenge unferbemwußter
DBeritanDdesoperationen el 3n IYirklichtei Al Das Ggar Fein Jlachbilden mebr,
jonDdern R1 Umbilden I$3per mo  chfe joDann Die mofori{fche Handgefchicklichkeif Des
Heuerfteinbearbeifers mi£ Der HanDdgef{chicklichkeif D2s Künftlers vergleichen ! YCein,
IDIr müjjen umgefebhrtf (chließen Die HÖöhe Der paläolithifchen un ermeift eine nicht
geringe geijtige ra ihrer VBerfertiger.

S  12 aber Diele Zunft ibrer Blüte ge£ommen i{t WICD mwobhl itefs eIN

ungelöftes KRatjel bleiben Hoernes {Oreibt Darüber $ ie Ent{tehung unD
Das Bergehen Diejer Kunft inD nach IDIE DOLK ZJunkel gebüllt jie {pring£
als rerfige Er{ DHeinung auUS Dem Jlichts DervOr, nacdhdem fie PINe? außerorDdentf-
iche Stabilität bejefjen bat DIie Dem ISanDel un echf{el NUL

©pielraum Läßt vielleicht PIN eilpie großarfiger YNutatfion Bereich
Der men{chlichen Aultur.“

AA

( Eönnfe Oeinen Daß Der DDN Dem INsSerfe Der KXunftmerke auf
Die geiftigen SübigEeiten Durch 12 ufcdhmänner widerlegt iverDe, Deren geringe
geiltige Xräfte nicht NUL er{chloffen (onDern bevbachtef wWerDdDen Onnfen el
wohl Daben fie PINe? un bervorgebracht Die DDN cDHarfer JCiaturbeobachtung

UND DaSs JICittelmaß primifiver KXunftleiftungen eit überiteigt babde
inDdes nicht DDN Der geiltigen ra Des Nolkes ge{prochen, jonDern Der Xünftler,
Die folche un Au imf{tanDde finD “an Fönntfe einen, Dieje KXünftler
Dütten Denn Doch als Sührer iDLes Noltes Diejem iel höbhere Fulfturelle HBe-
Dingungen {chaffen Eönnen, als IDIE fie tatf{ächlich tinden ber DEr wüßte nicht
Daß un  er wenigiten AU A50LltEsführern 1  n inD UND Da jie, Dem
pratkti{chen Soben YremD jl leichtelten 12 außern HBedingungen fügen;
DIe 1 borfinden Sbr eich i{t ein Deelles, nicht Das (nyftemati au S-
gebaufen un gejegnefen Iirt{chaft Und Dieles KReich baben jie aqusgebreifef,
Das bemweift Die Eüniftleri{che $radifion, DIie IDILE bei Den Bufchmännern eben{o
inDden IDIEe bei Den PDaläolkithikern.

12 un Der ufcdhmänner 1E nicHt ebr aus{chließlich nafuraliftifch, 10
{ebr lie auf freuer Jlaturbeobachtung Deruhtk. S3n ibrem HBefonen Des ISefent-
lichen t jle {ogar ausge{prochen erpre{fioniftifch In iLD IDIie 1e üffel-
herde (Xühn 39Q) Eonnfe i jJeDer mDoDernen KXunftausftelung hängen. %)ie
Nhothmik Die ficH Diefer Sruppe DDN Sieren bereifs bemer?bar macht, i{t
be Der Antilopenjagod ($Xühn 36) ISejenselement unD bis AUL Sroteste
überfteiger£ %Jas piLDe oranftürmen Der Häger egonnte Faum üÜberzeugenDder
ZUum Ausdruck gebracht wDerDden als Durch DIe DerDdünnfen KXörper mi£ übermüßig
lLangen, 21£f ausgreifenDden Beinen un it NUL mebr L Yotip
nafuralijti{ch aber nicht mebr Der Sorm er Über{chlag 1IN6 Ymaginative,
Den KXühn Der Tunft Der arEtifchen IS ölter finDdet iit auch Jer borhanDden
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O©inD on Die pfydhologifchen unND etfhnologi{dhen ASorbedingungen Der
fenfori  en, phyfioplaftifchen un rätfelbaft, 1D dQanz be{onDders 12 Der
imaginatfiven, Deoplaftifcdhen, Deren Er{ GHeinungsweifen rait 10 mannigfaltig
finD IDIEe 12 jeeli{chen Crlebniffe uUnND ZuftänDde ibrer Berfertiger %Jort {pielt
Die finnliche n{chauung PINPS JCaturobjektes Das Übiekt jeiner Cr{ cHei
nungsSforCm, Die ent{cheidenDde RKRolle bier Dagegen Das Öbiekt jeiner Oeins:
TOrm Fann )ogar jein, Daß gar nicht mebr iel i{t jonDern NULXL YNittel
©eelifches U MHusDdruck zu bringen Y8Sas INan DD  i Ü bjekt 1e frachtet PINEe

fenfori{che un reitzubhalten, PINe imaginafive Dagegen, IDOS ind DD  } S)bjett
weiß uBervdem gehört Den Bereich Der iImaginafıven KXunft Das Wweitf
ausgedehnte SelDd Der Drnamentfalen un 1e chythmi MSiederholung Der

leichen “lCotfive SOr p{yQologifcher Jlährboden ijt Das AUffoziationsvermögen
Der men{chlichen Geele un Der elementfare Keiz DPS vfhmus Beides Lebt
on inD un lebt noch Srren Der Srund aCrum auch DIe KXunft-
merke Diejer MNienfhenkaffen DIie AMufmerkjamtkeit eines jeden eLLEHgEN mülen
Der ein KXunftwert nicht£ allein Die IJelorm Der Jlaturmwmirklichkeit anlegt, teLb{t
IiDenNn Die HanDdfertigkeit vieleicht noch recht unausgebildet E ZzeIg
Deutlicher, IDIie Leicht fi af{oziative Slementfe bei Der KXunftübung ein  eiQen
IDIE 12 Beränderungen, 12 eIN un Dasf{elbe Urbild bei bäufigem KXopieren
erleiDdet, IiDenn Die NEeUPP KXopie i1900004 nach Der nächftvorhergehenDden geferfigt
DICD AGhnliches ge  1e au ch beim wiederholten Ab6fchreiben DDN Terxten,
IDIE jeder Hıiftoriker weiß eCDDrN hat DIfers ASerfuche Diefer Ar£t gemacht
unDd bringt Dabvon, Den mitf bis zwWöLlfjährigen Rindern AUS Der-
{cOiedenen Dörfern angeftellt bat jeinem Ierkchen „Sdeoplaftifche un
ena u SrunDde lag PINe? paläolithifche Ilammutzeicdhnung ald
IDAL Diefe bis zur Unfenntlichteit beranDertf wobei eine 3unahme matbhemati{cdher
Sormen reitzuftellen i{t %)ie KXopie (chließLich Pein bausähnliches Sebilde

Uner{höpflich IDIEe Die men{chOliche Dbhantafie finDd 12 JICöglichkeiten Der iDeD-
plaftifcdhen Kunft Sin figurales S)ltofip MDICD mit Drnamenfalen ur
geraDdezu $)rnamenf DDer Au bloßen Andeutkungen Der Sigur DEr
Müchtigt %Jie Abftraktion un Umbildung iit DY£ 10 ar Daß Ian Nu mebr
mift JItühe Die Urform berauslefen Ffann er Copf WDiICD PIN Are  165 Der KRumpf
eiIn ISierecr Irım un eine geraDde O©triche afe unDd S)Cund werDden
geDdeufet Durch PeIN? ©en£Frechte ber Der Zagrechten; 1P Augen Durch zIDel

F Dunkte Befonders Den eicdhnungen Der AinDder offenbart fich Die äbig
Peif, irgenüdwmelche JClafurformen aur 1e elementariten zeichnerifchen Begriffe
zurüczuführen. an bat Yrübher Darüber gelacht; Zirtlichkeit ijt IN

großes p{ychologifches Seheimnis *.
(Ss gib£f ber auch bei RXindern merfmürDdige AHusnahmen ZQbiermorn bringt Sierzeidhnungen

DDN achtjährigen Sndianermädchen Die “taturfreue Den beiten paläoli  i{chen J8Sertfen nicht
nachitehen Hartlaub Der Senius Im RX@inDde Breslau un  Ia anDdere [ehrreiche
Beifpiele DDL DIie PINe befonDders tarke vijuelle Boritelungstkraft beEunDden So zeichnet IM
RAnabe DDN achteinhalb Habren Der Hon mit 1er Habhren 3eidenbücher gefüllt batte
1ehenNDe CSoldaten nı ganz erftaunlichen naturbaften Treiflicherbheit Sin anDderer jechs
jähriger na itarb bereits mit jieben Habren zeichnete au  In Der Crinnerung Die
IO mierigiten perf{pektivilcdhen Städtebilder auch DON Der VBogelperfpektive 10 Daß

HildebrandD Der mebrere »eichnungen Diefes I3unDdereEnaben verÖöffentlichte geitanD DaßY ihn ein (olches Vhänomen unbeimlich berühre Cin zehnjähriges Jtädchen zeig aQußer \qharfer
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NMeeifere Mbarten Der iDeoplaftifdhen un finDd Die Si‘atifafut. 12 wirkliche

Nirerkmale einer dee willen überiteigerf, Die VDbhantaftik, Die au HNitert-
malen ver{chieDdener 2ejen e1in biLDet IDIie Zentfauren, ©phinre, ©atyrn,
terner Das „Röntgenbild”, Das Dinge Darftell£, Die Dem Segenftand ZIDAL
eigen {finD, .aber nicht ej{ehen iverDden Fönnen. QSSir baben Den paläolithifhen
Slefanten mi€tf Dem angeblichen Herzen bereits erwähnt; bei den Agyptern finden

y xIDIE Dffers Die Umrilje DPeS Xörpers Durch DIe R@leider bindurcdhgezeichnef. Hes
|ONDEerCS Rinder Lieben Ddiefe Darftellungsart, IDIE eCworn Durch mebhrere KHeis
{piele beleagt. %Jes Deiferen zäDLE ZUELE iDevgrapbhijchen un Das Sebiet
Der ymboli IDIEe jie befonDers DON Der chriftlichen RXunit ausgebildet IDUTrDE.
Die Herz-Jefu-Darftelung i{t eiInes Der bekannteften Beifpiele (zugleich Könt-
genbild). ayirei inD foDdann DIie Sülle fich eine YCaturmirklichkeit eine
bemußte Umgeftaltung gefallen lafjen muß jei aus (tilijtifchen Sründen
DDELE eine egell STatfache bejonDders ausdrucsvoll geftalten. 1e

moDerne, nachimpref{ffioniftifche un i{t DON jolchenen beberr{cht
Kdeograpbhifch i{t ( chLießLich DAs S)rnament, (omwobhl Das, welches organi{che

S$ormen benüßt, iDIE DbejonDers Das reine S)rnament, Das ohne Zeziehung u
Yebemwejen geftaltet MICD un jeine Y)itotive zumei{f£ au s Der anorganij{cdhen
Stafur nimm£, Die chythmifch wieDerholt iverDden, DDEeLr aus Artefakten, 12 be-
relifs ytfhmus bejigen, iDIiEe ausS geflochtenen unD geEnüpften Sebrauchs-
gegeni|tänDden, UmfOnürungen, en Cinige YNsölter zeigen mebr eine Bor-
Liebe rür Das ineare, eckige S)rnamentf, Die Aaypter, anDdere Yür Erauje
(cOnörtkelige Sormen, IDIE jie be{onDders auffällig bei Den Relten in CEriheinung
frafen, \päter IDIeDer IM NRotkoko berwmenDet IDuUurDen unDd Dchmals Im YugenD-
{tiL e1n Eurzes Soben Yrijtefen.

Ils 1e Kunft nach Dem Langen Otilftand, Der auf ibr erites rbDLUDeEN in an  AnDer paläolithi{chen AZeit erfolate, wieDder ern auffauchtfe, batte jie nicht
NUuLr ihr örfliches Heim gewechtelt unD IDAL In mebr öftLich gelegene Sebiefe
gezDgen Die {icH PfiDaA DD  { Dontkus bis zum Linfen Kbheinutfer un DDN Der «ägdi{cdhen UnND aqDriati{chen bis nach GEanDdinabvien eritrecfen, jie bat
auch einen ganz anDdern Cbarakter aNgen O MMEN., Hatte jie früher rait QUS-
(cOhließlich Der ASergegenmwärtigung DPS Jlaturobjekts geDdient, 10 IDAL tie NUunNnN-

mebr Pin MHbDdruck Des Durch DIe Geele umgel{ltalteten, als räger einer men{ch-
lichen NDdee er{ QeinenDden Öbijetts. Sar Die paläolithifche KXunft mebr Muf-
nahme, 10 it Die neolithifche Abgabe gemwWorDden, Eurz, Die iDeoplaftijcdhe un
er{ cheint uu  Z ZUum eriten S  al wef{ensrein. e

SSa IDAL inzwifcdhen in Der men{chlichen RAultur DDOE i gegangen? IsSenn
IDIE all Das Uppige Seftrüpp unD NRankenwert AauUusSsrCoDen, Das phantfafievolle
Präbiftoriker DIie {pärlichen bemeisbaren af]aQhHen gelegt Daben, 10 finden
IDITE nunmebhr Im egenf{a Den ge{Ohlagenen OCteinwerkzeugen Der Dalä
olithiker ge{chliffene reiner UND zwecdkdienlicher gearbeitefe. $!Bäbrenb joDann
JCaturbevobachtung auch eine mwDahrha g[änéenbe mpre{fionifti{che Technik. Die jie mander
Ieilter beneiden Dürfte. Sines Diejer Bilder, in Dem \childert, IDIE Die achricht au  73l Dem
KXriegs{chauplaß „Sefalen“ In Der Samilie wirkt, Difenbart außerdem eine außerordentlich reine
CESmpfindfamtkeit rür gell Sr{chütterungen. Beifpiele, RXinder DDN Haus AUS AUL
jenfori  en pbynijioplaftifchen Darfitelung neigen, finD jeltene Ausnahmen: in IDeifaus Den
meijiten Salen iDerDen Kinderzeidhnungen DDN HDdeen beherrfcht un nicht DDN ehatten

An
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Der VDaläolithiter Häger IDAr mif parajifijcher Sebensweife (individueler Ila
rungsf{uche un LEeINEL VBerbrauchswirtfchaft), it Der neolithifcheenZUM
MUcerbau übergegangen, AU einer jymbioftfi{cdhen VYebensmweife uUnNDd VDroduktions-
wirtkfchaft. Hactke UND Dflug Fommen AUT Aermendung.

Laßt 10 190801 auS Diejer 3u?.fadäe 1eBen DAß Der Neue en religiöfer
geive)en fein mMuß als Der frübere? Ö“ltan MAagd zugeben, DaRß 12 rubige, {eß

Yebensmweije DPS HBauern Der Hinwmendung D2$ ınen  en Seiftes AUTH
Söttlichen güniftiger ıff als Die i weifenDde PINPS HÄgers übrigen aber
ind 12 ©puren (Soptfes Der SCafur Dem “äger nicht minDder zugänglich un
lesbar IDIEe Dem Bauern %Jie Aeugen DIie unirer Srage eINIGEeS
icht Au mwerfen imi{tanDde inD jinD Die Xunftwerke MHus iOnen (chein£f aller-
DINgs bervorzugehen, Daß Die Keligion Des neolithi{cdhen en{chen ungleich
machtvoller ZUM MHusDdruck Drangfe IDIEe 1P DPS Daläolithikers %)ie zahllojen
(S$Söfterbilder un ADole Die fich finden, ind DPSs Zeugen ber Keligion be-
en un Fünftlerilchen Ausdruck Tür jie Yinden \inD zweierlei Dinge SeraDde
PiINe? nafuralifti{ch eingeftellte un IDICD 12 C©chwierigkeif Yür Söttliches
Pinen bilDhaften MHusdruck Au YinDden, Def{onDders peinlich empfinDden UunD DDOLK
{olchen Aufgaben zurüc|qheuen SS geziem£ ficH al{o üußerite ASorficht m
Ulrtei

83ir europdi{chen KXulturmen|chen bis 12 legte Aeif aur IP
pHofioplaftifche Xunft abgeltimmt uNnNDd als pLöglich Der SturmpinDd Des Er-
pre{fionismus ber Die Inı  64  De gemworDdene RAuklturmelt binwegregte IDIL
NUL geneigt all Das YCeue als QSabhnfinn beirachten UnDd als uns Qat
zugemufet mwurde, Die Kunft Der 65i lDen als mwmahre Kunit als wertvollere
un Au erfen als UNjrE EIGQENE ISSirckli  eitsEunift, mochten IDIE uUuns wobhl
enfrültet abivenDen DDN Dem Nu Drohenden a0S

(Ss ÜE inDes MMM o geweijen, Daß PeINe elementfare geijfige Segenf{trömung
NUL Dann en£itebt, ipenn irgenD ef{iDva Althergebrachten raul UnND MOr
gemworDden UE icht undedingte 26lehnung 1E DAarum DIe richtige Otellung-
nabhme jondern Drüfung DPeS Zahrheitsterns Den eine Neue Hemwegung
IDrer  } WBerfchalung Cag QSSir mußtfen unjer Semwijjen erforf{chen Dob unjre
Jorliebe rür Die Elaifi{che $linie un TÜr Das impre{fioniftifche Soben nicht
Doch einjeitig un ermweiterungsfähig jei 8ir braudhftfen Deshalb noch lange
nicht Zu berdDammen, IDAS IDIE bisher gelieb£t, jonDern uu Fennen Au lernen,
IDaS IDIC bisher Feiner Beachtung gemwmürDigt hatften. Und mu nicht allein
Der UmftanoD, Daß Die NeUPR Beivegung DDL alem aufs Seiftige zielfe, NAflir-
liche ©ympatbie Yür jie vecen, mochfen uUuns auch Die bisherigen Seiftungen
noch enf|predhen ?7 83ir baben Yerner bei Der un vielleicht piel Zzu
ebr Sewicht auf Oa RAönnen gelegt aur Das Srlernbare, un NAaAfur-
wmüchfige aber unge  ach auffrefenDe BHegabungen nicht genügenD e|0häßgt
UnDd DoCH iIt bei Der un Qie aupffache nicht Das IDAS Die uie Au DPeL-
mitffeln DEeCMAG, ionDern Die urfprüngliche SormEraft %Jas poeta nascıtur
gil£ auch DDM bilDenDdDen Xünftler SeraDde 1e Kunft Der Drimitiven bezeugt
Das aur Cchrit£ un Sritt Yieben unbeholfenem OGtammeln inDden IDITE reife
OHöpfungen un ein Ausdrucksvermögen, Das AUL HemwunDderung zmwWInNgt
JIan braucht NUuUL einmal DIie ethnograpbifcdhen HNlufeen unfer Diejer Rückficht
u Durcdhjuchen %)abei i{t Diefer (Srpref{ffionismus wilder A5ölterftämme e1in
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9?afutpfobuff ND nich eine Iyu langafmiger fpekulativer $togtum'me
DIie 10 viele Aerfke Der Yeueften.

Z)ie formalen Srundfäßge, Die Den imoDdernen @g:p_reffioniftexi leiten, finden IDILE alle
bereits ıIn Der primifiven un vorgefchichtlicher unDd wmilder Iölter. %Jas Sselsgemülde
aus Nordmelt-Auftralien mit Den Dier Xöpfen 38)* Die rhyfhmifch angeorDdnef inD
In Ausf{haltung DesS Unmwefentlichen 10 Meitf gehen, DIe HUL möglich , unD In Dem
cubhigen SarbenDdreikflang Zlau, Kof, elb gebalten jind Eöonnfe In jeiner tilen Eulfi-
en Seierlichteif eben{oguf IN InDDernNer gemalf a  en Die langgeftreckte Hrconze-
Igur Aaus SGriechenland UND Die anDdere (nätminoijche aLS Areta SO unDd 198) PL=

innern in rer Strecung unD Dünngliedrigkeit Sehmbruck unD jeine Nachahmer,
unD Die Holzichnigerei „YNann mi£ Drachen“ Q S Iteuguinea 110) E aUS SrunDd-
1aß Fubi{ti{ch 1e Seifterfigur 2008 YnDdonelien 118) Der merifanifche Haguar aUuS

SFon 150) unDd Die ganz ühnlich gebaute iqgur mit Dem MNien  enfopf bb 102)
ebenjo Die S©öttergeftalt auUS Aolumbien 66 43) zeigen ganz jene (traife DDn Der
YCatur nicht angeftrebte Se{chlofjenheit, Die Das iel Der Yitodernen bildet unD Die
Häupflingsfigur mit erhobdener HanD unD geiteigerfem, alt eftati{cdhem Sefichtsaus-
Druck 104) leiftet auf Dem (Sebiete Der Bildhauerei Das gleiche IDOAS malt
ISZer IDICD ferner beim Inblick Der HnDdianerin a088% Der nje Iancoubver bb 51)
nicht )oTOrf Die wuchtenDde unDd breite wMrtf eInNeS ZBarlach erinnertf unD beim Z appen-
pfa auUsS Nordmwejt-Amerika {bb 592) nicht Die gewalzten Plaftifen PINES
Knappe ? CEinprägjamere unD Fraftvolere JIltännergelichter Fann auch pin moDderner
Künftler nicht (chaffen als jie Die VDeruaner ODon DDLE SahrhunDderfen ge  en en

158 160 164 unDd 2(6b. 116 UND 117) Auch jene Mr£f DeS inDoDernen (Srprefjionismus,
DE Die men{chliche Sejtalt In Örnamentale überleitef, ijt Den mwilden Iöltern nicht
rem 8ir finDden ıe in Der Ahnenfigur aus Deuffch-ICeuguinea 112 In Dem
Elfenbeinfigürchen QUS Belgifch-Xongo (abgebildef In Babhr. Erpre{fionismus), In Dem
Tanzbreft OUS Den nSördlichen Salomonsinfeln bb 54) In Dem afrifanifchen Holz-
e  er bb 28) In Dem Holzidhemel au S RXamerun 55) bei Denen (SrfindungsS-
gabe uUnND Chmucmwirkung gleich boch {tehen Öb Der HNeffingteller au Itigeria

I{bb 39) mit Dem Prächtig gefriebenen un gepunzfen Örnament nicht DocHh PIN-
geführfe NMiare ijt 7 u Die ichon erwmähnten Bronzearbeiten QOUS Benin, Die meift 10
{tilvoll unD echnifch volenDet DDOLC UuNs teben InD ohne Annahme eINeELr CSchulung Der
eingeborenen Künftler Der un europdif{cher RAulturvöltker er verftänDlich, 19
ebr {i KXühn gegel Jeje Annahme (träubtf. ifjen IDIC DOCH, Daß 880 15 UunND Nahr
HunDerf le  a  e Beziehungen Diejes afrifanifcqhen Ioltkes mi£ (Europa DeitanDden. Cbhen{o
IDICD inDireffe Beziehungen ® Oftindien Durch europäijche HanDdelsleute ge-
geben en 1e Sifenbeinbülüichte {56b56 92), in vollenDetes Nceifterftück Der &lein
plaftik Al Faum X erFlären oHne europdifche UunND nDifche Abdhängigkeiten. Sin mwmahres
ISunDermerk Ornamentaler un i DIie Salionstfigur auUuS JieufeelanD 114) %)as
X leine t mi£ gleicher $ipbe unD gleichem Seihmac gearbeitef IDIe DIie 2Dei großen
OSpiralen, Die Dem Sanzen ihren (OhmingenDen NROythmus miftfeilen. In Die Deforative
Überf{dhmwenglichtkeit HND DSantaftik Der inDifchen Dlaftit erinnertf Die egle mit£ HNierv-
glyphen aAaUusS Der merifani{chen Ytayakultur 2(bb 95) Die vielleicht auUuS Dem Sahr
DHunDerf Chr. )tammt. Jan Mag auch Dei Dem überreichen UnDd Doch ge{cOmacvoll
georDnefen Aircmwar 1 Örnamentfalen germanifche Dekorative lCotive auUus Der
Aölfermanderungszeit als Daraleler{cdheinung gemabhnt iDerDen. Hier eben{o IDIie In
NTeriko unDd Hndien ieg Der Segenpol Der Flajjijchen NKubhe uUnND Zucht jenes Gich-

beDdeutet im sSolgenden Kühn un Die beigerügte er Die Seitenzahl jeines 8um5es
bzm Die STummer Der bteilung. %)Jie OYriginale Der meiften Diejer erte {in0 in eu:  en
etHnographifcdhen 9'l_‘tufeen; einige befinden fi in Q83ien.
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nichfgenugftunkönnen, Das ein Erbftü jolcher Völker E Deren Seiftigkeit ar aufs
MNyftijche eingeftellt E

Go Dreht Die NS Splt Sn unirem Kukturftolz ibhnen IDIT, Daß 1een
beif iIer un er emporklettere in Ferzengeradem unenfmwegfem Aluf.
itieg ber Da en Dir, Daß IDILE auf einmal iDieDer DDOr£ jinD IDIE Hus-
gang baben Öbhne Zu merfen, Daben DIC uns aur Areis-
inite bemwegt.

ISas MDICD Das C©chiekfal Der beutfigen Begeitterung rür primifive Sormen
jein 7 QS3ir0 Die Ausdruckskunft Nu leiben TÜr alle Zeiten DDer iC0 Ma  =_

S
auch ihcer einmal mu  &S  De DerDden un über) DDN all Dem Husdruck un all
DEer p{ychologifchen Jieugier, DieDer nach rubiger beit Dürjten 7
oglaube it aber Dieje SftunDde gefommen Dann IDICD Der Ntenich auch Den
Seichmac Der primifiven KXunft Der Urmen{chen UND $Silden IDieDer DPeL-
lieren, unDd jie IDICO Pein lobhnender Segenftand Foftbarer bibliopbiler ruc-
werte mebr Jein. Dagegen ivDerDden alle KXünftler DPS Ela{fjifchen Cbenmaßes,
Die mMa heute binter un Kiegel gefteckt bat auUS ihbren Rertern be-
Yreit werDden. Und abermals vielleicht nach SahrhunDderten MDICD INan

ı Der DNDeI IDieDerum überdrüffig IverDden 0as Gehnen un Gtreben nach
MHusDdruck IDICD neuUeCDiINngs ermwachen. J8Sie mwmunDderlich unDd Frumm jInD Doch
12 2ege aur Denen Die JItenfchheit ibren irDdij{chen KXulturzielen enfgegen-
ivan Delt !

DIE KXreiftmaier
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Das ibm mwmeniger Derfraufe Sebiet, obhne DIie Be-Kulturfragen.

%)ie Aultur Der SGegenmwarf. 3n Deufung Der poljlitiven Keligion verFennen ®
molen. mn Der STat Dürfte ja auch obne Ber-

Den Brundzügen Dargeltellf DDN S m il anferung im Sottesglauben Der DON iDm eMPD-
Uti$® (984 S.) Stuttgart 1921 (Snte Fohlene Ydealismus im QXeben nicht itanDhalten.
(Ss ijt immer ein Y3agnis, DaAs ljepenDe

fiß üußert in Den verfchieDdenften SragenSoben in DIie itarren sSsormen Der Y3ifNenichart
einfangen wolen. %)as gil£ 10 mebhr, ein 10 gejunDes unD gemüäßigtes Urteil, Daß
IDeEeNN DaAs große Sebiet Der Heutigen RAultur jein Buch jelten SUm Aideripruch reizt, unD

aquch Da Diejer {icH anmeldet, bat INa  —_ Das
ZUT Daritelung gelangen {oll. (Ss mi alıo
PfIDOAS beigen DaRß Utig gelungen iIt. Diefer zuverfichtliche Serühl leicht 5 epiner YSer= $  w
{ mierigen Aufgabe in mwmeitem MNlaße gerecht ftänDdigung gelangen 5 Fönnen. Sn Diejer H b=
A iDerDen. Sine erruüe DDN foff iIt in jicht jeien Dabher einige Ausfitelungen beigefügt.

In Der Bewertung Des ONittelalters tolgt Utigjeinemuejichtet un verarbeitet; ein Diel-
jeitiges, umfajllenDdes UunD DocHh nicht berfläch- einer heute obl veralteten MHuffallung (Ss
es en liegt-in ibm ausgebreitet. %)Jie ijt ibm peiIn Duntkles, rätjelhartes Bereich

über Das ne binweghufcht. FTat-frifche üUDeraus gemwanDte Sprache erinnert
Den egjer Die ESntfftehung Der Coohritt AausS (äQOhlich IDALC Das YNittelalter DocH ebr als
einer VBorlejung Der Univerjlität Roftoc; „S®locenklang unDd NWeihrauchduft” 16)
jie überrafcht immer mieDder Durch Die Ö“Sent- (Ss batte pin I0 reiches, urmwmiichfiges Nolts- unD

Gemeinfchaftsleben Daß neben ibm Die Segen-artigFfeit un Treifficherheit DPS MHusdrucks unDd
Den KReichtum an{qhaulicher Bilder UnD QSer- art froß Hutos, :po unD ®iftgajen
agleiche recht ÜL  z unD armj{elig ausnimmt£. Cinem PL- Ar  }  ün

S)Jer Kabhmen Der Daritelung ilt I0 meit ge= {taubten Arfenal entitammt auch Die Behaup-
fung Der mittelalterlichen Iieltanfchauung £1=ipannt Die Die geiftigen Hewegungen, Die beute

Die I83elt DurchHziehen. GNit beijonDerer $iebe )cqheine Die “StCatur „als Drinzip DPS Bölı DDer
verweilt dDerBerfafjerbei DenbildendenKünften, als Das eigentliche NichHt-Seiende” 18)
Die jeinem Ssachgebiet ächften liegen. ber %Jie KRenaiffjance ilt Durchaus nicht DaAs abjolut

Yieue, als Das man fie 5 ern beliebt: ibreauch Dichtung unD Zheater, Bildung un
ISifnenfchart Kapitalismus unDd Sozialismus, VBorläurer reichen iDeit iIns NNittelalter binein.
mwirtfchaftlicdhes-und {taatlicdhes Yeben Hilo- BGeraDde $eonarDoDo Da YVinci bietet Darür Den

rel  en Beleg (Die grundlegenden Mr-(opbie un Keligion Fommen ZUT Sprache
beiten DDN Dierre em Varis 1906 bisVBermißt babe icHh NUur einen Hinmeis auf Die F7  P,Unterfucdhungen überDie ethifcdhen SrunD- 1913 geben bierüber Auffchluß; val.3B.Ianfen,

Yragen unD SrunDdeinitelungen. YtCatürlich muß Vbilof. Sahrbuch 19  © 137 %Jie Tbheorien
vDon JIitar I4%eber über DIie Berufsidee 162)bei 10 ausgedehntem Umrang Die $)ar-

tellung mei{t in einer vorfichtigen ANgemeinheit jollten nicht als abichließenDde Srtenntnife ge»=
balten, ber ie bleibt immer gu£ geitüßgt unD boten werden: lie bedürfen noch ebr Der Yach
Der leeren VDbhrafe rern. Überall wmeiß Ulti$g prüfung unD Berichtigung,. %Jie Furze (Sr.

Örterung über NWilensfreiheit f.) mirktin Den Kulturitrömungen Der SGegenwart als
durchgängigen Aug Die Abtehr DDON YStaturalis- D) IDIE jle Liegt. AUM wmenigiten irreführenD.
INUu: nO Rationalismus einer lebensnahen %Jie Wilensfreiheit ıjt Feine ur  rechung
Seiftigkeit un zur MNMietapholit reitzuftellen Die Der Kaujalität. %Jer Sag „HeDe 28irfung
allerdDings iDieDerum Der Sefahr eines alidhen forDderft eine binreichende Urfache”, ijt wejent-
Niyftizismus ausge]eßt E Lich ver{chieden DON Dem anDdern: „Kede 33ir

Die Schrift ijt UCCDMMwMe DD  3 au eines Fung orDdert eine nofwen  ig wmirkenDde
eDlen Ydealismus, Der auch Die Q8SürDde Der Urfache.” uch bat Die pbilofopbifche
Heligion anerbennt unD ibr Yreien Spielraum bisber Feinesmwegs gezeigt, „Daß Die ‘Srage
verftattet. Sreilich Der eigentliche Der en Zurechnungsfähigkeit gerade
über Jteligion f atg Dürrftig ausgefalen. Mber DD  3 Standpunkt DPeS $)eterminismus beiabht

iDdDerDden Ddarf ” %Jas Pann NUL zugeben, IDeLrvermutlich rürchtete Der erralier., bei größerer
ANusführlichleit j1cH in Den en Der LHeo- Der en Zurechnungsfähigkeit einen ganz
Logen A verfangen Der bei jeinen 3uhörern anDdern, DD  =} algemeinen en Bemwußtf-
anzultogßen, un Deshalb Durch{chiffte eilenDs jein abmwmeicdhenDden Ginn unter{chiebt. $Sür Die

&}
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DBergeiftigung be52[rbeftßprogefl' eg Dürffe obl in fein
Driftliche SGozialgefinnung fich wirkfamer PL=- ir0 {o Lange anDdauern, als iOre Urfachen Yorf-
weijen als Die „JHYltanen RXants“ 215) wirken : nur- Die Anerfennung Dbjettiver

%)as Buch befunDdet Peinerlei Aertrautheit 2Sahrbheiten unD Q83erte Fann Den Die Semein-
mit Fa  er SGedantenmwelt. Dennoch jei IprengenDden YnDdividualismus bannen.
eigens berborgehoben, Daß in Der Daritelung S, 23 IDICD 11 Anfchluß an Berafion eine
auch einige Fatboliiche Hutoren nicht NUL Qe= IDirre SErlenntnistheorie voprgefragen. %)as
nannt£, {onDdern jogar benüßt iDDrCDenN in 1D „Sinfübhlen“ wirkt gemwmiß auf DIie (SrEenntnis-
Das beDdeutet rür Koltock immerbin einen Sorf- räbigFeit anregenD uUunND beleben®D, 1eßt ‘ie ber
{chrift un auch allerbanDd S)ut DochH begarifflich DDLCLAUS. Konfervative un (S5D=

2 mwei mwmichtige » üge auls Dem Rulturbi zialilten baben üÜbrigens nicht eine verfchiedene
Der Segenmwart inD In Dem uche nicht PL= Dgi onNDern vberjchieDdene WDorausießungen
wähnt. %er erite ijt Die ichmerzliche. ber = uUunD 1ele
leugbare FTat{ache Daß in weiteiten Schichten NRoberf Omwe  enbac A)ie Crneue-
überhaupt 10 mwmenigKultur gibt DiejerIYllangel LCUNGg DPS en  andes JI0n Der

Seiftigleit erflärt unj]re Aeit Knechtichart AUT Sreiheit Durch Das rilten-
eine unbeitreitbare Jleigung bat, Segenfäge fum Der FTat u S.) HBerlin unDd
mit brutaler Semalft IDIie einen gemeinen auft- Qeipzig 19292 ZDereinigung wiffen{chaftlicher
fampf auszufechten. 830 Das Chr  entum Qge= Verleger.
mwichen E, bat alle Aijjenichaft un un (Ss IDAL vorauszujehen, Daß Dem Alarmrufre
Feinen Erfaß 5 Daifen vermocht$. Q43a$ Spenglers DDIMIM Untergang DPS MHbendlandes
zimweifens unverfFennbar, AL eine er{qhrecliche alsbald eine Slut DDN or{chlägen AULT “Reft-
Jeatlofigkeit Quf rajt len (Sebieten. Die Über-=- fung Des MbendlanDdes rolgen IDULr  HA  De. olch
rüßle DDN Ylänen un Heitrebungen Derrat  bAM NULC er Aufgabe möchte auch Schwelenbach*  &,  % eine MArmut fiefen Sinfichten unD großen Durch {eine Schrift Dienen. Q$Sas bietef, i{E
Qeitideen. (&Ss i{t tich {preizenDe Ybnmacht. unD ber nicht eine Auseinanderjeßung mif CSpeng-
Das lautfe Qärmen Der vielen Eleinen (Serne- ler, fondern finD thifche unD religiöje Betrach-
große Fann AAA  ber Das Sehlen mwmahrha großer fungen DD Standpunkt DPS politiven riften-
IN  anner nicht binwmegtäufichen. n Diefe AeLs= fums ZUL gegenmwüärfigen »eitlage. %Jie QAabhr-
rabrene, gärenDe Segenmwart mit bellem Qicht beit DesCHhrijtentums, einfchließlich DerÖottheit
bineingeleuchtet z baben i{t Das ADerdien{t Cbhrifti, WiIrD Dabei vorausgejeßt. Die 1S=
Des WVerfaljers Q$3ie Das Chaos geftaltet rührungen zeugen DDON einem edlen, gejunDden
wDerDden P  Dnnte  \ C Der jolte Darüber maßt {ich inn un (inD geeignef, auch in anDdern eine
Fein Lirteil a  > mi NUur iNenfchaftler gleiche Sefinnung 5 wecen, Damit \ie Den
nicht Drophet DDer S$ührer jein. Q$Ser immer amp Unmabhrhaftigkeit, Habfucht un
jeine Schrift mit Aufmerkfamteit lieft muß I ranfenlofjen CGinnengenuß aufnehmen. (&
ibm ur vielfache Belehrung unD rei I{n- ilt erfreulich en mi£f welcher arcme  J3 UunD
LEeEQUNGg Dantbar jein %)ie Nusfitattung DPesS Uner{cOhrocdenbeit bier ein aie Yür Das prat-
Buches macht Dem A3erlag alle Chre C briitentum PINfEI $’piDer Läßt Die

%)as Kulturproblem Der Gegen- Daritelung eine itrailfe Qinienführung DPLl=

wart on MMndreas 23alther, Dro mijjen, jie ermeng 3 viele Dinge un DPr=

DL in Söttingen. (43 S.) 1911 meidet nicht iImmer theologiiche unD philofo-
Derthes pbifche Un£larbeiten (3 14 Das DPELU-

W3alther \chilLdert Die geifltige »erfplitterung DOrrene Spiel mit Den MHusDdrücken Semwijlien,
unfrer Zeit unDd bezeichnet mit Kecht als Deren VBernuntft, Hemwußtjein; vgl AUTt ache 1e

» eit{chrift 103 119992] 001 if.) er errajjerUrfache Die Kelativierung Der un
Der Ierte jomie Die Diejer Auffaflung enf=- Duldigt einem erftaunlichen Sort{chrittsopfi-
\pringenDe materiele Sefinnung. $J)as Rultur- mMIiISmus, Der immerbin Der beute weitverbrei-

efen Hoffnungslofigkeit vorzuziehen ijt. Daßproblem Der Segenmwart 1e in Der AMuf-
troßDdem Der VPlage iIt in Der Ielt engabe, au  In Den enfgeiltigten, berfümmerten

„Sragmentmenfchen“ en|chen ä iDerDen IDILE ja jeDen Tag Inne.
machen. Q530as Dabei uber Die notmenDige Ser gegenmwmärtige an Der SÖSe  1=

iteswiffenichaften unDd DieAbEehr DDM ofen uCHMmMJeN zum Soben UnND
AUT YStatur unDd N  ber Die Bedeutkung nachbar- Rede DDN CEDuard Spranger. (57 S.)
licher Gemeinfcha Ur  n Die Übermindung Der Yeipzig-Berlin 1922 S eubner.
beutigen Zerfeßung jagt. enthält viel Iahres Auch IDer in Sinzelheiten abweicdhenDder Mn-

Dürfte ber nicht binreichen, Das Kulturproblem ficht iit unD Der usführbarfkeit Der gemach:-
i}  &.
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fen ßorfé[äje 3weife  eg mwird in Der auf Fann Nnur Derienige über ein.e MWeltanfchau-
Der Berfammlung Deut{cher Dbhilologen un UnNg VBorlefungen balten Der jie nicht teilt?

%)as iDAre Doch ein Rücfall in Den YDenScohulmänner 1921 gebaltenen eDe Den eich
fum leuchtenDder SeDdantken Dantkbar anertennen. OStreit b  ber Die VBorausfegungslofigkeit Der
Yson Dem Gebhnen Der HYugenDd nach CEcht inen  a i nicht auch Der KXatholizismus
beit unD Ssüle DPS QXebens ausgehenD, möchte eiIn Kulturgipfel, Dem Der el {icH bilden

annn (Ss Pann Doch NUL ZUum Gegen DerDer HBerliner Univerfitätslehrer auch Die Schul-
männer gewinnen, {icH in Den Dienit Diejer Iiffenıchaft uUnND RAultur aus{chlagen, IDeNn

nıu 5 itellen. s orreDde unjern StuDdenten Selegenheit geboten IDIC  D,
einen YAufrurfr Die Dbilologie” DDrCAUS, nicht Den RXatholizismus In ungetrübtem unD
mitf bloßer Sprachwifjjenicdhart {icHh begnügen, nicht in Der ASerzerrung einjeitiger Der gar
jonDdern Kulturwiffenf  art 5 freiben, gehäfliger Dolemitk Fennen ® lernen. BSerade
nicht ein HandDmerkszeug, {onDdern Seele ® DaDdurch iDerDen auch unire Vbilologen ZULTE
vermitteln. Die beutige HugenD ein Achtung DDL fremDer Überzeugung angeleitet
Sefalen einer Wifentchart Die „aufr nie unD DADDOr bemwabrt, Den VDarteikampf in Die
geftellte ragen Die gleichgültigiten MHntmorten ule X fragen. (Ss iIt ja ein \ önes fre{t-
erteilt”, jonDern wole binter len Sinzel- es ISort, Das Cpranger Schlujje jeiner
er{cheinungen Den ganzen en{chen en eDe geiprochen bat: „CSs ipare Der legte “eO=
%Jabei it {i Der errajjer Der Kehrjeite Diejer gel U Carge unirer YCation, iDenn auch Die

Qebhrer Darteimänner IDULr  44  Den. Deshalb unD(Entwicklung mwobhl bemwußt. a  er jeine ernite
Z28arnung : „ s it Serahr. Daß fich über un  In geraDe Deshalb mülen He Yänner Der ijjen-
PeiIn allgemeiner Yrebel DDN my{ti{chen S räll- jein unD bleiben.“
mereien nieDderläßt, in Dem ale reiten Umrifje Deut{icdhHe Kulturpolitik unD Der
Des Sinzeldajeins unDd Der RAultur ver|chmint- Xatholizismus. VBon Drof. Dr. Georg
men Sr verurteilt nicht DiIie philologifche (Schriftfen ZULT Deutf{chHen VDo-
Kleinarbeit, mobhl ber Das Stehenbleiben bei LitfiF . Heft.) 80 (XILV W, S,) S rei-
ir mi PiINe Anleitung ZUm eritehben Durg 1922 Herder.
Der nach ihbren ver{chiedenen Rul- %)Jie rıirfen AUL eu  en Volitik biefen
furen gegeben mwmiyen (Ss i{t eine Mrt Se- Cinzeldarjtekungen Der Dolitik unD ibrer QC=
1qicdhtspf{ycdhologie UunDd Se{hicdhtsphilofopbie, {QHicdhtlichen Srundlagen, In iwDeiferen RKrei=
Die Der Unterricht anrtegen ol Damit AauUsS DEer
mwirren Jelhel Der SEinzeltat{ache DIN inn- jen VBerftändnis Yür Die sSragen DeS öffentlichen

Qoebens mwecen. %Jie erite Schrift Der Camnm-
volles Sefüge IDerCDe. DBerfönlichkeits{trukturen lung iIt Der Kulturpolitik gemwidmer, Deren He-
UnND KXulturgebietsitrukturen nebft ibrer (Sntf- Deufung frDBß Der wirt{ichaftlichen Öte Der
wiclung, Denen ji Der g  ö en Dbil= Segenmwart nicht überfehen mwerDden Dart. Denn
Den un rormen Eönne, jolen aufgezeigt IDeL- auch beute mwieDder IDIEe DDL hunDdert Xabhren
Den Sreilich irD Diefe JItethode mit aler muß Der Staat Durch geittige Xräfte erjeßen,VBorficht ® bandhaben jein, Damit nicht Der IDAS an pbyojiichen verloren DatHerren eigner (2 in Den el Der »eiten Cingangs erwähnt Der errajjer. Der 1i
erit Dineingefragen un Dann berausgelef{en
iDerDe. j1eUlel auch IInD Die vDrgefragenen

im eichstag als Keferent für Die Jlofgemein-
eu  er Wilen|cHart große WerDdienite

Sedantken nicht 10 unerhört NEeU, ipie ie Dem erworben Dat, Die Hemmungen, Die Deutf{ch-erraljer ODeinen lanDds mwmifen|cOhaftliche Aeltgeltung DUurcHh Den
n (qharffinniger UND iympatbiicdher eile Abbruch Der internatfionalen mwifjen|chaftlichen

vertfeiDdigt Cpranger Iar Q53eber Die HBeziehungen erlitten bat inD Ja unire
Berechtigung DPeS NIerturteils in Der iffen- SeinDe in iOrer nationalen VBerblendung 10 weit

Sr bätte nocH beifügen Fönnen, Daß Den Krieg auch aur Das rein geiltige
Sebiet auszuDdDehnen. (Ss IDUCDe 1m m Derauch JiItar I5%eber j eLlbit mweit Dabon enfrernt

IDACLT, licH in jeiner Z8ifenfchaft Der IBerfkurteile lan erIDOgenNn un in Angritf MeN, Durch
R enthalten. Um 10 befremDenDder wmirkt Der b  neidung Der Zufuhr DDN außen Die Deut=-
Cinfpruch Aeltanfhauungsprorfel|uren. iche 2ifNentchart ma auszuhungern.
3enn Der Berliner Univerlität Harnac %)as ‘“ ICittel bat {i im politifchen HND mirt-
ein Xoleg über KXatholizismus bältf, {qhaftlichen Bereich 10 vorzüglich bewäbhrt,
joll annn eine „Dur  rechung Der echten Daß 10004  x auch aur wiffen(haftlicdhem Boden
Univerfitätsverfafiung“ je  In, IDeNn N  _ Pin angemwanDdt iDerDen ol Demgegenüber i{t
Fatboli  er Selehrter in wiffen|chaftlicher Deu  an Chrenpfli jeine Wilen|hart
Sorm über Das gleiche ema lieft? Der Durch eine großzügige Kulturpolitik DOL Dem

z
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Crliegen 5 bemwabhren sSreilich finDd in einer Flar ins YAuge A en uUnND l  2  breQöfung
»eit in Der Das $eben NUr mebr PINe®? sunftion Die beiten Kräfte F1 en
DeS Solars 5 ein |cheint Die Mustfichten Da=- ar Pribilla®S
ur  4 nicht günitig Sleichmobl muß Der VBerfuch
8 jolchem Dealismus gemacht iDerDen S  it Sejelfchaftswifjentchaftfen.
echt bebt Schreiber bervor, Daß geraDde Der
eut{che Katholizismus DUrcHh jeinen 1nNIDeL-

%Der rijtliche Solidarismus Nach
Heinrich e{ch Dargeitellt DDN Dr rerjalen In  ag Dazu berufen jei Die zerrijjenen pol Heinridh Xedhtape und 3 DPeLC-SüDen U reinDlichen Husland auch Dort beijerte Auflage (4 aujen 80gib£f neben vielen Chaubviniften bejonnene

un weitblicenDe “lCänner IDieDer anzU-
S.) Sreiburg i Br 1999 Herder

Enüprfen Deshalb \pricht DDN Rultur- %)as nationalökonomitiche CSyitem DD
Heinri ef Sn Jeinen Srundzügenmijjion Des eu  en Katholizismus b Yrei- Dargeftellt DDN Dr rer pol Deter 83 ; 1=lich Das 2euUe2 Deutiche eich 1eje Fatholi{che belm auran®dD 80 (104 ©S.) NC.-SGlad-Yititarbeit beijer ein|häßen un ausiDerfen

MDirCrD als Das alte, bleibe Der 3ukunft anbeim- bacH 1999 Volksvereinsverlag
5)as KX.ebensmert Heinrich Liegt jeitgeftell£ 2Uzu rojige Hoffnungen DIiICD INa

in Diejer QHınficht nı  ht begen Dürren enn viele Furzem volenDdet DOL SJer Yünrfte Schluß-)
unirer Aoltsgenofjen baben ibre alten DL» KHanD ijt Diejen CSommer bei Herder er{chienen
urtfeile Den KXatholizismus in Die eue un be{QOließt Die Bebhandlung Des voltsmwirt-

(chaftlichen Prozeftes Dem bereits Der Dierfe»eit mi berübergenommen
Mis Univerfitätslehrer vDvermwmeilt reiber -Band gewidmet IDArC, unfer Den Cticdhmworten

belonDders eingehenD bei Den ragen Der mn  D (D- Taufhverkehr. CSinfommens- un Vermögens-
bildung, Ötörungen DPS voltswirt{dhaftlicdhenIr er0 %Jie Sorge Den Jiachmwuchs Drozefjes. Sine Uniumme DDN mwmifjjen|chaftDer ataDdemifchen YebhrFfräfte Die land{Haftliche emtoff. eineSüle DON reich{ter ©Gedanken-Vermwmurzelung Der oOfchulen Die ÖYrgani-

Jation Der bayri{cdhen Yyzeen, Studentenrecht arbeit ilt Diejen rünf itarfen Böanden ent-
balten (Ss IDAr Deshalb P1NnN recht glücklicherun 2Yeltanfhauungsprofejjuren tfinden J0rg- SeDdantke, Die BSrunDdlinien in Eurzer, berficht-jame Behandlung mwobe  1 zugleich ein reiches licher Sorm berauszuheben ND gie  am rürYNiaterial 2008%) Der jüngiten Sitferafur uUND Den

Aierhandlungen Der Darlamente angegeben Den Handgebrauch bereitzultelen Sn engitem
IDICD AUuf Die \ıdhmache Aertretung DPS atho- u eich unterzieht {l Xedtape

Diejer Aufgabe unDd (ucht möglicqhf{tin Den ganzenlifchen NYoltsteils iIm Yehrkörper Der Univer- (SeDanken un HusDdruck einzudringen,litäten MmiCcD Dabei nachdrüclich{t bingemwiejen
unD AHbitelung Der Darin liegenDden Aurüce mit ibm erfrau S machen N3ie guf ibm Dies

Jeßung NO Benachteiligung Der Katholiten gelungen ijt bemeift allein ichon Die bobhe Aur
lage Furzer Srift Iitehr (Oulmäßig zerlegtverlangt Soll aber Der Fat eine Beflerung bietet Den £off Dr ranD I[s OStuDdien-erfolgen 10 irD mobhl jeßt IDIe rrübher hauptf-

1ächlich auf Die Keg{amteit Der KXathboliken mittel unD Srundlage DOoN Beiprecdhungen in
anftommen j1eje müjjen Velbit unD Z1DATr mebr Arbeitsgemeiniqhaften gemwinnt jeine Arbeit

Deshalb belondern Qi3ertals bisber Die Hedeufung Der Ziffenicdhart
erfennen unD Den Chrgeiz baben tüchtige He Die Mrbeiterfrage Cine Cinführung
werber rür DIie afademifche aurbaDn Q e= IYon Dr Heinrich Herkner TDOTel0r
nügenDder Anzahl ® itellen un auch Die PL= Der Staatswifen{dhaften n Der Univerlität

HBerlin anD Arbeiterfrage uUunD So-forderlichen, nicht CSummen aufzu-
bringen zialreform 11 anD GSGoziale eovrien

3Zum geDdenkt reiber noch Der ND Darteien ermweiterfe unDd UMgear-
q mwierigen Sragen Die aur eım (Sebiet Der beitete AMuflage 80 XVI 585 Dzm

XIV 1 6024 S.) Herlin unD eipzig 1991Q3iolEs- un i  ule )omwie Der Yebhrer- VBereinigungen Berleger, Aalterbildung liegen Sit ler 12 Daritelung auch
e£fIDAS Furz ausgerfallen J0 ijt Der SegenftanD De Sruyter Comp
Doch rür unjer ol£ DDN Der größten SicHtig- eitfaDden rür Die Goziale Praris

IYon Dr Anton  eßbach völigFeit bier Elaiten Die tieriten Gegenfäge bier
NEeVX bearbeitete uUnND erwDeiterfe Aurlage 80MmWirCrD Der amp beißeilten entbrennen

DJie in Yrijche Sprache eraßte CSchrirt i{t 308 &S Sreiburg i Br 19  D Herder
ein bereDter Aufruf n DIie eu  en atho- S  it echt jagt Hertner Der Einleitung

C  u& liten Die Pulturelen Aufgaben, Die ibrer barren, jeines eriten Bandes, Daß noch Pein anDeres
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NIerE er{chienen iit, Das Die„Arbeiterfrage“ lage jeines QSerfes n  ber Die Sandwirt|Haft,rjeßen DUr  De QIier eine Flare über  iche Gein unmitftelbarer QSert eitebt mobhl Darin,
CSinführung in Diejes 10 mweitverziveigte uUnND — Den )ozialiftilchen Xreifen Die i zumeijlt Dem
Siteratfur überreiche Gebiet münfcht tinDet auch Semwmerbe unDd Der HYnduftrie enfitammen, Die
beute noch Hertner jeinen beiten Sührer große Bedeutung Der Kandwirtichaft vrei DDN
%)Jie PUe Auflage greiftfi ibren Ausführungen jeDder unangebrachten VDolemik 5 vermitteln,
AA  berall Qdon in Die PU?Zeit binein, wDie ‘ie AierftänDdnis rür IDre  E Cigenart 5 pflegen, )ie
nach Dem KXriege gemworDden ift. Dennoch ijt ibnen als Die “Nilutter aller RAultur überhaupt
noch Der „alte Herkner“P Der Das Q8SIorf bat nabezubringen 3ugleich verfolgt allerDings
Die \charfe Stelungnahme Herkners auch Den ausgelprochenen mer Der Dbäuer-
mandhe CEr{heinungen auf \ozialpolitifidhem (Sp- lichen BHevöltferung Das AerftänDdnis Der 19
biet nach Dem Xriege triff nocHh nicht 5 STage zialijti)dhen ‚ sDdeenwelt 5 er)Ohließen %er
%)Jie Srundlegung Der )ozialen Heform Die ©ozialismus Dadvids ijt reilich jebr gemäßigt.Der itartfen Betonung Der Heziehungen 3101 ein el iIt „EINEe innen- unD außenpolitijı
{qen unD SGozialreform ausmünDdet i{t befrieDdete JItenfhHheit, in Der nicht mebr Der
un.  I eineS Der wertvolliten Kapitel Des nbalts- eine Der 201f Des anDdern it jonDdern jedem
reichen erfes QSeiter begrüßen IDIL im ehrlich Arbeitenden als alfendDem (S[ieD Der
weifen anDd Die urchaus rubhige unD jach Semein  aft Die MNCoglichkeit Öchiter per]Öön-
Lich eingeltellte Schilderung Der ver{chiedenen er KXulturentwickung gegeben iit
jozialpolitif{dhen Dhajen UND Aerfuche nach IInD iDm ver Kerngedantken einge‘hlofjen Die
Dem Kriege Sreilich beichräntt Herkner Stelung Des Nienfchen ‚804 Arbeitsprozeß Die
Yait aus{chließlich auf Die CEntwiclung Der 1° gerechte Berteilung Des ZSirtjharftsvertrageszialiftifchen VParteien Dzm SGewer  afte unD als en Borausfeßung Die ÖteigerungJ83enn Hon Diefe rür Die Arbeiterfrage DDON DPsS VProduktionsertrages „Sozialiftifche Er-
größter Bedeufung jinD 10 jollte DochH Die Be. perimente, Die Die VProduktion nicht iteigernrücichtigung Derauf QOriftlichem BHoden iteben- DNDern minDdern, \inD gemein{chädlich in böchDen CEntwiclung umrtTangreicher unDd DDL Ylem item NTaße %)Jie Srage, ABirt{chafts-tiefer jein, als Dies in Den Paum nennenNSMWerfen Torm ob Ööffentlicher Der er Hetrieb
AHusführungen über Die Fatholifch {oziale He- Sroß- S)Littel- Der Kleinbetrieb Die böchite
egung ge  ıe proDduktive Qeiftung bei gleichzeitiger iche

(Ss E n 10 erfreulicher, Daß Dir 5 gleicher CUNG Der eelitcdh-menfchlicdhen QISSerte gemwüähr-
eit auch eine Bearbeitung Des ebenfalls alt- leitte, ijt Durch Peine ablone X beantmworten
bemwährten „Leitfadens“ DDN UL Mn- Diejen grunDd{äßglichen $2  in:en entipricht aucH
zeige bringen Fönnen Bei Der Übernahme in Die Uur|  ührung Des Iertkes Im einzelnen
Den Herder{ichHen Berlag IDUrDe DDN jeinem Dort in Die DBreite gehenD Die Jiteinungsver-
errajjer einer weitgehenDden Umarbeitung uUnND (QieDdenbheiten innerhalb Des CGozialismus Pin-
CErgänzung unfermorren AMuf Dem eNg ge= gehenD berücjichtigenD i]t Doch Die Renntnis
Orängten Raum DiIrD eine are, überall bis DPS QISerkes DDON aDı rür jeDden, Deri ernit-
aur Die jJüngiten CErgebnifte ergänzte Dar{telung baft miftf Dem ©ozialismus, IDIe L ausein=-
DPS ganzen Sefjelfchaftsiebens ein{Oließlich anDerjegen Di  M, unerläßlich
Der Caritas unD Hugendfrage gegeben ine Siedlungsforfhung (Sin 2Beg AUTKaußerorDdentlich große ASoUjtänDdigkeit vereinigt geijltigen unD materiellen WiederaufrichtungjicCH mif rubigem Fflarem, bei aller Zurückhaltung Des eu  en Iioltes on Dr
auch in Itriffigen Sragen beitimmtem Urteil '] . VPrivatdozent 28 Der InnsbruckerQ83ir mwmünichen Dem VYeitfaden vrecht bald wieDder Univerfität 80 Berlin 1991 Ro-eine 2Ur YAuflage, Daß iDm ermÖglicht jei, bert Engelmannitets Den jüngiten Creigniffen in Der Gozial- %)Jie Schrift Die rür ein Hnftitut rür alpen-politi£ 5 tolgen an ©iedlungs- unDd YanDdeskunDde wirbt

gibt in Furzer iQOlaglichtartiger Sorm IDerf=CGozialismus un Yandmwirtkfi  aftf
on Dr Keichsminifter vole Sinblice in Die Borbedingungen unDd

umgearbeitete UnND DPL= Srundlagen einer planmäßigen Siedlungs-
vollftänDdigte AMuflage 80 (XVIIL 699 S.) politi£ Bei Der Bedeutung Die Dieje rür unjer

o[£ bat it Der Hur nach mwijNen|chaftlicherYeipzig 19929 Suele MNTeyer WBertiefung Derjelben volberechtigt Nber auchDr Sabid ijt bekannt als einer Der abge- Noltskunde unD 1ie AUMI Z3oltEstum lejeLlärteiten unfer Den jozialiftifidhen Sübhrern wichtigen Sattoren Zzum geiltigen ZiederaufDDem ent{pricht auch Die vorliegenDde Jleuauf- batı emprangen wertvbole Anregung
Stimmen Der Beit 106 3/4
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ESrfaffung Der Sacdhwerte unD NR e= als Der Dn ibm TEr ungnädig bebhandelte

parativonsproblem. on Alftons Solidarismus, Den jelt{amertweife als Das
rf {} 80 (118 S.) HBerlin 1920, Hans Syftem (Erzbergers itets nfübhrt mobhl

“‘obert Engelmann. egen en leiner CD  ure über Die M8IerF-
Sleidhberedhtigung DD Kapital 1UND genojßen|haft Das Darf Ind rüglich bezmwei-

Mrb AI Mrbeitsatktie un Steueraktie als reln %)Jie STendenz Der Schrift, AUL Q öfung DeS
Srundlagen Der Mrbeitsproblems, Der ZSer]öhnung uUunND innigen(ozialindividualiftiichen
Wirtichart Von &S rmwmwin edhoftta WVerbindung DDN Kapital 1n Mrbeit beizu-

Aa  Y 80 (64 ©@©;) Berlin 1921 CEngelmann. fragen, ift indeffen voll anzuerfennen. SJer
Aerhbandlungen DRer Sozialifierungs- Berhbandlungsbericht Der Sozialifierungstiom-

miljion über Die Jieuregelung Des 30 h-Ffommif{ffion über Die Neuregelung Des
I8 0o0hnungsmwmefens. I1. Band 80 nungsmwmejens rührt (1119 Den theoretifchen
Ü, 314 S.) HBerlin 1921 CEngelmann. Srörterungen in Die Kleinfragen DPS Altags

n  uru unND zeigt, pie mübhjfam jeDder SchrittSeraDde in Den STagen furchtbariter (Entf- auf Dem Hoden Der rauben STatfachen i{t 5nwertung Der eu  en Ytark greift INnad nach
Der StuDie DD Horten 1it erneufem Ynter- Den Berichten ND MAusfagen Der CSachver-

itänDigen 1nD eiNßer i{t rür Die infere{liertenejle Schließt jie DOCH mit Der $DrDerung nach KXreife Der Hausbefiger UND S)Yiieter viel YiCnte-
einer neuen}i8öbcung neben Der artmwäbh rial zujammengetragen. Cbento errahren Die
LUNg Horten fieht eine X öfungsmöglichkeit
Der eu  en Jipt vorzüglich in Der GSGenkung BHaugenofjen|chaften eingebhenDde (Sr-

Der Vreite Durch teilmeife (Differenziertfe) Cach Örferung.
Work Wealth and Wages by Josephmwerterfaflung. (Sin Sünftel Der Beftriebe be-

Hussleiıin. 80 (X u. 160 p.) Chicago LO2E,itimmter (ebenswichtiger VProduktionszmweige
en In AUAgemeinbefig überführt wDerden Matre Comp.
unfer Beibehaltung jeDocHh Der moDdernen Sorm es ozialpoliti{qhe Soprderungen

unD ibre Berwirklicdhung in Der SejeBgebungmwirtichaftlicher Unternehmungen. Dreis- un
Iion Dr Hans Kraneburg. 80 (110 S.)Sohnniveau en 117 Verhültnis AUL WVior-

Friegszeif almäblich IDieDer auf Die gleicdhe NSla 1922 VBolksvereinsverlag
öbe gebracht iverDen. Sreilich baben in (CSoziale Tagestragen eft 46)

Hußlein i{t eiNer Der angejehen{fen Fatho-Den jüngiten Ntonaten Die SGrundlagen Der
lilchen YNYNationalitonomen Der AereinigtenSchritt in mwmejenflicen VBuntkten verfhoben,

ID insbe{onDere Das VBerhültnis Der Qobhn- Stanufen. Sr meiß auch in jeinem NI erF
Vreis- und Soldvaluta Das Horten mit 1:2 SeftigEeif unD arvyel Der re 1it Dfrfenem

Blict Ur Die Zeit unD Deren Bedürfnilje, Türjeinen Musführungen SrunDde legt Horten
einen gefunden unD jfichern Sprfichriff 3 DPL-WDICD mit echt Dazu jagen Dürrfen, Da

allzulange ratlos gemwarfte bat. e H tftEa binDen. BefonDdere Beachtung verDdDienen feine
mm ur Die Schaffung einer Mrbeiterattie Cein. HMustführungen über Das neuzeitliche Silden-
Gein SGyftem Der Sleichberecdhtigung DDN R@a- mweien unDd ul  x  ber Die ®aritas Der Fatholifcdhen

IT »83  1e.  ;g  les, IDAS uUNnNS uplein als atho-pital unDd YMrbeit hat folgenDde Srundlage: als
Nerteinlagen: D0as KXapital, O_ Die MHrbeits- Lijvwhe Xebre unD AMuffallung (OHilderf£, finden
ca DesS Unternehmers un Die MHrbeits- IDILr 1n $oben umge)eßt Durch Den UunDeErgeß-
ra Der Mrbeiter un Mngeftellten. Mls (Sri en VDrülaten ige als einen VBorkämpfer

hriftlicher Sozialpolitif. Dr. Kraneburg 5  eigttenzgrunDdlage Der inlagen ergibt {ICH rür 0as
Kapital eine Verzinjung in (anDdesüblicher Dem DIE ninmermüde Hiße
Öbe ür jeDe eingelegte Mrbeit DeS Unterneh- DIie Durchjeßung jeiner SsDdeale Der sdeale
INPUS ID1Ie DPS “rbeiters unDd Angeltellten Sobhn einer D—riftlichen Sozialpolitit, eIn langes )lten-

{(qQHenleben bat ber unglauDDELC Gehalt ilg Semwinn Dernach 2 bzug auch
Der Sriftenzgrundlagen verbleibenDde Jteinge- WiderftänDe hinmwmeg Drang AMWDALr Dr£ NUuc

imwinn iCrD au} Xapital ND Mrbeit ent{prechenD langiam, ber immerer DDL. %)ie re=

ibrem Fapitaliftifcdhen Der Mrbeitsattienmerte mittelbarnacdh Dem Kriege \Qhienen fel  mandQe
{qhon rait verblichene Hoffnungen jeiner erifengleidhhmüäßig verteilt. Ilis ISert Der Mrbeitfs-

aFtie Yoll Der In einem Habhr eza Sobhn Haffenszeit Dem 1ele zuzuführen. WIas
DDEeL Sehalt gelten. ” )er VBerfaffer glaubt Dabon BeitanDd en IDILD, ® (Ohauen blieb
mwef{entlich Yieues gebracht ® a  en uUnND nı  DOht Hige vermwmehrt. Sür weitere Kreife iIt Die

Schrift recht anregenD unDd geeignef, Die FSreuebloß pine eDarbietung Der Semwinnbeteili=
zUmM NIerk Der Qriftlichen Sozialretorm wDachgung ® geben. Öb allerdings nit jeinem

Sozialindividualismus mehr erreichen DiICD ® halten

La}



Befp Oungen. 147
Entwicdlungstendenzen 1m Deufichen $eDs, mwie mwDir glauben nicht HNUr DesS Ntenfchen,ABirtichaftsleben ® berufsftändifcher $Jr= (ondern auch DeS Sozialphilofophen, IDALC®? eine

ganijation unD ibre {oziale Bedeutung. on Miitberückfichtigung Der religiöfe SegenfitändeDr. sSranz Schürholz 80 (88 ©S.) SIr enbebhanDdelnden HundiqOHreiben Der neuNZIgeraCy 199229, Bolksvereinsverlag. re allerdings münicdhensmwert gemwejen.
%Jie Schrift DDN CSOHürholz gehört er Gie b  ätte Dem Buch vieleicht au c e{iDaAS

U Belten i Der gemeinver|tändlichen volEs- mebr jene arme  ” gegeben, Die 10 rüblbar
Dr Bra ÖJ F KXolping DurcqHzieht arUur DLwirt{chaftlichen $iteratfur Der Jiachkriegszeif,

Sn Flarer Anordnung, mi£ jelb{tänDiger urch- mijen IDILr bier allerdDings ieDer Den Z1D1N=
Dringung HND Darftelung Der VDProbleme gib£t genDden Jlachweis, JSater Xolping als Sozial-

gufen Überblick Der Entwiclung pbilojopbhen zühlen 5 müfen 5)as ol un  IS
ber Die SreuDe Der DDN 1D FunDiger anDIM eu  en ABirt{chaftsleben wmährenD Der

eriten jtücmi  en DerivDde nach Dem Xriege geboptfenen Cinführung in KXolpings weit ACL=
%Jie itarte Jleigung nach einer CErneuerung itreutes Schrifttum nicht minDern Die nNafur-
(tänDijdhen YXebens neuzeitlichen Sormen nahe Treue jeiner Sedankengänge zeigt uUuns
friff Elar berbor Setragen ift Das Buch DD  z Die Srundlinien Der qQOriftlichen Sozialpbhilo- x  Sel QOriftlicher Sejel{haftsauffaffjung )ophbie Tage bejonDders an|prechenDder l 5UnND pacenDer Sorm $’iebevole ege DerIaffiker KXatholi  er ©ozialphilo- crijtlichen Samilie uUnD eNnNg 11 iDr verbunDden{opbhie Herausgegeben DDN Dr Heo- DesS telbitänDdigen HanDdmwmerks als (GUMN3DOr HBrauer nD Dr Theodor OÖteinbüchel hervorragenDden Zurzelbodens Desfielben fÜP-=anDd DE LD Ion Dr S3 j1= fen als SrunDdpreiler olpings geitalfenDdenbelm er 80 (VIIL u 64 6S 1 Bild) SJenfens unD Coaffens Derbvor Brauer Dett-11 anD 2ADolfKolping Bon Dr. Z heo- fet mieDerholt Daß Die Zeitung Der beutfigenDor Brauer 80 (VIL u 124 6S 1 Bild) Sefelenvereine i leßterem VDunkte über DenHeiDde Sreiburg i Br 1993 Herder SeDdantken Des Sefelenvaters binausmwmucHhs.BHefenntniffe Sozialiften 3250n Öüb 1es 1 OGinne KXolpings lag. 8 beurteilen,SlLemo &© amelli Deut  on Dr Carl liegt außerhalb DPsS Rahmens Diefer Befpre-MNtüuüller Aurl (5 —O TaufenD.) 80 ODung. Z OO Gelbf{tbivograpbhie Camellis i{t(IV 184 S.) Sreiburg 1999 Herder ZDar anıcheinenD eit enffernt£, unfer „Sejell-

Ss i{t PIN Dankensmwerter SeDanke ühnlich IOhaftswiffenfchaft“ rubriziert A DverDden. Und
MDwie aur anDdern Sebieten 10 auch auf Dem Der DocCH Zze1g uUNS Diele Konvertitengefchichte eines -

Sejelfchaftslehre Durch anziehenDe, grünDdliche geiftig bodfitehenDden italieni{dhen Sozialiften M
Ytonvarapbhien unjre großen FToten Dem Qier- plafjtilchem Srleben, Daß Die tierften Sobens-
itänDnis un Der Renntnis weitferer KXreife quellen Yer gejel{OHaftlicdhen Sormen O Ließ-
wWieDder nahezubringen Daß Die eihe Diefer Lich auf geiftigen, religiöfen Urftprung ZUTÜCE«
StuDien ap QeD X I1 erömnet entf{pricht gehen. 3iDar i Der Cntwicklungsgang (&Sa-

melis unD auch jeine Sitelung innerhalbDer gemwmaltigen un üÜberragenden Bedeufung
Die ihm als Dem Sübhrer Der Fatholifcdhen ©ozial- Der (ozialiftifidhen Bemwegung NULCr rür
oliti£ Die YahrhunDdertwvende zuFommt tebr Rre  15 typifch auch i{t jeine
Seine nach Sorm unDd Snbhalt Elafjtijchen uUND- %Jentkart (NDLANDIICH unD unfrer nordi{chen Diel=
(cOhreiben finden veritänDdnisvolle In guf (JC= rach rem froßDdem irD Das Buch manchem
zeichnetem »eitrahmen gehaltene Behandlung Nneres VerftänDdnis Yür Den Sozialismus P1L=

Der  errajjer bemiüht 11 einer ußer{t Dbjektiv jeBen belfen unD 11115 aquch an Die grogßen
zurüchhaltenden Z2Yertung Der (ozialpolitifqdhen jeelforgerifchen Aufgaben erinnern Die IDIr Den
Hedeufung 2D$S unD gebht mif Sefchick Den NLilionen DDN Seelen in jenem Yager gen-
Bedenken nach Die iIna Diefe 2ertung über 1D el vergefjen
PDS rhbeben Ffann Zum voXen AerftänDdnis Confitantin JeoppelS

10*
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%Jie HKeform DPS Öregorianitchen Cginitis Eonnte beitätigen, Daß Der S$)Eume-
nı Patriarch rür i KRalenderreformRXalenders nicht abgeneigt jei Daß ber obhne inberu-

Nacdhdem Nu  — Der erite Schritft in Der KRich Yung Der Synode Feine En  eidung treifen
fung KXalenderreform gemacht i{t \heintf molle Hingegen erFlärte YiCH Der anglitanifhe

©  \ Der Zeit 1eje jeit langem beiprochene Srzbifchor 5 MAbänderung DPeS RFalenders
ohne eifere bereitSrage in Flares $icht S en S )Jer erwmähnte

Cchritt beitanD undächit Darin, DaAß DRer Heilige %)Jie DDN Sianfranceschi ausge{procdhenen
1 uli 1903 DDOM Nölterbund amtlich Slpitlinien IwurDdDen ® COfDLD MEeNn,

annn in zwDei nachfolgenden enNgeren Gißgungeneingeladen mDurDe, einen Yiertreter nach enf
S jenden Dort vberfammelten Ausfhuß DurcdhHge{prochen unD (OLießlich DDN Der all-
Der mit Den WBerfehrsverbindungen unfer Den VBerfammlung ZUMuerboben

AA Öltkern betrauf i}t Pine beitimmte Nleinung Dieter Beichluß (oll un Yden Kegierungen
un KReligionsoberhäuptern zugejanDdt iDerDenauszujiprecdhen ünDdlich IDuUurDe jeDoch Din-

zugerügt Daß INa ODon zufrieDden IDAr IDENN mi Der Bitte, bre el WBorihläge noch
Der Nertreter F  ame,  A ® bören obhne {i DDrDem JICärz 19  R Dden Berfehrsaus{chuß
Durch Außerungen 3 binden Seine HeDdeu- einzujenDden
fung ber erbhielt Diejer CSchritt erit Dadurch Iacdhdem nocH ein ItänDiger Aus{chuß 5
Daß Der Heilige Die Annahme Der (Sin- Dem Die Drei genannfen Selehrten, nebit Hs
laDdDung felegraphifch zujagte gourdan unD anDern, gebören, unfer Dem Iior-

Daraurfhin IDurDen Der orthoDdore Vatriarch 118 Herın DD  } 2551 Berbund eingeleßgt IDAr

von Ronftantinopel un Der anglitanijcdhe (Er3z- nabhm Dieje erite KXalenderberatung ir (EnDde7 bifQhof DDNMN Santerburg DD Nölkerbund = er Umftang Der ® jenDen Aufgabe
PganNngen, auch ibrerfeits Derfrefen (afßıen irD Davon abbängen, b IiNna  — eine bloße “Steu-

Hon ‘“Kom murDde, nacdhdem Der Soiter Der DrDdnung Der Firdhlicdhen anitrebt Der
Vatitanifchen C ternimwarte {i ent{chuldigt gleichzeitig PINEe AÄnderung DPeS RAalenDders. Hene
batte Sianfranceschi Profefior Der DHofit ann ohne Diele gemacht iwDerDen, ber nicht
unND Aitronomie Der Sregoriani{cdhen Ulni- umgetebhrt.

Aa vDerlität abgefandt Die orthodoren KXirchen VBielfach IDAL?  L4 InNnd icQhon mi£t Der Seitlegung
DesS Öiterfeltes zurrieDden. %)ie Hauptbei{hmwer-Ichicten vrof (Cginitis DDN Der Athener Stetrn-

unD Die Anglikaner Den Rev Vbilips. Den richten fich Dejlen zeitliche mwan-
urzeit SefFretär Der Royal Astron Society Eungen. Oftern {It eben ® mit unjirem
AnDdere Religionsgemeinfdhaften IDALCeN ® gefel{chartliqhen $?eben vermwachtfen, als Daß

INnan Yür einen gemwöbhnlichen SonntagDiefer eriten Beratung nicht geladen
CSin beionDders ebrenvoler (Empfang IDuUrDe en Fönnte. %Jie vorausgehenDe Sajtenzeit

Dem päpftlichen Abgeordneten zuteil, indem unD Die nachrolgenDden Herien machen fich
Die mebr als DIECZIG Jltitglieder Des Verfkehrs- Faufmännilchen Aiertehr ‚900! Sport unD
aus{chuftes bei leinem (Sintritt in Den aal \ogar, obmwmobhl mi Unrecht in Der Schulord-

DON ibren en erhoben unD Der Yior- NUunNg geltenD
jigenDe Dem Heiligen StuHl jeinen be{jonDdern Die Abtrennung Der Yiterfrage DDN Der

KalenDderfrage IDUCDe DD  } veritorbenen Q$3i1=Dank aus{prach
MAurgefordert nahm Sianfranceschi Das hbelm ul Söriter jabrelang itarE befrürmwortef,

Y$Iiprt erFlärte ber DDN vornberein, Daß Der richtigen Überzeugung, Daß I Der Yiter-
NUuLr ermächtigt lei u  Der Das Sehörte Bericht Yrage, TUr ficH betfrachtet, Diel eichter berein-

Itimmung & erzielen jei, viellei Der itilenA eritatten, nicht PINe amtliche Ilteinung ab-
ugeben 53n lle INa jeine eIGeNE , unmaß- oMnung DAaß ipäter auch Der RXalenDder
gebliche Anticht Fennen 10 jei Die DAaR Die el gelange Sdem gegenüber Dürften
PIN®? VBerfchiebung Der tircdhlichen Epine liCH Die Eirchlichen eDDrDen DocH beDdentken,
Dvagmatijche Schwierigkeit eitebe Daß jle ber Anderung DPeS SeftzyElus mi Uen ibren
Nu vollem SinveritänDdnis mit Ulen betei- Unbequemlichkeiten PIN mweifes S  al C
lLigten XörperIcharften austührbar un NUL itimmen

SCommt alio überhauptf X meiferen Oritf-DurcHh bedeufenDe un fichere VBerbeferungen
Des AWerfehrsiebens gerechtfertigt jei fen, 5 algemeinen Bereitwikigtkeit
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Blinden Tage Der E)tu[[tuée‚ D. h. vonin Der ®alenderreform voranzugehen, 10

(D viel DDN vornherein reit %)ie Ofterfeier Tagen, Die Feine YWochentage finDd %)as Son-
wmirdvom Oftervollmon®d gefrennf mwer- nenjabhr i{t eben Fünfviertel Tage länger alg
Den %damit gib£ Die Ir eines ihrer be- eine Nochenzahl Soll alto Das eue

Kalenderjahr pein ochenjahr iDerDen, 10 batiebten Symbole preis. Q$Sie S Oöriter aUSZU-
rühren pfleate, IDAr Die Seier DPeS Ofterlamms 10171 Im Sonnenjahr immer einen Sag unND ann
aur einen YNolmond geleßt. Damit DIie Dilger zeitmeife Die Schalttage zuDpiel. YSSas machen ?
bei (übren nä  ihen KReifen DPS Himmels- %)as einfachite ONittel, Das allerdDings auch
Lichts erfreuen Dnnten. 12 Oriftliche Ir wenigiten 5 denten gab, beitanD Darin,
bat Diejem äußern Aeichen reitgehalten, 08110! Diefje überzähligen Tage nicht als Mochentage
DIe S[läubigen Daran 5 erinnern, Daß Das PUP mifzurechnen. %DJie VBarole Der YNulltage MDurDde
Öiterreit Die VBolendung Des alten, Die QYSer- ausgegeben, un alle Ralenderverbeijerer Ipra-
mwirklichung eines QIorbildes jei %)em AMuf- en jie nach, obmwmobhl jie mwmußten, Daß Die \tetige
merk{amen reDefte Der VYNolmond in Der RXar- Solge Der Wochentage, Diele älteite (Sin-
woche eine iymbolifche Sprache Seitdem uu richtung, Die Das NMienfhengefchlecht noch DDM

Diejes ( mankende CSymbol Den forfge VDaradies ber beiigt Die DDN Den VPatriardhen
fenen Nöltern unbequem geworden i annn unD VPropbheten 10 gemiffenhaft bemwmahrt un

DDN Der Xirche IDIie jcDeS anDdere CSymbol DDN Der neugeftifteten IU Durch Die Sonn-
aufgegeben IDerDen. fagsteier gebeiligt IDUCDEe, Damit verloren gng

Sine beutige Kalenderreform IiDare  bAM grunND- mar i{t Die IC nicht an DaAs DJal
eje gebunDden ; fie EFönnte erlauben , Daßverf{chieden von Der Oregoriani{cdhen. m vech
nicht immer Der fiebte, (onDdern zumweilen Derzehnten HNYahrhundert anDelfe j Darcum,

Das Xalenderjahr reit DaAs Sonnenjahr achte Sag PiIn gebotener Seierfag jei aber Die
binDden. Dazı e5Durrtfie NUur einer WVerbeif- Hiraeliten müßten DocChH berückhichtigt iDerDen.

ISarum )ollten nicht auch Die Se{hicdhtsforfcdherjerung Der Yuliani  en altung Gie IDurCDe
befragt iverDden, ob jie aur Das YNittel DPL»in 10 glücklicher eile DurchHgeführt, DAaß Der

Sehler, Der i bei Feiner CSoOaltmethode gamnz zichten wolen, Berichte mi
DbermeiDden Äßt. aum In DreitaufjenD HYabhren beigerügter 2ochentage zeitlich feitzulegen ®7
gur epinen ganzen Tag nmächft Na Inada DocH Ohienen Diele Schwierigkeiten Peinen

Sindruck 5 machen, enn DIie Yultage mwirktenheutfe verlanagt, it nicht Die Befeitigung Diejes
Sehlers jonDdern eine arößere Einförmigtkeit wDie eine anftefenDde 3mwangsvorftelung.
innerhalb Des KXalenderjahre lei v° Hoa D- Sleichzeitig beEunDeten lie eine gemwijje Se-
resfage vollen au f gleiche ISochentage Danfenarmuf, enn Daß inada  + außer Den Tagen

auch anDdDere eiteinDheiten, Yitonate, inrallen %)as Done Der Unf{chöne einNer
olchen ablione A beurteilen, i{t ier nicht Das bürgerliche Sahr ein|qhHalten E  DnNnNe, {ollte
Der SIrt (Ss Fommt NUL Daraur 1e 2Vege jeDer, Der über Den Ralender QDreibt, aus Der
uUunND O)Littel S prüfen, mwIie mma  —_ ® Diejfem »iel eitrechnung Der alten Qölter wifen, namentf-

lich aus Dem jUDi  en UunND Dem griedhifdhengelangen ann.
Ralender. Sannn inan ber Ytonate in{QHal-Sn SA  er Bibliothek Der VBatikani{chen Oftern-

arfe i{t pin eigenes Z3Züchergeftell AULK Muf- fen, nicht auch WNWochen ? €‘i +nahme Der zahllofjen Jierormvor|Ohläge be- Ytun i{t Hon DOL mehr als 310 ÖLT Yabren
gezeigt worDden, Daß Die Sin  altung ganzeritimmt, Die ımMa  s jeit Dem 2elttrieg Diele

vermeint$liche Zentralitelle gerichtet Dat. %)arin en Den Sauf Der IWocdhHentage nicht uUnfer-

gehen Die VPläne ND WN3ünfche nicht mweniger breqhe un DOcH Den Qijeblingsgedanken De-
{tarE auseinanDer als in Den Antmworten, Die YrieDige, ale HNabhrestage a Die gleichen

MNiochentage A binDen. $piDer bhaben DieDDL vierthalbhunDdert Habhren DD  } KXaifer, DDN
Scohriftiteller licH Die rühere RAXanalenDder-Xönigen, Herzogen, Selehrten, MHtademien

un Univerlitäten n Die Sregorianifche RXa- literafur nicht gekümmert.
lenderkommiffion e{Hict mwmurden DJie VBeröffentlidhungen Der Astron. SocC.

of the Pacıfie (1912) 161 enthalfen eineYtur in einem Dunekt freifen alle Ra-
lenDder zulammen in Der CSinführung Der 10g Abhandlung DDN Seorge Searle über Die

Kalenderreform, in Der Die WNWochenfchaltung
WBal. Den Aura Des Aerrajjers in Dieler auseinanDdergejeßt ijt. %er verftorbene Mitro-

nNno0 Searle IDAL Yrüher Sebiltfe DPS befFannteneit{chrift 41 über Je ÜP-
gorianitche RXalenderreform”. Sould Der Sternmarte in lbany. Z)dann

z  it einer einzigen Ausnahme, Die auf fraf ZUTC Fatboli  en u  40  ber unD
150 erwmähnt E Der KXongregation Der VDauliftenväter



Ils tolcher IDUrDe mit Der leinen Stern- SXabr93  D Fein Schaltjahr jein, Dbmobhl rechts
arfe Der Katholijche Univerfität DDN Q83a- eine ul tebt
ington befrautf HND jogar Ur  144 Die Specola un i{t mi Jlachdruck hervorzuheben,
Vatıcana in Ausficht MICH, ber jeine Daß Searle )eine altung vorge|Ohlagen bat,N3ahl Un Seneralobern Der Dauliftenkon- ohne PeINe? Anderung Der Yionate & Denken,
gregafion brachte Die aitronomifche aurbahn AUSgeNDMMEeN, Daß einer Der 3100 ‚08948!
5 (SnDe (SeraDe 111 Diefje eit (Orieb Die Iag verFürzt DerDen mu  e (Damit Das Hahr
erwmähnte Mbbandlung, Deren CEntmurf PL IHochHen lang {ei) unD Daß Die DHalt-
ichon mebhrere re vorher Der Catholie moche irgenDdeinen “YMNionat angehängt merDdeWorld beFkanntgegeben batte Dieler Nitonat 8}  ütte alle yünf Der zehn a  re

ging Searle Dn Dder Überzeugung jieben Fage mebr Deshalb meinf Searle,
aus, Daß jeDe CSchaltregel yELi{cH jein mu  n  {e, Pönnte PeIN S$rübhlings- DDer Herbitmonat jein,
iDIE Das In Uen Ralendern DDN jeber Der Das Y Spfter quf jei
rayu IDAr GSer Fennt nicht Die ügyptilchen, Searles Coaltwocdhe hat ona Hen
OHalddi  en unD griechi{qhen Sohaltzyklen. Die ausgef{prochenen 3 wec Daß jeDder ag Des
Borgüänger Des Suliani  en UunD DPS Sreao- Kahres immeraufDdengleihdenWochen-
riani{cdhen Zytlus? %NYie DOHaltjahre müßen fag e obhne Die itefige Solge Der
eben em pL} ertennbar tein, Dbhne Daß 28ochen 5 unterbrechen Q8Sas immer NIiP
Den geDdruckten RalenDder DDL i hat Jiachteile SceHhaltivoche gegenüberalf-

jein MOdgen jie iDerDden voll aufgemogenYun entDeckte Searle Daß eineg DCHEN-
altung 1005 mi£f Dem Sregorianifcdhen 3ytlus Durch Die Srhaltung Der 28o0Hhenzählung
DDN 400 Hahren vortrefflich DETrEINIGEN afte Somit iIt reitgeite DAß DIP jAhrliche 11=
Dieljer 3ytlus enthält nämlich mi€£ eibehal- rörmigFeit Der ZiSochentage unabbhängig ijt DDN

fung Der Sregorianitichen Hahreslänge 1880 Den Yonaten Sreilich iDerDen ibre Anbhänger
ganze Aochen, ohne Bruchteile Jejeen bier nicht iteben eiben ND auch Die tonate
(es {inD 20871) Derfeilen jebr IÖn ® Je vereinheitlicdhen inollen “YNur jollten DIie beiDen

Sragen auseinanDergehalten IDerDenquf 300 DE uNnNDd 5 e aur Nabhre;
IDILr Fönnen jagen auf 300 Furze re MNO AMur Die vielen ASorich  äge einzugehen, Die
71 lange DDEL Haltjahre zulammen alfo aur über Die Iltonatsordnung gemacht morden (inDd

re ijt nı  h£ unire %er » wec Diefjer Zeilen
YStum anDelfe tiCH noch Unı Die Sinfügung 1E einzig er, Den Eünftigen Beratern in Der

Der 71 Galtjahre In Den 400jäbrigen Rreis- KalenDderfrage Die Kichtung 5 zeigen, iDel-
auf %)as gelang Searle auf {0 einfache ABeife, Her Der Sieblingsmwunfch rür ESinförmigtkeit

vermwmirklicht iDerDen fann, DHne Daß Die uraltfeDaß Die CSchaltjahre Durch l  e  hre sahreszahlen
Dohne NKRechnung \ofortf erFennbarn Sr (tellte jiebentägige »eitrolge ge{t rt MDir>a Daßp alle
Öie rolgenDe Dopypelregel auf Die ganz Bnlich NeueZL2N Berürmwmorfer Der KXalenderreform (mit
Der Oreaovrianijchen Schaltregel iIt einzigen Ausnahme“* Jeje Otörung mit

a) AIlle Jahreszahlen Die DUrg (Sin orteil Der Schaltmocdhe beiteht nocHaber nicht DurchH 0 teilbar]inD b e= Darin, Daß Der ben erwmähnte Pleine SebhlerDeutfen altjahre %)as gübe 72 CSchalt- Der Sregoriani{chen Sahreslänge bier alle
jahre, alfo zuDxiel er Die >wpeife Kegel Zedeufung verliert. Sdenn IDEeENN in DrPi-

b) Alle 400 Jahre mu Diefer aujfend Hahren keinen ganzen Sag ausmacht,
altjabre ausfallen 10 iCrD in ziwanzigtaujenD Hahren nicht

bis $ Haltmoche anmwachten“%)Jie erite ege iIt 10 einfad Daß jeDder, S  Rr y d  “ Herr Suftap Haron HeDdeus Dermann-
NuL ilern lejen ann, DIie Schaltjahre OL= ieß in Diejem Habhr 199 PIN Schrifthen
Fenntf Jeje zeigen nämlich In Der Hahres- unfer Der HMuffchrift Drucben 95  1e Kegeln Des

Kerformtalenders %)arin Fommft unab-zabl rechts eine Der eine Siull Otebhen ber
rechts zwei Nulen DDer {0 ijt Das Sabr Dängig DDN Searle auf Die Unter{cheidung
Fein Schaltjahr Q53as$ Die zımweite ege be= wij{chen Semeinjahren ® Iochen uUnND
£rifft {0 iit nach Searle einerlei, welcher DOaltjahren 5 D  en ini£ Dem aUSge=-

iprochenen 3 mwec Die Jiulltage % DermeißdenDes 3yklus Das Schaltjahr ausfallenfoll Ia iDm ‚o ge bindurch je  Des rünftfeAntfang SnDde Der Der YrLitte Mns abr PIN Cchaltjahr gin un annn meitere
(EnDde gejeßt IDUCDEe vielen ommenDden (Sos re lang jeDes (echite de S96 rte
{Qhle  Otern gur nicht ZUumM Bemwußtfein FPommen mMuß PIiN Ccohaltjahr ausfalen Demgegenüber
Sdenn lalten IDIE beifpielsweile Den YElus )Qheint Die 20 altung Searles
mit Dem GE 1905 beginnen, 10 mwirD DaAs DoCH vorzuziehen 5 jein

.4
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Den Kaur nehmen, (Oheint NULr er® Fom- ibr Haupfprogramm Ihon Durch Den Ytamen

INeNn, Daß jie Feinen AHusmwmeg wijen Yun, Da Der („Apoftolat‘ anDdeuten. %$)as Qiturgifche 2{po-
Weg gefunDden it mwmerDden Die Itulltage mwmobhl itolat mi nicht bloß viele comme Nikänner,
tür IMMEZT begraben bleiben RFommtDie DHalt- Srauen unDd HugenDd Die Das liturgifche Soben

aus e{l  en, bie unD Da aus jentimen-mwmoche mwirklich i}  — Sebrauch 10 iIt Searle
Der $;lius Des RAalenders falen SrünDden pflegen, jonDern au
Ya Yen vdrausgehenDen (Errlärungen Die m i1i€£ Der Yitfurgie als

iDiICD ficH bei Den S ermwmartfenden VBerfamm- Saienapofjitel ® befätigen wünfichen
lungen zwei Haupffragen un 31De1 “tCeben- 5)as Viturgilche Apoftolat bat ja Drei große
Yragen anDdeln ie upfrr g {inD Diefe 2irtungstreile, nämlich Das Apoftolat 29 im

1) Soll Das Öiterfeft reitgelegt ivDerDen, ohne Sotteshaus, b) in Dem geiftlichen $oben Des
Den alenDer 5 ündern? Sinzelmenicdhen unD C) Den Iiereinen Iior nI8Senn Die Übereinftimmung DDN Hahres Yem tpill Das heilige eßopfer jeiner
agen mi gleichen Zohentagen angefjtrebt alten Hedeufung eriteben lajen Z Diejem
WicD, (oll Die altung nacH Jiulltagen Der 3mwec i{tDas JItitglieD Des Mpoftolats nicht NUuUL

nach en ge{dhehen? verpfli Die Jitelje UnND iOre #eremonien
%)Jie Jiebenfragen laufen: Fennen 5 lernen, jonDdern, )omweit jeine KXrüfte
3) Solen ale Jltonatslängen geänDdert IiDPL= reichen, Das liturgien ASertfehr mi

Den un mwDieT jeiner Samilie uUunD jeinem Airfungskireis
I3ie JinD Die Firchlichen in Den nach außen nachhaltig verbreiten 5 en

RXalender einzureiben ? A)er lLiturgilche Apoftel arbeitet außerdem mi£
ährenD Die beiDden Haupffragen rür  45 ale begeijterter SreuDe rür Die r b

Nteniqhenklajjen DDNMN großBer Bedeutfung jinD öfterenXommunion für Die Heiligung Des
Fönnen Die Jlebenfragen leicht DDN bejonDdern CGonntags Durch Abbhaltung DDN ASe{per un
usfchüften geregelt iverDden, Die Drittfe DDL= KXomplet ] 1D Dazu Pommt nocH DASs )tetige
ehmlich DDN Seichäftsleufen uUnND Banten Die ZBeitrebtiei 12  s Salramente un®D
Dierfe DDON Der Jtitenkongregation Satramenfalien e1iIm beliebt 5

KHKom obhannes Hagen machen. -
Aur Dem Sebiet DPS geiftlichen YXebens Des

KXifurgiiches Apoftolat ND CEinzelmenichen IDI Das Siturgijche Mpojitolat
Die Seier Der großen lLifurgKatedhetinnenarbeit 1n Ungarn. 2eiten YAdvent 2Veihnachten u{ m.) iDieDder

%)Jie Fatholijche CErneuerung Ungarns 3810 beleben unD iit 1Im allgemeinen Deitrebt Das
viele erfreuliche ND veriprechenDe Anfäße geiftliche en Des Nolkes Der Xirghenliturgie
9$Sir NenNnen NUuL Die Anfänge DPesS Fatholi  en anzupajjen Ja Die Qiturgie bei Dem
{tuDentijhen Verbindungsmwmefens (Foederatıo nocHh ziemlich unbelFannt iit joll Der liturgifche
Emericana) gegrünDdet DDN Budapelter ilter Apojtel Jorgen, Diefe » eit{dhriften (in
zienjerpatres, Die Qqanz eigenartfige, prüchtig Ungarn mi INg  _“ Peine eigene Liturgifche eif-
ausgebautfe ar Des göttlichen Herzens IcHrire berausgeben) in Sntfernaten (& r'>

ziehungsanitalten KXongregationen,eju Die DIie Samilien Durch Die RAinder Der
RC naDHer ® bringen {ucht yerner Die Q Ser- Datronagen un anDdern Vereinen belannt
{uche Der Fatholi  en Dradfinderagruppen, Der 5 machen %ie Lifurgi  en Apoftel Drgani-
VDrielter Des KRegnum Marıanum Der VPiariften, egren au c in Den StäDten Die Lifurgi  en
HBeneDdittiner uUunDd ifterzienfer, Die m RA& y rje (von liturgij{hen en \pricht ma

ungarijchen Cbaratter enf{prechenDden HugenD- in Ungarn nicht !) unNDd ruren in Der äbe
bemegung n rechen en größerer VPfarrkirchen eia ulen 1ns

Hırs Den zahlreichen AÄußerungen ri|Qhen SXeben CSamstagnachmitftags UnND CSonntag-
Fatholiicdhen Sobens ivollen IDIE hDeute e1ne DOrCMILfAgS DDL YHem mit RAindern lateinifche
Herausgreifen un über Die liturgifche Ho Xirdengefänge eingeübt mwerDden, Damit Das
2QguUng un KXatechetinnenarbeit einige Q E Softesiob Der IT wmüÜrDiIg erflinge
fuelle Jititteilungen machen %)as Siturgi{che Apoftolat berDanekt je  In 3u-

%Jie Pflege DesS liturgi)hen SeDdantens \pielt itandefommen Dem Hochm Sranz Xaver
in Ungarn jeine bedeutungsvolle KRole unfer CSzunyogb Der in jeiner apojtoli-
Dem “tamen 99 0>Yiturgilihes Apoftolat“” Hen FTätigkeitvon jeinen Htitbrüdern, DDN Dem +  F

Jie Sührer wolen 1i nicht NULr Durch eigene CErzabt aur Dem Nilartinsbera VDBannon- aStatutfen DDN Den liturgif{chen Bemwegungen balma) DDON Den Bilhor rarP$Z0M-=
DPS MHMuslanDdes unterfheiden, DnNDdern wolen atbely Steinamanger) unD ‘“Rott (VBelzprem)
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eifrig unter{tüßt mirDd. Dieeigentlich liturgifchen Nur Hat Man noch große SGeld{dhwierig-

Feiten, Da 101 im Ynland noch nicht gelerntMpoftel in Ungarn iwDaren  bid Die Öblaten un
Öblatinnen Des BeneDdiktus, Deren Yrgani- bat, Ur  444 Diejen 2weck pfer 5 bringen. Iias
{ation bereits in boffnungsvolem Sange ijt bis jeßt er{chienen 419 t DDOL Ydem Der mirklich
er Den weltlichen Dblatinnen befteht „{(Omwefterlichen Siebe Der Benediktinerinnen

DDN ClyDde ® Dantken, Die Durch Sammlungauch eine Kongregation ur Öblatinnen, Die
als RCommunität ein religiöfes YXoben führen auslänDdi{cher Yeßintentionen Die Seldfrage
on ibrer ebr intereljanten IWirkfamfeit 2LU= vorläufig gelöft en
Den IDIE unfen JCäheres mitteilen. )Jie eine eigene Xongregation bildenden,V“ D

latfen © Hm eitern“ baben einen ganz eigen-(Fg eitebht in Ungarn QOon jeit Dem Mn-F rang 1919 großes Intereffe ur  AA Das Qiturgi{he artigen, Den jeßigen ungarifchen Berbhältnifjen
Apoftolat, IDAS i beijonDders bei Den Lifur. ebr angepaßten 3wen Sie jollen Das Fatho-
gil|hen Kurfen in Städten zeig So batte z D3 Apoftolat in Dem „ungari{chen MAfrika”

AA  ben. %)as „ungarif{qhe Afrika” nenntf iNnd  -
ü Der erite Liturgi{che Urs in Der StaDt Päna

bereits STeilnehmer! Hus Dannonhbhalma nach VDezenhofer Das Sebiet wifcdhen Der
(St Jitartinsberg) 1DI Ina ein zipDeifes Beu- Z)onau unD el mit jeinen Hiejenprarreien.
CDn machen, uUunD Deuer er{chienen IQqhon viele So bat Der OCtadtpfarrer DDN RXislüun-
bobhe in DPannonhalma, Den fief- as 14 000 Seelen, DDN Diefen ber mwmohnen

bloß 5006 in Der Stadt 8915 in Den 10—12 kmA  © innigen * eremonien beizuwmohnen. (Sin =
Deres entrum bildet 1 jeßt in em uUDa- iDeit zerftreut liegenDden en (tanya), Die
peilter 3entralfeminar, Das Ur Die Hebung Der ohne rielfer un ufmachfen ND 111=
würDdevolen Eirchlichen » eremonien in Der = rolgedefjen einer bedauernswerfen religiöfen

VBermwmahrlofung preisgegeben finD Die Pa-5 Ba gari{chen Haupt{tadti große Bedeutung haben
irDd itorafion Diejer $Sehöfte AL = Der

%Ja Das Yiturgi{che Apoftolat in eriter $inie Y“blaten-Schweftern Hegelmäßig begeben jie
DDN Den Yblaten unDd Öblatinnen ins er {iCcHh ® Dreien in eines Diejer Sehöfte wmeldes
gejeßt wiICD, gab Szunyoagbh gehaltvole. in Der “ lCitte Der umliegenden Sehöfte jl be-
DOCH Eurze YDblaten-Siugichriften mit ‚ebr finDdet. Sine Derjelben gib£t Den zu]ammen-
pratktijichen Zhemen beraus. (Ss gib£ qußerdem gerufenen RAindern Fatechetif{cdhen Untferricht,
eiIn u c rür OÖ“blaten unDd eine Die AanDdDere pflegt Die RAranten uUnND Die Dritftfe

M  V BHüchHerferie in ge/Omacı  er Ausftattung na  br£f un begt Den Yrdnungs- unD Keinbeitfs-
CS  ücGerdesgeiftliden  ebens“), die Die linn in Den amilien Haben ie jeje Aufgabe
Haupt{chriften Der Benediktiner-Afzefe (Bi volenDdet, 10 Fommen HZeneDdiktinerpatres, In

bliotheca Benedictina, bis jeßt bier Bände) uUnD aur Dem Dn einigermaßen vorbereiteten Ho
eigens Dem me Der Liturgie Dienende HüchHer Den Durch eine J1Ciffion tieferes, grünDdlicheres

veligiöfes Yeben aufzubauen.(Ecclesıa orans, bis jeßt zivei Bände) enthalten.
In Der Eeclesia Orans irD bald auch B®uar- &e  $

Dinis „WBom ei Der Qiturgie” in ungari{cher i{t febr ergreifenD, IDAS eine $blatin
CSprache er{cheinen. CEndlich liegen eiInN D [ [= über ibren Fatechetifchen Unterricht unfer Diejeni{tänDiges i{f{ale in ungari{cher CSprache verlafienen Souten in Der ungarij{hen RXon-
unDd liturgifche Slug{chriften (über aure hbei- gregationszeit{cHrift berichtet (Märıa Kongre-lige Ölung ufm.) unfer Dem Sammeltitel „Lie gÄCl0, Aprıl bre »ubhörer, RinDder unam fturgi{hes Q.oben“ Drucbereit DOL, rwacdhfene wmußtfen, als lie antam, NUL 10 DIE  1

Daß 'ie „KXatholiken inD (Ss Famen Ssäle
%Jder Werband Der Yblaten Des Hene- DOrF, ort Die Samilie : Rinder. (Eltern

Diffus nenntf {i Furz „Catho  es 2{ po- unD Sroßeltern, gemein{am Das Kreuzzeichen
itolat”. Seine entrale ijt in RXölzeg (®G®üns), u{ lernen mußten. Gie inD alle febr (eißig

a1sS Yännern Die erite ÖYblatengruppe in Der Srlernung Der tatholiidhen Lehre un
ge iDurDde (g iIt % en Daß Das Fommen getn In Die Sef{anagsprobe. Und Das
in Ungarn eini{t 10 eliebfe unD verbreitete iit Das größte Seit Der Sehöfte ivenn Die
Öblatenmwert (Dder erite IDAr ja Der CSomwejter an Spnn- unND Sefttagen Die Nteß-

Stepbhan, Der erite RXÖönig DDN Ungarn) Im gebete vorlieit, Aur geiftlichen Xommunion QUT-
28iederaufbau DPS echten Xatholizismus, Dbe- torDdert uUunD (EnDe Der „MNiefte l ibre
DNDers in Den Stüädten, BeneDdiktiner- geiftlichen Rinder eine Furze niprache hält
gymnajien e)tehen (Budapeft Väacz [Waißgen], %)Jie weiter Ponnte Der Fränen Faum
©opron [Ddenburgl, KXölzeg [®üns], PDäpa enthalten, als lie 11 verfloflenen 2eihnachts-
ufm.) eine große HZedeufung baben mirD Die nach Der SXommunion inbrünftig DEeL-
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langenden Sefidhtsausdrüce iDrer armen 3 gen), onDdern au auLls Selegenheitskurfen Tür
hörer 'ab U-» Brautleute, KXonfirmanden, RXondertiten UND
er Den OYblaten - Schweftern, Die Er{t£tommunikanten.

neueltens mit Dem Fatecheti{chen Unterricht be- 5Jas Sodalitium batte anfangs DrDentf-
{(QHäftigen gib£f in Ungarn teit mebreren liche JIitglieder (Ddiplom. KXatechetinnen), jeßt
HNabhren auch „Diplomierte” Xateche- finD über Die meiltens in Den Schulen
tinnen. 28ährenD Des KNrieges (1917) WDurDe Der ungariicdhen Haupff{tadt mitf unermarfefem
nämlich in uDdape ein Dreijähriger Zheoloagie- Crfolg undDzurgroßen Befriedigung un®d
Purs Ur Die MAusbildung Der KXatechetinnen Qe= Anerkennung Derkirdhliden Behörden
ichafren (Ward Märıa Kollegium). Sn Den wirken.
jechs Gemejitern Diejes itänDigen Rurfes IDPL - In Der Des Sodalitiums Der
Den ma junge, gebildete NCädchen in DD ürftprimas ernannfe Drüfes (jeßt B
Die Theologie \omweit iDr men verlanagt, grünDder Bernhard SI Der zugleich rür
eingerührf. Am (XnDde Der Gemeiter machen Die Übermachung Der ateQheje außerhalb DerDdie Hörerinnen bei Den ProfeNoren KXoloquien, Schule Corge fragen muß
(1111 (SnDde eines jeden NYabhres legen tie VDrüs %)Jie JYtitglieder iDerden nach balbjähriger
rungen ab DDN Denen Die AULT CSrlangung Probezeit während Der Jitellje Des Drüfjes auf -
DPS KXatecdhetinnendiploms Dient Ylur Im Be- e Jlach Dem CEvangelium legen jie
lige Diejes Diploms iInD ie berechtigt, unfer Das friDdentinijche Sliaubensbetlenntnis ab unDd
Firdhlicher AMufficht in Der außerhalb Derule verlprechen Ur  AAA Drei re Daß jie In Den Mr-
ibres mtes X ipalten. beiten Der Fatboli{cdhen aftecheje ibren HXegeln

Um iefe DiplomiertenXatechetinnen im geitft- gemäß borgeben wolen.
en Q.ben ä vertfiefen, IDurDe Im Yabhre 199() de Iitglieder verpflichten ährlich
DDN ©igismunDd Präfes Der fünftägigen ge{idhloffenen Crerzitien
Atademiterinnen-Kongregaftion In uDdape 8 beteiligen unD Die monatlicdhen Ver-
ein Sodalıtıiıum Doctrinae Christl]anae, lammlungen ge  enbafrft 8 eluchen J1eje
alfo eine Konfraternität gegrünDdet val( Aerjammlungen Dienen teils AUT innern, geil-
Can, i1l1 unNDd Can. 1333 Deren (Sta- itigen CErneuerung Anfiprache DeS Prüfes,
ufen DDN Ungarns S Ürftprimas bald beitätigt Sebet ZU m {el Canifius, SGegen) teils
mwmurDden. AUL en Musbildung in ibrem Mınte (Re

(ls » el IDUurCDe Die Hebung uUnND JIerbreis rerate, Diskuffion
fung Des Keligionsunterrichtes in UunD außer- Q$3peil Der BegrünDder unD Der jeßige DPräfjes
halb Der Ir reitgefeßt unD als VDPatron zugleich Die erite ungarij{che Fatholifche S ilm-
Der Yel. Detrus Canifius emwäbhlt. %)ie gejellichaft (Santt Stephan) INs Sleben gerufen
DrDentlichen Nitglieder in Diplomierte R@ante- bat UnD außerdem ichon jeit Hahren eine fehr
QDetinnen, Die unfer Firchlicher AMurficht in ND reiche Diapofitiven-Sammlung AUm > mwert Des
außerhalb Der ule (bei INädcDhHen au In Keligionsunterrichts zulammen{tellte, mwurDden
Döheren, bei Anaben bloß in Clementarfhulen) in Den RXinos Budapefts im Dergangen Qul-
Den Heltgionsunterricht erteilen. Außerdem jahr rür 130 CSoaulen ildDervor-
gibtf „außerordentliqhe“ HJititglieder ftrü  b Ad aus Der au  IN Der Sell  er
im CSodalitium. 1eje baben auch eine nicht Heiligen, AUT Hluftration Der Fatholifchen
minDer mwichtige Aufgabe jie en unD rufen re über Die Salramente u1m gehalten, bei
Die außerhalb Der ule befindende Iu Denen JICitglieder DesS Sodalitiums ent{pre-
genD zulammen, Eontrolieren Den e)u Der OhenDde SrElärungen erteilten.
StunDden, geben DDer ver{chaffen rür Den Unter- Iias Die Der Katecdhetinnen angebht,
richt entiprechenDde YXofFalitäten, Drganijieren iteben jie aur Dem (Sebiete DPsS Unterrichtes
CGammlungen, Eurz, jie )orgen rür DaAs $oben Den KXatecheten gile SD nehmen 1 en
Der afteelje außerhalb Der ule. er Re- ullonferenzen Öffentlicdhen
ligionsunterricht außerhalb Der ule e{tebt lichteiten (Elternabenden) U1 m aet  1D teil.
nicht bloß aus einem (tänDdigen RXurs rür u Sür Den KNatechetinnenberuf e{tebht in Uhn-
gen unDd rwmachifene (meift in Datrona- garn, be{onDders in ZHudapeft, eine große Be-

geifterung, {0 befinden unfer Den
Dogmatik, Htoraltheologie Cregeite, Rn- Jiltitgliedern DPS SoDalitiums LEn

echefiE Xirdengeihichte IC un Die iDre geficherten Stelungen aufgegeben
KXirdenmufik Lateini{che CSprache (um Die $2i. baben 11 als KXatechetinnen ® befüätigen.
furgie Der befier 5: verftehen). 1Q bis ieje Begeifterung macht ji auch bei an=-  ”

StunDden In Der Aoche en übhlbar. unDd DD einigen Ntonaten bat
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ein Fatholi  er AHbgevrdneter Den un Wettitreit Der ECnt{Hleierung arttif{cher

unDd antarktilcher Gebheimnifte *.ausgelprochen, bald einen en Rurs rür
P £Li S KXatecheten 5 eröffnen &s gemwmührteinen bohen He  Sr egje IDAde=-
%)as liturgijche Apofltolat ND Die Katecdhe- mufigen fadfinder Durch „s)‘tfl©t nD Cis“

anD ibrer eigenen Schilderungen ® be-tinnenarbeit jinD 61oß ziwei Saktoren Der Fatho- gleiten UnD an gebührf VBerlagelifchen CSrneuerung In Ungarn (Ss gibt au ßer- IDie Dem DDN Brco  au Xeipzig, DerDem noch Diel Srfreuli  es 10 3 Den großen
Qeferkreis Der führenDen Fatholi  en Yionats- uUnNsS IQon PINe q  5 Keihe jolcher Yriginal-

7i  e Darfitellungen in eut  LE Cprache HentteIchrirf Magyar Kultura Die In Der Bene-
Mußer Yanfjens unvergänglidhem DJSSerE » 3“Dittiner-Crzabtei VDannonhalma abgebhaltenen acht unDd (Sis YanD bereits Scotts eLGLEI=3—5tägigengefhLloffenen Crerzitien für

Abgeordnete unDd HBudapelter StaDdfräte fenDde „Legte Sabhrt Liebevolle IZürdigung
jen Bilättern (86 [1914] 610 Heute 1e=Das großekFkatholifdheZentralpreife- gen uns ausS Den leßgten Sahren Lel prüchtfigeunternehmen mmı jeinem prächtig eingeridh- Neuer{hHeinungen Des Berlages DDL, DDN Denen

eLie VreffegebäuDde jamt moDderner Drucerei
unD jeinen beliebten uUNnND tarE verbreiteten 1119 ZUM en YeorDden UND eine zwei
eitungen (QAWertk DeS Bangbha J.); 12 (tattlichen T eilbänden ur Mntarkfis rübhrtf

mitf pigbergen VBon S ridtjofIanfen„Soziale NiiffionsgefellidAart
ibrem (ozial-Faritativen, DIie „Herz e { ıt= IiGit STert- Sinfchaltbildern Jomie

olts mi ibrem Cozial-mirt{chaft- RCarten Diagrammen gı 80 (327 S.) 1991
en 3 mwec Die erite PeiNnNe moDerne Srauen- Sn DerHeimat Des Volarmen  en

AJie zweite THule-CSrpeditivn 1916 IonLongregation ie auch eine Mrt DD Driffen
Örden bat Die zweite eine jebhr zeifgemüße AnuDd Kasmuffen S  it 3l Sert- 41 (Sin-=-
Konfraternität jie alle zulammen bilden PIN (cOhaltbildern, bunfen Farfeln RXarten
IpreQenNDes Bemweismaterial Dafür Daß auf 308 80 3690 S.) 1999

Soben H1D S5.-DD SüDdpol Qonunfern Briefmartken unDd Seldnoten Das iLO
Der Patrona Hungarıae nicht bloß aur PIN Douaglas Jitamwmion OYiit 104 2(6bildungen
DE  S ruhmreiches marianif{ches Eönig- (Darunter VDanoramen, bunfen Tafeln) ul

reich JonDern auch auf IN boffnungsvole Karten. GL, 80 (1 BD VIIL 992 ©.:
2uEunft Im jelben CSinne. binDeutet 11 BD 063 S.) 1991

Deter v DYlafz S (Sin echter Nanfen“”, Das Neue Buch
über CSpißgbergen Diele nunmehr 1NO0OL=

wegifche Hnfelmelt nabheziu DDN HBayerns Sröße
UD rD- unND S Dpolfahrften. unfer Dem Breitengraod ! mar i{t PFeine

großangelegte CEntdekungsrfahrf iDie Die Der
FTodesverachtendem Ssor{herDrang gelang „sSram (onDdern pine einfache mwiffenfchaftliche
iqdhon DDL »eif Die eisgepanzerfen Sommerreite, Die Der erraljer 1919 auf (einer

Drehpunkte unjres Srdbals ® bezwingen Kacht „VBeslemöy mit lechs Hegleitern UNfer-
Deary pflanzte April 1909 aur Dem nahm unDd bier unfer Beigabe zahlreicher
{hmimmenDden VDaceis Des Nordpols Das eigener Zeichnungen unD Aufnahmen (cOhildert
Gternenbanner aur UnD EL3 nacheinanDder, Hauptzmwec IDALC 12 Erforfhung Des Iialjers
am Dezember 1911 un Hanuar 1919 unD Der Ilteeresitrömungen in enen Srenz-
befraten Der Jiormwmeger AU m un Der gebieten DPS So  rome unDd Der DBolarmwmafjer
(auf em KRücmweg umgefommene) Hrite mi£f ibrem VDact- un S reibeis Ausführlich
Gcoftt Die fturmDdurchHbraufte DPS finD Demgemüß Die Dzeanographifcdhen Unter-
GSGüdpols S  it Der Crreichung Diejer lang- jucungen unD Crgebnifte bebanDelt reich
erjehnten EnDdziele erlahmte inDes Feinesmwegs überraficdhenDden uffchlüffen über Y{la-
Der irer Ur  A 4 mweitfere Aufbelung Der beiden fur unDd Urfachen Der arEtilch Nteeresverhült-
immer noch großen polaren Unbelannten. nijje DocH au c Die mwiffenfcOhaftlicdhen sSragen
1elLmeOHr verdoppelten Die RAulturvoölter ibr

ber Frühere VDolarforihunge berichteteBemübhen, 10 bier, Die Sebiete Der DOL»=

{chieDenen SrDteile (ozujagen zujammenlaufen ausführlich So1 CO marz in
unD verf{chmelzen, in friedlichem IViereine Die Diejler » eit|chrirt 51 (1896)
and zum Spr{cherbunDde 5 reichen Mmeri- 375 (1899) 31 Y AAA  ber YNanfjens DenEt-

mürDige sSramfahrt insbejonDdere (1897)Fanijche unDCu äni{che un normwmegiidhe,
eut{che unDd engli{che, auftrali{fche unD {elbit (1898) r ur Srage, ob Cook
japanijche VDolarfahrer arbeitefen in em Ytordpol IDAarL, 1e (1917) 346
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Der QXandeskundDde finden in  anj)en ibren flfill!.‘-. gerade eine %anbérung Der VBole u Die
ten BHevbachter ND oY£ wmegmweijenDden Deuter, ErDde berum annehmen, 1D |QOeint
IDIie bejonDers in Dem geologi{ch wertvolen neuUerDings DOCH In mancdhem eine Chrenrettung
Kapitel über „VYberflägenformen auf Diß- Ur ibn anzubabhnen, ielfach M Zufammen-
bergen“”. bang mif AltreD 2 egeners ähnlich geift-

voller Zbheorie Der KXontinentalverfhiebungen,AÜgemeine BHeacddtung verDienen Die Hus-
Tührungen über 99  1e rrübheren ivDärmeren Cli= nach Der Die leichteren Seftlan  ollen in Der
imaftfe ©pißgbergens unD bre Urfachen” Sr  un  2 q mereren, bejonDders untermeerijchen GSejtein-
fen DocCH aur Den jeßt frojtlos Fabhlen, PiS= unterlage, IDIe Sisberge IM RL, 1MDim-

INeNn unD allmüäbhlich gegeneinanDer verDriftetbedeckten Silanden noch in Der Zertiärzeit nicht
iDerDen.NUuUr Sannen un Kiefern, jonDdern auch unjre Hedenfalls \pricht pieles ur eine

xSaubhölzer mie Ciche Buche, $inDde. Dappel, rrüher anDdere Sagerung Der QänDder unfer jich
Siche born Hafelitrau QeißDdorn U Mm., un Den VDolen ur Tertiärzeit )heint Der
ja {elbit mebr HOLiche eIDa mDIie Vlatane, Jtordpol in Mlasta Der Pem äußeriten DÜrD-

Ditajien gelegen $ baben Dnı nicht HNUÜurL DieMWalnußbaum, Jiltagnolien, CSumpfzypreijen
un riefige Cequoien, aleich Denheutfigen Y)Cam- e  —  ©  —>  Dama Zärmegunift CSpißgbergen - Orün-
mutftbäumen Kaliforniens, wmährenD 2aljer- lanDds oNDern auch Die aurfallenDd Palte
rojen aur (ieblichen Seen fich (OHauftkelten bn Tertiärflora apDans ihre Cr£ärung rünDde
liches i{t ja auch DDN Hsland (SrönlanDd unD 3n Die @efte mijjen|qOaftlicher Sragen mDel  ß
TFTeilen Der gegenüberliegenDden nOorDamerifani- Jlanjen ge{chickt Den unterbaltenden CiniOhlag
ichen Hnfelflur DON SGrinnell-2and ait ® verfeQhten. n bunfem echtel bören mir
uUnfer 8904 nördlicher Breite, betfannt. Hene Da DDN Der Eurzen )elbitherrlicdhen „Kegierung“”

DPS KRbheinländers eD Yerner m Sonm-uppigen G53äLlDer IcOuren Die ausgedehnten
KXohlentlöze Deren MAusbeufung aur ©piß- INer 1899 über Die HNUL DDN _Jtebeln beim EDdergen Ährlich bon 11  ber Sonnen PL= ejuchte SselsöDde Der BHäreninfel DDON em
gibt Zeugen noch inDärmeren CXlimas begegnen „großen Humbug”“ Des ellm iQhen YiorDd-

poljluges, IDDMmIiF Die I83e1£ reil re langun  Ic in Unterfreide- Der Öberjurafchichten,
IDIie 3ytaDdeen unD Sinkgobäume, yerner in Mtem gehalten iwDurDe, DDN Der alten leben-
in Der Srias unDd De{onDers ur Steintohlen- Durchraufchten )pecE- UnD ftranDduffenden Dol-
zeif, bier im en Ylorden ein ebenjolches LänDdiichen 2alfängeritadt Cmeerenburg aur

Nordwelt-Cpigbergen, Die Längit iDieDer DD{ubftropifches ıma UnND IHBacdhstum geherr{cht
haben muß IDIie gleichzeitig in CüDdeuropa. COmweigen Der Dolarnacht Der  ungen ÜE

fjeje auffallende SFatfache bat iNd aur DDN Der mwaghaljigen BHBalonfabhrt Des Ur  H4A
manderlei I3eife 5 erFlären erJucht Durch iImmer verlOholenen CScohmeden un

unfer manchem anDdern |cOhLließlich auch DDNCO mankfungen Der E£liptiEeneigung, Der (SrD- Dem fraurigen Seflchick unjres SYandsmannes DEbahnerzentrizität Der Sonnenftrahlung, Durch
Die Annahme IDACMEL, DDN Der (SrDe DUrch- töDdDer-CGtranz Der Die gleiche
laufener WSeltenräume, Durch größeren Sehalt StunDe bier ben in IClord-Cpigbergen auf

unerFlärliche eije verfchmanD als JlanifenDer Suft a märme(dhlüßenDder KXohlenfäure ibm ganz nabe 1m reitgebhalten DurDdeDer Dulfanı  em Staub Durch
Ülteeres- DDer Surftitrömungen bei anDderer NS3ie manches Ypfer tiel \chon bier Den
Berteilung DDN PE unND anD ujm. Doch S oren Der eigentlichen. Dolarwelt!
Das ales DECMAg Baum eine Hebung Der d D, Der NOLCDI SisFEonfinent,
Yabhrestemperatur UND mebr rabD A Die Haupteingangspforte ZUEL rEtis ! Hmmer
erktlären, DIe nöfig mare. S)lTan 301000 |Oließ- mwieDder, bejonDers Jeit AÄanes VBoritogß DDL
lich mit YTanfen eine ol r 1 P beran- Hahren falteten Fühne Sor)cher
ziehen mühljen, nicht nofmenDdig eine abfolute, )einer ZeltFüfte entlang gen Ytorden, ibren
als ob Die chje 1 SrDdinnern jicH verlagert 200eg auUmaDlı nIi€ OSrüäbern bezeichnend.
hatte, jonDdDern mwmobhl NUuc eine relative, monach Yange Jen als ob Die Dunklen, glet{cher-
Dloß Die Dbere ErdErufte ji AA  ber Den 2a0 gefrönten Selskuppen bis in Die übe Des
üfligen Kern uNnND Defjen reitliegenDe ole Voles geleiten Önnfen. mar mWurde 1900
er]hob Diejen ($SeDanken, Den Jlanten NUL Durch Deary In Breite Das “CordenDde
agbaft andeutet, rührte {hon 1909 SDamian reitgefjte als äußerfiter Yandvorpolten
Cer S V In einem umrfangreichen Den Jlordpol. Die Önfelnatur SrönlanDds IDAr
Ierke „Die Öauatorfrage in Der Seologie” Damit enDdDgültig bewiejen. Doch Dden AMing
planvoll Durch ohne Damit undch{t vpiel I{n- DDn 2eit nach Dit 5 JleBen. blieb noch
Flang 5 finDden Iltag IinNnd  > mit ibm au c nicht vieles ® f[ü'rem ingbejonDdere ob jenes äußerite
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Nordland Das Vearyland nicht jelber Überaus mwohltuenD IDILC  Ef auch die boch
wmieDder eine nje jei, Durch fiefe SiorDe Dn herzige AUrt, mi£ Der Kasmufen Die Verodienite
Der ajfte Srönlands ge/hieDden. Hier fraf jeiner VBorgänger in Der SESrforihung jener
nuDd Rasmuljen auf en VPlan Der Iom Sandftriche würDigt, insbejonDdere eines all
pa Drarrers{iohn 4083 Dem Dünijchen Sir Lewis Beaumont, Lockwmoob uUND
SeelanDd in Srüönland geboren unDd DDN BefichHeiden nenn£f jeine MHrbeit ein
HugenDd auf mit Sitte unD Cprache jeiner Hes Krumenfammeln DDN ibrer reicheren arel,
mwmobhner erfrau QAIion Der 1910 eigens (Qe= gleichmwie Ja auch Der Fleine VDolarfuchs Dem
grünDdeten Otation „THule“ Der grönlän- müchtigen (Sisbären olge hoffenDd efID
Difhen Ytordmejtküfte In efiDa 761° Breite (Sutes möÖöchte auch rür iDn übrigbleiben. Sa
unternahbm jeine „ZHule-Crpeditionen”, 3 - gufe Mrbeit bat Kasmufjen geleiftef, IDENN

na 1919 qUer b 4M  ber Das Hnlandeis norDöft- Der NSelt auch Feine großen Überra{ichungen
Lich Den Zanmark- no HYndependence- gebracht uNnND In raf{tlojem AWorwärtsitürmen
S j0r0D Die Sandverbindung mit Vearyland eine RekorDe geichlagen eine

ND jeiner JNCitarbeiter Mrt IDAr Die grünD-unD Damit Das Jtiichtvorhandenfein Des„Deary-
Fanals” erwiejen Durvde SJen leßten noch licher unD bedächtiger Dr  ung UND iDenNn
bebBannten Sebieten Der JiorDküifte, bef{onDders Die CSchleier DDN SrönlanDds ITordküfte großen-
DD  =} St.-Seorge- bis u De-Long  JorD galt teils gehoben, IDENN Seograpbhie, Seoloaie,

SESthnographie un Botanit bis ierber DerDie ztweite THule-Crpedition 5den anziehen-
Den Bericht über jie befitfelt Hasmufjen SS rDe Srenzen borgedrungen inD 10 iIt DIPS
Der Heimat es Dolarmenf{chen Senn zumeilt Der weiten Thule-Crpedition S Dan-
mebr noch als jene 1621  nordifche Ytatur lLiebt Fen Auch PIn negativer Crfolg i{t bedeutfam:

DaAsS eigentümliche 43ölEchen Das jie bes= froß eifrigem en ranDden jenjeits Des
mobhnt. 80.Breitengrades In YCordarönland Fein ( Spu-

RXaum mebr als 050) Öpfe ar au Der Len DDN SEstimoniederlafiungen mebr, 10 Daß
Die I3anderungen Diejer Yreizügigen DrD-Stamm Der „VDolareskimos”, Diejer DL  n  De lanDdkEinder jICH mwmobhl nicht bis bierhber er{trectichiten robemo  er, in Den KXültengebieten

jenjeits DEer Jitelv efiDa wijcdhen 76° baben Die Hrücte DDN Zeft- nach Oft-
un 799 Zreite, DDN Den eigentflichen LA  „Sr  DN- grönlanD 5 Olagen Sanz nebenbei {ei

bier auch unirer Überra  ung MAusDdruck Qe=länDdern“ Des Südens Durch mweife (Siswüiten geben 4M  ber ein angebliches „IHort DPS HMıt-
gefrennt£. Ybre ebensweife bildet DIE  1 guftin  “ f.). Das Nı  —. allerdings nichtel Das beite Beifpiel men{chlicher Anpaflung

miDdrigfite ITaturverhältnitjje, Denen jie eInN DDN Diejem, {onDdern DDN FTertullian berrübhrt,
5 Deffen Seijftesart auch befjer paßtglüclich zufriedDenes Dajein abgeminnen. Bei

ibrer YagD- un Ianderluft {inD jie 12 Qe= Jer KRücmweg rührte ıunfer Dreimöchigen
borenen VBPolarfahrer Sehrmeifter aler, Die in größten Ntühen UnND Cntbehrungen RXilo-
jene unmwirtliche Sismelt vordringen mwollen. mefer meit b  ber DaAs HnlanDdeis, DD  } Sainf-

Seorge=SiorD bis ZUM Xap Magaftiz ü DLich DNMINitehr als Yrühere Sor|cher wählte eshalb
Rasmuffen aus ibnen jeine Helfer UnND He Humboldtgleticher. MAuf un Abitiegitelle
agleiter, nacdhdem Durch jahrelangen Aufent- blieben Durch zmwel fraeriulfe bezeichnet.
balt )ozujagen einer DPer ren gemworDden IDAL. eim CEinbiegen INnsS BinnenlanD verunglückte

aur ungetklärte eije Der jJunge qOriftlichei{t Der erite unD einzige, Der eine VDolar-
erpeDition mit Fürglichen ICitteln, ohne Srönländer HenDdrik en, Der Yait fein
un Hiefjenvorräte, ganz nach (Sstimoart A1L1S= ganzes en aur OStreifzügen verbracht un
rültete, eitetfe un Durch Die JagD nach eile 10 DDN len en|chen Die größte Küftenftrece
Der (Sstimos unterbielf£. Und ibren ESrfolg jeines VaterlanDes Fennengelerut batte Yb=
verDdDankt 'ie nicht zuleßt geraDe Diefjer glüc- mwmobl (Sile DringenD nof fat unDd jeDde Aierzöge-
lidhen Verbindung europdiicher Fennfnis no CUNG Die Hungergefahr mebhrte, ermanDdte
Sührergabe mit Der Yebenserfahrung Der Sin- KRasmujfen DOCH DIier FTage auf Die uche nach
geborenen. Q$Sie ein IDALMEeLr Hlutitrom DUrcH- Dem I0 [öglich Aermißten. bne Untmort
pulft Dies Dr£ rührenDde CESinvernehmen wilchen ® en \cqallte immer iDieDer enDrCILS
Kulturmenich UnND Yaturkindern Die Ytame unbeimlich über Die nje wij{cdhen Dem
Daritelung unD mwmect auch m ejer erzliche St.-Seorge: unD Sberard-OVsborne-Sjor0 in
Anteilnahme Den en un r{olgen ebrendem nDenfen Den FToten WDurDde ihr
Der Drei Curopäer unDd DIier (Xslimos, Die { Der Slame „HenDdrikinfel” gegeben, ebrenD
bier mweltferniter unfer unfägli  en auch rür Die Nitänner, Die einem ACnNIen Sslimo
CSchmierigkeiten fibren 2Veg bahnen. PIn olcHh Dankbares %ZJenFkmal jeßten

a a
i}
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Cben Dem Inlandeis enfronnen unDd on abgrundtiefen Slet  erfpalte verichlungen

reffenDdDen Seitade jank ein anDderer In, mwurDde: PFeine Dier en )päter erlag Der
Der cOHmedifcdhe Botaniter borild mweizer Dr ‘Kaver Hterg Den rurchtbaren
in Der ca jeiner a  re ein Todeszeuge Ctrapazen, unD MNlamwfon mußte i allein
Ur  I4 Die übermen{chlicdhen pfer, ive Die unfer unfäglichen en UND eraxhren
VDolarmwelt unerbittlich DDN ibren Srforidhern mwmochenlang AUrT ütte  n Durchichlagen Un®Dd als
beifcht (Sg greift an  >1 HNerz, 5 lejen IDIie Diefer enDlich bier eintraf, ent{chmandD geraDde Das
Yann, bis zuleßt mit Beobacdhtungen unD retfenDe Horizonte, Die Irmen PiINn
Aufzeidhnungen be{chäftigt. aurs üußerite PLU= weiteres abr Den CSchrefen DEer Mntarktis
matfef, 1m au mif Dem SDDe {chließlich überlafjenDd |
Den amp aurgibt un tich binlegt, 3 abhrlich IDPL erFennen mi 5 welchen
iterben! S 3ieDerum Der A6f{hluß PinesS S OL- OYpfern Begeifterung Yür PInN mwmijjen|OHaftliches{qherlebens, Das Den KXörper im Dienite Des »iel Den enichen befübhigt, Der leje °Itam-
Geiltes pDprerte. \0ns (achlich nüchterne un Doch 10 einDrucs.- :  An

UnDd Kasmufjen, Der Damals Tücklich Heim- vole CSohilderungen.
geFebhrte, 309 1991 aufs eue binaus in Die Aug erg
ToDesmwelt DP$S emwigen 1)es, Diesmal In Die
JlorDdgebiete Der uDjonbai bier welt-
entlegene (EsFimoitämme aufzujuchen ihre HAus Dem en >weier en  er
Giedlungswege DDN Dort bis Srönland reit- Könige
zuftellen unD ale erreichbaren eugnifje ibrer me  1 Der bedeutfenDditen en  en Süriten
Rultur nDd Cprache zujammenzufragen. A330hL AauUusS Der Beit Der KReicdhsgründung baben jüngit
ibm unDd NS, IDenn IDILE vieleicht Demnächit eingehenDde Daritelungen gerunDden : cf
jeinem ebenio ipannenDen Bericht über Dieje Ü e Der jiegreiche Heerführer 1m
NeUeE, rait Dreijährige aufchen Dürfen ! Xriege 1870/71, unD Der unglückliche Bayern-

‚S alt (cheint als ob Die Güdpolarmwelt E  Önig u dmwig IL (Ss inD zultänDige Hear-
beiter, Die uUuns leje achrichten Cei-in leßter Zeit größeren Keiz ausübe als Der

hobhe Ylorden, zumal jeitdem fi au  In Dem en Xebensichilderungen \QOen baben Her
Zuntkel Der Mntarktis pin e C al 500 Sohann Seorg DDN Sachjen Ponnte nicht
berauszufchälen beginnt, 10 groß IDIe Dalb bloß aAUS unbeFannten verftraulidhendBriefen unD
AMrrita Mls verzerrfies Spiegelbild DDN (S0= Aufzeichnungen q öpren batte jelbit DDn Hu

genD Dem Eoniglidhen Oheim nabegeitanDden.amerita iDenDet Diejem Die DI unD jein
DHBreitende Aujftralien 5 Begreitflich Daß SottfrieD DDN Böhm Der PUue Bivograph $2ı1De
Leßteres eshalb jeine Chre Dareinjeßte, Die wigs1l.,kann{ AIDAT 10 naber Zeziehungen S
ibm gegenüberliegenDe DeSs „WNilles.- jeinem Helden nicht rühmen; DocCh bat Danf

jeiner Stelung in en bayri{chen Sftnals-lanDdDes”“ ® erfor{chen Dr “a wmion Unfer-
300 ji mitf einem großen Stabe amtern Gelegenheit, Den Are  IS DDN NMiännern,
DDN )Citarbeitern Diejer Aufgabe Gie ijt Die einit unfer uDwiIg LL DDN Cinfluß
vieljeitig gelöft. indDem DDN piner Hauptitation Pennen 5 lernen, UunD Dat veritanDen, Dieje
im LielanDdD unDd eginer Ie  afıon nabhe SGelegenheit auszunußen unD per|önliche Srin-
Dem KXaifer-Ailhelm I1L.-2and Die umliegenDden wertvolliter Mrt einzujammeln. Au
(SXi5- unD SselsgeftaDde in 3weijähriger Darter hat nicht verlchmäbht Die Hofbedienfteten
Mrbeit unterjucht mwmurDden , mwährenD gleich- unD Die Oar Der Künitler, Die im $oben DPS

Dn 10 abge{hlofjenen Süriten pine leiDer NULzeifig 1Im zwifchenliegenDen Yzean pine unfen-
unDd TSorf(hungsabteilung auf Der NNtacquarie- 5 wmicqhtige olle {pielten, 5 befragen. 5a
n}e mwmirktfe unD Das SESrpeditions|cHiff 99  S  U bat vieles gehörtf, IDAOS Feine geihriebene
rora“ Dzeanvgraphilche Itejlungen vornahm. Yuele verzeichnet. Dazu bat B3öhm Das (Qe=
%on Dem Yem beridhten uns 1e zwei mı€ Druckte afterıa mi£ großem el DerımwDanDt

unND gelegentlich ber leiDder HUL [ücenbarthHerrliqhen ufnahmen (insbefonDdere auch rar-
bigen) gezierfen an auern fun IDIE
einen lict in Den neuejten, emwmig fturmgepeit{- Bönig ‘Mlbert DON Sachfen. YIion Sobhann
fen, FälteltarrenDden SrDteil. Der nDdlos unfer Seorg, Herzog 5 CSacdfien el 80 (350 U,

zwei nıyje DPS ®Bnigs.) eipzig 1922Cis nee unD Slet{chern begruben Lieg£.
NSir Degleiten Die mufigen Ytänner auf ibren 1£OLIA Yerlag. D: H3 öhm QuDdwig ı88
Cohlittenfahrten unD erleben mift Sraujen, X Öönig DDN Bayern. Sein Yeben un jeine
iDIie Der junge Seutnant Yeinnis p[öglich nebi{t »eit gr. 80 (XAVI 709 S.) DBerlin 1922

Engelmann.Schlitten u10 HunDden autlos DDN einer
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(% unDd rür Die großen politifchen sragen in - gendem Ntaße fanD inDie olle Des48 zureichenDer eije auch Archivalien un genießenDden Gelbftherrichers hinein,

anDere ungeDdruckte Quelen ben B£ So i{t pin ticHh {chen DDN Der Nielt ab unD ieß mwmährenD
ISSerE entitanDden, Das Dem Des berzoglichen DD abtjoluten Hürftentum raumfe, Die
Hiographen RX Snig Hlberts n infimer RCennt- Minifter Das anD en &s ijt fier {FO=
NIS aum na Das DeL- gifch IDIEe bier bobe Anlagen unDd KXrantheits-
Iönlicher FTeilnahme lebenDiger Ssrijche unDd Feime, eigene un itr Untfer-
(pannenDem nbhalt ort übertrifft $eiDer holt lajungen Der Umgebung, Umi’itänDde UND DVDer-
öbhm etiDas Qar breit AUsS auch Liebt jonen in aleicher Kichtung mweitermwmirkten un
abliegenDde per{önliche CErinnerungen in Den Den unglücklichen KXönig in Die Duntkle acht
Sang Der CErzählungen 8 verflechten 5  ätte Des 2a bhnfinns unDd iOhließlich AUMI Gelb{t-
Das BucH itatft Der Seiten mf DIie Rlein- mMmorDe trieben %)as iit PIN Stofr Der mitf Der
Druck NUur Deren 300 ann IDAaATre vieleicht Sule jeiner VDrobleme mobhl aNnCeizen Fann
Peine vorbildliche eiftung Auch Dem Hu Tatfächlich baben auch zahlreiche Schrift-
ber Xönig Mlbert Fönnte manches, Das nicht iteller. Dichter Doelie un Co1a Diejen

K über Das amilieninftereife binausgeht, ohne Stofr ® meiltern unfernommen ZHöhm
C©haden ehblen IDeit über Ulen bisberigen QYeiftungen Eonunte

(Ssg i{t übrigens nicht Feines Berdienft Des ia auch AUM eriten S  al obhne Die bisber
HBivgraphen, IDenn Das $?oben SuDdDmwigs 18 mebr nöfigen Rücfichten reDen, mwobei aber

Das ‚ei bervorgehoben Iroß jeiner TenDdenz,anfpri als Das Des uniireitig beDdeutenDdDeren
&- Q$Seffiners %Das liegt AUI gufen eil 1 Qa in einzelne Derabzuifteigen, peinliche WBorgänge

AeNn egjen Der beiden Süriten begrünDet - mif FSatt un eDler 3Zurüchaltung eipr
bert i{t Der Soldat nüchtern, itetig, jelb{tlos, (Ss i{t nicht ohne Hnterefje a1lls Den Xi0=
Dn rait bürgerlicher SemiffenhHaftigkei un crapbien einIges über Die religiötje CEinftelung
Arbeitfamteit PINE barmoni|che “Cafur Der Der beiden »  50  Önige berauszugreifen BeiDde
Konflikte rernliegen (Srit ausgehenDden ACIgen Da PINe mertmürDdige AÄOHnlichkeit Sie
Ntannesalter befteigt Den Con entitammten Irommen Samilien In (ächjijchen
SanDde In Dem Der err  er vDiel gerInNgeTeNn pfe gehörte eifriges vreligiöjes KXeben jeit
per|önlichen Sinfluß ausüben Fann als langem ZUL Samilienüberlieferung SJer Iiater
2ittelsbacher in Bayern unDd ein re Alberts, Der Danteüberjeßger RX önig Sohann
UDIDIiags unDd Iltarimilians I8l ur Die jÄDr- IDALC ein Y)tann DDON fiefinnerlicher aubens-
lichen Heijen UnD Die KXriegsjahre unD Da ID12= überzeugung KührenDd it ® ejen IDIE
Der bejonDders Der amp ‚3800! CSachfens Unab- Den Srziehern jeiner ne Die Der
hängigteit Die Annerionslufteims eigenartigen ASerhältnife DPeS QanDdes nicht
bringen größeren QHechiel in Diejes lange $2pm iImmer KXatholiken Jein onnten, Die ege DesS
ben DPS Senerals unDd Xönigs Das aur Fatboli  en aubens iUrer  4 » 5alinge ZUC
gebht in Den leichen Hegierungs- unD Pflicht macht uchH Den ermwachfenen Drinzen
Kepräfjentationspflichten MHus einem joldhen mabnt 1LINIMMEeTr iDieDder ZUL veligiöfen H-
.eben Läßt 1i NUuLrL wer efiDga: geftalten, afIgUung ; glei 5 Beginn DesS Giebzigerw un Doppelt er IC IDENN PIN ASer- KXrieges Yragt Dei iDm ı®6 ob auch Die
er IDIie Im vorliegenden Sal gur pnf= beiligen Saframente empfrangen, ND noch auf

Darüber Oronologifcdher Sorm &ä Dem Sterbebefte rag ibm aur bei Kaifer
berichten eim Ur Die Durch Den KXulturkampf 1D

erbedrängten SiaubensbrüDder einzufretenm VBergleich 5 Dem $’eben NIg Mlberts
bietet Das Furze ErdDenwalen u DDias I1 qganz ND na Dem CSrfolge Briefes 5 ragen,
anDdere HÖöhen unD Tiefen %er Junge DDN Den Den Xauifer Diefem SGinne gerichtet
jeinem vergöfferfe $& önig IDAL eine batte jeinem eriten reiben nach Dem

Hinfcdheiden DPS Iiaters entledigte 11CH X önigKünftlernatur, bimmelbocditrebenD voll DDN
CEntmürfen ne auffajlenD UnND molenDd Mlbert Diejes Bermä  nif PS Des großen Toten
aber auch ebento ne ermüDdenD un DPer= Bei QuDdmwig {{ IDAr DDL YLem Die eOle
zagenD miıf Den Habhren wiDderitrebte mebr Niutter, 2l  R  Önigin Mar  1e, eine geborene DTIEeU-

nD mebr Der erniten Mrbeit un ging ganz in VDrinzefjin PINe tier religiÖöje Statur
jeinen Fo{jt)pieligen, ntafti{cdhen iebhabe- 1874 fraft jie UL Fatholi{qhen IT| über IDIEe
reien aur ein gröüßfes Unglüe IDAr Daß m nachmweift au  I eigen|tem CEnt{GHluß un
jein erniter Vsater 10 Yrüh Dabinftarb Dadurch ohne jeDes Arängen jeifens DesS Fatholi  en
IDOAL Dem unreiren Hüngling Die Drorte (Qe= Iitünchner DresS geraDdezu DIie

mneft Yrei Den Saunen nachzugehen ön \tei- ZAHüniche ihbres Föniglichen Sohnes Q$3ie In



OC  E  Cr  — Umfebau,  159  v  äbé[iziién fr'üäeren"i.m5 {päteren ä  Nen emp-  matiflerung betr Ilnfef;[ßarféif belsl Papfites  fand man in Berlin auch diefe Konverfion einer  widerftrebte und im Berein mit Hohenlohe  preußifchen Prinzeffin auf das bitterfte, Böhm  den Kampf gegen das vatikanifche Konzil auf-  Ddruckt das Antmwortfchreiben Kaifer Wilbelm I,  nahm. IOn ernftlich durdhzuführen, fehlte ihm  ab, Das er an die bayrifche KXönigin auf die  aber die Kraft; Dölinger, den er durch feine  Mitteilung ihres Übertrittes richtete. Man  Briefe erft ermutigt Hhatte, fOhüßte er doch  mag ja verftehen, daß den Herrfcher in dem  nicht gegen die Erkommunikation des Mlünch-  Augenblit, da der Kulturkampf feine Höhe  ner Crzbifchofs.  Die Konverfion  feiner  erreichte, diefer Schritt der Bafe doppelt pein-  Mutter verftand und wmolte er nicdht, wie voben  Lich berührte; aber diefer Brief übertrifft Ddoch  bereits erwähnt murde. Er war der Mleinung,  jedes Maß 'von Härte und Berftändnislofig-  was man einmal gemorden, das fole man  Feit für fremdes Seelenleben und offenbart  bleiben. Mit den YJahren murde feine Religion  A  eine S®leichfegung von Proteftantismus und  zu einer rein äußerlichen Anteilnahme an den  Preußentum, die ung jeßt mancdhes in der Ge-  unvermeidlihen Zeremonien, An die Stelle  {chicdhte- Preußens verftändlih macht. Um-  z  Dder Religion waren für ihn Ddie Eünftlerifchen  fonft baf die Königin, die zeitlebens im Herzen  Liebhabereien getrefen, die ihn ganz ausfüllten.  müärmfte Liebe zu ihrem Heimatland bewahrte,  Eg mwar eingetrefen, mas Eonfervativ und Hrift-  Dden von ihr fo hochverehrten Better um eine  Llich denkende Mlänner wie Der freffliche Kabi-  mildere Beurteilung und Würdigung ihres  neftsfefretär Pfiltermeiflter lange vorausge-  „ä  Schrittes. Der alte Kaifer blieb unerbittlich  {fehen Hhatten, Daß die Neigungen des Königs,  bei feinem Harten Berdikt, Königin Marie  Denen Feiner Halt gebot, zum Ruin führen  fand im @lauben und in den Sakramenten der  mußten. Db die Hemmungen, wmelche ein ernftes  Kirche die Kraft, al die fhweren Dpfer zu  religiöfes £eben dem Gläubigen bieten, nicht  bringen, die das Leben von ihr forderte. Sie  DochH den unglücklichen Xönig auf feiner Bahn  {tarb am 17. Mai 1889 den Tod einer edhten  hätten aufhalten Eönnen ?  3  Chriftin. Auf Xönig Ludwig II übte die edle  AucH Xönig Albert von Sachfen wird kroß  %  Srau aucH nach deffen Thronbefteigung noch  pünftlicher Erfüllung der religibfen Pflichten  Iange einen gewiffen Einfluß aus; in ihrer  {Olichten, einfaden Denkungsart war fie aber  von folden, die in genau Fannten, als eine  dochH dem Sohne innerlich zu wefensfern, um  wenig religiöfe Natur gefchildert. So {OHreibt  in einer eingehenden Charakteriftit, die mit  tiefer einwirfen zu Eönnen. Der König, der  NRecht die reichen und glüclichH verteilten An-  anfangs immer mit idr zufammen Lebte, 0g fich  mebr und mebhr von ihr zurück, Mit der wach-  Iagen des Sachfenkönigs hervorhebt, fein Bru-  jenden Erkrankung erwachten in iın geradezu  Dder und Machfolger, König Georg: „Einen  einzigen Mangel beklage ih immer in Alberts  SGefühle der Abneigungsgegen die Mutter.  Wefen, es ift der Mangel an tiefer RNeligiofi-  Crft als fein Leben zu Ende ging, näherte er  fih ihr wieder. Sie hatte durcdh eine Tat müt-  täf, die feinen herrlidhen Eigenfchaften erft Die  rechte Weihe gegeben HEätte. Hrreligiös ift  terlicher Liebe fein Herz befiegt; alg er ratlos  er nicht gerade, ja er erfüllt feine Pflichten  nach feiner Schuldenwirtfchaft dem Zufammen-  bruc gegenüberftand, da bot die edle Frau  als Fatholifcher Chrift fehr regelmäßig, aber  ihre ganze Habe, ihre Perlen und Diamanten  die Religion hat nicdht, wie es bei unfrem Bater  war, fein ganzes Wefen durcdhdrungen.“ Und  an, um dem von allen verlaffenen Sohne zu  der König felber fcdhrieb einmal aus dem Felde  @  bhelfen.  1870 an feine Gemahlin, die fromme Kron-  Bei diefem Berhältnis zwifchen NMhutter  prinzeffin Carola, die in immer wieder zu eif-  und Sohn ift es nicdht zu vermundern, daß die  rigerer religiöfer Betätigung mahnte: „Was  Königin auf dem zarten Gebiet, dem der RNRe-  Deine v oft wiederholten Wünfche megen der  ligion, Eeinen größeren Einfluß auf Ludwig II  Andacht betrifft, vergeffe idh es nicht; aber da  auszuüben vermochte. AuchH hier verleugnet  es fich Hhier nicht um eine religiöfe Pflicht  der König feinen Charakter nicht. Es ift {o be-  Handelt (wie das fonntägliche Kirchengehen),  zeichnenDd, wmas Böhnm zu berichten weiß, daß  {o muß ich micdh in Dder gehörigen Stimmung  £udwig IL einmal nacdh einer Ihn befonders  befinden, fonft wird es zur äußern Form, was  ergreifenden Borftelung von Maria Stuart  Du nicht münfchen Fannft; ich habe aber für  B  noch in der Nacht die Tore der ANerheiligen-  den Augenblit den KXopf fo voll, daß ich nicht  Hoffirche öffnen ließ, um für das GSeelenbheil  imftande bin, es mit Ruhe und Sammlung  Der unglüclihen Schottenkönigin zu beten.  zu unternehmen. Beruhige DicdhH alfo und über-  Sanz im Einklang mit feinen abfolutiftifchen  Iaffe es mir, einen Augenbli zu mählen.“ Da  MNeigungen fteht es auch, menn er der Dog-  fpridt aus Albert mwieder bet\®o[but: Dder  :;  E'w  TUmfohau. 159
ühnlichen Ffrüberen und \püteren sülen eMD- matifierung der Unfeblbartkeit Des DPapitesfanDd INa in Berlin auch iefe KXonverfion einer mwiDder{trebte UunND im QVerein mi€£ Hobhenlohepreußif{chen Prinzeffin auf Das bitterite, Öhm en amp Das vatikan Konzil auf.Druckt das Antwort{chreiben Kaifer ilbelm nahm. bn ern Durchzuführen rehblte iDmab, Das Die bayrifcdhe KXönigin aur Die ber Die raff ; Dölinger, Den Durch jeineHtitteilung ihres Übertrittes richtete. Ytan Briefe erit ermutigt batte, (Hüßgfte DocH
Mag ja veritehen, Daß Den Herr{cher in Dem nicht Die CrEommunikation Des ündch-Augenblick Da Der KXulturkampf jeine Öbe NZ2T CErzbifchofs Die Konverlion jeinererreichte, Diefer Schritt Der aje Doppelt pein- Yutter verftanD UnND mwolftfe nicht, IDIE ben
lich berübhrte; ber Diefer rie überfrilft DocH bereits erwmähnt IDurde Er IDAr Der Nieinung,jJeDes MNaß DDN {  ärfe nD Aerftändnislofig- IDAS IinNna  —_ einmal gemwmorDden, Das jolle 1900080
Feit Ur  n remDdes Geelenleben unD offenbart bleiben. z  it Den Habren DurDe jeine Keligion Fein Sleichfeßgung DDN VProteftantismus un ® einer rein üußerlichen Anteilnahme Den
Dreußentum, Die Uuns jeßt manches In Der (Se- unvdermeidlichen 3eremonien. In Die Stelle(Ohichte- Preußens verftändlich macht. Um- A0Der Keligion rür ihn Die Eünftleri{henon bat Die X önigin, 1e zeitlebens Im Herzen Yiebhabereien gefrefen, Die bn ganz ausfülten.marmite $iebe 5 ibrem HeimatlanDd bemwabhrte, (Sg IDAT eingefreten, IDAS Fonjervativ unDdCDen DDN iDr 1D bochverehrten QYietter eine lich DenkenDe “tänner Die Der tre{fliche ®abi-
milDere Beurteilung unD AÜrDdigung iDres netffs{efretär Diiftermeifter lange DCIAUSgE- \z«.pxSchrittes. %er alte Xaifer blieb unerbittlich jehben hatten, Daß Die Jleigungen Des RXönigs,bei jeinem Darfen QierDitkt L  Önigin “lCarie Denen Feiner alt gebot, Zum Hun rührenranD m Slauben uUunD in Den Satframenten Der mußten. Öb Die Hemmungen, wmelche in ernifesSXirche Die raff, all Die i meren pfer religiÖfes KXeben Dem S[Läubigen bieten, nichtbringen, Die Das Seben DDN iDr forderfte. Sie Doch Den unglücklichen X Önig aur feiner_ßubn{tarb Nai 1889 Den TDD einer echten hätten aufhalten Fönnen n AAChriftin. Aluf XÖönig SuDdDwig EL übfe Die eOle Auch X önig “i{bert DDN Sachjen IDICD frvß i$tau aucH nach Dejjen Thronbefteigung nocH pünttlicher Srfülung Der religißjen Dilichtenlange einen gemwifjen Sinfluß a  > 1n iOrer
IOlichten einfadhen Denkungsart IDaAL jie ber VDDNnN )olchen. le in annten, als eine
DOCH Dem Sobhne innerlich ® wejiensfern, religiöfe “tafıur ge‘hildert So QOreibt

in einer eingehenDden Cbaraktteriftit, Die m€tierer einmwirken 5 Fönnen. S)er KXönig, Der echt Die reichen un glücklich Dertfeilten Hn-anfangs immer nit IDr zu)ammen Lebte, 3D0 i
mebr ND mebr DDn iDr zurück, Ö“lit Der Mad- lagen Des Sachfenkönigs hervorhebt, jein Hrut-
jenDden SrErankung erivachten In ibm geraDdezu Der unND Jladfolger, X Sönig Seorag: „Sinen

einzigen Jitangel beflage { immer in HMHlbertsSefübhle Der MAbneigung «gegen Die SIutter. ejen PS Al Der Jitangel tierer Keligiofi-(Er{t als jein $eben 5 (EnDde gIng. näberte
1i ihr mwieDder. Sie hatte Durch eine FSat m uf=-  .. t  © Die jeinen berrlidhen Cigenfchafte erit Die

rechte el gegeben Gätte. Yrreligiös iItterlicher $liebe jein Herz eliegf; als ratlos nicht geraDe, ja er errüllf jeine ennach Jeiner Couldenwirtfchaft Dem 3ufammen-
Druch gegenüber{tanD, Da bof Die eDle oSrau als Fatholi  er CHrift ‚ebr regelmäßig, ber
ihre ganze Habe, ibre VDerlen unD S)iamanten Dieg Religion bat nicht, IDIie bei unirem VYiater

IDOArL, jein ganzes ejen DurchDdrungen. “ UndDem DDN Ülen verlaftenen ne Der Xönig jelber (chrieb einmal aus Dem Seldebelfen 1870 jeine Semabdhlin, Die tromme SXron-
el Diejfem Berhältnis mwilchen YNutter prinzellin SCarola Die ibn immer wieDder 5 eif=unDd obn iit nicht 5 DermwunNDern, Daß Die rigerer religiöfer Betätigung mabhntfe: „IVasXönigin auf Dem zaurfen Sebiet, emm Der NRo- %deine ( Drt wieDderholten üUniche Der

ligion, Feinen größeren Sinfluß aur SuDmwig L Andacht befrifft, vergefie i nich£; ber Da
Qquszuüben bermochte. Auch bier verleugnet bier nich£t eine religiöje DrlihtDer X önig jeinen Cbaraktter nicht. (Ss i{t 1D De- anDdelt (mwie Das \onntägliche KXirdhengehen),zeichnenD, IDaS öhm 5 erı  en mDeiß, Daß 10 muß icHh mich in Der gehörigen CtimmungSuDdmwig IME einmal nach einer in beionDders efinden on irD AUT Gußern S DrmM, IDAaS
ergreifenDen Borftelung DDN Ntaria Sftuart %u nicht mwmünichen Fannit; icH babe ber Ur  M4noch in Der acht Die ore Der MUerbeiligen- Den Augenblick Den Dpf 10 voll, Daß icH nich£Dofkirche Ölrnen ließ rür Das Geelenbheil imitanDde bin, mi£ ube un CSammlungDer unglücklichen Cohottenkönigin &5 beten ® unternehmen. Beruhige icH alfo unDd ba  ber-
Sanz im Cinklang mit jeinen abjolutiftifchen ajte inmir, einen Augenblic ® mwa  Ll  hlen.” %Ja
Jleigungen iteht au cH, IiDenNn Der A)og- IpriCHtE aUsS Hlbert wDieDder Der Soldat: Der

S
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Dienft, auch Der celigiöfe, DiCrDd gemacht, IDD Herzog 30[5dnn Seorg glaubt, Daß auch Ddie
Die ruft, i{t Dabei ber Darüber ücficht auf Das proteftantifche QanD ibn AUL
binaus {cheint DoCH Paum mwmeitere Bedürf- urüchaltung gegenüber Diejem Ent{hHluffe
nijje gehabt ® baben (Ss finDdet {icHh in Dem e1nNesS Iitgliedes Der KXÖönigsramilie gedrängt
ausfübhrlichen Seben DPS XBönigs, Das Herzvg babe Sn Eircdhenpolitif{chen ragen zeigte @ DÖö=
KSohann Seorg geraDde nach Der innern (Sntf- nig Hlbert jedenfalls Öfter weitgehenDde Rück-
wiclung aur Srund Der vertfrautelten Aur jichtnahme auf DIie Stimmung einer Unter-
zeicnungen ichreiben unfernommen batte, fanen. m Kulturkampr iDie bei Der \päteren
aufrälig mwenig Bezugnahme aur Die Hteligion. Srage DRer Aufbebung Des Hefuitengejeßes
Jiicht einmal über Die Stelung Mlberts ® ag nicht im Eirchlichen ©inne &5 enf-
Der Unfehlbarkeitsfrage, Die Doch Damals ale Heiden
Semüter bemweate, vermochte Der Bivograph Die %en beiden VBerfafiern Hulden IDILr an
Anfchauungen DPS X önigs ® ermitteln. Mls ur ihre Mrbeiten, Die 5804  an einen trefflichen (Sin-
jein effe. Drinz Hitar, Den Eöniglichen blie® bieten in Das tierere geiltige Seben unD
eim berantfrat mif Der Bitte, feine ISabhl I3irtfen Der KXreife, Die rür unire 10
Des geiftlichen StanDdes gutzuheipen, Fonnte lange DDN böchfter Bedeutung
Diejer Die 2a DL gar nicht en unD {janDdte Den

Srifar
2 Drinzen noch zuer{t 3 Den Ulanen noch

‘  —.v..n.  WnrEr

b}

C Stimmen Der 3eit, onda  rı für Das ©eiftes[eben der Segenmwart.
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'ßofi den ll?facf;efi beuffc[;ef 9?ot..'
enn IDIE nach Den SrünDden DesS Ddeuffchen Schifals en Dann Mag

vDDrab uns SUM FTrofte ge{agt fein, Daß jie nicht einzig in un{ter
Liegen. YSir Fönnen Darauf binweifen, IDOAS NS mWiDder alles echt Der

SeinD bat angefan. Her immer Die I3ogen DPS Undeils verfolat, Die ber
un i ergojlen baben, wirD nofmwmenDiIg nach Berfailes geführt, ihre eichfte
$Quele 1e Nerfailles e|OLoß einen Langen, rurcdhtbaren Xrieg, in Dem Das
eut{che Qoltk mit einer in Der unerhörfen MHusdauer bis ZUL (Sr-
Öpfung fich einer vielfacdhen Übermacht erwehrt batte ber DEr SrieDe, Der
Diejem KXriege e1in nDe machen (ollte IDOAL IOlimmer noch als Der NXrieg. Sn
Diejem Scrieden IDULDEN ale Die (QhÖönen Srundfäge mitf Süßen efreften, Die
unagufhörlich DDN Der Cntente als Soitmotive bres Handelns verkünDetf
San hbat bemertf£, Daß Uunier Den 000 Yssorfen Der Artitel, Die Den Yer-
frag DON ASerfailles bilden, Fein einzIges =  al Der IYtame Softes DDrfomme
Und ijt mwobhl gut 10 Denn Der YCame Ooftes ivAare in Diejem „Srieden“
iDIie eine Hlasphemie er{ chienen.

Doch (elbft 12 barften HZedingungen DeS Ierfailler ASertrags genügfen Den
©iegern nicht Jiadhdem INaN Deut{chland große Landesteile mit wertvollen
Hoden  en Rolonien, un AsSalren batfte, begann eine
erbarmungsloje CErpreffungspolitit mit Ultfimaten un Diktaten, DIie jeDde rubhige
MAufbauarbeit unmöglich machte UND Das erarmtfe QanD Durch uner|OwIng-
Liche Befaßungskoften qus{augtfe.

urcH IMMer NEeUE „©anktionen“” IDUTDe neben Dem nolitijdhen au cCh Das
mwirtkfchaftliche oben DPS Sandes in völlige ASerwirrung gebracht, HunDderf-
faujenDde mif Arbeitslofigkeit, Ausweifung UnND Hunger Dedroht %Jie I$Selt
aber, Die 1000 einit ber Die Berleßung Der belgifchen YCeufralität nicht
enfrüilten Eonntfe, {a unfchlüffig unDd unftatig, DDN NKRatlofjigkeit gebanntf, Diejem
Unrecht u

%er SrieDe DDN Berfailles laftet IDIE pın STluch nicht NULr aur eu  anDd
jonDdern auf Qgans Curopa. J1eje (Srfennfnis Dringt allmäbhlich in immer weitere
Kreife UND {elb{ft in Den LZänDdern Der (Sntente mebhren ficHh Die OÖtimmen, Die
Das am eu  en begangene Unrecht UnND Das Durch ASerfailles grunDd-
gelegte Unheil mwenigitens in ISSorfen eingef{tehen UunD Difen verurfeilen.
el nach Der Unterzeichnung DPS Berfailer ASerfrags {Orieb Die ömifche

Civıltä Cattolıca (Nr 1659/60 DD  =} UnND Auguft „Sir hbaben
Yofortf gejagt unD wieDderholen mit erhobener OCftfimme: VöSir Daben einen

KXrieg be{cdhlofjen Der Den Y öltern un Der böhnenden arte ‚SrieDens-
verfrag‘ auferleg£ f Sr AL Pin eiDea DPS Haffes eine CEingebung Der
HKache eine Beremwigung DPeS KXrieges, [äßt Gtelle DPS Zaffentkriegs eine
NeUe Sorm Des KXrieges frefen, Den {ozialen KXrieg.” BeneDditt hat
wmieDderholt beflagt, Daß Der Dffizielle SrieDde Die Semüter nicht beruhigt babe,
UnND DIe jein ASorgänger, bat auch VDapit €l in jeiner Enzytklika DD  3

Dezember 1999 UNnND bei anDdern Selegenheiten parauf hingewiejen, Daß

Zgl ete eit{chrift 9 (1919/20)
mmen Der Aeit. 5/6. 11
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Dem Unglücg Des Krieges Fein wahrer SrieDe efolgt je uUnND Daß verfteckte UND
k  RE Dpirene SeinDdf{eligkeit Das politi{che unD wirtihaftliche en bebherriche

UND U unerfräglichen Zuftänden Te
NIollte INanNn m einzelnen DIe Diefer S prie Darfun, Dann Fönnfe

IHNaN Das Zuch Des Yrüheren ifalienifchen Jiliniiterpräfidenten
n  ber %)Jas rrieDlofe Curopa aus{chreiben SEr raßt jein Setamturteil Dabhin
zujammen, „DAaß Der Jliedergang (Europas Durch Die sSrieDensberfräge in Drohen-
Dere äbe gerüct iit als Durch Den Xrieg S  1£ jedem Sag jinE£ fierer UND
tierer %ig Fürzlich ge  DOjjenen ASerfrüge, wmelche Die Heziehungen wifcdhen
Den QSöltern vegeln DDEL, befjer gef{agt regeln ollten, bedeutfen einen er{cOhrecden-
Den RKRückfchritt bedeuten Die ISerleugnung aller anerlanntfen itaatsrechtlichen
Srundfäge ZJas Dem Kriege enfronnene Curopa IDICD nunmehr DON S&n
frigen Seheimverfrägen Särungen langjam zermürbtf NEeue KXriegsdrohungen,
NeUuUeR MAusbrüche DDN JI  immung liegen in Der Suft (Sins teit 1e
hbeufigen Aserträge bedrobhen ©ieger und Hefiegte mıf Dem Untergang e baben
Curopa nicht Den SrieDden ge  en tie baben vielmehr Xriegs- unD
Semwmaltzuftand ge  en %)Jie WVerträge Slemencea aus
Drückke, PeIN itftel Den Xrieg Yorfzuführen

Hus Der jüng{ten Zeit jeien nocH Drei anDdere gemwichtige OStimmen Des HuslanDdes
wieDergegeben, Denen INaAaN el en£fnehmen Fann, IDIe er DeutjchlanoD unfer Den
Itauchwirkungen DPS Aerfailler HrieDens leiDdet

er jüDafrifanifche Dremierminifter OSmuf£fs führte Lautf Manchester (iuardıan in
piner eDe aur Banktett Der 25ölterbunDdsliga 0098| YJEtober 1993 aus

NVias i{t QUS Den GrunDdfägen geworDen, ür Die Der große TeIsS Des KXrieges gezahltf
wurDe * %)ie Begeifterung i vorbei Der moralifche Yodealismus L DDr Der Harfen,
zuni{chen 3ir  1  el verfchmwmunDden n)re Berfprecdhungen an unire QIölter, unire
SelübDde Au (Sotft unire beiligen Berpflichtungen gegeniüiber Den S pofen alles i{t DPL=

gefjen (Ss gib£ Feinen einzigen rIunNDIa DesS WVölterbunDdsverfrages Der nicht
verlegft unDd Unfer Die Süße gefirefen IDDrDen IDA Dıie Cafionen haben nicht£ zu cem
ISorf geitanden Semwalt DICD in unmenf{chlicher eije angemwandtf Chre unDd
G©elbitachtung anDderer Cationen iDerDen nicht efchontf Sn infternafionalen Dingen
err{cht pine verhärtete, rufale Gelbft{ucht Die ait unglaublich i{t Überall Yerleug-

DPS en{cOhlichen Seiftes, überall Berachkung Des Seiftes DRer INCenfchlichtfei
83ir en Die rückfichtslofe unD gemwiftjenlofe Anmwendung DDN Semalt Semwmalt ohne
HMClaß unDd ohne Srbarmen

Sn ühnlichem S  inne (chrieb DEer angefehene englifche HYournalift LCDI im Observer
DD  } ÖEtober 19953 ISSir unD auch merika ämpften niemals rür Die Bernichtung
Deutfchlands unDda Daß In Curopa PIN?2 DDN HunDdertktaufenDden mwarzer Sruppen
{tüß£ ranzöfi militari{tifche, neu-napoleonifche Hegemonie errichtet wmerDe %Ja
IDIE niemals arüur ämpften iDerDen IDIE jie auch niemals annehmen ie Aivilifation
iIm allgemeinen DICD j1e niemals annehmen Sangfam aber er iwerDden fich UNMDIDer-
{tehliche Krüäfte Dagegen jammeln IßSenn IDIE gemwußtf hätten, Daß hinter Dem Anfpruch
auf a Yothringen auernD eine ungeheure reservatı]ıo mentalıs itectte Die Lim-

vorfah als PIN?£ A4SieDerbelebung Der Dolitit u DWIgS unD Jlapoleons,
Dann hütte Die (Sntente niemals DeitanDden, Die VBereinigten faaten niemals
nach Dem Rontinent gefommen, Fe  in ropfen engli{chen DDer amerifanijchen Blutfes
IDALP Dorf vergojjen wWorDden Y43as eßft DDLC unjern Augen DDL 11 geht f Die offene
Hegünftigung DeS Ceparafismus unDd Der Anarchie DUurch Sranftre  1  c unD Zelgien UNffer
einer Durch Entbehrung UunD Hunger ZUr VBerzweiflung gefriebenen ezu  en evÖöl-
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Ferung Berglichen mif Den KXundgebungen DEr Qiierten UunDd ver Affoziierten währenDd
DPeS KXrieges HanDdelt {icH eine Der furchtbariten unD (Omählichiten WBerhöhnungen
in Der Der Mienfchheit,
In Der amerifani{chen Deit{cqhrift ' *’he Atlantiec Monthiy (Dezember zeichnefe

Der befannfe iOhmwmeDdijche WBoltsmwirtichaftler S ı {t a-D Caffel ein gefreue: ilD DDN
Dem wirflichen Suropa, WDIie heute nach ASerjailles M (Realıties and Europe): »
IDAr ver{prochen worDden, Die TSolf folle FÜr Die %emofratie gereffe wDerDen NUun

(traubf HCO Die Difentliche Nteinung, Die Satjache anzuerfennen, Daß mwichtige TFeile
Jititteleuropas einen AuftanD gebracht werDden, Der fich ebr enig DDn CSEladverei
unfer{Dheidet S  IC glaubfen ein einen DauernDden Hrieden als rgebnis DPS
großen KXrieges Da it Denn pine biftere Cnttäu  ung, Au erfahren, Daß Der rieDe, BA
Der JiCitteleuropna zufeil IDurDe, nichfts i{t als eine SorfDdauer DDn HSeinDdfeligkeiten, Die
DAraur berechnet inD pin o1? zu vernichten, unDd Z1DGL gründlicher, als jelb{t Der
Difene Xrieg vermocht hätfte.“ 4 ON  k

Uhnter Dem äußern ruck UND Der wirf  aftlichen Anarchie baben Die
SoiDden DPS eu  en Yolkes einem Naße gefiteigertf Das auch Die Zapferften
mi Hoffnungslofigkeit IqQOlägt ND Der VBerzweiflung nahebringt Yiot UunND
en finD za  DIe Samilien eingezvgen Hmmer ebr wmirfen zudem
Die gewaltigen CEr{hHütterungen ausS, Die eine olge Der NRevolution NnD %ie
foziale UND volitifche Umfbicdhtung zu beitänDdigen Cpannungen un
Zucßungen DPS öffentlichen Xebens un zeitigt DIie widerwüärtigiten Er{ hHeinungen
SJenn auch 12 N3ucht DeS ungeheuren 1  als bermochtfe nicht Die eu  en
in einem gemeinjamen (Srleben zufammenzufOhLießen m Segenteil alle ine
unDd ©ypalten in unjrem Ioltstum Öifneften ficHh aufs NeuUuEe UND ließen Die P1IN-

zelnen Ioltsteile ihre Deite ra in gegen{eitigen Antklagen und Hefehdungen
vergeuDden. (Ss i{t in Der STat I} als Db in Der en  en Geele Der aDNINN
Der Gelbftzerfleifchung auje Sn einer Aeif, Da Dir DDN SeinDden um{itell£ finD
HID größtfe Sinigkeit Das erite (ErforDdernis Der OGftunde it, Fämpft DEr Ötorden

Den CGüden DEr O©üiDden Den IJCorDden, OStand OSf£tanD, Vartei
VDartei, Befenntfnis Befenntnis, Yerein YSerein.

I(le unD en CEigen|haften alle Aiderfprüche UND Unbegreif
Lichteiten DPS eu  en ejens Deinen 1025 heute vber{chworen Au baben Un
UnND Den anDdern Q ölfern ein ätfelvoles Schaufpiel 8 biefen. V$Sir Deutf{che
finD türmwahr ein munDderfames ol YSSir Daben PinNe {tar£e GeHnfucht nach
Sinheit UunDd Urdnung, PINe? DDN anDdern DI£ beneidete Hegabung FÜr Örgani-
jation UND zerfallen DOCH in faufenD Sruppen unDd Srüppchen, DIe NDEeL-

Öhnlich gegenüber{tehen. Y8$Sir begeiftern uUnNs TÜr weltmeite Aiele UND welf£-
YremDe Sräume unND verbeißen uUuns DDCH miftf eigenjinniger I$Suf KXleinig-
Feitfen, in einen OStrobhalm Y$Sir finDd ritfi{ch bis ZUM Übermaß UND rallen DoCcH
10 ei aur jeDes vorgehaltene Cchlagwort auf jeden @öDer berein. QASir
mwerren uUunNs mit O©tol; in Die Jitännerbruft unDd wollen DIie pf na
unirem &©benbilde rormen, un Dann betfen wir MmWieDder in EinDdijdhem Zahn
alles SremDe DeS eigenen Yisprfeps nicht achtfenD. I6Sir baben IM Xriege Das WE

Unglaublichfte wahr gemacht UND Die HBemwunderung Der I$Spl£ erregt UunND finD
heutfe hilflos iDie Rinder.

* Bal öln ASolkszeitung Cr 795 DD  z 31 ÖEtober 1993
11*
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Kei großen SCSinfichten UnND En  en i{t Der NMienfch DDN erftaunlicher
Yangfamfkeit; muß DI£t pie mit Deit{henbieben Dazu gefrieben ivDerDen. ©D
2zwWingt Deutfe Die eitlage jeden erniten eu  en ber Die Cigenart DeS
Deuff{chen NMNlenfchen unD Der eu  en ASerhältnifte nachzudenken. J8Senn 1C,
{0 i{t Jeßt rür un  Isr als ol 1e OSfunDde Der Gelbf{tprüfung uUnd ©Gelbit-
erFennfnis gefommen Denn DDLEC unfjern Augen entrollt iCh Das Deutf{che Problem

jeiner ganzen HBreite UnDd Jere QSSenn auch IDIE uu  * Den Urfachen unirer
YCoft nacdhgehen 1D wollen IDIE nicht alfe ISSunDden aufreißen, jonDdern NUL ZeIGgEN,

Die beilendDe NanD anzulegen (1 Sn einer Zeif Da {0 DIeE  le VDbantaften Das
Urteil Des Isoltes DECMWILLEN, it Pe1IN DITeNES, leidenfchaftslofes YSorf 5800 10
nofmenDiger e größer Die bel inD DIe Uunjrer aufs Außerite gefährDdeten
Qage jedem eblgri AU rolgen pflegen

83ir Deutiche InD immer ein ol£ 49088 großen Segenfäßgen UND IHNNEeLN

O©pannungen gemwejen. Sn Der NCitte Curopas gelegen, DDN neidilchen Jla
arn umgeben, ohne natürliche ÖSrenzen un ohne {tarFe politifche SEinbheit,
itanDd Das euf{che SanD DDN jeher Den Inrauen YremDerHeere Difen unDd IDAL
unzähligemal berurtfeil£t, DEr Xriegs{hauplag @urpßa5 u je  In ber nicht
NUL DAas eufiche Qand auch Der eut{che Seift IDAr allen Fulturellen Cinflüßen
DDN SIft unSefit DDN ©SHD un YCorDd ausgejeßt. IC baben Den s SremDen
Df£ nicht NT unjern Arım auch unjern Seift geliehen ©D rüllten
Die Deutichen ibren KXopf IMI gewaltigen ©haß DDN HDdeen uUnD ban
fajien, 10 nahmen alle VDrobleme UND Xämpfe Der anDdern {iCH aur aber le
vberftanDden iDeDer polifi nocCh Fulfurell ibre auseinanDeritrebenDden KXräfte
auf PINnN iel UND eginen 238eg zu jammeln Unfer ISerderben IDAr Der Sluch

ungevrünefen HKeichtums Cinigen bedeufenDdDen OCftaatsmännern gelang
rür Eurze eit mwenigitens Die politifche Cinigung; Eaum aber IDAr ir ber-
ragenDer Sinfluß ge{chmwunDden, 1D itoben DIe einzelnen Srunppyen un VDarteien,
IDIE DDN Der eftte gelöft DieDer nach allen G©Ooeiten auseinanDer %)ie essrage
Der Sinheit i{t itefs DIe eigentliche YSSuyunDe Der Deuffchen Geele geivejen

m a  re 1510 ICcHrieD S örres jeine berühmte auch heufe noch beherzigenstmwerfe
Betfrachtung ber Den S all Deu  an  $ HND Die Zedingungen jeiner Wiedergeburf“
Sn Diejem Auffage geißelf£ QurSar Die »3erfahrenhei unDd Uneinigfeif Des Deuf-
en J3olkes Hat Das Fleinlichfte arm{eligite Darteiwmefjen unND bismeilen Yrecher ÖlCuf=-
mile nicht 1000008 Die “tCation er!  ICL Daß 1 beinadhe A  ber Feinen Segenf{tanDd 5
reiten {tehenDen NMileinung gekrommen A Hat nicht 12 unfeligite ASerwirrung Die,
Denen eru gemefen, über iDr (Der JCation) Hnterelje u wachen, umnebelt?
CSinem Das 10 untlar, i jelbit 10 gefeilf 10 vielem Fläglicher Geichtigfeit
bingegeben, 10 übel beraten DDN Denen, Die jeine Jieprätjentanfen inD m ochtfe Nan nicht
Die ©ohicfjale Der Zukfunft anDerfrauen jolange bis Die Sinheit jeiner KXräfte erft

muß Dienen Dem Der U erehlen weiß J$Sie aber Das euti{che
olt bei jeinen fragmentarijchen, 1rcen unDd unbe{tänDdigen HZeiltrebungen Den OCD-
nenDen Himmelsmüchten AUchtung abgemwminnen, Die HUL Saten wollen unD leere ISSorte

bis auf Den Srund DUr  auen ?7 S  12 eine Cation, Die 10 ange icH 10
{elb{t vergeljen, nicht auch enDlich DDM C©hicfal berge)ljen iverdDen Y“

(Ss erhbebt fich nafurgemäß 1e S$rage, beim en  en NYolte DIie
Herftellung Der Sinheit 10 ungebeuren ©Owierigkeiten begegnet Deren Bes

erg Die Sörres Ausgem ertfe unDd Hriere (1911)
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wältigung Der erleuchtetiten ughe uUnND Der behuff{amiten anD Au bedürfen
Qeint?

SJa Fommen zunäch{t Die politi{qhen Segenfäge Betracht, DIe zUumMm
Seil auf Der großen Jitannigfaltigtkeit Der eu  en OGftfämme mi ihrer

ver{cdhiedenen ge{hichtlichen Entwickung beruhen Deut{chland {t NIie ein
SanDd a9081 einem beitimmten Htittelpunk£ gemwejen unD IDIC HIEe jein (Sg
Dat in ußenDen DDON Haupf- HND Hefjidenzitädten, Den veritreufen enfren
Der un uUnND ZSiffenfcOhaft DEr Hnduftrie UND DPS HanDels pein reiches ultu-
relles Cigenleben ausgebilDdet Das Uniformierung mwiDder{trebt leje
Hilannigfaktigkeit 1e {1CH reilich auch Diel Cigenbrötelei HND Aluertöpfig-
Foit m iIt nı  ht PIN überflüffiger DDELr {qQädlicher Yuyrus {onDdern Der Gge=
freue Ausdruck Der eu  en CSigenart Die be aller SCinbheit DOCcH auch aur Se-
{onDertheit eiteht Che tiCH Diefjes pl einen CEinheits{taat efiva nach Dem
MNeufter Sran£reichs auforängen Läß£t wil Lieber DDN 100 Sürften DDer DDN
150 JIliniftern UND 9000 Abgeordneten regiertf iverDden

Fndeffen jen als ob Der OtaatskEun{ft Hismards in Der eu  en
Reicdhsverfaffung DDN 1871 ein befriedigenDder Ausgleich wif{chen Der Cinheit
DPS NKeiches HND Der Berl:  eDenbheit jeiner OGtämme gelungen fei ber IDAr
NUr Die FleinDdeut{che preußifche Yöfung, 1e Den CErmwartungen DEr gaAanzen
YCation nicht enf{pracd Heute geben auch DIe  le BemwunDerer ismarcts ZzUu,
Daß feine DUrCCH Iu ND ıen bemirkte Cindheit NUL eine 3 mwifdhenlöfung
IDAr UnND Daß befjere UND Dauerhartfere Qöfung erit in Der ukunft Qge=
funden wDerDden müjßfje Eroßdem bof Die ABerfaffung DDN 18571 Dem Deuffchen
YSolke ein IO ÜüßenDes Dach UND PINe {tarfke Aehr SoiDer IDOAL Dem Cchöpfer
Der außern Cinheit Deu  an nicht gegeben, auch Der INNELN Cinbheit Die
Iege zu bereitfen Er IDAL R1n Semwaltmenfch Dem nicht lag, fremDe Sm

HnDdLichkeit zu {honen unDd mißfraui{che emütfer Au berubhigen GOeine DEeL-
Öönliche verleßenDde Arf DeS KXampfes IDAL NULr Dazu angefan, Die ifje in
irem Ioltstum zu ermweitern, itaft£f zu JjeBen ©Cachliche Segner MurDe
ohne eiferes als moralifche UunD nationale Jitindermwertigkeit gedeufet

V$3ip gehäffig aCy Die KXampfesweife IDArCT, en Berichte aLS geheimen VBerhanDd-
lungen UnD Unterhaltungen ZUT Senüge gezeigf Bismaret {(chrieb am ezember 1886
in einem verfraulichen Briefe KXriegsminifter Bronfart 1  ber 2inDdthorit unD ugen
Kichter IT aüjen uUuns NULr hütfen, eje Herren Ur Hrliche Oltitarbeiter Otaate
® Dalten uUunND Au behanDdeln Oie mißbrauchen uUunD unfre achtungsvolle BehanDd-
lung (tärk£ iDr Anfehen Gein ohn, Der ©taatsfekrefär Herbert BHismardet agtfe
am YEtober 1886 ZUM rufjijchen BHoffchafter Srafen UMAalomp im „Hafjernenfone P

„Daß IDILE Don mebr als KXatholikfen IM Keich uUunNDd L£fr P
e{ im Neichstag hütfen“

%Jie Sahrzehnte 12 Der KReidsgründung olgaten HinD errüll£ DDN Den er
iten INNEeELN KXümpfen (Er{t IDnurDden Die KXatholiken als „NKeichsfeinde gebranD-
marttf UND mı€ Den Semaltmitfeln DPS OSfaates verfolgt %Jannn Famen DIPe

%er rie IDUrCDe eritmalig Durch Die „Deutiche Algemeine » eitung” Sr 157 vD  -} pr
19909 veröffentlicht.

)ie große VDolitik Der europülfchen R@abinette —— (Sammlung Der iplomati{dhen
en DPS Ausmwärtigen Amtes) Berlin 1920) 5gl auch Das verlegenDe VBerhalten
BHismarces beim FToDe YXastlers Sebhardts HanDdbucH Der eu  en Se{hicdhte ® 11L (Stuttgart
1923) 097
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éöogiu[.ifte?: dDie 9teibß und “cOLießLich iDUrDen felbft Die Xiberalen an Die
I$SanDd geDdrück, „Daß ie quief{Aten”. Auch gelang e$S in Foiner Zeite, 12
Hürger polnifcher Ylationalität unD Die Elfaß-Lothringer innerlich mitf Dem

eich zu verbinDen: (Ss iwurDden auf Diejem (Sebiefe eifterftücke DD-
lititcher Ungef{chiclichkeit DD  ra GD it gefommen, Daß 12 ei0Hs-
verdroffenheit” UNMer IDie ein e{pen In Deut{chland Umging ND balDd
bier, bald Da auffauchte. IertrauenD auf Die Hlacht Des OStaates 1e 1980988

Eluge ©Ohonung nicht TÜr nofmenDig, Ja ur erbäürmliche C© 5wväcdhe $)as
ganze ZSermwaltungsiyftem, Das eutlich feinen Ur{prung aus brandenburgijch-
preußifchem Seifte verriet, IDArT, ungeachtet jeiner großen Iorzüge ND
bemwunderungsmwüärdigen uverläffigteit, DOCH allzufehr Qqurf ent]jame „Untfer-
ftanen“” berecdhnet uUnND geMiß nicht geeignef, moralifche CESroberungen machens DDer Qgar wmideritrebenDe (SLemente almäblich & gemwinnen. Behördliche Be-
DOrMUNDUNG, barjcher Befehlston un (eLbftherrliches en auf Die Iiacht
ließen Den Bürger mmer IDieDEer empfinDden, DAß tDeitf mebr als Öbiekt Der
Iermaltung Denn als Yreie Derfönklichkeit mit natürlichen UND berbrieften
RKechten angefehen iDerDe. $ )ie Sehler, Die DADurch auf Den verfchiedenften (Sep-
bieften begangen iDuLDen, iDerDen uUNnNs Jeß£t mi überreichen infen beimgezahl€.

Über Den außern Kulturlamp wolen DIE binmwmeggehen, U un‚re Auf
merkjamfei£ Dem wmicdfigeren, itilden Rulturkampfr ZzuzuDenDen. SAn Den Fon-
feffionellen egenfäßen er{ hLießt (1 111719 eine iveitere $)uelle Der
Deufichen 910 Gie reicht {con SahrhunDderfe Zzurüc, aber IDILr begnügen Uns

auch bier mit PiINem Rückblice aur Die »ei£ DPS neuen Deuticdhen KReiches er
rafungsmäßig IDAr Diefes ein paritätifcher O©taaf, aber fat{ächlich iit on
10 gemwejen, ivie Der profeftanti{cdhe eologe S qOreibt „I8Bir batten m
alten eu  en Keich Uunfer Dreußens S$übhrung ein aller Darität —
ım wefentlichen profeftanti{Hes Otaatsweijen, Das gefreu feiner ge{hidhtlidhen
Cntwiclung Das profeftanti{he FAulturideal Derfraft. Snftinktip baben Das DIie
eu  en KXatholiken immer empfunden ; Daher Eonntfe auch Das große (?) (En£t-
gegeniommen, DaAs DIe FatHolifche IC in DeN legten Nahrzehnten befonDers
in Vreußen fand, 12 Abneigung Den alten CStaat nicht befeitigen.”

y“r In allen Sragen, in Die Das Fonfejfionelle ioment hineinfpielte, un Deren
1  S iDaren nicht wenige, zeigte DEr Oitaat eine ungefchictte Hand Sr Demwies 11
E qünftigiten Salle „Entgegentommen”. ISon gewifjen michtigen mtern

W  IT-  B
Katholiken grunDd{äßlich ausge{hlofjen. Nach @5öln Banı immer 211n eDan-

gelifcher Regierungspräfident, uUumMm Den Dorfigen Crzbifchof zu „übermwmachen”.
%Jas Hervorkehren DRer „Deuffch-profeftanti{dhen“ Sührung mußte Oie
Hifen Immer DieDder itoßen ND bnen Das WVaterhaus iDIE UT SrtemDe machen.
iemanD fanD Daran, IDENN INnNan fie Kömlinge, Ultramonfane
unNDd ibre nationale Zuverläffigkeit verDüchtigte. %Jabei IiDUrDEe ihnen allzeit
Dvorgeworten, Dolitik UND Keligion Au verquicden, aber gans überfjehen, Daß
eben jene ungerechte Behandlung ile In Die 3lbwebhrftellung ODrüngte
ie olge Diejer Eonfe{fionellen O©pannung IDALT, Daß Der Catholi olts-

feil 110 Dem OCtaatsweijen innerlich nicht verbunDden fühlen Eonnte, HND
ie Chr (NTarburg 515° obenDa 514. jagt Derfelbe eologe

„a Der Begründung Des eu  en Reiches unter Preußens Sührung mußte Die 2ujammen-
telung ‚Deutf{ch-evangelifch‘ auf Die eu  en KXatholiken verleßenD wirken.“

7n
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Daß auch fotcße Eatholifche RXreife, Denen Der Zugeang $ Den Staatsämtern
a ebeften Doffen ItanD, {icH IDeu zurücchtielfen. VDerfönliche Unabhängigteit

ıen iDnen begehrenswerter als Oie >weifelhafte un eines Staates, in
Dem Der böhere Fatholifche Beamte fich ef$s in eINeZLr FeineSswegs glänzenDden
Iereinfjamung fanD UND mandcherlei Bitternijje verfoften bekam %)ie leicht
erflärliche Zurüchaltung Der KXatholiten IDULDE aber DDON Der Segenfeite als
verfteckte Seind{chaft aurgeraßt unDd vermehrfe I0 Das gegenieitige JICißtrauen.
J$Sir finD in Deut{hland nie vrecht Au Binem friedlichen Ausgleich DEr Fon-
fe(fionellen Segenfäßge gekommen, IDIEe in Dem Eonfe{fionell ebenfalls
gej{paltenen Holano (Ohon jeit langen Hahren eiteht.

%as SKahrhunDdert brachte eine gemwaltige VBeränderung Der wirt{haft
lichen VBerhältnifje unD tührte in rait allen VYänDdern DHarfen (ozialen
Se gen en Au H Das neCue Deu egich hballte bald IDIieDer DDN Den
CSchla  Turen Des (ozialen KXampfes. an IDIED nicQh£ (agen Eönnen, Daß
Diefer amp Dn Den maßgebenden KXreiten mit taatsmännifcher ugbe
eführ£ iDDrDeN je (&Ss iIt Daher nicht gelungen, 12 große Der Arbeiter
mi einem mabhren Staatsgefühl $ erfüllen. » uerft IDUTDE verfucht, Die 6}
zialifti{che Bewegung mMIi£ Semwalt zu unferDdDrücen. %er Srrolg IDAL eine
O©tärkung Der Gozialdemokratie. SJann (ollten Dziale Kerormen {br Den
QSSinD aQuS Den ©egeln nehmen. ISarum il auch Diefer VBerfuch fehlgefhlagen?

ISielen ift PS in Der Sat iDIE ein Kütfel, geraDde in Deut{chland mmi£
jeiner vielgerühmten ©ozialgejeggebung 1e Arbeiterthaft 10 wenig itaafs-
bürgerliche Sefinnung bewiejen, Ja Aufig einen Difenen Haß alles Yia-
tfionale gezeigt bat, IDIEe {elb{t Dem ruffi{chen ICibilijten fremD f Jitan MICD
wohl anfivorfen müfjen, Daß alle unfte Cozialpolitik nicht Die Seele DPS Ir-
Deitfers gerührtf bat Hede (oziale WBerbefferung mußfe Den berr  enDven KXlafjen

Aabgerungen iDerDen x  “ un r{chien Dabher Der J}Cafte Der Mrbeiter als eine Dem
„Bourgeois” abgefroßfe, FEümmerliche Abfchlagszahlung aur eine bm gE-
ete Kiejen]umme, Yür Deren Hbtragung jie Feinerlei an® verpflichtet
jeien. %Jie berr{henDden Xlalen reichten ZIDOAL mi€ mißmufiger Oltiene Saben

Knach unfien, aber jie unfterließen Den Mrbeiter nach oben $ beben
“an Fann ohne » weifel vieles UE obe unfirer alten KXonfervativen jagen;

iie haben einen Beamtenkörper unND epinen Vermwaltungsapparat ge  en
Ddefjen hobhe VBorzüge ın Dem Zuntkel Der Segenwart er{t techt hervorleuchten.
ber niemanD IDICD ibnen reinen Cpürfinn ur  „ DIe nNeue berauffommenDde Zeif
nachrühmen Fönnen. Sn CnglanD gelangten ÜSertreter Der AUrbeiter zu
Niinifterpojten; ihre räbigiten Öpfe 10 Sinblice in Die ©Gmwierig- y  x  \  F
Feiten Der Regierungskunft, unD DDN Diejen en Noß 12 taatgmüännijche
Cinficht auch in 12 KXreile Der Sewerk{chaften %Jenn eDe Dppofitionqurtei

Huf Dem VDarteitag DEer Unabbhängigen Sozialdemokraten in $eipzig {aate na Dem „Vor-
mwarts” (MNr DD  -{ Hanuyar Der Reichstagsabgeordnete ID . Hanuar
19929 unter {türmi{hem Beifall Der VBerfammlung ir bonnen Pein VaterlanD, Das Deutf{ch-
lanD el Unjfer VYaterlanD i}t Die (SrDe Das VProletatiat.” Sin er us{pruü ivare
in Feinem anDdern an Der Erde möÖöglicdh

Bismarck bemerEtkte a YNovember Heichstag: „Mienn Poine Sozialdemokratie
gqäbe, unDd IDeMNM nicht eine? Mienge Youte DOL {br (ürchteten, mürDden Die mäßigen Sort{chritte,
DIie IDIE überhaupf In Der Soziaireform bisher gemacht auch nocH nicht eriftieren.”
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iDiICD zahmer, IiDenn {le Der VBerantworfkung miffragen muß, UND auch Die
(Ohärfften RXritiker werDden be{heidener, IiDenNn IMan fie aufforDderf, beijer Zu
machen. Sn Deut{chlanDd iDnurDen Die Arbeiterführer In Der ÖVppofition UEr
balten, ohne ibnen jemals geftaffen, ihr Aßnnen einmal DDE allem
zu zeigen GD gefielen jie mei{t in rein negafiver Rritik, UnND Die VDbrafen
DEr ASoltsverjammlungen un blieben Das HKültzeug, mi€£ Dem jie
1e großen Sragen Der Doligik in ve unD Darlament beranfratfen. $Sie
verfehlt£ 1Ie S attfik DEr Frübher maßgebenden KXreife IDAL, bat 1e Jlachkriegszeit
Deutlich gemacht. %Jie DauernDe AUus  alfung großer IolEsteile DDN Der DOÜ»”
jifiven politi{cdhen “itarbeit mu {cOLießLich Dem ASpltEsganzen rächen,
Da Das Zohl DPeS Sanzen aur Den Nitmwmirken Der einzelnen Feile beruht.
SJer ©ozialdemotkratie aber blieb 15 ZUT KRedvdolutfion be ibren Anhängern Der
beitechenDde 3auber ibres DProgramms gemwahrf; 'ie alie üÜberzeugt, Daß
Der ©ozialismus alles ganz anDers UND IDeI£f befjer machen E  DNnNe als jeine
Segner.

Zur er  ärfung Der {(ozfalen Cegenfjäßge fCug nı  Dt wenig au C ie gefef[-
He b{  jeßung bei Die in Deuffchland DIEe ber{chiedenen KXlaffen

{Deidet ND )ie NUuLr jelten Au per{önlicher Berührung UnND {achlicher Hus-
{prache gelangen Läßt Dadurch bermebhrfen un verftärkten Die ohnedies
iOhon vborhanDdenen Norurteile unD Abneigungen. HnsbefonDdere bildefe DIie
höbhere Heamtenf{haft eine ar ge{onDerfe Xlafje Die {iCH aus gans beitimmten
KXreifen e  e UND in Der Sej{amtbevölkferung nicht bermurzel£ IDAC, Cal
Eonnte Im Sn uUnNDd Husland Der o verhängnisvolle Sindruck enffitehen, Deutich
LanD IDerDe. vDon einer beberr{cht DDN Der befreit jein wolle. Sn Der
STat, Das KXorpsburfchentum, Das fich in Der Öberen Aermwaltung breitmachte,
IDALr ein Hobhn auf Pin einiges oLt Berwaltungspraris Mag rür DIe
Bevdorzugten viel Angenehmes baben, jolange e Im rubhigen BHefiß Der Se-
iDalt finD aber e raächt j rurchtbar in Dem Augenblic, Da Die Hegierung
Der aQußern JItachtmittel beraubtf un aur 12 S reuP UunND JICitmwirkung DPeS
ganzen Isolkes angeiviejen f

%)Jie in Deut{chlanDd beitehbenDden Segenfäßge batten auch in rubigen eiten
vollaur genügt, Die leitenDden OÖftaatsmänner Die Öchiten Anforderungen
Au itellen Slun brach ber Diejes Sand Der fur  ar Xrieg UunD Die linn-
Dfeite Nevolution Der eltge{chichte berein. ($g YUr 12 undermwmüftliche
Sebenstra DeS eu  en QSoltes, Daß In Diejen fürmen UunND Seiden Dbis-
ber nicht völliger Auflöfung verfallen E ber jeine C© Ohwierigkeiten wWurvden
ins unermeßliche geiteigerf. 3war brachte Der Heginn DeS KXrieges PiINe ein-
mufige nafionale Erbebung, DVCH als fich Der KXrieg in 1Ie Yänge 300 ermwachte
bald IDieDer oben un unfen Die alte 3 wiefracht. Issenn icgenD etvas au  IS Der
umfangreichen eu  en temoirenliteratur Der JClachkriegszeit mif beihämen-
Der Deutkli  el bervorgeht, Dann ijt 12 Uneinig£eit Der NMNlänner, DIie in
{cmeriter »eit Die Se{chice DesS eu  en Yoltkes enfFfen. Z ährenD Draußen
unire Heere auf DD un Qoeben Fämpftfen, zantfe INan fi in Der Heimat

KXurhüte unDd preußij|hes re %)Jie politifche Sührung aber
batte wWeDer ein Flares Aiel noch eine HanD, Dem innern Hader
wehren. %Jie Redvdolufion ZPT  ug 190088 obenDrein auch Das äußere Sefüge DeS
Oitfaates UunNDd wecte alle böfen Yeiden{qHaften. S  IC brauchen nicht zu De-
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Flagen, Daß ibren irbeln mandhes Überlebte, man alter A0pf u Öpfer
tiel berDrgani{Cch Sereiftes Dnnfe UNLZ2C iolchem OSfurmmind nicht gedeihen.

f lle Kevolufionen leiden Der Unter{häßung Der natürlichen UND e{ OI
lichen Segebenbheiten, un 12 euf{che Nevolution hat DDN Diejer NKegel gemwi
Peine Ausnahme gemacdht %)ie Nedolukfion iegfe ohne 3$SiDeritanD YinDden
%er Übergang DD  z QAlten AUM Yieuen vollzog 1005 mi€t einer ©qOHroffheit Die
alles Borftelungsvermögen überftieg UnND Die enfchen bis In 12 ierite lere :
er{chüfterfe, 10 Daß {ie unffer Der ZucHt DeS erhaltenen Cohlages faumelten
ND Oinn UND Urfache Des e|Qehenen nicht u en bermochten ber nach
einiger Zeit erivachten DIie überrannfen UND befaäubfen Semwalten iDieDer zZUM
$oben 1nD machten IDr echt geltenD %Ja erfannten IDILE Daß DIie Redolution
Feine uniter alten ©chwierigkeiten gelöft Dafür aber NeuUue binzugefügt batte

Seder OGtaat Dat aure Der gef{chiqtlicdhen CEntwicklung Dem Charakter
feines Yolfkes enf{prechenD beitimmte SrunDdeinftelungen UND Srundformen
ANgEeENDMMEN, Deren Sef{amtbheit Den Sypus DDEL Die Gf£truktur geraDde Diejes
OStaates bildet ©emwalt{ame CSingrifre DDN außen Fönnen zeifmeilig YSpr-
biegungen Der Gf£ruktur berborrufen, aber alsbald en INNEeTE, mı€ Der Ytatfur

HunDde ehenDe KXräfte ein Das altgewohnte Sefüge wiederherzuftellen
Sine oberflä  iche HBetrachtung Der fäufcht el A  ber Diefe Yür Den
OCfaatsmann 10 außerordentflich wvichtige Fatfache bintveg Y$$D immer 1n in
Der Aergangenbheit pLöglich Neue, lebensfähige Seitaltungen begegnen Da
batften 12 Sebilde NUL Deshalb HBefitanDd IDel jie Hon lLange im itillen
vDrbereitet UNnND bei ibrem Sr{Heinen NUr Der Husdruck DesS ODon längit INNer-
lich SeworDdenen

%)Jie Urbeber Der Deuffchen Kedolution aber baften nicht£s Ur  x Den Ssall ihres
©ieges vorbereitet. (Ss begann nu  z Der innern uUnND außern Dolitit ein
Hegieren aus Dem Otegreif Dejjen XYmprobifationen Das pL mf Ohmweren
Opfern UNnND Seiden büßen mußte %)ie innern ISSirren nahmen unäch{t DIie

Aufmerk{amkeit Derarf£ i Anfpruch Daß rür 12 {0 wichtige außere Do
Litit Faum Aeit unND HNliuße blieb udem machte fi bier Der Jitangel poli-
fi{cher Crziehung i (cmerzlichfter eNne ühlbar
S IDAr alte Hismarckiche ÜBberlieferung, Die üußere Dolitit IDIie PINeg Iirt

Seheimlehre Au befrachten, jie NUL 1m engiten, amtflicdhen KXreife Zu bebandeln
nD auch Die Abgeordneten NUur in völlig arcmio9o)e Dinge einzumweihen (g Lag

in Diefer Draris Die Verachtung Der wirklichen DDer vermeintlichen Sach
Leutfe Dip „$Ddiofen“ %Jie Ssolge IDAL, Daß Das olt ijeltach 308080 11n-=

DEer Abgeordneten, DIP außere VDolitik Cubig Der Kegierung überließ
ficH DeitoD eigenfinniger in alle O©freitigfeiten Der innern VDolitik zu verbeißen
GD it gefommen, Daß unfer ol in Den Dreifen Oifirom Der Aeltpolititk
binaustfrieb ohne rür Diefe Sefrahrzone gerüjftetf Vein e CSchmankungen
un{res 3iczackurfes j omwie 12 Dbantaftik uUn{rer KXriegsziele beruhfen
aur Diefer politi{chen UnzulänglichFkeit SÜr Die ASeltpolitit
rür DIie YCöglichkeit un Unmööglichteit Der auf Diejem Sebiete LiegenDden iele,
rür Die etHOoDenN Des Diplomatij{qhen Xampres un{re Augen nicht Qe»

unDd 1D itanDden IDIL iLfLos Seinden gegenüber, Deren OGtärte geraDde Das
berwicelte unDd Der  agene ©piel Der Außenpolitik IDAL. %Jem Deuf{chen
an immer NUL eine geringe 3al DDN Yilannern ZULK Aserfügung, DIie Yür Die
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äußere Dolitik überhaupfi Srage Fommen Dnnfen. (Ssernicht erftaunlich,
za  DIE Sebhler begangen wurDden, 10 Daß auch gufe SreunDe Deutfhlands

aus Dem neufralen Husland mieDderholt ibrer peinlichen Überrafhung A  ber
12 vielen Dummbeiten Unjrer austmwärfigen Dolitik HusDdruck verliehen
%)ie Berfäumnifte langer a  TE in Der politifcdhen CErziehung UnN{(res J3nl Fes
Ließen natürlich nicht wenigen Dnatfen nachbolen Iollends 12 größte
Dartei DPS YXandes Die nach Der Redolution enf{heidendem Sinfluß gelanate,OC beitanD ait NUuUr auls SSunEktionären, Deren GCehmweite ZIDALT vorzüglich Für Bolks-
vberfammlungen eingeftellt IDOAL, DIe aber auf Dem glatffen VDartkett Der uBen-

o!i;fie Foinerlei ESrfahrung yatten.
%er amp Der Darteien itand in Deuffchland nie autf fonderlicher

Öbe %Jer Deutiche bat eine inunDerbare abe Der Cinfühlung fremDed  N  F Aulturen unDd Dichkungen, DOCH iIm eigenen ASaterhaufe verfteht Der eine Den
anDern nicht Sn jeine Sedankengänge einge{pannt uUnNDd jeinen ASerfehr meijlt
auf Sleichgefinnte be  räntfenD Ü NUur Au ebr geneigt in jeder abmweicdhenDden
Anficht HZosbheit DDer IYSeorrat ZUu ern UunD Den Seqner, mif en
rünDen mit perf{önlichen ASerdächHtigungen Au bekämpfen * Auch unjern
Gfaaftgsmännern febhlte DYt Die G©icherheit DeS gewohnheifs-
müäßige S’äfterer UND Iörgler DON aufrechten Sreunden Des YanDdDes zu UNfer-
heiden DIie INißitänDden im CSftaate PIN? Yrreimüfige Aritik n  ben.

%er VDarteigeift iit Pin zerjeßenDes itt Das in alle Hödern DeS {taatlichen
Yebens ergießt HND eDde aufbauenDe Mrbeit unmöglich macht SEr beurteilt alle
ASorkommniffe auUS Dem Sefichtspuntkt DPS Cigennußes Mag Darüber Das
Sanze Au ÖrunDde gehen bat NULn ebr Auge UND ©O©inn rür Den amp

Die eigenen ASoltsgenoffen Z2ährenD bei DERer eIgEeENEN Dartei Dasar
zeite iDvel  B gewafchen un jeDer KXlüngel gerechtfertigt irD muß be Dem Segnerö  Sn einauch Der ein Sebhler aufgebaufcht uUunD ausgefOlachtet wDerDden
ISunDder, Daß eDlere, arftere afuren, DDN Der innern ASerlogenheit DEer Ölfent-
en WVBerhältniffe angemwiderf, Die aus Diefjer vergifteten Atmofphäre
ergreifen.

Smmer bat NRr Darteigeift im eu  en YNolke eine ga S£öätte gefunDden,
aber nach Der Repdolution Fühlte 1000 DOrt recht eigent£lich als Herr im
auje Sr Fonntfe fich nach KHelieben austoben Sitatt ber Die Frrungen unDd
Iirrungen Der legten a  re Den CSchleier Des ABergefjens zu breitfen un
Die utunf£ ® Dentken, Itaf£ L unjer DungernDdes unDd frierenDes oIE

jorgen unDd aur Die NKetkung Der bejeßgten Sebietfe bedacht jein, bemübhten
fich vIe  le, mmerzu IM Der Aergangenheit FA wühlen unD £oMr
ZUT 3 mwiefradht herbeizufhaffen.

ISon Den ©egnungen, mit Denen Das parlamentarifche ©yftem angefünDigt
IDurDEe, vber{pürten IDIE wvenig; vieleicht tehlte Dazu ube un CErfahrung aber
Das hbäßliqdhe SHnfrigenfpiel Das Im Setrolge Diejes ©yitems einherzu-
{qQreiten pfleg£ haben DIE NS mitf erftaunlicher C qOneligkei 5 eigen gemacht

Seneral MNar 1ım n erzäOL€ in jeinem Buch %er $Xrieg Der ber]ädumten Selegen-E heiten” DDON einem Se{ipräch, Das über Die (Sröffnung DPS U-Bootkrieges mi€t Dem NYor-
BenDden Des HBunDdes Der SanDdmwirte, Dr. Roelice batte Hoffmann legte (eine erniten eDenfien

Diefen Xrieg DDOrL, weil IDir ® mwenig Boote bätten. Darauf IiDurDen ibm DON RNoeficke
„DiIie IO mwmerijten Bormwürfe, DIie mangelnDde Vaterlandsliebe u{m. gemaCcht.
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Das batte 3n rür Deuffchland i f{einer berzweifelt Yage 1e unbeilvolliten
Solgen

Unifer ganzes Darteigetriebe IDAL auf Die DBorausfießung eingeltell£, DAaß
$tarfe, DDN Den Parteien undbhängige Kegierung Yür 12 itefige Z2Yeiterführung

Der O©taatsge{häfte UND Ur  » Den usglei Der enfgegengejeßten Hnterefjen
jorate $Jas alte O©yftem ID  3  DE geltürzt und Hun madchten { Die Darteien mi€£
all ihrer Sinfeitigkeit unDd Seidenfchaftlichkeit Das Oteuer Des OStaates %ie
zahlenmöäßige JICehrheit frumprfe rücfichtsLos auf hre JHiItacdhHt UND 5a DIPR
Segenftöße Der JCiedergeitimmten nicht ausblieben, IDAL nl  DE bermwunDdern,

Das OÖtaats{cHhiff ebr als einmal allen Sugen erzitferfe UnND Dem
©cheitern nabheklam.

%)ie ftaatliche Ummwälzung und 1e ©hHmwäde Der HMegierung
ipDenn nicht NUur in Den PDarlamenten, jonDdern auch m Nolke Der MVDarteigeift
mi unerhörter Heftigkeit iwDufefe Taum gab PIN frieDliches Siland mwobhin
Der aLlm  L Diefes ewvigen O©freites nicht Drang %$ )ie O©iraßen Der StGiDdfte pie
DIe Halken Der Iiffenfchaft Zeugen DEr wüjtelten Kundgebungen UD
Kämprfe ährenD Die einen auf Das Siche unD p1D DeS ©owiet{ternes
(Qaufen ND Durch DeitänDige Otörungen Der O©taatgsmajcdhine ND Dema-
ogifj{che Umtfriebe { OließLich 12 S )iefatur Des Proletariats aufrichten wollten,
mißbrauchten anDere Den Ilamen DeS YIaterlanDdes Die führenden Oänner
DPS öffentlichen KXobhens Der nieDdrigiten eine Omüben Durch Chürung
DesS Eonfejfionellen DIe Dje)ten KXeidentchaften aufzupeit{hen,
felb{ft YICorD HND Hochberrat Au beiligen S ürmwahr, auch aur Dem Mltare Der
Iaterlandsliebe brennen Dbiele UNLEINEG, Hacernde sslammen *. G©elbit unire
Yugendlichen iWDurDen in Den SG£fruDdel Der politi{cdhen änfereien bineingezogen
unDd bewiefen bierdei eine er{fqOhrecdenDe Difziplinlofigtkeit. Y)itan merEt£, DaAß
ihnen i Den Kahren DeS Xrieges Die ucht DP$ Iaters efehle bat UND Daß . A
ihnen jeß£ Die 3uCcht Der allgemeinen A8ehrpflicht mangelf£.

Sen  a  ”  br£ ND ge{hürtf IDuUrDe Das Seuer Des VDarteizwiftes DUrch DIEe üppige
Dbantaftik, Die in Der gele DPS Deuticdhen 10 Ggern ihr Unmwejen freibt. $Sir
fÄinD nicht NUuLr ein ol DON entern, {onDdern au c DON Dichtern, unD IDIE

Dichken unND raumen DIE bertehrtfer SJas eu p[£ zei
jeinem Unglücg NUur nüchternfte rfafiung Der QSircklichkeit Nettung bringen
fann, eine geradezu beängftigenDe INideritanDdskofigkeit pbhanfaftifcdhe

Iahngebilde unDd Die VBerheißungen unberurener PDropheten. %Jie o
. unfres SlenDds Mag vieles erklären; f ] 12 ESinbildungskraft in CoOhmwmaden

UND Yeidenden (tärkiten.
Uns 'e bis Je8t Der große OCtaatsmann, aber OGf£taatsmänner mMN184-

ture baben IDIE überreicher Nlenge Ys3onn { 1m sselde Draußen Au Den
DlDaftfen Fam UND iDnen aur bre unrubige nıu nach Dem SrieDden DDON
en CoOHwierigkeiten einNe2S Sriedens{chluffes pra Dann IDAL DIie {tänDige

GO©ieIntmorft: Z iDPNnN DIir zu jagen bäften, ivare  LA ihon Läng{ft SrieDe.”
überzeugt, DAß Diefje ache DIe (eichtefte Der N$Splf je  Il falls NUuL {ie Die

Söfung in Die Hand nähmen. e}e Ginnesart err{CH£ au ch noCH heufe bei
IHie In mäncdhen KXreifen DIie Sefinnung gemorden i gebht as DEr Tatfache her-

DOTL, Daß ma  —_ \ogar DEr DBitte Des Vaterunjers Anftoßnımm DVBergib uns unfreu
iDie quch mir vbergeben unjern Schuldigern. ”
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vielen eu  en ©jie haben alle Das Patent in Der Suf Dhe, mit Dem jie Die
9 Den Ssugen gerafene N$Splt WieDder einrenfken Fönnen.

(g i{t rür Den rubigen Beobachter DDN einer unfagbaren ragikomik, ibren
Se{prächen aufchen IiDenn ie 10 zufammen]igen DDELr zujammenftehen. Un-
wilkürlich bat INan Den (SinDdruck, als ob ein GtücAnmwifenheit auf Diefer
Nplt er{chienen jei ©ie mifen ganzL natürlich jeDder in anDderer eife,
n}  hHt NMUL, DIE INan Den Xrieg ficher bätte gewinnen Fönnen UND iDIie 12 Sran-
zojen mi€ einigen OÖturmftrupps auS Dem QanDde Au werfen jeien, jie Löjen auch
ım Handumodrehen Die ZUähHrungsS-, Z 0HnNungS- unND CErnährungsfrage. %)ie
Nlethoden inD je nach Dem Femperament gemwaltjamer DDELr zahmer, jedenfalls
immer jehr einDeufig un DDN verblüffenDer SESinfachheit Unbegreiflich NULr,

Daß Die verantmwmortlichen Ylänner nicht auf 10 nabeliegenDde SeDdanken Fommen.
Öffenbar muß bierbei HBefitehung unDd ISerrat Im O©piele {e  In AJer DDNMN Der
Seiden verengfe Lice ıe eben 12 Dinge einfacher, als lie finD weil
Die nı  D wiklfommenen ©eiten DerDecEt. NWHber Der OSGftaatsmann bat in Der Mmirk-
lichen nicht in einer erfraumtfen Nelf andeln Sr Darf nicht gejtaften,
Scheuklappen $ fragen, {ondern bat Die rechts unDd linfs (hauen

(Ss ÜE ein ISahn, zu glauben, jeDe AÄnderung bedeutfe auch (qhon Befferung,
uND iit unvderantmwortliche Sroßfprecherei, in einem gequülten Hoffr
NUNgEN wecen, 12 nicht erfüllt wDerDden Fönnen. %)Jer ag UND Die
Enttäufchungen mebhren NUL feine Ilo£. (Ss iit auch immer gefährlich Die (oiDen-
Qarften Der Hitaften aufzuftacheln; Denn {chon DYt finD Sührer Durch Die Un-

RA  W gedulo ibrer urfeilslojen Anbhänger Au Ent{hHeidungen gedrängt wDorDen, IC
jene jelb{it nicht wolltfen unND nicht vberanfiwvorfen Dnnfen. Sine unreire Ddee,
ein nicht nach allen Geiten überlegtes Unternehmen ZeT be Dem erften
©chritt auUs Dem un Der VBoltsverfjammlungen Den überfehenen Hemm-
nifjen Der Nirklichkeit. (g i{t in unrubigen Zeiten Die (Ohmerfte un unDank:
barite Aufgabe DPS Ctaaftsmannes, Dem türmifchen ASormwärtksdrangen Der
Jtation 3ügel anzulegen UnND ibrem irrenDden en Den rechten Ieg Au
weifen. Sr foll 12 verhaltene ca DesS ISplkes nicht brechen noch Der ISer-
zmweiflung überanftmworten, aber Fann auch Poin SGeuer brennen lallen Defjen
Auflodern nicht£ wmüunfchen Dart noch mi€f einem Sedanken (pielen, DEer, DDN
anDdern aufgerangen, oinen vberheerenden YHrcanD enfzünDden Eünntfe. demHier bedroht nNnun Den 2820 Des eu  en eine NEeeUEe Serfahr DIe auUuSsS

1  Cau großer SClamen HND Dem alichen ein DDN Mutforität
enf)pringtf. %Je en {ucht£ bei folgen{hweren CEnt{OHLüffen NUL $

binter einem Srößeren Dedung, aber Ddadurch i{t Feinestmwegs
Sırktum unD ißgriffe gerfeif nocH DEr eigenen Aerantkmworfkfung überhoben.
Auch bei vberDdienfen Yiännern iit DIie Drüfung aur ihre Sührereigen{hart
erläßli unDd 12 S$rage unabmweisbar, ob fie geraDde aur ibrem Sachgebiete
bewegen DDer als %)iletftanfen Der OCtaatskun ficHh Defätigen *. S)llit echt

%)ie (D bäufige Unfäbigte Der Senerale UL Beurteilung politiicher VBerhältnife fxfieint
eine internationale CEr{einung S jein. N3ie H13 ztmweiten an Der “ltemoiren if{ons (Her-
ausgegeben DON JHay StannarDd Batker QXeipzig 75) A egjen E, jagte währenDd Der
Sriedensverhandlungen $ [DyD George Dem Seneral S oCcH DDL Den RXopf. boffe Daß arfhall
SO nicht verlegt üblen möchte, iDenn jage, Daß befürcQhte, jein Ulrteil in politi{cdhen
Angelegenheiten jei geeignef, 2 mweifel ber jein Urteil aur i'trateglfc[;em Gebiete 5 ErTLEgEN.

KT  {r
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bemertt T re 95  1g blinDe Hervenverehrung irD ZUE weitverbreitetfen
KXrankbheit NUuL in Aeiten, Die mi€ Otol; eine ungeheure Kulturaufgabe auf ibren
OCchultern rühlen DDoCH mif£ geheimer Angit betfennen, Daß bre ra Der
Sait Faum gewachfen jei ber iDIE mwenig Dem en{chen Irommt, zu
Pnien DDLC Söttern DDN sSleifch un KHlut Das begreifen IDIE erit, ivenn Pin DEeL-
‘chlagener Xopf Die praktifchen Solgerungen 019 Den a  en Des Hervenkultus
zieht.“ * icht blinDes Chmwören auf Autoritäten, fonDdern NUL nüchternes
VPrüfen unND Crfaffen Der ISirklichkeit Fann uUns Den en aus Dem Sunkel Der
Segenmwart mweijen.

Y8Sas 12 politi{ He 970 DPeS Deufichen Noltkes aufs Döchfte iteigerf, i{ ibr
gleichzeitiges Zufammentfreffen mi€t BiINer Der i mweriten Fulturellen
KXrifen, Die je er  bDer DIie JIten|cOhheit un ber unjer ol£ bereingebrochen it
In inarnenDdDen A3przeichen Diejer CHE Dat nicht efehlt %)Jie RKRundfOHreiben
PeDS XIIl {inD voll DDN Jltahnungen, auf Dem verfehrten ZSeg umzufebhren,

Der ufammenbruch unjrer RAukltur verhütet iDerDen folle ISenn aber
Die MDoDderne JitenfoOhheit aur Das Haupt Der IC nicht hören wollte, 10 bätfe
jie mwenigltens ibre eigenen VPropheten beachten jollen Sn DRer YSorrede ZUM
„3I8ilen ZzUT HIlacht“ verkünDet Jließgicqhe Die eCraurtiun DPeS JCihilismus:
Jeje ukunft veDet on In DunDdert Zeicdhen Dieles Schicfjal FünDigt überall
tich a rür Diefje IICufiE Der Zukunft in alle Öbren bereifs e1piß£ Unfre

eurvopdilche RAultur beweagt jich (eif Langem on nNIE einer S orfur Der
©Cpannung, DIe DDN Sahrzehnt Hahrzehnt Da IDIE aur eine Xataftrophe
{0$ unrtubig, gewalt{am, Über)türzt, DIe ein CS£ttcom, Der Sn D e IDI  U, Der
fich nicht mebr Dejinnt£, DEer Surcht DaAbDr Dat, ficH Au befinnen.”

ISSir baben uUunNs nl  f bejonnen un müljen nNu Die Solgen unjrer langen
VBerfäumniffe fragen. Unfer olt iit Dabei {Ohmweriten gefQOhlagen, wel
geraDde Jeßt idbm iDeale Sefinnung Dringenditen nDf fuf, Diefe {o wenig
vorhanDden i{t Gewiß gib£ auch heufe noch iDeale Sefinnung, aber IDEeLr 1
ZeIGT, mMuß Darauf gefaßt jein, DDN Der großen Jitenge als weltfremDder Sräumer
verlacht AU IDerDenN. %)arum finD heufe „Keden Die euf{che Station“ 10
unfruchtbar, uUunNDd Darum verltummen Die fimmen Der Heiten, weil jie Fein
(£cho YinDden. SJer Beginn DeS SahrhunDderfs {a auch ein Defjiegtes, Q e=
Demütigtes Deut{chland, aber ein YSalD bedeufenDder Ylänner FünDetf DD
Demn en eines großen Seiltes: Ot£ein, Hardenberg, $Sörres, Arnde,
Äörner, CicdhenDdorff UND viele anDdere. Yssenn IDIE Daran Denkfen, mertfen IDIr
er{t, iDIe 10  = IDIE geworbden finDd %Jas i{t Ja DoCHh mwobhl unire iefite Yof, Daß
in Diefer matferialifti{chen $Selt fich DIie Sübhrer DeS Seiftes IDIE $SremöOlinge
rühlen {9)  atte je Das ucher- un Cchieberwejen in un{rem Bolke einen folchen
Umfang annehmen Eönnen, IDENN nicht jeine egegle (Ohon jeit lLangem QOwerer
IS SunDe CanZife

(3 iDAre töricht, in-Diejem DDer jenem einzelnen SrunDde DIe alteinige Urfache
unjrces Fulturellen Jliedergangs AU en Hus Den vber|chiedeniten Rinnfalen
it Der große OGfrom einer Follektfiven zufammengeflofjen, Der UnNS zu
verfOhlingen Drohtf In er!ter aber unleugbar Die ASernach-
Fäffigung bes;e[igiöfen ©eiftes.l

Siftorifche unDd politiiqdhe Auffäge LLL (Qeipzig



174 YNon en Urfachen beuti'näer Not
Ner NUr PfiDas Die Boltsteele Fenutt, iwDel  ,  ß, Daß aller dealismus, Der fiQh

Dorf finDet auS religiöfer urzel itammt. SJem SebilDdeten mag jeine (Sr-
zieDung ND Bildung einen gewiffen, reilich au c Omaden ©chuß8 Yer-
rohung biefen, bei Dera äl£ mi€£ Dem ufgeben DPS religiöfen Slau-
bens Der leßte alt Den ur  Iu Der brutfalen Hnftinkte binmveg
12 aber Dat INan Initemati gearbeitet, Diejen Slauben zu untergraben!
YSDpr alem rälle ler ein gerütfteltes unND ge{cHüttelfes Iaß DDN auf
Die rührenDden Chicdhten Iln Den CStöätten Der ISiffen|cha IDAL jelb{t Der Ilame
Sofftfes verpüntf£. %er „alles zermalmenDde” ant bat Ja ein rür allemal DIe

Sa Sottesbemweife abgetan, unND Man IDAL erzlich tcoh Diefer Mrbeit Nun Yür
mmer enthoben zUu fein. Daß anf (elb{t jein Qeben lang goffesgläubig IDALC
unDd iveit DDn fich gewiefen bätte, als Datron Des Atheismus mißbraucht

verDden, {pielte Feine Kole: genügte, DAaß mMan auf ihn Deruren Eonnte,
au s Der Ziffenfchaft D£ff 5 verbannen. YsSer in wiffen{chaftlichen Xreifen

noch DDN Df£f pra IDUrDE mitleiDig als Hinterwäldler ND Sinfterling
ef{ehen

YsSas auf Den en Der IWiffenfchaft DOrgiNg, Fonnte im nicht DEeL-»

borgen bleiben. ODon Harr un Engels batften 1m YCamen Der ©ozial-
Demotkratie Den Anfpruch erhoben, Das rbe Der Elaffifchen eu  en 1L0
1opbie anzufrefen. Der „aufgeklärte” Arbeiter, Dem InNan Den Himmel enoMMen,
verlangte 10 ungeDduldiger Die rDe.

S  1t Dem Cchmwinden Des religiöfen Staubens fan£ nafurgemäß Die Yolks-
f  el I68Sir beklagen Deute, Daß gine erofijche ISelle Durch unfer olt
gebht un allen COhmunag Der Geele erftict Aber hbaben MIr nı  ht jahrzehnte
lang rubig zugefjehen, IDIE ficH Diefe giffigen afe alLmaDil ausbreitefen? ISSir
ernfen jeßf, IDAS eine enffittlichte Qiferafur ge{ät bat Yssaren nicht un{re KD
Mane und Zheater ielfach Dazıl angefan, alles Cchamgefühl auszuroffen UnND
alle TUr DDLE Den zarfteiten Sebeimniifen DesS Yebens zu verhöhnen $ )as
hohe $ieD Der iebe IDarO zum Saftenhauer entmwürDigt, un Das „mwilde DnNe
ier  o gereierf. Skun inunDert ihr euch, Daß Die Beftie Losgelaften i{t! ©olange

© tie NUuL in „Ktammerfpielen“” eine altcoue gab, IDOAL iie vielen willtommen,
® unD quch Srauen UND NädchHen, Die Feine irnen mußfen DOCH Dabei

jein Stun bat Das UnNreiINe Seuer Die breiten 2Soltsmafien ergriffen, ND auch
DIe ISeitelten mwiNen nicht, DIie man Dem Riefenbrande webhren ioll

%Jie „$Sreibheit Der Kunft” gal£t ja er als Das QASohl DeS Ysoltfes S  it
beißenDdem ©poft IWDurDden alle erniten HJltahner überjchüttef unD miftf alten
Hungfern unD Denfionstanten in einen Sopf gemworten. ©elbit Dem Wabhnfinn
eine Saffe! Auch DIP abenteuerlichtten, vevolutionäriten ranDden eine
Sreiftätte, IDEeNN lie iinfer Der Nlaste Der un fiCHh gaben Tonnte INan aber
Die SDdeen frDßBß allen CEntgegentkommens nicht billigen, Dann IDUrDEe wenig{tens
Der Hdealismus DPS „edlen Berfaffers gepriefen. Q{ls o b nicht au In
Den Hrrenhäufern gufmütfige, begabtfte Ntenfchen gübe! Un DOoCH entbinDdet

Die Sefelfchafe nicht Der IBerpflichtung, jie einzu)lperren. VSSir aber ließen
alle literarifchen Yiarren auf Das o1E LDs$ unD baben uUunNs {elbit zuzufhreiben,
IDenNnNn Die 3abl Der arrcen 10 entf{eßlich UgenOoMMen bat.

on einem YIolke mit erfchüttertem Slauben UND zerrüffefer ei
irD IHNan vbergebens LTUr unD eDDr]am Die ftaatliche Hutorität

z  8
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ermwDarfen. LTur UND e2D0rjam finD Denn auch in weiten ©dohicdhfen völlig
abhanden gefommen. Taum Der Begriff lebt nocH In Den Xöpfen %)Jas Yer-
balten gegenüber Dem Sf$aate iit Dementf{prechenD. on Die Revolufion IDAr «&
ein (£rmweis Der Seigbheit büben UND DEr Sewiffenlofigkeit Drüben. Jiach Der
Nevolution jeder Den enffräfteten ÖOtaat rür auszubeufen
DDer Diefem Ofaate jiCH berjagen. HJICühfam Feuchte Die OCtaatsmafchine
aur ibrem Zege; fie Fonntfe Die Sait nicht mebr (Oleppen. ber auf (Sr-
leichterung u finnen, bingen 1005 immer mebr 12 a{chine YiSas früher
ein Beamter DDer rbeiter geleiftet batte, Dazul benötfigte jeß£t Deren Drei
DDer bier. %Jas Yührte 5 einer Überzüchtung DDn Hehörden, DIie DEr 3
Abwicklkung Der NUr binDderlich IDAL UND Durch ASergeudung DDN Aeit z
un ra Dem DIE gerügfen Yeerlauf Der 238irt{chaft beifrug. Auch erliftf
DIie 3uverläffigkeit Chrenbhaftigkeit InD Unbeitechlichteit unjces einit {0 boch
itehbenDden Beamtenfums einen bedenklichen £oß %Jie %Jemotkratfie r{chien
vielen als PINeE? Oroße, bequeme Berforgungsanftalt Der Den Darteifunktio-
NaLen un ibrer Sevatterfchaft 99080 DDeEeLr ohne Befähligung Die beiten Doften
vorbehalten jeien

%)ie fi aber Dem OGtaate verjagten, gefielen fich in biffer{ter negativer
RArifik allen Worgängen Des Öffentlidhen $obens unND buchfen mi NDeC-
DYLENeEr Cchadenfreude jeden Htißerfolg Der jemweiligen Kegierung, DDEL fie
fuchten wohl auch Den ABerrfafflungsbruch Der NKevolution Durch geimwalt{ame
CSrhebung rücgängig machen 1e batten ein{t Den Aeiten DeS Slanzes
ipDIeE alle NMiempiren bezeugen, Den Hlännerftolz DODL $ önigsthronen atg DPL-
mijjen laffen aber gegenüber Dem zufjammengebrocdhenen OGtaat uUND jeiner
Omwacen Kegierung egigten jie PeIN? auffallenDde STapferkeit Sapferkeit
Chmwache {{t aber NUL PIN? DbefonDers niederfrächtige Sorm Der eighei

2 wifchen Den beiden Crtremen itanD Dann noch DIe große abl Der el
gülfigen Niele brachten nicht einmal 12 Übermwindung bDer alle DAaaTt
a  re einmal ZUT Zahlurne zu {cOreifen Serade Die bürgerlichen VDarteien
baben Jer gar ‚ebr reblen lafjen O€ eblten DDer Drozent Der
2Sähler Haben IDIr ein echt uns AA  ber Die Hdioten uUunD 1e Yulen (fo
geht weithin Die Rede) in unfern Darlamenten aufzuregen 7 83ir baben fie
DocCHh gewählt£ DDer wäbhlen laffen!

(Es lieg£t MIr vollfommen vern, In pharifäifcher Gelbitgerechtigtkeit NULr anDdere
anzukflagen unD DDLE Den Sebhlern m eigenen Sager Die Augen DEr  Jjeßen
Auch IDIE Cbhriften, quch IDIE KXatholiken fragen S eil Der Dem
politi{chen {ozialen, religiöfjen unD en Jliedergang UnN{tes JSolkes Auch
bei uUnNS gab DIE alfchen ein DNE Sabhnen, aber DiIe uUNfer Den sSahnen
einher{chritten, hatften DI£ enig DD  z echten [21 Des Chriftentums SOr An
tampfen 12 Schäden Noltsleben IDAL Dft bedauerlich aff IDIEe Denn
Au allen Seiten DIe Seigbheit Der Suten in Der NSolf mebr Unbeil angericdhtetf
bat als Die Hosbheit Der en Und iDenNn heute gifen Xreifen Der
(Sebildeten, rbeiter unD Bauern, Die äußerlich AUmM Cbhriftentum befennen,
Der moDderne Jitammonsgeift AU {olch großem CSinfluß gelangen Ponntfe 1D Muß
DDCH on vorbher manches MOr gewe{jen jein %)ie ernite Srage i{t berechtigt
Db IDIE nicht ber glänzenDden außern Demoniftratfionen Des Stiaubens Das Lang-
jame allmäbhliche OGterben Der echten QOriftlichen Sefinnung uUunND iebestätigkeif
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Hedenfalls mabnen Die VBoragänge Der legtenunbeachtet gelaffen baben
a  re auch 1nNS einDdringlich, Der DBerinnerlichung Des Cbhriftentums alle YMuf-
merEj{amteit zuzumwmenDen unDd 1e itille CErzieherarbeit Den Lautfen Seftreden DOL-
zuziehen.

I8Spr Den gansen Anauel DDN Urfachen überfchautf, aus Denen fich Das euf{che
Unglück zufammenballt, Fann unirem Feinen baldigen Aufftieg DPL-
prechen Diefer biffern Srfennfnis Dürfen IDIE 11n$ nicht Der  jeßen war
bäumt fich Das nafionale Sefühl Dagegen auf er Die Zucungen, 12 DDN

Zeit ZUu Aeit Durch Den ASoltstörper gehen, 1nd DIie DE wunDderlichen Aerfuche
Durch PINe Semaltkur plößgliche Heilung Au erzwWiInNgeN Sewiß gabe eINe

HNICöglichkeit Den gordijchen RAnoten un{res (XLenDds mi€ Ccqhwertitreich
Durchhauen, IDIE wolltfen alle gern Dabei fein ber PINEe JICöglichkeit

iit Jeßt nich£ gegeben un auch Der größte OGtaatgmann auch RIn Über-Bismardet
Fönntfe fie nicht beraufzwingen J6Sir iDerDden mübhfamen 223eg Au geben
baben, Der PiINnen langen fem braucht. iel Xlugheit, viel SeDulo uUnND Hus-
Dauer IDIE NofwvenDig jein, aber IDaAS lanagjlamer Arbeit un{cheinbar hberan-
veif£t, IDICD mebr als (Q)einbaren HBeftanDd Daben YCur A  ber Den Berg Der all-
ferung ICD auch Yür Das eu£f{che ol£ Der 2eg ZUT HÖöhe ühren

S34g uUunNS DDL allem obliegt, it 1e ifftlich religiö{je CErneuerung
unjres Y8oltes. icht DDN EnglanDd DDeEr Mmerita IDIC DIie Fommen, Die
HKettung muß DD  z Unterdrückten jeLb{t aqusgeben Noch Denfen DIE  le nicht
Diefe wefentlichtte Aufgabe ber IDer unjrem YIoltslieben ie “Kunen DPs
S DDes gelefen, IDEeLr Durch Den Dünnen Sirnis un{rer Aultur Die cobe Unbildung
Durchfchimmern {ah meiß auch, Die En  eiDdung AA  ber unfer ©chickjal liegt
%Jie (tolze ©prache DD  i Deuffchen Sefen Dem DIe NsSeltf genejen voll Elingt
icHrill unDd mißfönig Dem Öbre Das alle Diffonanzen Un{res nafionalen p
ens fich aufgenommen bat $Sir müjfjen erit {(elbft DDN unjern Oweren
fit£lichen Sebrechen genejen unDd Das noch vorhandene utfe in unirem YSolke
Au Qeben erwecen

ZSohLl bat 12 Sturmflut, Die mit alles verheerenden Semwalt ber
Uns bereingebroqhen iit Den Coholamm Der lere Die Öberfläche gemorfen.
Deijen girtiger Dem berpeitet nNu Die Yuft un Drob£t uns Au er{ticcen. ber

Diejem Oaofij{chen Semwoge iit Das Sute nicht vollends unfergegangen. (Ss
bereitet fich irvoß allem itillen PeINe ukunft DL, Deren wetterharfe üge
DDN großen Yeiden, aber au c DDN tieren CSrfahrungen AZeUgEN. Itoch baben
breife CSchicdhten un{res Nolkes ihbren ODriftlichen Slauben bemwabhrtf.
liegt Dabher näber als Der Sedanke, alle Diele Q3olEsteile Au einmütfiger, TrieD-
er Aufbauarbeit zufammenzufajjen. %)Jamit iDaAre  AAZ Bin reiter ern ge  en
DDN Dem 12 Sef{undung ausgebhen E  Dnntfe.
( IDAL Der SÖrunDdirrfum Der leßten, DDN materiali{ti{dhem Seifte beberr{chTE AT n fen Hahrzehnte eine Erneuerung Der rDe Fönne Durch äußerliche Nittel, mwmobl

gar Durch Aufftachelung Der Habgier, DPeS Yleides un Der Rachfucht bemirkt
iDerDen. ISir müjjen eine Darte Huße TÜr Diejen Sırktum leiften. Clein, DD  =|

* ZutreffenDd bemerEtt \Sobh Haller „ISer DDN Der Staatskun Drderf Daß jie
Iüntche in einem beliebigen Zeitpuntkt errülle Der verfennt iDr ejen er Staatsmann i
Pein auberer DELMAg HUL auUusS gegebenem unDd nach Den Itaturgejegen DPer politi{iqhen
Ytaterie ® )Qqalten %Jie Cpochen DEer eu  en (Stuttgart 301
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AÄußern gil ZUM Hnnern zurüczutfehren UunDd in Der ege aller OHriftlichen
UND bürgerliden Zugenden IDieDer Den Srunditein legen Yür DaAS 2330hL
DEr einzelnen unD Der Sefamtbeit. ©olange mwir Den altfen el bemwahren,
werDden IDIE auch Das altfe Slend mitf uUns eppen müjfjen. Öhbhne religiöfe UND
££liche CErhebung irD Feine politifche geben

Sn Der en Crneuerung Unf{res Y$nlkes liegt jein ganzes eil einbe-
en il jie erreicht, Dann iverDen all Die aBLicen Er{ heinungen un{ires
Öffentlichen Xebens, iDie Z uchertfum, Srägheit, Senußfucht, nfreue, Difziplin-
D{ig£eif, DDN jelb{t Der  winden Zu Diejem münfdhenstwerten iele Fann unD
muß jeber an jeiner Stelle mifmwirken: Denn Die Kerorm eines ISolkes geht
DUurcHh DIe Keform Der einzelnen. 3 wei Dej{onDers michtige Dunkte jeien aus
Dem ineifen HBereich DEr uUuns geftellten Aufgabe eigens berausgehoben.

%Jer erite Defriftt Die wirt{haftliche ur un{re Darbenden DplEs-
genofjen. %)Jie 910 i{t bis Au einem Srade geitiegen, Der au c Das bärteite
Herz Au füfigem itleiDd ermweichen müßtfe %)ie Fleinen CEr{parniffte Yrüherer
a  re jinD verbraucht, Der WBerdienft gering uUunNDd Durch AUrbeitslofigkeit bedrohtf,
wüährenDd alle VPreife gemwaltig in Die Öbe jinD GD ringen DIe  le
Das zum Xoben ItotmenDdiafte, Ja finD Dem Hungertkvde nabhe. -  if angftvollen
Augen, aus Denen Die ASerzweiflung )pricCh£t IOhauen jie nach HKeffung aus
Ysser ol jie bringen ? ISSir wijjen, Daß geine vernünffige, gerechte Seftaltung
unirer außenpolitifchen Aerhältnifte unirem Mrbeift UnND Hrot geben
Fönntfe. ber eine Seitaltung berbeizuführen, liegt nicht in un)rer Nlacht
I$Sir müfjen m€ Diejer Ungunit Der außern ASerhältniffe noch auf lange binaus
rechnen, aber froßDdem alles aufbiefen, Dem entjeßliqen (SlenD zu iteuern
Y$Sas Denn aller OGifreit hAM  ber 12 polititche DBerfafiung UN)LeS SanDes,
IDenNnN jeine Bewohner Dahinfiechen 7 ©D Dantbar IDIE Die Farifafive Unfer-
itüßung DesS MHuslanDdes anerfennen UND annehmen, 19 finD IDIr jelbit DOCH Den
Hrımen UNn{tes VYolkes Der ITächite Der fich ibrer erbarmen bat GSollten
iDIr Dabher nicht DIe Heihen jepen unD DIie DD  r HBruderkampfe mir  n  De and
in Den Dienft unjrer verlaffeniten Brüder itellen? Jeje gemeinfame Sürforge
Yür alle YCotfleidenden ohne Unter{hbied Der Dartei UND Des Hekenntnifjes mwWürDe
zugleich Qgar viel ZULE gegen{eifigen Berftändigung unDd AZUL Beruhigung in unf{rtem
zerrijjenen, rriedlofen JS olte beitragen.
er ztweife wmicdhktige Dunekt, aur Den IDIE binweijen möchten, el (& r

wecdung uUnNDd Yrdnung DPesS Jlationalgefühls. 3 mweifellos ge  ur
Das euf{che pl PIN ri{cher natfionaler 3ug; IDILC verDanfken in mwejentlich
Dem Qußern u  e, Der aur Deutf{chland Laitet UND 11719 bis SUum Übermaß Die
HitterFeit PINPS bejiegfen unDd enfimaffneten Yolkes empfinDden äßt ber Diefes
Jlationalgefühl außert noch rein friebarfig, ohne rubige Überlegung UND
ohne Flares Aiel er wirkt bei vielen NUL zer{törenD UND zer{paltenD.
Y8$Sie jeDde anDere Seidenfchaft, Fann auch Öife natfionale HBegeifterung Durch Un
geftüm UND A ügellofigkeit DEr ache idhaDden Der jie Dienen mwmil. %)Jie (Sre
bebung PINES gefnechteten Isolkes IDICD nNie Der leichte Z3ur! einer glücliqQhen
OGfunDde noch Das J6Serf Piner Fleinen Sruppe fein, {onDdern NUuULr Der mübhjam
EILLUNGeENE Dreis langer, einmüfiger, zielLbemwußter Anftrengung. Sine nNafiD0-
nale Hemwmegung, 12 DDN Der abn Der gefjegßglichen Ördnung abmweicht, IDIE
Isbald ibrer Innern Unmwmabhrbaftigfeit unD Difziplinkofigkeit zujammen-

ımmen Der Deit. 5/6
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brechen uUunND Die $oiden DeS eigenen NYolfes HUL vermehren. National gefinnfe
Ytänner follten Daher DDL alem über ibre Stelung AUTE verfaliungsmäßigen
Semwalt Feinen » weifel lajjen. %Jas Halbdunkel in Das 10 viele beutfe bre
OStelungnahme üllen, ilt bedenklich, IDer in MHbenteurern Die Hoffnung
wecft, im SErnftfall aur ibre JYCitwirkung recnen zu Dürren. %er revolufionäre
Ylationalismus iit Daher eben{o zu bekämpfen IDIE Der revolutionäre ©ozialis-
MUuS; Denn IDPEeLr DIie gefellfchaftlichen, jittlichen Bindungen nicht anerFennt£,
zerreißt Die ASoltsgemeinfhaft, Mag au ch vborgeben, jie aufrichten wolen.
G$Ser (elb{ft ZULT brufalen Semwalt greif£f, bat Fein Kecht, Au beklagen, wDenn
Der Segner Das gleiche fuf $Sas aber joll auUuS einem Staate werDen, Defjen
Hürger ficHh IDIie feindliche Heerhaufen gegenüberliegen 7

Hei Den vielen Segenfägen Der Hefenntnifte, ©Ctämme, Xlalfen HND Dar-
feien, 1e f1CH in Deuf{hlanDd finden Pann eine ge{hlLoffene nafionale Cinheit
NULr erreicht verDden, ivenn füchfige, unabbängige, jelbitLoje ND gemäßigte
SYänner Die Sührung übernehmen. Dropbheten Des Haffes unDd verbohrfe Cigen-
brötler Fönnen QHerlich nicht DIe eutfche Einbeit (cmieDden. O©tocdpreußen
finD als Sührer eben{o ungeeignet IDIE ©tocbayern DDer OÖtocdjachten Au
verfrägt DIE Fonfeffionelle Sage Deu  an Feine religiöfjen Sanatiker. 8ir
brauchen YCänner ernf{ter Arbeit, nicht Der boblen Vbrafe Denn unfer oLE
i{t nach 10 langen Habhren Des OÖfreites äller e  er ND COhmwmäßger erzlich
überdrüffig. IC brauchen Nlänner, DIie bei aller Schonung Der beitebenDden
Empfindlichkeiten UnND ©onderbeftrebungen DOCH über alle Darteitcdhranken bin-
weg Den Lice reit auf ein einiges großes Deut{hland gerichtet balten

In Dem age, In Dem 90)08 ein einiges ol£ mitf einem ge  Djjenen ein-
mütfigen  DA Noltswilen geworDden finD, werbden IDIC noch nicht 21in Yreies oI{E
fein, aber DE baben ann gegrünDdete Hoffnung, 5 wWerden. %Jannn iDerDden
wir unjern ISeg ichon finDden, UND ICD mwieDer eine Chre je  In, eu  er
z jein. S  12 DDLK hunDdert Hahren gelten auch TÜr unire Lage Die erniten unD
f0 mufigen YSortfe Des großen Datrioten (Sörres (a C., 465); „Ias Die
eu  en jeß£t eritreben gejucht IDICD ibnen DDN felb{t zufallen, Daben 1
NULr erit innerlich Defjen iDerft gemacht; werden tie je ZUu einNner Eräftigen, in

einigen “Cation erwachjen jein, Die Seffeln Die INan ihnen efiDa angelegt,
werDden, Denn lie aufrichtet, DDN teLlbit zerreißen UND in Staub zerfallen.”

MNar Vribila

s in Der sranffurter Nationalverfjammlung Der Greifsmwalder VProfeilor Seorg Befeler
tosfuhr unD jagte, gein proteftantif{cH Kaiferreich mühlje gegrünDet werDden, unD IDENN Die
$ Selt voll Teufel mwdre, ermwmiderte ein Ca  er rielfer %}  S Co eDa Q5%eber „Und
wWenn Die TN$Selt voll Profefloren mwäre, ein einiges, großes, ein ganzesS Deut{ichland muß
fein.” A5gl. SrieDj{ung, Ufterreich DDN bis 1860 (Stuttgart 5 1908)



Sm Ra_mja*fiß um bgfi “$viében.  bbau Ddes Haffes — but£en wir vor Yahresfrift in Diefen Blättern gé-  > (Orieben. Abbau des Haffes, nicdht nur im Bolks-, fondern befonders  im Bölkerleben. Srankreicdh und Deutfchland follten fich nahekommen, ver-  fteben, ja lieben lernen! Und heute? KRhein und Ruhr — was bergen Ddiefe  beiden Worte nicht an Haßquellen und Haßwillen in fich! „Abbau des Haffes“  fOrieb eine füddeutfche Zeitung, Ddie fich auchH Eatholifch Hheißt, und brachte  Beifpiele um Beifpiele franzöfifcher Gewalttat. Während diefe Zeilen ge-  fcOrieben wmerden, ziehen Truppen unter dem Senfter vorbei, um Dden Hitler-  puffch niederzumwerfen, Dder ein Ausbrucy war jener Haßfaat, eine Tat des  Haffes zunächft gegen eigene Bolksgenoffen um des Haffes willen, den der Sremde  auf deuffchem Boden fHürtk und (hürtk. Kein Zweifel, greler lodert die Slamme  des Haffes als felbft vor Yahresfrift, fengender legt fich ihr Sluthauch auf die  ausgedorrfen, vergeblich auchH nur nach einem Leifen Zeichen guten Willens —  an Siebe wagt man kaum zu Ddenken — Llechzenden Seelen unfres Bolkes.  Trogdem, auchH die Macht der Liebe, der Liebe aucH unter den Bölkern, ift  nicht gewidhen. Schmache Sunken zunächft nur im Bergleich zum Brand des  Haffes haben fie doch im vergangenen Yahre fich tief und tiefer, mohl untilgbar  bineingebranntf in die Herzen der entfchloffenen Sriedenswirker unter den  VBölktern, haben aber darüber hinaus zu leuchten begonnen von Höhen, die  weithin über die von Haß verzehrten Sande (Hauen. So wollen wir denn im  Solgenden berichten vom Sortfchritt der zwar noch Keinen, aber ernften Be-  mübhungen um Ddie Liebe unter den Bölkern, von denen wir im vergangenen  Sabhre fhon fprachen; wmollen Einden, wie der Friedensgedanke von hohen  Stellen und einflußreidhen Oruppen aufgenommen wurde, und {Hließlich ver-  fuchen, dem weiteren Kampf um die Seele der Bölker, dem Kampf um den  Hrieden weiter den Weg zu bahnen.  Wir haben im Dezember 1922 ausführlidhH über den zweiten . dem v-  Eratifdhen, internationalen Kongreß berichtet und Ddabei auchH die  Bedeufung Ddiefer Worte, im Sinne feines Beranftalters, des franzöfifcdhen  Abgeordneten Marc Sangnier, dargelegt. Wir müffen uns deshalb heute  Darauf befchränken, diejenigen, die darüber Auffhluß bedürfen, auf jene Aus-  führungen zurüczuverweifen, und befonen lediglich, daß weder demokratifch  noch international in diefem Zufammenhang fich mit den gleicdhen Worten aus  dem Wortfchaßg der Tagesparteien deken. Unfer Weg führt uns weiter, von  Wien nachH Sreiburg, der Perle des Breisgaus, wofelbft fich Anfang Auguft  1923 zum Dritten Male unter der Sührung Marc Sangniers Bertreter aus  Dden verfchiedenen Böllern und Staaten zufammenfanden.  Hatten wir in  Wien {chon darauf hingewiefen, daß diefe Tagungen übermiegend im Zeichen  Ddes DdeutffH-franzöfifchen Ausgleichs ftehen, fo gilt dies für Freiburg I. Br.,  bart an Deutfchlands neuer ©renze, in noch ftärkferem Maße. Nicht als vb  Ddie andern gefehlt hätten.  YAber die Engländer und Amerikaner, die Öfter-  reicher und Ungarn, Ddie zugegen waren, {Ohienen, fo weit es deffen überhaupt  bedurfte, geradezu als Mittler zwifchen den beiden großen NMachbarvölkern ge-  Fommen zu fein. ’Ä)qs Parlamentsmäßige und in gewiffem Umfang auch die  13®3m Kampf ıxr  _> den Frieden.
bbau DeS batten IDIC DDLEK Nahresfr In Diejen XBlätftfern ge-
(QOrieben Mbbau DPS es nicht nur iIm oLlts-, jonDdern be{onDers

1 JS ölFerleben Sran£reich unD Deut{chland jollten nahetommen, DPL-
iteben Ja Lieben lernen! UnDd beute ® ein unDd ubr IDaAS bergen Diefe
beiden ISSorfe nicht Haßauellen UND Haßmwilken in fich! „MHNbbau Des afjes
{qQrieb eine IHDDeutkffche eitung, Die auch Eatholifch el UnND brachtfe
HZeifpiele Beifpiele franzöfifcher Sewalttat. Z2ährenD jeje Aeilen ger”
{QOrieben werDden, ziehen Truppen uUunfer Dem Senfter vorbei, Den Hitler-
Du niederzuwerfen, Der ein Ausbruch IDAr jener Haßfaat eine FTat DesS
eszunäcd{tgegen eigene DBolksgenen eSsajjes wilklen, Den Der S$remDe
aur Deufichem Boden (hürf UND ur RAein 3 weifel, greller LoDerft Die sSlamme
DeSs a  es als felb{ft DDL Nahresfrift, jengenDder legt ficH br SIuthauch aur DIie
QqusgeDorrfen, vergeblich auch NULr nach einem leifen Zeichen N3ilens

Sliebe mwagt Iinan Faum Au Dentfen lechzenDden Geelen un{fres ISDltes.
Sroßdem auch Die Hllacht Der Xiebe, Der Qiebe auch uUnfer Den Völktern, i{t
nicht gewichen. CSchmwache Sunfen undch{ft NUuLr Im ergle AUM HranD DPS
e$ baben jie DOocCh 1m DergangenNeEnN re {ich fier UND fierer, wobhl unfilgbar
bineingebrannt in Die Herzen Der enf{OLofjenen Sriedensmwirker UNIfeLr Den
Qöltern, baben aber Darüber binaus euchten begonnen DDN [0)  en DIe
weithin ber DIe DDN Haß verzehrten XanDde iOhauen ©D wollen wir Denn iM
olgenden berichten DD  3 Sorf{cHhrift Der Z1DAL noch leinen, aber erniten He
mübungen u Die $ebe unfer Den ISO Ltern, DDN Denen IDIE 1 DECgANGgENEN
a  re on {prachen; wollen Eünden, wie Der Sriedensgedanke DDN en
Stellen UND einflußreichen Sruppen aufgenommen MwWurDe, UND (cOlLießlich DPL-
en Dem weiteren amp 1e  eegle Der Q$ölter Dem amp Den
SsrieDden weifer Den eg zu bahnen.

Q$Sir baben ım Dezember 1990 ausführlich über Den zweifen . D e m D-
ratfi{chen nfernafionalen Xongreß berichtet uUunD Dabei auch Die
Hedeufung Diefer IßsSorte, Im inne jeines WBeranftalters, DPS franzöfifdhen
Abgeordneten Niarc ©angnier, Dargelegt. V$Sir müflen uns eshalb beute
Darauf befchräntken, Diejenigen, Die Darüber bedürfen, auf jene S»
rührungen zurüczuverweifen, unDd befonen lediglich, Daß weDer Demokratijch
noch infernational in Diejem 3ufammenbang mitf Den gleichen IsSortfen aus
Dem Aort|haß Der Tagesparteien Decen nıer Ieg uUuns weitfer, DDN
Y$Sien nach Sreiburg, Der egrle Des Breisgaus, DIe Anfang Auguft
19923 zum Driffen “MNCale unfer Der Sührung Ytarc ©angniers ISertrefer aus
Den ber{chiedenen I öltern UND Oitaaten zuljammenfanDden. Hatten IDIC in
Y8Sien IOn Darauf bingemwiefen, Daß Diefe agungen übermiegenD iIm eichen
DPS Deuf{cHh-franzöfifchen Ausgleichs iteben {0 gil£ Dies ur Sreiburg Br
bart Deu  an Srenze, in noch ftärferem HNlaße icht als Dob
Die anDern efebhlt£ bätften. ber Die Engländer unD Ameritaner, Die Öfter-
reicher un Ungarn, Die zuUgegen (chienen, 10 weit Defjen überhauptf
bedurfte, geravdezu als {£ttler ziwijchen Den beiden großen Ilacdhbarvöltern ge»
Fommen fein Das VParlamentsmäößige UnND in gemwifjem Umfang auch Die
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VParlamentarier frafen VBergleich I8Sien bedeufenD ZurÜc {0 inan mi
ein eichen Der Aeit Dagegen IDAL Diesmal beiten inne zU»

%Ja IDAr unermüßdlich 1e hbocdbetagte Drinzeffin aus Dem bayrif{cdhen
Xönigshaufe, anch reingebildeter Sräger alter Ssamilien£ultur neben JUNgEN
Arbeitern, Angeftellten un Ofudentfen auUS Dem Molte aus Den Fatholi  en
profe{tanfti{hen jung{ozialiftifqhen Hewegungen Yieben Den zahlre DPL-
retenen franzö  en Seiftlichen, en KXaplänen UnND betannten Hocd
{Qullehrern Der DD  =| apoftolifchen S$riedDensdrang bejeelte 28eihbi{fdhof
Dr Otoffels YCur mif fierem C©hmerze Dnnfen alle SreunDe DeS SrieDdens,
be{onDers aber IDIE Deuffche KXatholiten Die RXunDde DDN Dem Uunermwmarfefen Heim-
gand Diefes 10 Yrüh vollenDeten poftels Der QOriftlichen AHruderliebe DPL-
nehmen (r gehörfe DIie Den fiergehenDiten Sinfluß auf DIEe sSreiburger
Zagung ausübtfen un batte insbejonDdere Durch Die Übernahme DeS PDProtek-
Drafes Der SrieDensbeftrebungen Der Deufichen KXatholiken, Das bm nicht NUuUr
IürDde jonDdern KHürde beDdeutefe, auch nach außen 1e Abficht bekunDet mit
all jeiner Xraft Dem großen Sedantken DesS Chriftusfriedens ZUu Dienen Au
Die offizielle Seilnahme Der IC IDAL tärtfer befont Jas ehrmwmürdige
Nünfter Öirnefe mwmieDerhol£ UND eit Den zablreichen Feilnehmern jeine VPforten,
DDN Der Iitünfterkanzel ünDete Der befanntfe ohn Des bl %)ominikus

CGfiratmann (Berlin) IsSorfe DPS SrieDdDens er Öberbirte jeLb{ft CErzellenz
STIß Ließ nicht nehmen, Den Eatholi  en FSeilnehmern, DDN fierer (Er-
griffenheit Durchbebt, Die beilige KXKommunion 5 jpenDden UunD Diejelben Der
{önlich zu emprangen

Hatte INUaN JSSien OÖffenheit ND ehrlichem $Silen ZUT Aerftändigung
UnND zUmM bba DeS a  e$s mifeinanDder verhanDelt 10 Lebte INa  —_ jeßt in
sSreiburg zujammen, lebte fich zulammen IDULDe PINS lernfe fich Lieben
Augenblide IDIEe Die aur Dem Z2iefenhang waldumf{chloffenen $ )£filien
mDerDen gewiß allen Feilnehmern unvergeßlich bleiben Und IDAL nicht
minDer ODarakterifti{ch Daß InNnd  — JiSien PINe? Kefjolutfion Daß Der SrieDde
Ur Deuf{cdhland fragbar jein müjje Die HMeparatfionen bezahlt wDerden vollen
UND Deshalb euf£ff{che Mrbeit in SSranfreich Zufrift finden mu  {je Sn Sreiburg

INan ZIDAT auch Kefolutionen aber mebr noch %)Jie namentlich Durch
ihrt YSirfen Fatboli  en SrauenbunDd bekannte rübhere Qoitferin DERer Fatholi{ch
{ozialen Srauen  ule Berlin, Srau COTEe1I]DL Briefs-Aeltmann frat DDL Die
ABerfammlung bin UunD forDderte aur nach ibrem eif{pie fich Des C©Ohmudces
unND Überflüffigen zu begeben, )ororf Den I8Silen AUL Sat zu erweijen,
Aufbauarbeit Au leiften, un auUusS$ gleicher Sefinnung legten 1e Yranzöli en
Feilnehmer KXommuniontfag Die Hünde DPS (Erzbifhofs eine anfehnliche
CGumme AUT Oteuer eu  er YCot
( WDÜürCDe 1119 Au Deif rühren all diejen einzelnen Aügen nachzugehen Y)lan

Fönnte au ch jie alles mit echt jagen, Daß Beifpiele eines IDenn
auch beiligen Enthufiasmus Doch erglei ZUT cubigen Überlegung unDd
parlamentfari{cdhen Sorm DPS ASorjahres eber PINe Ierengung DPS Airkkreifes
aur EINIGE bDe{onDders empfängliche Fleine KXreife DeDeutfen, iDenn ie nicht AU»
gleich DIe jich£tbaren Aeichen, gleichtam DIe auUuS Den Tiefen emporge{cdhleuDderten
I Sellenkämme fiefgehenDer Bemwegung 0 Doch IDIE glauben in Der Sat
jagen Au Dürfen, Daß Das Sreiburger Erefren in Die lere Drang, unD Die DEeL-
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borgenen Schächte, ausS Denen allein (oben quellen Fann, aufriß %)Jarum
auch Die ungezügelte RKückfichtslofigkeit mit Der mandche ihre HDdeen voll (Srei-
mu£ vorfrugen, fLDBß allem Öftlich In einer Aeit Der UVpportkunifät, Die NUL Au
D{£ CSchwäce IDenn nicht Aage eighei it sSreiburg Drang DDLK Zu Den $)uellen
DEr ZQBeltanfhauungen unDd rraßte e in Diejem erlefenen KXreife In {eltener
Heinbheit. eije ißföne aus alt-freidenkerifchem Sager, {0 bef{onDders bei
Der Überfegung Der öffentlichen “KHeDe Ntare ©angniers Durch eine Yor-
Tämpferin Der eu  en Sriedensbemwmegung, Die all Die fiefe Softesliebe in
©angnier AUSZUMETZEN verftanD, mußten uns KXatholiken gemabhnen Die
begreiflichen WBerfäumniffe, Die in Der s SsrieDensarbeit aur uUuns laiten %)Jie
Holge Diefer  erfjäumnifje i{t, DAaß Diefen KXreifen Eatboli  es SJentfken unND KReden
noch 10 ganz vern un YremD UnND ungewobhnt, unbequem E Doch Dürfen IDIE
en Daß Sreiburg auch bier einen ISendepunkt beDdeutfet. Jenn alle anDdDern
mübten in WahHrha eDlem IWettitreit, 10 190)(% efiDa {us in jeiner
Cnzyklika Den VDarteiftreit wünfcht DDN ficH au  Is Das AUT gemein-
famen Mrbeit zu Dringen, DD HNun DIie KXreife Der jJungen ©ozialiften
DDer 1Pe ibnen nabhef{tebenDden profeftantifchen NJieumwmerkleute UnNfer S ührung
Herpels DDer DIe mit 10 DIe reinem Nlut auffrefenDden, alen gleich zugefanen
$Quäter aus CEngland UND Mmerita DDer DIie jungen KXatholikfen Aa Sran£reich
unND Deut{chland MHle Dieje Sruppen {tanDden Unfer Dem Banne einer
geiftigen MNlacht DIe Den alten, rein bumanitär eingeftellten, großentfeils VLei-
Denkeri  en SrieDdensbeitrebungen , jei in Deut{chland DDEr S$ran£reich,
fremD IDAL Univerfitätsprofelor D, OHulßge  dverni brachte DIes in jeiner
gleichfalls DDN IDALMEeM religiöjen [21 gefragenen eDe in Der Sreiburger
Sefthalle zUmMm Husdruck, iDenNn C Dbefontfe, DAaß fich ZIDAL alle on IMmer
abgemübht bätften TÜr Die ache DPeS SrieDens, aber PINPS habe bisher noch Qe»

uUnND DiIes eine babe “itarc ©angnier gebracht: Die religiöje ZSeihe Der
gejamtfen SriedDensbemwegung. %Jarin, in Diejer zweifelLofen Satfache liegt
einer Der grö  Bifen Y$Sprtfe sSreiburgs, Den reftzuhalten heilige Aufgabe geraDde
Der KXatholiken fein muß &$g iIt Deshalb {ehr begrüßen, Daß Der Kongreß
insbelonDdere aur Anregung DPS Bifchofs Dr O©tofrels e{hLoß Daß unbe{cdhaDdet

Der wertvollen Semeinf{dhaftsarbeit auf STreffen nach Dem 35orbild Sreiburgs
Die eigentfliche Siefenarbeit Doch undäch{t innerhalb Der ver{chiedenen Keligions-
un IeltanıhHauungsgruppen geleiftet iDerDden müj{fe. %)Jarüber Hinaus Liegt
aber ein nicht 5 DerfennenDer S orf{Chriff Yür Die SriedDensbemwegung
Darin, Daß tie geraDe Durch Die Sewinnung DPS reiten Hodens DPeS rijften-
fums au Dem Utopi{cden, Untlaren, bier UnND DOorf Get£tenhaften Dinaus-
gehoben mWIir uUnD auf DEr gu CD DDN Der IC Flar erfaßfen IVerfung DeS
Ntationalen tußenD ja aus Diejfem Deraus 12 Brücen DDN DE Au ISDlE bauft.
Sür Die achliche Urbeit, Die aur Diejem KHoDden geleiftet werDden Fann, bilDefen
insbe{onDdere Dip Deuffch-franzöfijdhen us{pracdhen ein unmitftfelbares ei{pie
CGomwohl in Sreiburg, noch mehr auf Dem an{Oließenden KXongreß Der Srazer
KXatholi  en Hnternationale in Konitanz, Der in vpieler Beziehung einem
Austlang Der Sreiburger Tage glich zeigfe i mi£f aller Deutkli  eif, IDIe
wertvoll DD  =} Seifte brüderlichen VBerftehenwolens gefragene, Cu  n  (f-
Ofslos Difene Ausfprachen finD mie fie aber bereits ein Inniges SreunD-
(Ohaftsverhältnis ?orausfegen  j unD {elb{t eif brauchen, DDN Der Srfennfnis
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Der gegenjeifigen roObLiLeme ND ©owierigkeiten $ giner nicht erzwungenen,DnNDdern DDN innen berausgewachfenen S öfung Fommen. Sür Den, Der Das
ZSachstum, unäch{t Das Hunere, Der infernatfionalen KXongreife Unfer Der
geiftigen Sübhrerf{chaft NMNiarc ©angniers verfolate, Fann Fein 3 weifel {ein, Daß
in ihnen ein Iiorbild gegeben E, Iie DIe Annäberung Der S ölter, Die
foeben noch In blutigem » wifte lagen, DDN ure Au ure bis AUTE berzlichen
SreunDdD{cHhaft vollziehen fann, mwie fiefite, Dpferbereite QXiebe zum eigenen
pl£ un Sand aurs {chÖönfte vereinen Eünnen mit eh£ QOriftlicher IS ölterliebe.

Xoftbar it Der Sewinn, DaRß IDILE SebenDdigen en Durften, welch QXoben
UnND $iebe vDecenDde innere ra Dem SrieDensgeDdanken innemwohnt, Daß DEn
„SSriedenswirkern“, Den Pacıfcı, In Der Sat on bienieden DDN jener
„Sotteskind{haft“” Der G©eligpreifung DPeS Heilands rolat ber Loftbarer
noch i{t Die Io ubverficht Die UunNSs, allen ViSptfermoltken AUm 0ß Das DPL-
gandgene Hahr gebracht bat Daß Jeje jelige S©otteskind{chaft DOCH einmal nicht
NUr IDIE ein bereinzelter Foftbarer Cdeljtein unfeln iverDe, jondern Den euch-
fenDen Oternen gleich Die CcOhreen DEr Erdennacht bannen unDd manch Hrren-
Den unD Cuchenden, Der gofffremden I$Selt ASerzweifelnden IDieDder beim,
ZUum Ieltenheiland führen IDerCDE. Drauf beruht nu Dieje unjre 3uverficht?

In eriter müljen IDIr Das und{Hreiben Dius’ XI über Den
Srieden Cbrifti DD  z Dezember 19009, Dem Isorabend Der 28eihnachtsbigil,
NEeNNEN. 1er IDICD in reierlicher eije DEr ©aß Da Der imahre SrieDe DDN
innen, aus Dem Hbbanu DesS unDd Dem Aufbanu Der iebe Fommen mu
Dem ganzen N$Splffreis borgebhalten, mift Dem Shomas Der vabhre, echte
sSrieDe eber als PeINe ache Der iebe Denn Der Serechtigkeit erFlärf. emwmi
IDIE  ff auch PeiInN Kund{Hreiben DMm ©t£ubhle Detr  1 nicht einem Tage aus.
ber DIe O©puren Der en Yehren Der (Enzy£klika Uhbhl Alr CanoOo De] consılıo, DeS
päpftlichen S$riedensbriefes, DocCH on 1Im Ablauf DPeS Nahres DPLr»
{(QhieDdentlich unleugbar zu ertennen. San itellte jie au ch 1 MHusland als Die
Botfchaft DPS 3 ölferfriedens neben DIE (Enzy£lika PDS ber Den {ozialen
sSrieDen. San jab fich jelbft in Yranzöfifchen Xatholikfenkreifen 1e bislang
NUL Die IsSprfe lustitia et, paX, „Serechtigkeit UND SrieDde“ Fannten, gezwungen,
DIP iebe ebenfalls als einen Mloralfaktor m IS 6lterleben anzuerfennen. Segt
mMan Dafür au ch unächit eine eigene Auslegung zurecht, 1D i{t DOCH Oon
Die ur  n geöfnet, Das Droblem aufgemworfen. %er Dringenden Bitte DPeS
päpfitlichen 28eihnachtsbriefes Die aller Suten, be{onDers aber
Q „jeine ehrwürdigen Brüder Im CEpittfopate“, Fam Der euf{che In Sulda
verjammelte CEpifkopat In jeinem mit em apoftolifchen Sreimuf ge{chrie-
benen Hirtenbrief DD Herbft 1993 voll unD ganz nach Ion allen
Kanzeln Der In Sulda Derfrefenen Dibzelen iDurDe Diefe SrieDdensbot{chaft Der
eu  en Öberbirten verkünDet, un DIie Fatholifche Auslandspreiffe, 1e, iDIe
Der „Öffervatore Komano”, Das Hirtenfchreiben feilweite in mwörtlicher Über-
feßung brachte, ftug Diefe RAunDde weiter. Alen, Denen in Deuffchen Yanden
ernit, biffer ernit it mi Dem C briftentum HND jeiner 1e  be, IDAr DIes Hirten-
Drf in Den Oimweren agen DPS Zufammenbruchs ein UunDd ubr Co
UnND S  1e AnDers als IP Jitentqdenweisheit, DIp iImmer HNUL In DEn

IX heidnifchen Ntethoden UnNDd Sedankengängen einer Orijtusfremden ISSelf Zu
Denfen veriteht, Flangen unD Elingen Die Hirtenwortke: „Das Sebot Der SeinDes-
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Liebe (Mlatth. 5, {t nicht efiDa bloß pin Nat Das it ein i't£eng verpflichten-
DPS Sebot rür alle, Die SinDder Softes jein wolen. Uns ol Das Sebot heilig
fein, unDd IDIC wolen ern{tmachen mitf jeiner CSrfüllung, OSSir enf{iagen allen
Sedanken UND Dlänen DPS HND Der NRache; IDIE jlinnen nicht auf I$Si2Der-
vergeltung. IC wollen nı  Oh£t sSeinDe vernichten, jonDdern SeinDe ber{öhnen,
nicht 3 ölter enfzmweien, )onDdern $ ölter verbrüdern, nicht Den SrieDden itören,
(onDdern SrieDden Ifirfen, inDdem IDIE nach Der IWeitung DPS S ürftapoftels mit
Dem Slauben Die Tugend verbinDden, mıf Der SeDulLD Sott{eligtkeit, m€ Der
Sottfeligkeit Bruderliebe, mı€ Der HBruderliebe 12 MNlenfqhenliebe, mi€ Der
Mlenfchenliebe DIP SeinDdesliebe (2 Detri IS $Sie eın Slammenzeicdhen
werDden Dieje ISorfe in Den FommenDden früben eiten uns auf Dem
{teilen Chriftenpfad leuchten. Rein afHDolit, zumal Fein eu  er 5i‘atßo[jfi.Fann ihnen gu Semwifjens au Dem Qege gehen.

YsSie fier inDdefjen Sedankengänge nicht NULr bei Hen verantwortlicdhen
\}  irfen, fonDdern auch in weitferen Eatholi  en Xreijen LebenDdig finDd zeigte uns

nDde Auguft leßten Hahres Das Sreiten DRer Huvdenkus athbolica, Der
tatholi  en NugenD Der ISelt, in S{nnsbruc. (g ja bier nı  ht iDIE bei
Den Kongrefjen ©angniers DDEr Der Srazer LK DIie Feilnehmer gerade Der
sSriedensbeiwvegung bergekommen, auch nicht en{chen Die
zunäch|t NUuUr ur ficH perfönlich anDdeln, DNDern Die beauffragfen YSprtretfer
Der großen Fatholi  en JugendverbänDde, IDIE würden SungmännerverbänDde
fagen auS Ötationen. YSon großen ASöltern eblten NULr 12 Ameritkaner
Der Union. Dagegen Famen YSerfreter ausS Deuffchland UND S$ranfreich, auS

Htalien un S)fterreich aus O©panien UunND Dortugal, aus Dem Hämifcdhen un
walonifcdhen Helgien, aus England ND Holland %)Jarüber hbinaus IDAL Da
DIe Überfeee AL S CCiftel- UND SiüDdamerika, aus INa ND Napanı. Ielch
eine Sülle DDN völkiichen un politifhen Segenfägen, UunND DOCH, Unfer Diejen
Jungen sSübhrern UND vriefterlichen Heratern ein el DEer iebe UND ÄBrüDer-
LichFeit, Der innerem Zufammenklang {elbft Die 10 tarkfen Sindrüce DDN

Sreiburg überfraf. Hier IDAL DIe SGtelle DPeS (prühenden Cnthufiasmus
bereits Die wärmenDe, nährenDe, immerwährenDde, aber Damit auch fier INnnNer-
Lich bindenDde Lut£ DPS gemeinjamen heimifchen HerDdes DPr beiligen tatholi  en
(Qiebe Qlls Der YISertreter Hollands Den heißen un aus{prach,
DAaß be  1m ächtten Sreiten iIm Kubeljahr 1995 in DEr StaDdt Der Chriftenbheit,
$ KRom, 12 Cinheit noch ficH jeben Ar  möge, Da IDAr olch einhellige,
jubelnde uftimmung, IDIE jie herzlicher, eDrLiMer nicht Au Denken it Und
IDeNN DEr YSertreter Der franzöfi{dhen SugenD, Der ficHh per{önlich in all Den
Fagen DPS Zufammenfeins voll ZULC Fatholifchen Semeinfchaftsarbeit in ISSorf
unD at bekannt batte, asS Der eigenen Nahrhaftigkeit unNDd Der bewußtfen
ASerantmorfkung jeinem IerbanDde gegenüber befontfe, Daß ZIDAL Deufe noch-Die
Chmwierigkeiten nı  h£ e{tlos behoben jeien, aber er boffe hbis ZUL “Kom-
Sagung ebenfalls Das »iel erreicht haben, annn MAad DIeS aufrechte ISorf
manchem Dränger mwmobhl mwenig gepaß$f baben aber IDAr wertvoll, meil
nicht eginen un als STatfache gab, jonDdern in {einer enDdel wahrhartes
tatholi  e$s Einheitsftreben, Kingen nach Der Fatholi  en Brüder|chaft auch
DDrtf aufimeilt, beufe einmal Die En  eiDung lLiegt. 12$ gleiche hrliche
Gtreben ber Die nationale KXeidenfchaft Dinweg Au einem Oriftlich-brüderlichen
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Einvernehmen ın zielbemwußter Übermwindung beftehender Hemmungen u ge-
Langen, Dnnfen wiIr auch Dei anDderer Selegenbheit ım Jiteinungsaustaufch mit
führenDden MNlitgliedern Der Fatholifchen SugenD sSran£reichs feftftellen.

ZHahnbredhend Ur Diefe CEntmwiklung in Der Deuff{chen IDIie In Der Tranzö  en
HugenD iit IDIE IDIE mieDderholt reititellen Fonntfen, in hervorragendem HNlaße
Das en  DjjeNe Aorgehen von SZeilen Der m S’ager DEr O  P aV  aU' ‚a\  aD N g
itebenDen SugenDd Deu  an Sg i{t nicht mööglich, Im Dienfte Der ache
au ch nicht noftvdenDdig, rür alle einzelnen ISorte, ur Das O©chrifttum Diefer
Kreife vorbehaltlos einzujtehen. ber jomwohl 1 HYntereffe Der Cache DEr
Sriedensbeivegung, iDIie duch iIm perfönlichen Diefer HugenD UunNDd ibrer Sübhrer
erachten IDILE Ur angebracht, DAaraur binzumweifen, Daß telfach DDN Diefen
„Dazififten“ eine völlig unrichtige, vboreingenommene Jileinung berr{ht (Ss
MWICD manche überra{chen, Daß Der Sührer DEr großDdeuf{chen YugenD,
Dr ICOLAUS en bei Den Deuf{ch-franzöfifcdhen HBefipredhungen In Sreiburg
iDIEe in KXonftanz Den WBerfailer ASertfrag rür nichfig erklärte, eil auf DEr
üge DDN Deutfchlands ANneinfchuld aufbaue uUnND eshalb unmorali{ch jei
AUlerdings befontf zugleich, DAß unabbhängig DDN jedDem Aertrag 2008 Den
aur Das IS ölferleben angemwanDten Örundfägen Des Cbriftentums auch Die
eu  en DIe ££liche ZUL beim ZieDdDeraufbau DeS Im gemein-
famen OGifreit erftörten hbaben 58n jeiner auf Dem Sreiburger KXongreß DPEL-
lejenen KeDe jagt PUL : „(CEs IDATLT vielleicht unire größte ©ünDe, Daß wWir . Den
ASertrag unferzeichnet baben; bätten IDIE Den SIuf AUM Öpfer gehabt DEr
ASertrag ivDare beutfe nicht mebr. %Jas eı nicht Den Unterzeichner, (onDdern
DIe unent{qOLoffene Haltktung DPS eu  en Yspltes. Mn Diejem ASerfrag IDICD
vielleicht Das Hbendland unfergehen. Sr (Deint DIie Hefiegelung UND Das
(chriftliche S DoDesurfteil Au je  In, IDIie Das moralij{che SDDegurfeil In Der Sat
E184  ; Sfm®l'ufipf um den Frieden.  Einvernehmen in zielbewußter Übermwindung beftehender $emmungén zu ge-  Iangen, Fonnten wir auch bei anderer Gelegenheit im Neinungsaustaufch mit  fübrenden Mitgliedern der Fatholifhen Jugend Srankreichs feftftellen.  Bahnbrechend für diefe Entwicklung in der deuffchen wie in der franzöfifchen  Jugend ift, wie wir wiederholt feftftellen Fonnten, in hervorragendem Mlaße  Ddas entfdhloffene Borgehen von Teilen der im Lager der Jugendbewegung  {ftebenden Jugend Deutffhlands. Es ift nicht möglich, im Dienfte der Sache  auchH nicht nottwdendig, für alle einzelnen Worte, für das Schrifttum Ddiefer  KXreife vorbehaltlos einzuftehen. Aber fomwohl im Yntereffe der Sache, der  Sriedensbetvegung, wie auchH im perfönlidhen diefer Jugend und ihrer Sührer  etachten wir es für angebracht, darauf hinzuweifen, Ddaß dvielfacdh von diefen  „Pazififten“ eine völlig unricdhtige, voreingenommene Mleinung Herrfcht. Es  wird manche überrafchen, daß z. B. der Führer der großdeuffchen Yugend,  Dr. Nikolaus EChlen, bei den deutfch-franzöfifchen Befprecdhungen in Sreiburg  wie in Xonftanz den Berfailler Bertrag für nichtig erklärte, weil er auf der  Lüge von Deuffhlands ANeinfchuld aufbaue und deshalb unmoralifch fei.  YAlerdings betont er zugleich, daß unabhängig von jedem Bertkrag aus den  auf das Bölferleben angewandten Grundfägen des Chriftentums auch Ddie  Deutffchen Ddie fittliche Pflicht zur Hilfe beim Wiederaufbau des im gemein-  famen Streit Zerftörten haben. In feiner auf dem FSreiburger Kongreß ver-  Lefenen Rede fagt er: „Es war vielleicht unfre größte SGünde, daß wir den  DBertrag unterzeichnet haben; hätten wir den Mut zum Opfer gehabt — der  DBertrag wäre heute nicdht mehr. Das £rifft nicht den Unterzeichner, fondern  Ddie unent{Oloffene Haltung des deutffchen Bolkes.... An diefem Bertkrag wird  vieleicht Ddas Abendland untergehen. Er {DHeint die Befilegelung und. das  {chriftliche Sodesurteil zu fein, wie es das morali{dhe Zvodesurteil in der Tat  ift.... Die Schamröte wird einmal den Bölkern der 27 Staaten, die den Ber-  £frag unferzeic)net haben, in die Wangen fteigen, wenn fie zu Dder Erkenntnis  Fommen, wie fief auch ihre eigene Schuld am KXriege und am deutfchen Wolke ift.  Und aucdH wir deuffdhen Sriedensfreunde, die wir ales Unrecht gutmaden  wollen, was gefchah, die moralifcdhe Bergewaltigung empört uns, wir werden  das Unrecht, das Ddarin Liegt, durchH das freiwmillige Opfer in Liebe zu ver-  wandeln fuchen, aber mir wmerden ungs nie zur AMNeinfhuld Deutfchlands be-  Fennen.“ Aus folcher Gefinnung heraus wucdhs auchH der Opfergedanke von  Srau Dr. Briefs ebenfo wie der Ent{Hluß einer Zahl deutfcher Jungen, felbft  Hand an ein fichtbares Bauwerk der Berföhnung im zerftörten Teile Srank-  reichs zu legen. Man wird auchH hier die DurchHführbarkeit und den praktifcdhen  Wert fehr verfchieden beurteilen und beurteilen Fönnen. Der Gedanke, „Ddas  Unrecht durch freiwillige Opfer in Liebe zu verwmandeln“, ift zu tiefft Oriftkich  und Dder Kreuzesfchule abgelaufcht, als daß es Hriftlich wäre, ihn mit Ber-  acdtung, Spott vder beftenfalls mitleidigem Bedauern abzutun. Wir ver-  Iangen fo gern immer in tönenden Worten na Taten — nehmen fie Seftalt  unDd Leben an, erfchreden wir nur zu vft vdor Dder Kühnheit unfrer Gedanken.  In den deuffch-Franzöfifhen Ausfprachen zeigte es fidh Har, daß es nur auf  Ddem Boden einer fatbereiten Friedensliebe, die fich gewiß auch in anderer Sorm  noch zeigen Eann, möglich ift, fo heille Sragen wie das Schuldproblem in  voller Offenheit zu erörtern, D. h. wmirklich zu Eärender, fruchtbringender, Löfen-%)Jie Cchamröte IDIEO einmal Den ISölFern Der OStaaten, DIP Den PL-
frag unferzeichnet baben, in 1e ZVangen iteigen, IDenn jie Der (SrEenn£nis
Fommen, IDIE fier auch bre eigene Xriege unD eu  en QISolke E
Un®d au ch DIr Deuf{chen S$rieDdensfreunDe, 12 IDIE alles Unrecht gufmacdhen
wollen, IDAS ge{hah DIe moralij{che AWergewaltigung empür£ uUns, DIE Dervden
Das Unrtecht, Das Datrin lLiegt, Durch Das (reimillige Öpfer in $iebe AU DPEL-
wanDdeln en aber IDILr DerDdDen 111195 NIP AUT Aleinfehuld Deu  an be-
Ponnen.“ Hus (olcher Sefinnung Deraus DuONS au ch Der Öpfergedanke DDN
Srau Dr Briefs eben{o iDIie Der einer abl Deuficher Hungen, {elb{t
Hand PInN {ich£bares Bauiperk Der er{ öhnung 1 zeritörfen egile Sran£-
reichs ZUu legen. S)tan iCD au c bier 12 Durchführbarkeit HND Den pratti{chen
I8Sprf ebr verfchieden beurteilen unDd beurfeilen Fönnen. %er Sedanke, „Das
Unrtecht Durch rreimwmillige Öpfer in $2iebe Au bermwanDdeln”, iit fief{t 1a4
unND DEr KXreuzesfhule abgelaufcht als DaAß 1 Ivare,  LQ ibn mit YSpr.
acdfung, ©potft DDELr beitenfalls mitleidDigem Bedauern abzufun. IC DPELC=
langen 10 gern iImmer in fönenDden YISorten nach Saten nehmen jie Seitalt
UND en Q er{ Ohrecden IDILE NUr zUu Dr£ DDE Der ühnhei unjirer Sedantken.
Sn Den DeuffchH-fFranzöfifchen us{pracdhen zeigfe tlar Daß NUuL aur
Dem HoDden eiNer fatbereiten ‚SrieDensliebe, Die gewiß auch in anDderer Sorm
noch zeigen Lann, mööglich E, 10 heißle SSragen mie Das CSohuldproblem in
voller Öffenbheit 5 erörfern, mwirklich LlärenDer, fruchtbringenDder, Öfen-
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DerAusfprache & bringen. Yom Hoden Des einfeifigen Proteftes DDer gat
DesS Rachegedankens aus irD 1IPe$ nie mÖöglich tein Hier liegt pein unbeitreif-
Dbares ASerdienit Der aftfiven SriedensfreunDde {{t ein underflennbaretr Sorf{CHrif£
in Der Anbahnung gegenfeitigen VBerfitehens WNfEr Den Qöltern, IiDenn DDL-
Äufig au c in recht be  eibenem Ausmaße Feftzuftellen SJenn auch DIe SrieDens$-
YreunDe en finDd fich Der Srenzen Der ASickli  el wohlbemwußt HND
nicht Die bermeinflichen VDhantaften %Jie VBertrauensfeligkeit DPS eu  en
Yolkes Die {0 Ma DDN allen Geiten befrogen unND ausgenußt WurDe,
Dart 19801 IDIEe jie nicht in Haß um{QOlagen Dart D auch nicht Au DECANFfIDDLLUNGS-
DIELr Dummbeit ND Ierrat werDen Troß allen ilens unDd aller
$ipbe ZUM franzöfi{dhen wolen IDIE auf Den ei Derer achten, 12
leiten, Damit mDir un  Ir nich£ jelb{t überliften lafjen DDN binferliftigen KReden
S  it echt befont jeDOoCH en DAaß IDILE Diefer IBorficht anDerjeifs auch
nicht DieDer jede IIC öglichkeit DesS gegenjeifigen Ierfkrauens erfticen Dürfen
Daß neben gemwiffen KXreifen Der SugenD Die heutfe nicht meniger als Yrüher rein
nationalifti{ch eingeftell£ {inD UunND ielfach jeDder S äbhig£Feit fich anDderes
%Jenken einzufühlen, in ihrer gegenmwärfigen WBerfafiung bar finD —_-  — Segen-
{aß $ rüheren AZeiten geraDde JUNgEeNn UnND be{onDers in uniter
Fatholi  en HugenDd ule Bureau unD 3Sertitaft zahlreiche Siten-
QOen gib£ DIie Direnen Auges Den Omweren VDroblemen DPeS N ölterlebens PenNf-
gegen{eben UND Den entf{cOhlLofjenen VSilen {ragen, men]dHen- UND DDLC
allem Oriftenwürdige S öfungen finDden, it PIN S ort{chrift Der uUuns mıf u
berficht erfüllen Darf

Auch Gans allgemein it nich£ vDerfennen Daß Die SrieDensfrage Das
Hingen ibre Söfung aure Des leßgten NSahres in Den Sefichtskreis
eiferer Sefelfchaftsgruppen i{t %)Jie I3ürdigung DIe DEr
©angnier-Xongreß zu Sreiburg Der ve DeS Sn un MıuslanDdes CIM -
ng Fann nicht verglichen wDerDden 90881 DEr beiden eriten Kongreite Zu IJ83ien
uUnND Daris Gelb{ft DIie Yranzöfi re {al ficH genöfigt Davon JCofiz
nehmen, IDAS bei DEr parfteipoliti| den sfolierung ©dangniers immerbin $ be-
achten f Cbenfo bat Die päpftliche Enzy£klika eingehenDde literari{che (Sr-
Drferungen Der SrieDensfrage, IDIEe üÜberhaupt Der zwifhenftaatlichen Be-
ziehungen Sreilich fun fich bierbei unNsS erit recht 1e gewaltigen Auf
gaben auf DIE zu Löjen finD IDeNnNn IDIE en IDIEe auch fich gufgejinnfe uUnND
forgfältig jeDes Anitößige DDEr VBerlegende Husdruck meidenDe O©chrift
teller DOCh völlig gefangen finD DDN Dem naiben Slauben Das Aleinrecht
Der eigenen Ytation anz in einfeifiger Sefhichtsdarftellung aufgewachfen,
vermögen jie in ibrer Ylation NULL Sroßes UND ChHönes en alles Unrecht,
alle nfrige IDICD eremplifiziert SremDvölkern, mie Deutfichen uUnND Eng-
AnDern. (Sin IprechenDes eifpie Dierfür i{t Das Huch DDN Soulet: Eglise
et, le probleme internatıonal (Daris Öbmwohl Flar 12 C©wierigkeiten
aufzeigt Die im Reparationsproblem rür Sran£reich {elb{it lagen, unD Damit
Den tiefiten Srund nthüllg mweshalb Der WSiederaufbau noch nicht vollenDet
E wagt Der Berfaffer, PeIiN befannter Konferenzredner Doch nicht Treimüfig Die
KXonfequenzen ziehen, {onDdern glaubt£ jeine Hörerfchaft verfichern 5 müljen,
Daß jie nichts vernehmen wWervDde IDAS ibren pafriofi{dhen eruDien Au nahe
frefen IiDÜrCDe Und angftvoll rait meiDdet£ egenfa Au anDdern VDartien
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jeDes Eontreftfe Heifpiel Der Der gemwiß i fiefen, ergreifenDden
ISSprtfen Das hobhe SieD Der QOriftlichen $’iebe jingt£ Er Läßt jeine Hörer unD
gj)er glei  am HNUL abhnen Daß jie nach Den Srundfäßgen DeS Cbriftentums,
{elb{t Deutffhland eigent£lich nocCh höhere Dilichten Daben als NULX mI£
SeftigFeif un rubhiger I$SürDe ohne per{önlicdhen Haß Die gebührenDde Senug-
un verlangen Doch iDeNN IDIr au ch {olchen S)okumentfen Die berbe
Gelbftprüfung Den Prophetenfreimut Dem eIQgENEN JSDolte gegenüber vermijl)en,
IDIEe PefiDa au  IS Dem ©chreiben Der eu  en Hifchöfe bervorleuchtet 10 wollen
IDILE DDCH gerecht je  In unDd Das brliche Hingen auch Diefes eS anerfennen,
jeine ejer Dahin u bringen Daß ‘ie Das ASaterunfer befen Fönnen ganz

LOUT. entıer oOhne Lügen Diefer offen£unDdige ernite J$$ille Läßt uns
auch en IiDenn )Qon mübhjamer Mrbeit Dabin gelangen, Daß Diefe
gegenjeitige $iebe nicht NUL I8Sorfen er  [0)0) jonDdern auch Saten PU=

Demgegenüber beDeutet ginen großen S ort{chrif£, IDenNn Das Droblem
in (D Yreier, aufbauenDer Mrf behanDelt DiItCD, IDIe DIPeS %)oncoeur In zivanglojer
Befprechung DPS Hnnsbrucker Hugendfiages fuf (Etudes 1993 In pacıs)
DDEer ISSorf unDd O©chrift Der ©angnier-Xreis feinen Herichten ber Die
ssreiburger Tagung 10 mohl 1 Darlament IDIEe verj{hieDdenen Xonferenzen
ber Das Vand bin S ür 12 Aerbreitung DEr SriedDensgedanken Dius
UnND HeneDdikts in England legte Die infernatfionale Catholifche RAon-
yerenz Keading unfer Dem Protektorate RCardinal DUCNPS )Littfe $)Eftober
1999 Zeugnis ab n Deuf{OhlLanDd ijt De{onDers Die O©chrift DDN B aur
R i als literar 2Yerkfung Der päpitlichen KXund{chHreiben * DDN größter
Hedeufung.

GD ergib£t fich aller Ungunift Der Zeiten, aller IlacdhenfOhaften Der Dolitiker
unND OÖtaatslenter, allen Haßgedichken unDd rgüfjen Der Üitferatfur ZUmMm S08

Den ver{chiedenften Dunkten PIN boffnungsvolles Teimen erniten SrieDensS-
uND WBerftebenwolens Hlanch OSGamenkörnlein Der DECgANGeENEN a  re i{t
aurYgegangen, UnND gemwaltige Yebenstra itrömt DEr Sriedensbemwegung DDN
en unDd öchften Eirchlichen Gtelen 5 SoD i{t Denn un{re unabmeisbare

aur Dem begonnenen 2 ege weiterzufichreifen UND Der
SrieDensarbeit DejonDers unjirer Fatholi  en 1900004 veitere, zielfichere Sormen
Au geben Auf He{precdhung rührenDer Fatholi  er SFeilnehmer DPS Srei-
burger KXongrefjes 2006% Deut{chland unfer ASorfig DPS 3eihbi  DIS Otoifels
IDAL InNan fich tlar Daß grunD{äßLich PINe bejonDere Fatholifche Sriedens-
Drganifjation erübrige SJenn ijt Mufgabe un elbitverftändliche

jeden Fatholi  en Citen feinen Aerhältniften enf{prechenD rür Den
Srieden einzufrefen San hätte eshalb bejonDers begrüßt iDenn eine
umfaljenDde Fatholifche Örganifation, IDIEe efiDa Der ISolksverein, 1e Mrbeit in
Diejem O©inne DIie heute er zu Den vorDringlichften gehört inr Sütigkeits-

Päpitliche CEnzykliten unD ihre Stelung AUL Volitik. Iion Dr. SOIg Haur unD Dr. Rart
NRieder (Schriften ZULK eu  en VDolitik, U, DHeft) 92 ©S.) sSreiburg D Br 1993
(Herder) %)Jie Schrift bietfet eine vorzügliche, Enappe, ußer{t zeifgemäße Zujammenf{telung
(Ss iit Feine Vbhrafe enn IDIE reiben, Daß er eut{che Der 110 mi£f sSragen Der
DHunen- unDd Außenpoliti efaljen HUL ern{thart Darüber reDden 1D Diejes BucH elejen
en muß ur jeDen, en ISort Cinfluß hat i{t geraDdezu Semiffenspflicht \orern iDm
eingehenDdes StuDdium DEr püpitlichen Cchreiben jelbit nicht möglich ijt

‚
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aufnehmen IiDUr  198  De %Ja Nan aber leje rage als noch nicht Dpru
reif bezeichnen mußte UnND anderjeifs DOocCH 21in Kraftquelle itefer Anregung
Faum Au entbehren i einigfe IHNaAnNn ficH Dahin vorläufig Den on beitehenDden
„Sriedensbun®d eu  er atholikten mIi€ Diefer Aufgabe zu befrauen
YIor allem jeDoch )ab Man als wichtigfte Aufgabe Den piffopaf zu
biftfen, Diejer 10 fier in Das religiöfe Yeben eingreifenDen, 10 tatholi  en
Angelegenbheit ein richfunggebenDdes ISorf Au prechen %er Dben Icon PUL
mwmühnte Suldaer Hirtenbrief bat Den Snbhalt Diefer Bittfe erfülle, Tait noch ehe
fie geftell£ IDAC.

Iis na wicdhkfige iDuUrDe DIe wijjen|qhaftliche Durdhdringung
Der ber{chiedenen mi Der Sriedensbemwegung M 3ufammenhang iteben
Den CODLEME insbejonDdere auch 12 Er  jeßung Der Der Fatholi  en
S raDditfion bezeichnet. f DocCH bei enf{cOhLoffenem SErfaffen Der sSrieDensS-
geDdanken nicht anDers möglich als Daß manche Unrtube UND Unficherhei in
Die Sewiffen Bommen muß O Mmweif inNnan üÜberhauptf nicht bequem aur eIQeNEeS
Urteil verzichtet UND fich jein Sewifjen nach Der Sagesmeinung DDer eDigli
nach Dem Urteil DEr Gftaatslenker bilDdet %ie Creigniffe Der leßten zehn a  te
Daben 12 3abl Derer gemwaltig ge{iteiger£ 12 fich bierbei nı  h£t mebhr berubhigen
füönnen Sn anDdern Sragen mieDder IDICD DDN vornherein Der Ausfprache be-
jonDers Uunfer Den Katholiken, {elbit manche Cohärfe jein IDenNn Die
Orundrichkung on ausS Der Eatboli  en S raDditfion DDeEr gat OStelung-
nahme DesS Eirchlichen Xehramtes fich Flar ergibf Um NUr ein eifpie Au Pl

wmüäbhnen, je aur Dip Srage DeS NCilitärdienftes einer Dem Yrüheren mebr
DDEL IDENIGET ähnlichen Sorm bingewiejen (Ss ijt $ beritehen iDenNnNnN angefichts
mandcher unerfreulicher Er{heinungen uUunfer Den IUunNgen Yeuten, nicht NUr aus

außenpolitfi{chen SrünDden, anch auch AuUS unjern Keihen Den Yrüheren
Heeresdienft Lieber beufe IDIie MOLgEenN iDieDer en möchfe Q$Sir wollen bier ZULT
Srage nicht Otellung nehmen, IDIE Die allgemeine ZYehrpflicht nicht einmal
DwIie 12 Dem einzelnen ol Durch außenpoliti{che SrünDde nabhegelegte Auf Mg  Fg\
tellung itebenDen Heeres zUu beurfeilen f IDIE eit Iitaßnahmen
taats{oziali{tif: jinD DDEeLr fich ausmwirken (onDdern Lediglich IDIE Deit IDIE Diefjer

inrichtung PiINe? bejonDers wertvole volkserzieherifche Hiaßnahme erblicen
wolen Und Da en DIr Denn, Daß nicht nur HBenedilt XV jeiner (Enzy£klika
Pacem Deı DDO  z ai 1990 als PiINe Der vordringlichften Auf
gaben bezeichnef mif aller Ca aur Den Sorffall DODer DoCH 12 JiCinderung
Der ilitärlaiten binzuarbeiten jonDdern (QOon D jeiner (Enzy£klika
Praeclara gratulatıonıs alle Sürften UND IS Olter Der (SrDe DDOM Nuni 1894
in Längerer Ausführung Au Diefer Srage Otellung nımm %)ie unerfahrene
ZugenD irD Die erayren DesS O)Cilifärlebens Itü 12 DPS Kates
Der (SLItern entbehren muß UunND ihrer Hutforitat n  en . Sn Der Klüte UnNDd
Der Ca Der re IDILrD Die YNiännermwmelt DEg DD  = Acterbanu, DON
beilfjamen OGtuDdien, DON Handel HND Semwmerbe ZUu Denen einberuren er
i{t auch nfolge DDN ungeheuern MAusgaben Der O©taats{haß er  DP Der
NKeichtum Der Yänder zufammenge{dhmolzen, Das WBermögen Der einzelnen wer

Gefhäftsitelle rür YNorddeutfchlan HYofephsheim Herlin 58 appelallee
rür ÜDDeufihland Heufelden Chingen Iürttemberag S$Jas »iel Des HunDdes
lein, Den einzelnen SänDern bzm Prodvinzen leiftungsfähige Sandesgruppen 5 ichaffen



m Sampf 5330 den Frieden.
gefhädigt. YSSir finD bereifs 10 Deif gefommen, Daß Der Bémaffnefe Srieden all-
gemach unerfräglich gemworDen. ein Derarfiger Zuftand Der bürgerlichen
Sefelfchaft ein natürlicher tein ?“ ©So Q.D wanzig Sahre DDLE Ausbruch
DeS ASeltErieges. Serade in Fatholi  en KXreifen tanD Diefe Anficht Damals
telfach innerite 3uftimmung an ©ittenverderbnis, Slaubenstälte,
Cindringen DeS ©ozialismus IM Serolge Dabon Seftftellungen, DIe IinNan
als G©Geelf{orger iImmer wieDder bören Fonntfe, ohne Die ASorzüge Deshalb Zu DPEL-
tennen, Die au ch zweifellos vorhanDden unNDd inD ber INanNn boiftte Doch
S] VIS9 Para bellum. QeD batte Flarer ejeben Heute aber, weil in
Der allgemeinen Zerrütftung auch ein Seil Der HugenDd nicht beiter geworDden
ift anfehnliche Seile Derjelben baben Der eiten Ungunft ZUmMm $Sroß
beraufgearbeitet {hauen weife KXreife fehn{üchtig nach Dem Unteroffizier
unDd Der KXaferne aQUS, DIe Das rjeßen en IDAS 'ie DDELr anDere (SItern-
pfli ver)äÄäumt. Nan IDÜrDe nachdenklicher, D  affe Man 12 iDarnenDen ap
DTfe DDLC Augen.

I8Sir baben Dies Beifpiel gemwühlt, Dabei zugleich auf eine anDere In
güngliche JlotmwenDdigkeit in Der SrieDensarbeit unfrer Tage binzumweiten. He
mebr IDIE unfer Dem (honungslofen ruck DPS Segners Die Vbhnmacht unfrer
OÖbhnmacht LebenDdig rühlen, Je mebr IDIr täglich erfennen müffen, IDIE wer

Ur Den MNlächtigen it YrieDferfig fe  1n, 10 ebr baben IDIE, bat De-
DNDers unfre NSugenD, Die AUL lebenDdigen (SrEennfnis Durchzuringen,
Daß Z1DAL en UL, YrieDterfig 5 ‚e  In, olange IHanNn wehrlos iIt; Daß aber
SugenDd, IDenNn au ch {chwere Tugend E, UnND DocCh Ja erit recht MrieD-
terfig Au je  In 12 A  u Oif£reit un Xrieg iit IMMEer undchriftlich. e ebr
Deshalb ein pL£ er{tarEf£, 10 mebr bat Die Dilicht au ch jeine eigene
Stärke zu beherr{chen, Die en Chriftentugenden DeS ASergebens, Der Hrüder-
Lichteit unD ;  2  12  be auch Den anDdern Qöltern gegenüber Au fegen icht Darin
efteht ja Die ©icherung DPS SrieDens, Daß Der eine OGtaat mächtig UND Der
anDere Dhnmächtig Üt, DnNDern Daß beide jeDe Haßgefinnung, jeDe Ntachtpolitik
aus Den Herzen bannen UnND ficH verftehben unD Lieben wolen. %Jas iIt Die
nimmermüDde $ DrDerung, DIe ehentliche Bitfte Der VDüänite %Jas iit Das iel
aller QOriftlichen SriedensfreunDe. S  IC verlangen nicht einen (Omachen Otaat,
nicht ein wehrlofjes ISDlE mwmohl aber einen YrieDbereiten OStaat HND PiIn Daß
Lojes olt
iC vDerDen Deshalb DDLK allem in Den Xreifen, Die IDIEe DIie Sungaka-

Dem 1  4  Fer erfahrungsgemäß zu Den bemwußtelten, freuDigiten Srägern DPeS Z2Yehr-
gedankens IDIE überhaupf Der {taaflichen Hitacht gehören, Die Sragen DPeS 141
lichen IS öLFerlebens ernithart aufgreifen müjljen (S g gib£t Feine hriftLliche
ASoltsgemeinfchaft Deren Cbhriftentum Den Srenzen DPS eigenen Yioltes
Halt machen Eönnte. Hüben IDIie Drüben liegen In Den Xreifen Der ituDierenden
Sugend noch Die "8 n Hemmungen Ur PIN ASerftehenwollen QEtive Srie-
Densarbeif, Elug aber zielficher, mMuß auch bier unbe{cdhaDdet aller {onitigen be-
rechtfigten Jleigungen unD SerfigFeiten Aufgabe WerDden. SeraDde Sruppen, 12
fich aur beiden Geiten Fatholifch NennNen, national Im vollen, Ohriftlichen O©inne
jein wollen, müßtfen fich in noch berftärktfem NMNaße in gegenfeitfiger Achtung,
mi£ Dem erniten en DPeS Aerftehens freifen. Sag bier namentlich im DPL-

re begonnen IWurDe, mMuß in noch verftärktem Umfang Deitfer-
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geführt werden. Jitöge 1e$ auf Dem Hoden Der Pax Komana, Dem infer-
nafionalen Zufammen]Oluß Fatholi  er OGf£fudierenden , DDELr auf anDercm
ASege ge  en iDare unverftändlich, ivDenn geraDde 1e OStudenten{Haft,
Die rägerin Der Eünftigen VBerantwortung, fich zurückhhielte. ISir en
Daß froß Der {teigenDden wir£k  aftlichen Iiof au in DeutiOhland Im
a  re möglich je  In IDIE  D, 1 Ojinne Der A5ölterverföhnung fat£Eräftig IDeifer-
zuarbeiten. Comweit große Sreffen ND KXongreite nicht mebr Durchführen
laflen, muß 10 eingehenDer DIie Aufflärung In unjern eigenen KXreifen, be=-
jONDerS Den großen Fatholi  en Nerbänden, erfolgen. Auch Das i{t eine Der
Aurgaben, 12 in Sreiburg als vordringlich erfannt IDuUrDen.

Derfönliches Aennenlernen uUnND ASerftehen muß in mübevoler SAeinarbeit
DaS iel Der qOriftlichen A3öltfergemein{cdhaft näberbringen. ZSohL äufchen IDILE
1119 Feinen Augenblict AA  ber Die Herge, Die enfgegenitehen. ber jollten mir
nı  h£ einen Slauben haben, Der DIe Herge ver‚e Mlis D jeine jozialen
Enzytliten In 12 NS3plf {anDte, baben mufige Yänner eifftrömungen gefroßt
unDd jeine Sedanfken zUum ©iege geführt. en BeneDitkt und' Dius Hurer in
Der Herzöge ohne Heerbann jein? Ier, Defjen Herz tatholi{ch eMP-
finDdet un Dejjen inn Ür  AA YSorfe DD  i O©tuhle Detri aufge{hLoffjen E, Pann
all Die aDnCure all Das Sleben Das e{Ohmwmören Der jJüngiten Düpite DPL-

nehmen HND vorbeigehen { IDIE el in DEr Darabel „(Sr ab ibn unD
ging DvDorüber!“ elcher jJunge DLI Defjen Herz noch fatenfroh UND IDAge-
mutfig E, muß jicH nicht aufmachen, Den SrieDden zu eritreifen, IDeNnN ein
Gendi{chreiben gleich Dem HeneDdikfs Pacem De1 Lieft UND nicht NUL

jonDern auUuS jeinem Fatholi  en Herzen beraus Die Dapfitiendung, Den RKuf
nach Der SrieDdensliebestat auch auf ficH Den obhn Der Kirche, bezieht? „Des-
halb beichmwmören un biffen ISSir Der fieren Siebe Chrifti D  Yen”, QOHreibt
BeneDitt 12 Bifchöfe „Dringt Darauf, Daß fD DIe  le auch (Surer ©orge 34
erfCau finD SGr fie nicht NUL ZUM ASerzicht aur Den Haß UunD zUM ASerzeihen
aller Unbil aufrütftel£, jonDdern wmirkfjamer noch jie Den ISerken DeS Drift-
lichen Aohltungs anfreibt.“ Sn Der nun rolgenden Aufzählung Zeig BeneDditt,
Daß ibm nicht genügt, mit Der allgemeinen ASerficherung Oriftlicher SeinDes-
Liebe Fommen. Yte  1n, Satbemweife Diefer SeinDdesliebe mwil baben Und
IDAS bier DDN Den einzelnen jag£, Das gil£ auch DDN Den Ysöltern (Ss gil£
geraDde DDN Den QWöltern, Die Der lange Krieg enfzmweif bat jie en SreunD-

unfer 1005 unDd Serbindung pflegen. „Denn gib£ Fein anDeres eje
Der Qiebe nach Dem Cvangelium für Die einzelnen en{chen PinN anDdDeres rür
Cf£aaten UND Iölter, Die { OLießlich alle auUusS einzelnen MNlenficdhen bilden
uUnD beitehen.” %Jag hochbheilige ej]e Hefu Chrifti eNe nach 22ne201
„DIeS ASergefjen Der HZeleidigungen unD 12 brüderliche A ieDdDerverföh-
NUuUNg Der Q öltker“ ($s äß£t NUur aUS Der Unftennfnis Der Dap  riere
erFlären, Daß (D DIeE  le gewiß LeuUe KXatholiten in Den vberjchiedenen Ilationen
heute noch 10 unfäfig, Ja NMUL Au DY£ vberächtflich ablehnenD allen HZemübhungen
gegenüberftehen, Die In machen wollen mit Dem Seheiß ihbrer IC unDd
ibrer Keligion. 1e$ Zze1I0 bejonDers Dann, IDeNN INd  —_ nicht be Der billigen
Befeuerung, DUrchHaus 191 ® Denfen UND Fühlen iteben bleibf$, jonDdern
enf{prechend Der Ytahnung BeneDdiktfs Diejem SJentfen auch MHusDdruck Durch
Die Sat verleihen mi $Jarum gerade uUns KXatholiken nich£s abbhalten,
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Den IWeg DeS Sriedens Zu geéen‚ VBorkämpfer Des Sriedens zu fein. Mlag
guch einmal ein Berfuch eine HIltaßnahme als unDdurchführbar erweijen
Sag ver{chlägt es ® e  er immer noch, als rüge 1e Hüände in Den OCchoß zu
legen, ge{cdhweige Denn tortglimmenDden Herde DPS es (Qhüren Haben
mir KXatholiken Den MNCut, rür Den Srieden einzufrefen, auch IiDenNnNn Dies vielen
vecht unzeitgemäß deint! (Sin eichen geraDde, Daß Diefes (Sintreten zZeif-
gemäß i{t! HNachen nicht viele, Die Den KXatholiken anDderer QanDder IOmäch
e$s JClachgeben gegenüber Der Dollitik ibrer Kegierung vormwerrfen, Diefen
Bormwurf NUr, Das eigene Handeln zu Decfen ? I3erDden mDwDir DaDdurch Den
Sehler Des Jlächiten behbeben, Daß IDILE ihn {elb{ft egeben ber geraDde
Diefe Viauer DeS UnbverftanDdes UnD Iichtverftehens Der OSuten aNzZUTLFeNNEeN,
ift un{re Aufgabe G8Sir baben nicht bobhe Dolitik Au madchen, nicht Ötaaten Aulenten. Z ohl aber en IDIE 1e Herzen lenten, 'ie aufrütfteln UnND binweifen
auf Die ochziele Des Heiles. UnDd Diefer Anfturm i nicht m{joni{t cOhon
fönnen IDIE Flar wvertvole Säden erfennen, Die felbft wif{cdhen Q56ö[tern
berüber- UND binüber{pinnen, DIie mMan Im Mucmwmürdigen Aberglauben erziehen
will als ivaren jie SeinDde DON Ytatur UnND Die rDe Zu Flein fie beide 5 fragen
%)arum (qOreiten wir weiter mufvoll auf Dem Zege Des S$rieDdens. icht Frie=
HenD UnND befftelnDd ipie ein winfelnder HunD, jonDdern ufrecht unD jauchzenD
wie ein Oit£reiter Des Yichtes

Confitantin DPP
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nire Langjährigen Aderfuche UND Anläufe, eine FreunDd{hHaftliche-
(prache beiderfeifs anzubahnen wi{chen S’iebhabern DeS bielgenannfen

ND vielbegehrtfen „Fonfe{fionellen Sriedens“, bisher eine Oaat auf
hartes Srdreich. $)as Ziel Dabei IDAC, Durch gegentjeifigen Sedankenaustaufch
unD gegenfeitfiges ©ichtennenlernen Nittel ND AWege finDden, wie frDß
Der nicht DDN beuf auf MOLgEN Lösbaren Segenfäße in en Der KReligion,
DPS Slaubens UND Der Zeltanfhauung DIie irchlich gefrennften Brüder in
Deutichland einfrächtig nebeneinanDer leben, in Srieden unNDd cDhriftlicher QXiebe
mifeinanDer verfehren unD Die unausbleiblicdhen ufammenf(töße DdDer Nleinungen,
ünfche unD Snterefjen nach Serechtigkeit UnND Billigteit en Fönnten.

Y330 hl zeigte fiCH Der Herausgeber Der Zeitfchrift 1e Cbhriftliche VProf.
Dr. Niartin ‘NaDde in JItarburg, zeifmweilig geneig£, auf DIie Anregung Pin-
zugehen, uUnND auch Der Span gelifche Bun machfe einen {Ohönen Anlauf
in Der gleichen Richtung. ber Der Sedankenaustaufch gerietf iImmer bald
mieDder ins OÖtocen %Jie e))imiıten welche Dem erraljer mebr als einmal
zuriefen: Xaß alle offnung abren! bebielten anfcheinenD recht.

%Ja it uu  _ 10 erfreulicher, Daß eine Fräffige Hand eingegriffen UND
einige boffrnungsvole Surchen in Das {Qmwere Crdreich GgeZ0gen bat Sn
Dr ‚av ri P eLi E, LDTEeIJOL Der KXirdengef{hichte DEer Univerfität
HMlarburg, begrüßen IDILE Diefen ahnbrecher. OGein Züchlein ! ijt aus Dem R: U AAlVBortrag bervorgegangen, Den DDLEL einem KXongreß führenDder ‚a  aV  \ f e-
itanfen Harnack-Kadefcher KRichtung in CElgersburg Sotha) gebalten unDd
zuerit in Kades ZeitfcOrift ie CBriftliche ViSpi£“ beröffentlicht bat $ie
jeßige Huchausgabe, Die De{onDders Durch piele wertvolle Anmerkungen De- Inreichertf iit berDient auch DDN KXatholiken beachtet Au verDden, mie Hon eine
Überficht HA  ber Den nhalt zeigen wIcD, Die DIir mögli enNg Die IsSorfe
DeS VBerfafjers anfchließen

Hermelink itellt eine Doppelte Aufgabe
„(Er{t @] {oll Der f Li S}  ‘ S Der Segenmwart in jeinen KXebensäußerungen, 47

Strebungen, ASielen unD offnungen, in jeinen rfolgen unD e  gen ‚e’ O  C IL£f
wDerDden. 3weitens QOließt Daran Die cage, inmiefern unire inferFon-
re{ffonelle Haltung, unire, Der profeltanti{cdhenZ  ®  — Eine neue '*2iu$fpédc[)é über 3?at.[)'o‘[i5't‘ußt‘m‘tlßv  und ]3woteftatytißmuß. ;  ü  n{re Langjährigen Berfuche und Anläufe, um eine freundfdhaftliche Aus-  u  fprache beiderfeits anzubahnen zwifchen Liebhabern des vielgenannten  und vielbegehrten „Fonfe{fionelen Sriedens“, wmaren bisher eine Saat auf  hartes Erdreich. Das Ziel Ddabei war, durch gegenfeitigen Gedankenaustaufch  und gegenfeitiges Sichtlennenlernen Mittel und Wege zu finden, wie LrvßB  Dder nicht von hHeuf auf morgen Lösbaren Gegenfäße in Sachen der Neligion,  des Glaubens und der WeltanfhHauung die EirchlichH getrennten Brüder in  Deutfchland einträchtig nebeneinander Leben, in Srieden und OHriftlicher Liebe  miteinander verkehren und die unausbleiblidhen Zufammenftöße der Neinungen,  Wünfche und Intereffen nach Serechtigkeit und Billigkeit {(OHkichten Eönnten.  Y  Wohl zeigte fich der Herausgeber der Zeitfchrift „Die Chriftlidhe Welt“, Prof.  Dr. Martin Nade in Marburg, zeitweilig geneigt, auf Ddie Anregung ein-  zugehen, und aucH der Svangelifhe Bund machte einen fhönen Anlauf  in der gleichen Richtung. Aber der Gedankenaustaufch gerief immer bald  wieder ins Stocen. Die Peffimiften, wmeldhe dem Berfaffer mehr als einmal  zuriefen: £aß alle Hoffnung fahren! behielten anfcddeinend recht.  Da ift es nun um fo erfreulicher, daß eine Eräftige Hand eingegriffen und  einige hoffnungsvolle Furcdhen in das fchmwere ErdreichH gezogen haf. In  Z  Dr. Seinricdh Hermelink, Profeffor der Kirhengefchichte an der Univerfität  Marburg, begrüßen wir diefen Bahnbrecher. Sein Büchlein* ift aus dem  3  Bortrag hervorgegangen, den er vor einem Kongreß führender Meuprofke-  f{tanten Harnack-Radefcher Richtung in Elgersburg (SGotha) gehalten und:  zuerft in Rades Zeitfchrift „Die Chriftlicdhe Welt“ veröffentlicht hat. Die  jeßige Buchausgabe, die befonders durch viele wmertvolle Anmerkungen be-  /  reichert ift, verdient auch von Katholiken beachtet zu werden, wie fchon eine  Überficht über den Ynhalt zeigen wird, Die wir möglichft eng an die Worte  des Berfaffers anfchließen.  M  HermelinEt ftellt fich eine doppelte Aufgabe:  „SESritens ol der Katholizismus der Gegenwartk in feinen Lebensäußerungen,  T  Strebungen, Zielen und Hoffnungen, in feinen Erfolgen und Fehl{chlägen dargeftellt  Ü  werden. Zweitens fOHließt fich daran die Frage, inwiefern unfre interkon-  fef{ffionelle Haltung, unfre, d. h. der profeftantifdhen... Welt Einftel-  Iung gegenüber dem Katholizismus durch jene eigentümliche Entwiclung beftimm f  wird und neue Anregungen erhält.“  _ Bei Qöfung Dder erften Aufgabe Lommt es ihm nur auf Tatfacdhen und  nicdht auf Stimmungen an. Doch wil er im Borbeigehen feftftellen, daß  Ddie algemeine Stimmung in Deutfchland bis weit in die profeftantifdhen Xreife  binein beufe proFatholifchift, mo fie vor zwanzig Yahren übermwmiegend anti-  Fatholifch mwmar. Diefer Stimmungswechfel müffe ebenfalls als Tatfacdhe  gebucht werden.  ı @atbholizismus und Proteftantismus in der Gegenmwart, vornehmlich in  Deutfchland. Bon D. Dr. HeinrichH Hermelink. 8° (84 S.) Stuttgart-Gotha 1923, F, A. Perthes.  Srundzahl M 2.—NMielt Sinftel-
lun gegenüber Dem KXatholizismus Durch jene eigentümliche Sntwicklung e  { ın £
irD unDd Neue Anregungen erhält,“

KHei Yöfung DEr eriten Aufgabe Fommt ibm NUr auf Ta  en UND
nicht aur OS£tim Doch mi im WVBorbeigehen reitftellen Daß
Die allgemeine OÖtimmung in Deutichlano bis eitf in Die profeftanfti{cdhen KXreife
hinein beufe nmn  D L D { cH E, jie DDOL mwanzig Sabhren übermiegenD anfi-
Tatholi{ch IDAL. Diefer Stimmungswechfel müjlje eDenrtTalls als Tatfache
gebucht werDden.

Xatholizismus und Proteftantismus in Der Segenwart, vornehmlich in
Deut{chland. Iion Dr. Heinrich Hermeline. 8' S,) Stuttgart-SGotha VDerthes
runDdza MD



199 Eine neueéiusfprn‚cbe über .éa_tbo[i;ismns und ‘DtoteftanfisruusfZuerft er alsdann Hermelink Ürei „Quelpunkte“ DPS FatholifchenAuffchmwungs Den mona  en Srübhling, zweifens Die Fatholifche3ugendbewegung uUnD Or  1ffens Die eucdhariftifche UND Li£furgi{cheHewegung.
%Jer KXulturlampf batte miftf Den be{cheidenen Anfängen eines Xlofter-Leb A in Deutf{chlanDd grünDdlLich aufgeräumt, UND bis ZUM Zufammen-

bruch vachte Der Otaat, Daß Die KXLöfter nicht ivDieDder bocdkamen Heßt i{tauf einmal gans anDers: altfe Xlöfter bevöltfern fich wieDer, UND in XafernenUnND Ghlöffer ziehen HMtönche ein. $Jas munDerbarfte aber Üt, Daß Nu Das
KXLofterleben auch vür DIE.  le iDealgerichtete Proteftanten ungebeuer anziehendND berlocdenD IDILD %J)as i{t DEr MON CI DDer monajtijche Srübhling.%)Jie Komantfik Der eu  en ‚av « © in allen ibren bunfen
Sormen bat efiDa Fatholi{ches DDeEer DocH anfiprofejtanti{ches {1cH
1e evangelifchen Xirchen UnND Semeinfchaften baben bis Jeß£ DDN DEr I8Selle
Der Hugendbemwegung Faum zu ipüren bekommen“, wührend Die atbo-

IC Im E b UnND anDern Sruppen DDELr Bünden jie „Yaft ganz
aufzurangen wußte“”.

Jioch großBarfiger unD® blühenDder le Der eucdhariftifche Srübhling jam£
Der an{chließenDden Lifurgi  en CErwecdung ficH %ie Sat DeS fief-
Icommen Dapftes Dius . n Der Durch Betonung Der häufigen Aommunion
unD Der Kindertommunion, Durch euchHarifti{che ZeltEongreifte ND Liturgifche
Keformen Comung in Das Fatholifche SrömmigEeitsleben bauchte
irD gebührend anertanntf. Sn Deut{hland i Dann be{onDders Der Cinfluß
DDN Beuron unDd Nearia-Laach mi£ Den Li£urgifchen DOen, Den O©chriftfen
Der KEececlesia OTans u{mD., Der Das WBerftänDdnis rür Den DiSpr£f DEr ifurgie UnND
1e Beteiligung ir rörDerf. Yit uftem WerftänDdnis uUnD innerer Seilnahme
er Hermelin£ Dieje Drei Cbharakterzüge Des Fatholifchen Erwachens. ©ie
bilden inDes NUr Das prangenDde Dortal Zu Den folgenden AbfcHnitten ber
Kultur ND Xatholizismus“.

„©ignatur Des VProtefitantismus ım eitalter DPes irnHND RAulfur-
Fampfes iit je  In Hemwußtfein mit Der Rultur 5 mar{chieren“, WDVgegen Die
VProteftanten gern DDN einer nafurnvofvenDigen „NKücftänDdigteit”, „Nittel-
alterlichfeit“”, ja ulturfeind{cHaft DEr KXatholiken eDefen %)as bat Jeßt
auffallenDd geänDdert. 2ährenDd iNan Yrüher auch aur tatholi  er ©oeite ge-
legentlich Das Empfinden DDN einem Öbetto“ Der Slaubensgenoffen hatte,
„{ INan fich Je6£t DDN Den KXulturbedürfniffen UnND KRulturauswir-
Fungen Der Segenmwart. Xatholizismus uUNnND RAultur Oeinen au f-
einanDder eingefitell£”.

%Ja FEommt zuer{t Die NEeUe Cinftelung gegenüber Dem Neittelalter in
Betracht UND Die Damit verbunDdene pofitive ©Chäßung Der Lafti£

1e grunDdgelehrfen Dublikationen Der ule RXlemens L d Die Xobens-
iwDerte DPeS S)ominifaners Denifle unD DeS Hefuiten I  el Die Dr{chung einer
ganzen Seneration DDN tatholiichen Selehrten über Das YNGittelalter en uUuns Dem
e Der ©oholajtik näher gebracht. (Ss i{l Fein ISSorf mebr U verlieren üiber Hre pofi-
five Hedeufung, Ytan nehme nzu Die Jleuenfdedung Der D{fIr, wiffen  aftlich UnD
Itimmungsgemäß, ranz DDN A {Yifi uUnD Xatharina DDO Giena, Die JICyItLE
unD alles zujammenfafjenD : anfe. ie Dante-Cnzyklika BeneDditkts Fann DDOL=-
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193Sine neue Ausfprache n  u  ber .@aébp[isismus und VProteftantismus.er{t als ©£b[ußpunff verzeichnet wDerDden. er anDere SoOlußpunkt it Die Tatfache,Daß ein R®enner Der ©oholaftik, C i L1 3 ffi, AUm ap Dius noch mit jJungenHahren gewählt mwmurDde.“
„Sür Das Kulturbewußtfein Des KNatholizismus in Deuffichland 1ij£ meiterf;in Das

HünDdnis mit Der moDdernen X un {t unD Yiferafur Darafkterijtifch.“ %)Jie Beu-
un Aorkläuferin Der liturgi{chen Beivegung, Dem vbielerorfs hocdhgekom-enfgegenzumwirkfen. „Da er{chienen in Den leßten Sahren plöglich Die

Programm{fchriften DPS CSrpre{fi iSm Die zugleich Heroldsrufe Der Q$3ieDer-
geburf einer DHriftlich-Fatholifchen un jein wolltfen. %)ie Heue Kunft Drängte JiCHgeraDdezi Dem KXatholizismus aur.“ ber Die KXirche i{t fonfervatibv. %)Jie ablehnendenfimmen lieben nicht OUS. „UnD Dazıt Fommt DDN Höchfter Der KXanon 1279
Des tirqQhlichen HKechtsbuches , Demgemäß ungewöhnlichen Bildern, Die Dem
anerfannfen Seift unD BHrauch Der KXirche nicht enfiprechen, Die Sutheißung Des Bifchofs
Au verjJagen il
nNe Yiferafur.“

„ASiel erfolgreicher gef{taltefe tich 1e Aerbindung Des Natholizismus mif Der $

Un einer Itattlichen Keibhe DDN glänzenden JYlamen zeigt .Sjérme[inf‚ Daß Der
Fatholifche Ioltsteil fich quch auf Diejem Selde mif Chren en laffen fann.
12 ASerDdienfte Der Aeitfchrift „Hochland“ UnND Deren beiden HBegründer Drof.r{ D UnND Dr P wwerDden bervorgehoben. Cbenfo Fommen
Die Anftrengungen, eine jif£Lich einmwanDdfreie, äftheti{ch bocdhftehende Zheater-Fulfur Au begrünDen, in es Sicht

HBei Dem anf{QOließenden Hinweis aur Das. Sebief DEr ©ozialet  f batzunäch{t Den AnfDein als mwolle Hermelink Den vorübergegangenen egenfa '4  A*Der „Kidhtungen“ (®Xöln unD Berlin) überftark befonen. Mlein machtalgbald {elber Flar Daß ler nicht 1omohl ver{chiedene j ozialethifche Srundfäge,als eine vber{chiedene HZeurtfeilung Der in Deutfchland MmMOmenfan gegebenenUmftänDde borlagen, Die rür lIe Jiußanmwendung UND Das ASerhalten
in Den jozialen Aufgaben Z ungleichen un enfgegengejeßten ©chlüffen rührfen.„MNlan mi beides zugleich: infegral UND univerfal Fatholifch fein.”

Gelb{t bei einem 10 eifeln SegenftanDd, IDIEe Das NEUEZ Sefegbuch Der
IC E, bleibt Der Aerfaffer jeinem OGitreben nach er ube ım
ganzen freu Z280obl 1PriCHE DDN einer „HMUuN erit recht vollenDdeten entrali-Nerung UND Dapalifierung Der Xirche“; aber Daß in Diejem Hezug Das ef{eß-buch Poine Jleuerung gebracht, jonDdern NUuL „Enapp unDd tlar In LapidarerSröße“ Das jeit Langem geltenDde echt niederge{Hrieben Dat, nicht In
MHbrede. GD nimmt Denn auch Den ein{qOneidenditen Ranon 1ixber DIe M i
eben mi£f Selafjenheit, - wenn auch mit einigem HBedauern bin uUnND Fann jichur  \A „voreilige Proteftiundgebungen“ nicht erwWarmMeEnN. Cbenfo borfichfig urfeilf

über Das ASerbhalten DPS VDapftes BeneDditt Im 2 elttrieg unD ber-
Daupf IA  ber Die tatholi{cdhen 2eltorganifationsbeftrebungen unfer
vatfikanifcher Sührung %)ie Leiden!chHaftlichen Anklagen Den ver|torbenen
Dapit als habe Unparteilichteit rehlen laften un im 2Selt£rieg Die
SeinDde Der Jilittelmächte begünitigt£, IDI? Au S Xreifen DPeS CvangelifchenHunDdes erhoben wurDden, Deuflich ab ÖDagegen bringt Den
Berfuchen Der KXatholiken, eine Oriftliche aur Srund Des 3 ölterrechts auf-
gebaufe fe f} 8l Le ZULE ASerbefferung UND Berchriftlichung DesS IS lter
bunDes anzubahnen, AerftänDdnisn
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CStmas unvermittelt gebht Dann aur eine ganz anDdersarfige Satfache ber,

DIe Das ‚a  a} D erü Der Eatholifchen RKeligiofität nenn Sr
finDet nämlich be UnNS eine „Marakteriftijche innere Unruhe Die ur DOL Der
Beichte uUunNDd Die i{tänDige Gelbftanftrengung ZUL rfüllung DEr Sebote UnND
äte“ AnEnüpfend einen Auffaß in Den „OStimmen Der Zeit” ul
n  „  Der SreuDlLofigkeit in DEer KReligion” UND Den vielbe{prochenen MHrfikel 1
„Hochlan (Nlärz ber „Die rLO)LeEN  .. UND Das (ErLöftjein mi
Die auch DDN anDdern Proteftanten beitätigfe Nahrnehmung machen, Daß Die
KXatholiken mit DdDem Hewußtjein Der ©C ünDde unND mit Der Srage: $Sie
In d einen gnäDdigen DIE erniter nehmen als 12 meilten beufigen
VProteftanten. Ienn richtig M, gereicht uns nicht AUT Unebhre. Auf Der
anDdDern Geite aber weilt auf Bifchof Xepplers berühmtes Yofungsmwort
„Nlehr SreuDe” unDd aur Die In DEr ganzen vborausgehenDdDen C©ohilderung be-
Iprochene KReihe DDN Tatfachen 3S  — Durch Die egine Eatholij{cdhe e{18-
freuDdigkeit bindurchgehe un eine, Man Fann nicht jagen Fanati{che, aber
(idhere ©ijiegesitimmung, Die in legten Sründen religiöfen Segenmwarts-
UND Semein{hartsbefiges wmurzelt”.

Sine gemwifje „Unrubhe AU ff“‚ 12 Den meilten moDernen VProtejtanten
unbelannt und räffelhaft jein (ODeint wolen IDITE bei religiöfen Katholiken
nicht abitreiten. O©ie ZzeIg eben, Daß jele mi Dem Slauben Den ber-
weltlichen gerechten Kichter Der SebenDdigen unDd Der Sotfen erniter nehmen
als DIEe  le Eulturfelige Itamenchriften DDN beufe Hat INan Doch IDeNn IDIE vecht
berichtet finD, noch auf Den Sagungen DEr SreunDde Des Segenwartschriftentums
Darauf bingewiejen, IDIie nDf fue, Daß Man Dem beufigen Sefchlechte Dieje
„Eulturfeindliche” ©eite DPS Urchriftentums, Die auch noch PInN Srbteil Des
Urlutbertums geblieben fe  I, WDieDer mebr zUum BHemwußtjein Dringe. Daß eine

Denkweile, 12 Gn Dem CEvangelium enf{pricht, ein ge{unDes, freuDdiges
Xebensgefühl nicht binDderf, {cheint Hermelint jelber anzuerfennen

Cbenio i{t mi feinem Eurzen Rüceblick auf Den übermunDdenen
ICodernismus. Sr IDerDe In anDerer Seitalt wieDer Fommen, mein
A Darum jei DasS Die Achillestferfe Des tolzen S$orf|Hreifens,, UunD Die
gegenwärfigen ©iege jeien Dyrrhusfiege DaRß nicht jede Mrf DDN $ibera-
Lismus unDd nDividDualismus aur immer fof jei, glauben auch IDIE UND be-
Dauern nicht (onDerlich. Niteinungsverfhiedenheiten zmwifchen s un

Sanz anders en n  ber Diele Srage Hermelinks Kolege Sric in Sießen Der in einer
Fürzlich erf{chienenen C©chritt Die Srage aufmwirf£: HeDdeufet Keligion Yür  4M Den Mienfchen
eine Beruhigung DDer ein agnis? AIn Diejer Srage, antftimworfet PTE geben Die mwirklich
en unDd Die mwDahrha Sungen auseinaAanNDer. „Denn alles Ilte preDigt Heruhigung. Beruhigt
euch ! el bei jenen VProteitanten, Die einen_ HeilspfraD, jedermann zugänglich, aufmwmeijen
Eönnen, Der In per{Önli  er ‚Heilsgewißheit‘ Der Sinzelfeele einmünDet. Sin grobes IIC B-
veritänDnis. Beruhigt eucH, preDdigen auch jene Katholiken l1e allerlei Hilfsmittel rür
DIie Semwifensnöte gläubige Seelen 5 verabreichen wiyNen Da Der einzelne nı  Ot mebr
weiter Eonnte, ohne in große Unrube ® verfallen. 1 e La B i.D
Jein Unruhbe? emwi DIe beiten PDroteitanten unDd Die beiten KXatholiken wolen anDders.
(Religiöfe Stirömungen Der Segenmwart. Ison Heinrich S rick DrivatDdozent In Sießen [Wilffen-

unD Bildung 187 Sleipzig 1923. 126 itat 11€t leinen Kürzungen). Srick it mit uUns

Der Anficht, Daß neben Der Franthaft-fErupulöifen auch eine ejunDe Unrubhe gibt£, unDd DAaß
geraDe auch Den Vroteitanten mebr Davon S mwünicdhen aLre,  LiR
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Qin£s müffen jein und {Haden nichts, Iivpenn jie {achlich uUunDd I1 al!S-

werDden.
%Jen Sefamtüberblic ber DIe äußereLage Des Xatholizismus,Dem Die nächften Oeiten DeS u  e$ gelten , Fönnen DwIir übergehen.Daß jeje Sage 1m ganzen vOCwMIEHeEND günitig E, jomobl im Deut{chen KXeicheals in Den meilten Auslandftaaten, beftreitet Hermelink niDE m einzelnenfinD aber Die Srundlagen rür 12 Beurteilung 10 Q mwmankenDd un Lücenbaft,Daß Der Inblick DI£ wechfelt 3udem UE bier Die Örenze zwijchen TatfacheunD OÖtimmung DDer Hewertung wer finDden. iel wichtiger |Deint uU1ns

Das jein, IDaAS Der Berfaffer Im folgenDden Haupfabfchnitt jag£Sn Diejem Yragt Hermelint nach Der Einftellung, Die Der VD ro-
feitantismus DDEr Die ibm gejinnungsvbermwandten Drotefitanten ein-
zunehmen baben gegenüber all Den bis
Der Segenmwart auf Fatholi{cher Geite

ber Befptombgnen CEr{Geinungen
„CEriter Srund{a6s“, jagt e T muß jein, Daß Diefen aflacen unjerjeifs Hech

NUNg gefragen werDdDen joll, Die geiltige Sroßmacht unDd KXulturfähigkeit Des Xatho-
Lizismus mMuß DOonN uUuns Drofeitanfen ganz anDders als bisher anerkanntf werDden, nı  Hf
Im {nn i loffernDder ng über jeden Konvertiten unDd PIN?S 2ehgefchreis 44  ber jeDe
Jefuitenniederlaffung in DeutfchlanDd aber gegenüber Der Fulturfämpferifchen Hra
E eine fotale Umftellung nofmenDig. CEndgültiges nDde Des KXulturfampfes muß jeßtDie Sofung jein. Catholica sunt, NOMN leguntur ; Der KXulturkfampf 1E AUS jolcher So-

Yring{chäßung HDeraus eine DrohenDe Sefahr geraDe In Den prinzipiell wreien Demofkratifchen
©taatsgebilden Der Segenwarf. %)Yas giD£ e Das iLD DPeS Clefanten im Dorzelanladen.“

Hermelink weift Dann bin aur DaS, IDAS aDe UND ausbach in S bhim-
me uch „Bom innern SrieDdDen“ IDaS Der Treuga-Dei-BunD, Der „Sufer-
Eonfe{fionelle Berftändigungsausfchuß“ DDN Berlin unD anDere in Diefer Kich-
fung anitrebfen. ©ogar Der Cvangelifche BunDd babe Der Yage Ta A  E  „„?M  E  M  A  74
KHechnung a  n' inDem {ihon 1919 in eine Auseinanderfeßung mitf Dem
©chreiber Diefer Aeilen infrat über gemwiffe Kegeln, Deren HBeobachtung einen
anf{tänDigen, in Den C©chranken Gitfte verlaufenDden Sang Der Eonfeffio-
nellen Dolemik verbürgen (ollte %)Jann habe Derjelbe HunD im O“UCai 1991
IN Arbeitsprogramm aufgeitell£, IWDDrCIN UNIer itärferem KHetfonen Der
Yrübher DI£ bermißten pojitiven Zufgaben jeine HZerei erklärte, „MI£t Den
Fatholifchen Bolksgenofjen in allen Sragen zujammenzuftehen, In Denen geNn-

%)as jollten, 11 Aorbeigehen gefagt, DIie Yreien Demotkrati{Hen VProteitanten in BG b m
beberzigen. Cben lefen mir nämlich, „Daß Die Cynode Der ZAOhechifcdhbrüderifchen evangeliichen
IT in Drag eine Kef{olution C Die HSefuitfen geraßt bat UnD TorDert, Daß Diejer
unirer Heimat unD unicem gefährliche SJrDen 1 Staate nicht geDuldet iDerDe“ Alg
Cvang.-Luth Kirchenztag., Yr DD J)Etober %Jas Blatt Dem IDIE Die Jtachricht
verDanken, )heint Die SDrDerung Der Höhmen 5 billigen, enn leitet jie ein mif Dem CSa
„Die Pleritfale Ce 4L in CErregung Darüber, Daß” u{ Mur Derjelben Geite ber Elaagt
Daß Die Dien einen proteltantiichen Drarrer, einen ebemaligen Soßner-Iltifjionär Jamt
ema us ibrem Staate verbannt hbaben Y8ienn uu Die Dolen jagen, Die Soßnerleute
jeien eben.profeitantifcdhe Sefuiten? %as E auf beiden Seiten Der CSlefant im
Porzelanladen. HeiDde Clefanten Fönnen i aber aur Das eifpie Der Vreien Demofkrati{cdhen
COmweiz berufen |

iefe eitfchrift (1917) 905
SbD (1915) 386 : 01 (1916) 87 : (1918) $} (1919) 417
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n  ber einer glaubenslofjen UnND unchriftlichen Z2Yeltanfhauung unDd Yebensäuße-
LUNG 12 wij{chen Den Oriftlichen HBetenntniffen vorhanDdene Semeinbürger-

fiCH geltenD a[bt“
un gebht VDrof. Hermelint mi€£ anertennensmwerter Sachlichtkeit UND

S reue n  ber ZUT Hef{precdhung Der pojitiven A5or{Ohläge Die Der nämliche HSefuit
teif 1915 Den „CStimmen“ mieDderholtf gemacht bat zu S orfführung
Des Burgfriedens unDd 3 einem Modus vıyendı zwifchen Den KXonfeffionen
gelangen, unD auf Das IDAS DDN anDerer Geite Hnferefje DPS tonfe{fio
nellen Sleidhgemwichts unDd Der vaterlänDdi{chen RKRücfichten Dagegen eingewenDdet
IDUrDe

Unifre zwWel pratkti{chen KRegeln eritens Berzicht aur anerfanntfe S p-
ihicdhftfsfälfidhungen unDd zipeilfen Achtung in Der Sorm be Austrag
vbermeidlicher HNeinungsverfchiedenheitfen billigt Hermelint als jelbf{tverftänD-
Lich IDIE e auch {hon DD  } CSvangeli{chen KHunDde ANgeENDMMEN {inD Cbenfo
hat Den ASerzicht aur politi{che Hlachtmittel enf{prechenD jeiner Stel-
lung AUM KXulturklampf nichts einzumwmenDen (Endlich mi unfre zweil anDdern
Kegeln ur Den Austrag Des tonfejfionellen Zettitreitfs auf eiIne eINZIGE ZUCÜCC-
rühren uUnND gelten laffen jeje Kegeln Lauten „ SeDder eil nehme Den anDdern
10 mIie i{t A uUunD Ytan verlange DDN Der Segenifeite nicht Den ASerzicht aur
jeDe Propaganda %)as Fomme, {agt Hermelint auf Den Caß8 hinaus,
Daß DILE einanDer 10 guf{f als mööglich Fennen lernen müfjen Slun
jei Das aber, IDIEe auch ausbach IOhon erwähnten Auffaßg befone, „DIE  1
{ mwerer, als ficH 10 anhört”

%Jie Cchmwierigkeit beginnf )oTorf IDEeNN eINe KXonfeffion auUusS prinzipiellen Sründen
mwel jie 10 ijt IDIE jie it unD jein muß) Den anDdern eil nı  f nehmen Ffann uUnD Darf
IDIEe i{t Clr mi uUnNs wenigitens bei unjern Fatholi  en MCitchriften Oeinen Daß
ie unjer beijjer eil nicht NUL nicht freiren, jonDern Qar nicht freifen Fönnen UÜberall
J0 Yorf, „IDenNn i atholiken noch YD 12eDe2DD. mif 1119 uUnND unjern Firchlichen
Aerhültniffen Dbe{chäftigen, machen IDILC Die Beobachtung, Daß Der Katholizismus eN£f-

eDer Auflöfung » mwie{pältigkeit unD Deformation inDef IDIE ewegung, Xoben
unDd HNeformatfion en DDer IDEeNN auf un)rer ©Geite efiDa anerfannt DWicD en IDILE

)oforf Das bierarchiea Des Ut S1INT un UuUm Im QHıntergrunD lauern, wmährenD
IDIEC unire profejtanfi{che reihel unD ASielgeftaltig£keif mf Dem Heilandsmwort Derfelben
Ab{chiedsrede DeS Dierfen CEvangeliften begrühDden möchten &n 21Ine$ JSaters Haus
inD DIE  le 283ohnungen SD Fommt UNnNsS alfo DOrL, Daß IDIr bei gufem en AUT Yiof
einDringen ZU Pönnen lauben in Den zenfralen Anziehungspuntkf£ Der tatholijchen Kirch
lichtfeit unDd Der Fatholijichen Srömmigfkeif IDIEe zur Zeif DDN vielen UnNfer uUNnNsS erjucht
IDICD Daß aur Der anDern Seite Dagegen Das enfiprechenDde ZSerhalten ganz unmöglich
er  ein ODon iwDeil PIN?2 unbefangene, geflifjentlich aufnehmen molenDe STeilnahme
unjern Sottesdienften DDer eine Diyene SoFfüre unfirer AUL Srbauung unD BHelehrung
gefchriebenen Bücher Natholiken einfacH als {ichmere CünDe verbofen 1jt CD
leiDen alle praftifchen Borfichläge bei näherer Kenntnisnahme DDN bornbherein PCIN-
zipiellen © mwierigkeiten Die Den Deiten en unjerjeifs Den anDern eil 10 Au
nehmen, IDIie PU i{t DDN Anfang bemmen

%)ie COhmwierigkeif aur Die Hermelink bier an{piel£ iit ohne A weifel DOL-
banden aber jie i Deivderjeifig un aurtjeifen Der Drotejitanten mwenigitens
eben|ogroß als be 111 Miele unparfeii{che Beurteiler DPRer Eonfe{fionellen Yer-
hältnifje haben jogar reitgeite Daß Die Bereitwilligkeit un® Das O©itreben,
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Die Sage, Das Xeben UND Die Anfchauungen Der anDdern Hefennfniffe Fennen
zu lernen, auf Fatholi{cher ©eite ungleich grüßer UND errolgreicher jei als bei
Den Vroteftanten. “an braucht HNULr Xarl HSentf{ch UND fein Zuch SS  1eDem Droteitantismus Auftlärung ber Den Katholizismus nDffuf  0 (Qeipzig

Au erinnern. %Jabei i{t eine wahrheitsgefreue Kenntfnisnahme DeS Katholi-
ZISMUS Ur Droteitanten verhältnismäßig lLeichter als Der richtige Sinblict in
Die anDern KXirchen Yür UunNs, 1Del DIe fatholifche Kirche eine Itreng einheitlicheSröße E, wmührenD DIe anDdersgläubigen Xonfeffionen, Richktungen, KXirchen-
parfteien unDd Ctandnunekte zahlrei UND verwicelt inD unD Häufig wechfelner Hinmeis aur Das IYserbof affiver FTeilnahme remdem Sottesdienft UnND
Sefung bärefifcher ©chriften berfüngt Faum Defier weil auch Hermelink un
wmobhl Die meilten Yeiner Slaubensgenoffen Dem Srundfag gen Z einen
Sottesdienft gehörf Fe  in YremDdes Seuer“, un mweil {iCH bei unirem emaDes gegenijeitfigen Rennenlernens nicht Die theologifch WenIg DDEer GQart nicht
intere{fierfe Zaienwelt, jonDdern in eriter Iinie Zheologen DDer DOCHSf£uDdiertfe anDdeltk. Jjeje Daben au ch bei 1NS {TDßBß Des Index lıbrorum PFO-
hıbıtorum “Nittel UND 28ege, fich Die ermün)Ohfe Aennfnis 3 erwerben,
wmüährenDd TÜr DIie ehrza Der Segenfeite Das OminÖ{fe Catholhica sunt, NOn

leguntur unDd Die inoffiziell füfige ZASarnung DDOLC „ultframontanem Sirt”
minDeftens ebento wirkjam it als Der acmLDje SHnDder. SS f auc) nicht
richtig, DAaRß 12 Sefung PINFPS DON einem Droteftanten AUT HZelehrung DDer
Crbauung verfaßten es IDenNnN PS nicht professo IPe rrieHre
verficht Uunfer Oimwerer Cünde berbofen fei I$Sas Die RCennfnis-
nahme tirdengef{chichtlicher ISerfe Deftilt£, fun IDICE Darin ehber zu vbiel als
zu Mwenig.

Sanz übel berafen wvar Hermelink bei er Zahl Der Bei { pi ele, mitf Denen
Das Sefagte befräftigen mill Sr wählt Dazu Die „Cymbolit“ DDON HMCO
Ler unDd 12 ASorfräge DDN cof. Engelbert Arebs aur einer AEaDdemikerkagung
1999 „Sib£ efiva Hitiferableres unD Dürffigeres“, Yragt e D „als Dieje
Daritelung Der Lutberi  en un reformierfen Sehre bei öhler|?” JCiferabel
un Dürffig iIt öbhlers berühmtfes ISSerk aur Peinen Sall mobl aber müßte
Man als ‚ebr ungenügenD bezeichnen, als ilD DeS Deufigen
Drotefitantismus aurffrefen wollte ber Das Buch r{chien 1832 al{o DDLE
FunNDd einem SahrhunDdert, un Damals IDAL Pein Creignis DON gemwaltiger
Sragweite, ja IDAL neben Dem A@ölner Creignis (Sefangennahme DesS (Erze
bilhofs) Das Ereignis, DDN Dem Der in Der 3 mwifchenzeit eingefrefene Huf-
1COmwmung Des en  en KXatholizismus fjeinen Ausgang nabhm. RAein ISunDder,
Da fich JICOhlers „CSymbolit” eine eigene, nicht Banz Fleine Qiferafur
enffaltete. Hermelink behaupfet allerdings mwikllkürlich, 12 ©ymboli£ fei „D  1$
AUII heufigen Tage Die Srundlage en IDaS DIip Tatholi  en Chevologen
DD  =1 VDroteitantismus Im beiten Sall zu wifjen befommen“ STatfache DDELr
O©timmung ?

IXCöhler mwolfe Den poffiziellen (orthodoren) Lutberi  en UND reformierften
Vroteftantismus nach Den anertannfen Hekenntnisfchriften UunDd Den eigenen
CErflärungen DEr Kerormatoren Daritellen. %Janeben gab noch eine Lürzere
He{ OHreibung Der „Fleinegren profeitanfifhen Gekten“ DDN Damals. Daß Der
beute Ddviel wichtigere Ieuprofefltantismus, Der jener AZeif erit in
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amorphem Zuftand erfenntlich ivar }, In feiner ©ymboli£ gereicht ibm
nı  Oh£t AUMM VBorwurf

icht beifer Dlage i Das AnNDere ei{pie VDrof. Arebs wollte DDLE
Den Fatholi  en tademikern i Heidelberg ber Cinigendes UND SrennenDdes
>zwifchen Den Vroteftanten unND 1119 iprechen I8Senn Dazu vbornehmlich 1e
neuelten OGtimmen au Dem profeltanfi{chen Sager unDd ZIDAT vormwiegenD
Fleinere riftfen, MHrfitfel Aeit{qOriften und Zeitungen )omwie private u
rirfen ihn Dermwerfefe 10 IDar Das berechtigt 2enn Fam bm natürlich
nicht auf PINeE bochwiffen{chaftliche Behandlung DEr thevologifqdhen Sehrgegen-

SN
jäße DnDdern aur pein nNAfurgefreues, au c rür Qnien anziehenDes unD nüßliches
Semälde Der Ctimmungen, Hegungen UND ehnfüchte Derjenigen Droteftanten

1e Un{rer IT Aufmertfamfkeit Qenken %)abei PLIDIES Den pofitiven,
altgläubigen Proteftanten, Den bibelfrommen Semeinfchaftsleufen, 1e Das
faufologifche ©ohlagmwort DD  Z „bibliiqhen Cvangelium aur bre Darteifahne
erheben, uUnND Den STatchriften Der Yunnern ijjion allerdings mebr Beachtung
als Den moDdern-profeitanfi{chen Segenmwartschriften. ber Das it je  IN
eht unD Dürfte wer Au bemweilen je  In, Daß $icht un Cchatten 3805

gerecht verteilt: Denn auch 12 Ileuproteftanten Fommen nach Sebühr zu ren
Hermelink jollte DDN jeinem Ctandpunkt au  I NUr LobenDd anerfennen, Daß

3i RXrebs Den Itachdruck nicht auf polemifchen Sfreit jonDern auf OIe
einanDer Fennen Au lernen un verfteben, be{onDers aber auf Den ei
riftlicdher QXiebe legt unDd Daß Diefe werktätige Qiebe (omwmohl n-
rang IDIPe jeinesen mi€ acCmen IsSorten preift ber Her
melinf bat uu  — einmal einen 30rn auf jeinen KXolegen Arebs eil
Diefer jeinen Hitarburger ‚SakEultätstollegen Heiler eitungsarfikel

njanft angeraßt baben ol jeines „Unglaubens Sn Der ganz
unmwiffen  afftlicdhen CErregung Darüber verunzierf Die leßte Geite feiner Dn
10 rubig UnND bornehm gebaltenen ©chrift mit polternden Ausfall auf

Aa Den C©CünDder 83ir baben Den vraglichen MHrtifel bier nicht 5 verfeidigen
ber iDenn Der Unglaube Der ©ohrift Heilers nicht U beitreiten iit Dann
finDd au c HusDdrürfe IDIE „Heide UnND Antichrift” lediglich Se{hmadsfache ;
mwijcdhen pagäanus UND infidelıs t tirchlichen Cprachgebrauch Unter-
1e (Ss it auch nocCh nicht lange ber, Daß Die Alltgläubigen ibre
Dernen HXBrüder Der eIgenen IC Die nämlichen ISorte gebrauchten UnDd
Lieg£ nicht Dem heute beliebfen Darteiwort „Driftusgläubig Flar PN£f-
halten, Daß DIie Segner Feine Citen jonDern Antichriften In

DochH Fehren IDILC DDN Diejer mweifung IDieDer ZUM HaupfgegenftanD
zurück!

%)ie ungünitigen SinDdrüce DDN Auflöfung 3 mwiefpältigkeit UND HIB
bildung, iDe manche Hewegungen un Sebensäußerungen Droteitan-

Ciniges Darüber finDdet mMa  - in Obhlers „Neuen Unterfucungen Der Sehrgegeniäße
[gegen Baur] (Ncainz 1834 Aufl 1835 AMufl Kegensburg 1900 mıf einer wichtigen 111=
leitung DDN Schanz) unD in Der anOoNDMeN Schritt Öhlers ymbo unDd {hre proteltan-
fti1cH iymbo  en Segner (Mlainz

“ %Jie Protejtanten unDd IDIr Sinigendes unD TrennenDdes Iion Engelbert Ce (112 S.)
(Nlünden 1999 Theatinerverlag) %er nbalt eiteht aus DIier KXapiteln %)Jie Vroteitanten
unD IDILE 9  (3 Sinigendes unD SFrennenDes im Slauben Das Sottesmwmort Cinigendes unDd
FTrennendes in unDd Sottesdienftle{fung Sinigendes unD FTrennendes Der 1e
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fismus auf uUuns machen, iverDden aber DOCH nicht NUL DDN Katholiken unDd RAon-
verfifen wahrgenommen, jonDdern IDIC finden gleiche DDeELr noch itärtere KXlagen
ber Diefe (hmache GSeite auch 1m “NiunDde DDN anerfanntfen Zortführern Der
Keformation, be Altgläubigen, Jleugläubigen UND bei Der NCittelpartei, In
Den Zeilen Der „Algem CEvang.-Luth. KXircdhenzeitung“, Dem „VProteftanten-
blatt”, beim VDroteftantfenverein UnND beim Cvangelifchen Bund alle finD grunD-
(äßlich für „ebangeli{che Sreibheit“”, aber iM Sinzelfall beklagen jie Den IICiß-
brauch Diefer Sreibheit aur Der anDdern ©Ge  ife, inDem jie gleichzeifig gef{tehen, Daß
inan Daran nı  O£s anDern F  Dnne.  L4 „Iehe einer evangelif{chen ITCHe, Die NUr
Flare Sronten Dat gegenüber Der IC “Homs, Der aber Der Klarheit
mangel£ in Hezug aur Den Snhalt Ddes DDN ihr (elb{t 5 berfünDigenDden Evan-
geliums !” el In einem Aufruf Des AHunDdes Der KHetenner DeS bibli{qdhen
CEvangeliums in KRbheinland uUnND 2eitfalen
ı leicht i{t alfo DIie bier berührte CcOmwierigkeit nicht abzurferfigen. ©ie

hängt eben{o IDIe Das bierarchi ea U% sınt unum”, Das Herme-
link „ IM HintergrunD Lauern“ ıe zulammen mit einem fundamentfalen Unter-
1e Der beiden Keligionen, mitf Dem ganz UunD gatr verfchiedenen KXirchen-
begrilf auf Fatholi  er UnD profefltanfti{cher Seite %J)as i{t Nu reilich ein
SegenftanD, Der fich bier nicht er{ öpfenD ausfübhren äß£ ber ohne Deutf-
en Hinmweis Darauf würDden IDITE ewWIg aneinanDder vorbeireDden.

%er Fatholif{dhe SOlaubensartike DDN Der einen, beiligen, Fatholi  en aDD-
itoli{cdhen IC Dart als bekannt vborausgefeßt wverDden. %Jer Drofeftant glaub£
nicht, DAß riftus eine einbeitliche, {ich£bare, bis ans nDde Dauer C  ‚a  a unND ZUum
eile nofmenDige IC geitiftet babe. %)ie IC $ Der fiCH bält fei
12 evangelifche Kirche Der altpreußifchen Union DDeELr Die Iutherifche IC
DDN Bayern DDer Jiteclenburg DDPELr 1e reformierfe KXirche DDN UftfrieslanD,
Holand DDEer eine Der vielen rerormierfen Xirchen DEr ©chweiz DDer [924] eine
„empirti{che” Xirche gil£ ibm nur als ein zufälliges, DON Orf UND Aeit ab-
bängiges UND wechfelnDdes Sebilde, Dem trei un mehr DDELr wveniger rifi{ch
gegenüber{tebht. MHus Sründen Der 2 mwedmüöüßigkeit gebht DDN einer Ir in
DIie anDdere ber, Denn ber allen Diejen fichtbaren Xirchen DIie eine
are KXirche DeS Cvangeliums, In Der alle 1e vber{chiedenen Oriftlichen
Kirchen eins finD DDer fein (ollten.

SJaraus ergeben _ wichtige ©hlüffe ur  JAd ein gegen{eifiges RCennen- uUnD
Aerftehenlernen. Sine {cemati{cdhe Darität, ein gleichförmiges WVBerbhalten
gegenüber Der eigenen IC i{t Tür KXatholiken UunND Drotejitanten unmöÖöglich.
Sin orthodorer Yutheraner Ffann oOhne ASerleugnung jeines Slaubens Die Fatho-

IC als gleichberechtigte Schwefterkirche gelten Lafjen, IDIE Ja auch
12 vielen nichtiutherifchen Kandeskircdhen un Ge£Ften als guf „evangelifche”
Gemeinfchaften anerfennt. Sr Pann {ogar nach Umitänden DDN $Irf UND Aeif
Die tatholi{che IC als 1e beifere UND echtfere befrachten UunD jeine Rinder
ihr ZUT CErziehung geben, auch IDeNnN jelbit aus p1;aftif en Kückfichten VPro-
teitantf bleib£.

GD erFlärt fich Daß Pein proteftantifcher heolog auUusS nla DPS feinen
Huches DDN er m loftergarten”, reibden Fonnte:

gem Cvang:-Zuth KXirdhenzeitung 19023 Nr 41
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„Cvangelifch uUnD Fatholifch inD zwei p{ycdhologifch unD biftorifch nOf-

mwenDige Sypen Des Cbriftentums, DDN Denen Der zweife Der geiitigere unDd
echtfere bleibt.“

Jeje Qirt DDN Eoleranz, Darität unD @nfgegenfoümen Fönnen DIr nicht
mif£ Sleichem bergelten ohne aufzuhören, Das zu fein, IDAS DIir jinD 1e un  =
Sancta, ijt Fatholi  er Slaubengsartitel, un Das OINNES siınt, Num E nicht
„bierarchifches Deal“ DnNDern unbeDdingfes göffliches Sebot SJaraus machen
IDIL Fein ebl un Der AHusDdruck „ IM HintergrunD Lauern“ f unberechtigt.%)Jie einfache Oriftliche Siebe ZwWINOE£ uUungs, Den AnDdersgläubigen IDIie Den Un-
gläubigen nach beiten Xräften Den 328eg AUL mwahren ICAu zeigen Übrigens
itammt Der pCu 'Talıs QuUum SIS, utınam noster esgsag ! % nicht DON einem
Xatholitfen ber Auf prote{tanfi{cher Seite i{ Der Srieb UL „Propaganda“,
un Z1Dar ieltfach Au einer recht zudringlichen UnND wenig fattvolen VPropa-
ganDda unD Drofelytenmacherei, enf{chieden lebbafter als be uns, Das mDWiCD
DDN Hevbachtern bezeugt. IYSiele Xatholiken finD Darin NUL Au ern

Doch einitmeilen Drebht {i unfjer DHDisput nicht HBetehrung, jonDdern
Rennenlernen. %ar  In aber, meintf Hermelint, jeien IDIT Xatholiken jebr ım
Jladhteil. lls Bemweis ziehe mif Den Teilnehmern Jeines
©ymbolikkolegs PiINe enfrale DPeS Xatholizismus un Dre in Sulda
1 theologi{dhen eminar unDd 1m SranzisEanertEolleg Fatholifche ASorfrägeDagegen f  DNNEe DD  } Fatholifchen Seil volle Segenfeitigfeit Qart nicht garantiert
mwerDden. ZOeiß Hermelint nicht, iDIEe piele Eatholifche Eheologen Oon $
Den Süßen Harnaks, Geebergs UnD anDderer profeftanti{cher Srößen gejefjen
hbaben PNN Die tatholifchen RXommiklitonen in Sulda nicht vollzählig TÜr
einige Tage nach Mlarburg Fommen, fi iDIEe anregt, ber evangeli{che
Segenmwartsfragen auf£lären zu laften DDer gemeinjam mit Den Dorfigen Lbheo
lLogen Geminarübungen in KXonfeffionskunde feilzunehmen, 10 Dürffen Dem
Bor{chlag undchft prattifche HinDderniffe, Dann aber auch grunD{äßgliche oDentfen enfgegeniteben. Nedenfalls aber DLg DaAraus, DAaRß pPIiInN FEonkreter Isor-
ag fich als minDder guf erweift, noch lange nicht, Daß LLe pratfti{chen
äge bei näbherer Kenntnisnahme DDN vornherein prinzipiellen

C©oOwierigkeiten leiden“, IDIiEe Hermelint meint£. YSSir tverDdDen aber zundchft
nach Dem » wec DeS jedesmaligen ABor{chlags iragen müljen Sine lange
Crfahrung bat gelebhrft, Daß AA o li C Heligionsgefpräche DDeEr theoD-
Dgifche Disputationen, „(Sriedenskfonferenzen“ DDer IDIe INaN fie on nNennen
MAag, Dem 3 weck Des JCähertommens, DPS RCennenlernens un Der WBerftänDdi-
guUung eber binDderlich als törDerlich u jein pflegen. ©D gib£ Denn auch Das
NEUE ICeje (can. einen vorfichtigen Q$Sint ISSa$ aber Das
Anbören DDN ASorträgen Defrilf, 10 balten IDILr Hermelinks Bedingung Yür
billig un recht, Daß nämlich. in en Der Zeltanfhauungsvorlefungen
Segenfeitigkeit malftfen Daß alfo Fatholifchen DDeEr neufralen
OÖfaatguniverfifäten, eriftieren, eben{o ur anDdersgläubige Yinori-
faüafen ASorlefungen ermöglicht wverden, mwie protfeitanfijchen Hocdhfhulen
Durch Crrichtnng DDN ZYeltanf: cbauupgsprofeff uren Ur Xatholiken ge  1e

„CEvangelifche Sreibeit”, 3fl5t9flfl‚.t; 1920 eft 8/9 035
A „Da D 10 bift. iDie Du bift, mÖöchte{t Dit DocCH unjer fein.“ %)as YSiorft IDIEr Baco Nerulam

3ugefcf;ripben.
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m allgemeinen IDICD Der 3 wec DeS Rennenlernens Durch Das Ori ‚mU
UND gedruckte ISort bie wirkfamer UND gefahrlofer erreicht IDIie auch
Hermelinks ASorfrag erit Durch Den ruc u JICarkitein aur Dem eg
Der ASerföhnung geiworDden f {t NUXr erit Der gufe S3 ille vorhanDden, Den
anDdern eil 10 IDIie i{l binzunehmen uUnND jeine SeDdanken ber{tehen 10
iDerDden Die ASege UND “Niittel ficH Hon inDden

Unfre mwerite AUnklage Die profeftantifche CEinftelung un{rer
Keligion Laufet üÜbrigens mweniger auf nmwiffenbheit LEeIN negafiven
©inn als vbielmehr auf pDYi£fiD ral{iche Borftellungen, DIe {1CH UnNfer
Den eu  en Droteitanten DDN vorftpflanzen un allen
ASerfuchen e)j)jerer BHelehrung Den barfnäcigiten 28iDerftanD enfgegenjeßen.
S  IE {1n0 Dem ZSerfaffer Dankbar, Daß Diejen Dunekt nicht übergangen hat
UunD geben l  bDm Das YSSprft

„&  In anDerer WBorfchlag L, jobviel ich ehe Deuflichiten DDN aDe gemacht aber
auch DDN efuififcher Seite! aufgenommen IDDorDen Aeshalb nicht Der
fatholi  en KXirche Deu  an  $ unDd ebenfo bei Den evangelifchen Kirchen iCgen DD
PINe? Snitanz DDeEr Derfon geben, bei Der Die anDdere Konfeflion jeDderzeif Befchiwerden
unD ZASünfche borzubringen Der Kage i{t 7 HICuß 19 leiben 1DIP heute, Daß jeDder
fonfelfionelle NCißitand er{t ftaujenDdDmal empfunDden unDd beflagt UND breifgefrefen IDIrD
ehe icgenD 2{5bhilfe auch NUL zu rhoffen A Daß überhaupf eine Abhilfe * erreichen
AN außer aur KXriegspfaden i Das wWürDIg Sit Das 11 SJder Hefuif Duhr
(Ohlägt Uunfer Berufung auf Jeje Cüäßge Die Cinrichtung gemifchten inferfonfe{lio-
nelen KXommiffion DeufichlanDd DDL, iDIie Das Hon vorher Ccohmwmeden Durch Den
Dorfigen Apoftolifchen ILar JilConfignore Bitftfer ge  en IDAC, me eriter inie
Die Aufgabe hätfe, Die Schulbücher, Die In CohmweDden ebenfo IDIEe In Deutffichland mancher-
lei ralfche unD gegenfeifig aufreizenDe Urteile {iDer Die anDere KXonfeflion enftbielten Au
überprüfen rage i Die regelmäßig zufammenfommenDe Aserfjammlung Der
Deufichen Bilhore bereiftf Diejen SeDdantken aufzugreifen unDd VBerhandlung mif Den
Deuffchen Hegierungen unD Den S’ehrervereinigungen Au vermwirklichen, 0 Daß auch alle
nfier Dem en  en ol£ UnND Der eu  en HugenDd vberbreitfefen Bücher hinfichtlich
Ter Urteile n  ber Die anDdere KXonfeffion einer jolchen 1g abmwmägenDden uUnD Tür
ge{chichtlich wijjenfchartliche Kichtigkeit garantfierenDen Hnftanz, Die meinefwegen mi£
pinem Fatholi  en ASorfigenDden PeINeEe HIitehrheitsitimme rür Den tatholi  en eil en
Mag, unterf{tell£ werDdDen * Hıc Rhodus, hıe salta !“ 57)
s IDITr DDLE Habhren Diejen IBeg als „gangbar bezeichnefen, mußtfen IDIir

NUur auf 12 Aerlegenheit binweijen, Daß Damals Deufichen VDroteftantis-
mus Feine Hehörde gab Die Derarfigen Übereinkunft£ ermächtigt IDAL
Heßt i{t Diejem Mlangel DULCH Die O)tai 1999 erfolate Ötiftung DPS
en  en CEvangelifchen KXirdenbunDdes m1£t jeinen Imtern abgeholfen Iln
Diefe hätte Drof Hermelintk zunäch{t jeinen Kuf Hiec aaglta! richten jollen
%Jenn Daß Die Fatholi  en Bifchöfre ebenjogern IDIPe DDLTE Furzem Der Bifchof
DDN Chmweden 1D gearfeften Coiedsgericht beiltimmen würDden, haben
IDIr Hon Damals Tür elbftverftänDdlich gebhalten %)as allzı großmütfige YMn-
gebof Der ASorgabe Eatholi  en Worfigenden {ein£ 111nNS anfechtbar UnND
entbehrlich Au jein DcH Deufet geraDe Das eifpie wedens Diejer
Anttag jebr nwirfch aufgenommen IDurDe ® Darauf bDin, Daß bei Den Pro-

Z3gl C} ‚e eit{chrift (April
Sermania Nr 736 DD  = “Ctovember 1991 Deutich evangeli{che KXorreip 1999 Sir

ZAaetburg DD  ={ Hanuar 1999 Keichsbote 19099 ir Sermania SJIEt 19093 Yr 0091
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teitanfen Der 1innn Ür Diefen 3eg nochH gefeil£ iit %)as bat jeine
SrünDde.

Sn Den Söttinger ,,Nionatsblättern Ur  xn Den evbangeli{chen KReligiongsunter-
richt”, hberausgegeben DDN C©Cpan uth! ein Auffag DDN Lie Paul
S i ( Öberlehrer uUunD ZULT eit Sarnifonsprarrer in Annaberg (jeß£ Pfarrer
in Qeipzig) Dem Diejer nambarte profe{tanfi{che eleHrfe jeinen Amtsgen ojjen
Iom tatholi{chen Religionsunterricht Der Segenwart Bericht eritaftet %er

Bericht Ut PINeE fachlich wmohlbegrünDdete Anerfennung Der wifjen|DHaft
lichen FTüchtigkeit MmMeftYDDI  en arhei UnND DeS päDdagogi{chen Saktes, mi€
Dem DIie Fatbholi  en Chüler nach Diefen Yehrbücern in brer KReligion Unfer-
richtet unND auch befäbhigt wverDden, 17 abmwmeichenDde Sehren in OHuß $
nehmen Siebig zieht Daraus Den CHluß DAaß jeine profe{tanfi{dhen KXolegen
auUS Diefen VYorbildern noch mandes.lernen Eönnen, un Daß insbejonDdere
VPflicht Der profeftanfi{chen Religionslehrer höbherer Yehranftalten t, Die
bier behanDdelten Fathbolifdhen Sehrbücer $ Fennen“. Cberl
bat In jeinem Kloftergarten mif ank aur Diejen Auffaßs Siebigs Dingewiejen.
(Sr iit auch Der beite Beweis, Daß unire Sehrbücher Segenklagen
nla geben.

8Sie HNUun aber mit Den enf{predjenDden Yehrbüchern auf profeftanfi{ Her
GOoeite i ISaterlanD Bis Furz DDLC Kriegsausbruch brachten Die Fatholi  en
Zeitfungen, DDrab DIe Berliner „Sermania” mi perivoDij Her Regelmüßigtkeit
Hinweife auf PINE gufe 3abhl (olcher KReligions-, Sehr- DDELC Xefebücher, DIe
offenEunDdige ECntitellungen DDN en Der Fatholi  en KReligionslehre DDPEL
DDN at]1acmen Der Kircdhenge{hicdhte, rechte Sef{chicdhtsfabeln p verbreitfefen
Hıec Rhodus! (&g IDALEe zeifgemäß Dem eßigen ZuftanDd Den böberen Yebhr-
anftalten uUnND Den Jeßt DDr£ gebrauchten Unterrichtsbücern wieDder mebr Auf
merk{amfeit Au (cQenfken, als Im legten HSahrzehnt ge{hehen Eonnfe S3a
bat {i inzwif{chen gebelfjert un IDAaS bleibt auch Jeßf£f noch u wünfchen üDrig ?
%Ja UND DDorf iverDden boffentlich 1e anf{tößigen Terte enffernt DDEer i
Auflagen verbeijert fein. Xlagen jeDoch, Die uUNnNS unfer Der anD AUGgEHANgEN
jinD laffen erfennen, Daß noch nicht ales in Ördnung E

Jioch unläng{t inurDden IDIE aufmerk{am gemadht, Daß Dem Symnafium
einer übermwmiegenD Fatholi  en Of£taDdt (unDd vielleicht auch anDdern Srten) pPin
{olches Buch DIie and Der C©chüler gegeben DICcD (Ss nenntf fich „Zeug-
nı Der KXirdenge{hicqhte Sine Der Oriftlichen IC
Quellenftücken mi verbindendDem Tert IYon Dr $rieDrich ‚«v’  ) (S®üters-
Loh %)Jie zipeife Auflage DIe 1919 ebenDort er{chien, a Den 1fe
„Zeugnifje Der KXirchengef{hichte aus DenkmwmürDdigen Cırten “ReDden Briefen
unND andern Quellen mı€ verbindendem Zert jeje YAuflage iit Der bocdhwür
Digen theoloaifcdhen alu  a Der Univerfität Hale-Aittenberg gewmidmet als
eicdhen Des %Janftes Yür Die ASerleihung Der theologijcdhen %)oktorwmürde Den
erraljer Daß fich e1InN ausge{procdhen profeitanfti{hHes DDeEeLr eDANGE-
Lifches ebhrbuch anDelt iIt aus$ ife UnND ISormwort nicht 5 erfennen Um
10 einjeifiger Die STendenz Hnbhalt hervor; ein errbild
IDICD DD  } Hefuitenorden nach Dascal UND ähnlichen $)uellen GEe=-

* Jahrgang 1918 4,/5 Deft 119
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Liefert *. Rein unDder Daß ber einen Dem SrieDen, Dem ©idhfennenlernen
unDd Der gegenjeifigen Achtung abfräglicdhen SCSinfluß DesS e$s geflagt DiCcD
83ir Fönnen bier auf eine Aritik nicht eifer eingehen aber Der erhofften
KXommiffion jei neben vielen anDdern ZUT Drüfung empfohlen

Xatholijche itern, Yehrer Crziehungsberechtigte uUnND ©eel{orger haben
Das echt unND Die Dilicht Darüber wachen, Daß nicht Durch Dergleichen
geeignefe Qulbücher Die Eonfeffionellen Beziehungen Der Cchüler GE
mifchten S ehranftalten bergiftet UunND antikatholi{che Iorurteile uUunfer gebildeftfen
VDroteitanten veremwigt verDden SJas einfachite SYNittel bleibt {olange IDIE Das
erjehnfe DHiedsgerich noch nı  qh£ baben DIie öffentliche ve e gEeENAUEL
unDd eingehenDder Das anfechtbare JSSert UND Die OStellen, auf Die anftommt
bezeichnet iverDden, Deito Defjer Unbedingte 3uverläffigkeit iit erite Bedingung
Auch 12 Anftalt Der Das Buch gebraucht IDILE DDELr einer gemwifjen Zeit
gebraucht IDUrDe genann£f verDden, ipDenn auch vbielleicht auS$ nabeliegen-
Den Rückfichten mf Der KXlaufel DAaß Dabon vorerit en Fein Sebrauch
gemacht IDeErCDe Überbaupf wijjen IDIE nicht ob Die politi{chen Bläfter heufe
geneigt£ finD JeNE Kubrik Der (hädlichen Sehrbücher DieDer Au Öffnen ISSie
iDALE  LA IiDenn ein PÄDagogi{Hes Sachorgan eine Diesbezügliche Kundtrage
tellte ? m Jioffall i{t auch Der WBerfajjer Diefer eilen bereift, Hım-
weije enfgegenzunehmen, wobei ficHh aber Das Urteil ‚PE  ber Arf Der Iermwen-
DUNg ({trenge %Jistfrefion zugeficherf) vorbebhalten muß

„Die  aupf{acdhe‚fagtHermelint, „finD Dieje äußern aßnahmen AUTH Cchu6
Des Eonfejfionellen SrieDens j nicht, 12 aupf{ache i{ tür 1119 (Droteftanten)
D  1e Sewinnung innerlichen Ierftändniffes Des Fatholi{chen Chriftentums

%Jas i{t richtig; aber {olange Die Kugendunterricht einge{ogenen unDd
gläubig fejitgehaltenen Aierzerrungen barten i{t innerliche AerftänDdnis
ganz unmöÖöglich %Jarum er{ Heint 11S eini{itweilen Die Abbilfe aur Dem
Sebiete Des Keligionsunferrichtkes un DEr NReligions- UND Se{chicdhtsbücher
als orb e D | jJeDes eitferen ASerftändnifies wichktiger als alles anDere

ASorerft aber müffen IDIE Dem erraljer noch in jeinem C hlußab{AOnitt
rolgen Sr Die Srage:

„Was AL Denn, Das Den KXatholizismus 19 anziehenD macht Meit binein in Die
Heihen un{irer Deiten Zeif- unDd Konfeffionsgenofjen ?:4

5 )rei Slemente, meintf CL, DDELr , Dre Reatktionen (cheinen Da wirkam Au ein unD alte
IWahrheiten Neu entfDercken zu helfen

%)ie Fatholijche Xirche gibf religiöjes Semein{cdhaffsgefühl m RXultus (0mohL DIie
ihren Farifafiven Organifationen, IDIe IDILE Das niemals 10 NNg unDd 10 großzügig

zugleich unfjerer evangeli{chen ge{talten Fönnen %er Proteltantismus hat
Diel mebr nteil Der afomifierenDden Derfönlichkeitskultur DEr ASorfriegszeif unDd bat
Zu eiDen unfer Deren NSerDikf gegenmwmärfigen Zeitbewußtfein

er Fatholi  en IC Gtärte unDd DIie IDILE nochH en iverDen, inner|tes ejen
it 12 Dbjekfive Iahrheitsform, Die in höcdhfter übernafürlicher Ausgeftaltung Dar-
geboten DWiICD, ein AUnziehungspunkt fonDdergleichen in Ielt Die Das jubjeftive
‚Erlebnis‘ Au DDe geriffen bat,

In KXrügers „Handbuch Der Kirdhenge|hicdhte rür Studierende“ 2 anD (Tübingen
bat Hermelink Den Dritfen eil Heformation unD Gegenreformation bearbeitet. %)Jarin bat
eDbenralls einer ganzen Anzahl beflagensmwerter Hrrtümer unD Se{hicdhtsfabeln Unter{hlupf
gewährt. In einer JTeuauflage werbden lie ® verbeijern jein
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Daß Der auforifafibvbe Sührer, Die rür anDere einftehenDe telverfrefenDe UnND heilige

Derfönlichkeit Des Priefters unDd DeS MNCönches, für DIe  le unjrer Zeifgenofjen PINe
befreienDe unDd beruhigende ZBedeutung bat, ja Daß immer Iltenichen mif
jolchen Hedürfnifjen geben DILC müljen IDILE anerfennen unDd nicht NUr eflagen  66

(Sin gemwifNes wohlmwmollendes SESinfühlen i{t In Diejen 23301:fefi nicht DPL=
Fennen. ber Hermelint bleibt DOCH auf Dalbem Aege iteben (&g hbanDdelt 1005
bei Diejen Drei fa  en Anziehungen nicht NUL »eitbemwußtfein ND
zeifgenöffi{fche Hedürfniffe nach „{tellverfrefenden un beiligen Derfönlichkeiten“
Drauf antommt, it 12 Srage, Db Das Fatholi{cdhe Dogma DDN Der bierar-
Ohifcdhen ZA8eihe- un Hurisdiktionsgewalt UND DDN Den ©aframenten nı  Oht beiter
mf gemwiljenen DPeS SCeuen Seftaments, vorab Der CEvangelien, üÜbereinitimmt
als 1P proteitanti{qdhe ZHheorie DD  { allgemeinen Drieftertum, Die Hermelint in
12 IsSortfe raßt „Da U1 PFein anDdrer rür ibn ein, auf {icH jelber Da
Qans allein“ Um 10 richtfiger f Die anDere Hemerkung, Daß bier Der Dunke
fe  I‚ 89  1e 2ege i (cOLießLich eiden >wWi)l Hen profe{tanfi{ch UnND Fatholi{ch
Das mMuß unfer ZHetfenn£fnis jein In pPunctO NKeligion un “MNtoral“.

(g DLg Dann bei Hermelint PIN Hinweis aur Den 38eg Der
DDN Da einen Lie in 1e CSigenart DPS tatholi  en Cbriftentums gemwinnen.
„Serade DIie neue{te Sorf{chung ber Suther ND 12 Kerormatoren (3wingli
unD Kalvin) bat 12 religionsge{qAhichtliche Cigenart DPS reformatorijdhen
Sottesbegriffes Diel itärfer als bisher berausgelehr£.”

Hier jeß£ ficH auch mit jeinem HiCarburger KXolegen . Heiler UND Defjen
DDN G5öDderblom übernommenen „evangeli{chen Katholizität” un mit Den Be-
Fennf£niffen DDN SenDtf un ECEngert auseinanDer. %er I8eg Diejer
‚iDealen“ KXatholizität babe ZIDAT bezaubernDde Semwalt: „aber bleibtf ein
LO antif{dherD olzweg un nicht um »1e P.H.OSrifars Sutherbio-
grapbhie UnND utherftudie ber Das Cu „(Ein Burg“ IDICD ebenfalls
berangezogen AUM Bemeis Der Satfache Daß 99  1e wif{chen Den beiden
KXonfeffionen bezüglich Der Xirdhenlieder größer E als INnan mein » wmweierlei
religiöfe Sefamteinftellungen, ver{hieDdenarfige offesbegrifre liegen Den
beiden KXonfeffionen Au SrunDde UND Elingen in jedem einzelnen $ieDerbers UnND
in jJeDer ifurgi  en andlung mi€.  ..

(Ss i{t merEmürDdig, IDIE tarE Hermelint Den Unter{chieD DPS oOffesbegrirtts
zwifchen Xatholiken unDd Proteitanten bervorheb£. Sr Da Im egenfa
zum Lufberi  en Sandesbifchof Sbmels Der auf Dem Legtjährigen IS elft-
DNOgreß Der Al£tlutheraner In Cifenach einen Dejondern Jlachdruck Daraur
legte, Daß Suther UnND Die rechfgläubigen Yutheraner DUrchaus volen alf-
tirchlichen un FEatbholi  en Dogma, alfo jelbftverftänDdlich auch (Sopffes-
begrift, mit (Ent{chiedenheit fe  jelten AL jagt Shmels „‚hat wohl ge»
wWußf, IDAS faf£, IiDenn fich m€ (olchem Jiachdruck AU Dem alttirdhlichen
Dogma befFannte.  “ 1 Hus Diejer Zatfache mDD  e  mels DIe „VEumenizität Der
Lutheri  en irche“ ableiten. VsSpr DDN beiden bat NUun e %)Jie S$rage
brauchen IDIEr bier nicht Zu Djen; aber it guf, Daran erinnert 5 werden,
Daß bei Den Iteuprofeitanften on Der Sottesbegriff mebr unD mebr PIn

IDICD als be uUuns KXatholiken.
Alg Cvang.-Luth KXirdhenzeitung, NYir. DD  =} SYEtober 19  S
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Itach Diefen Srundlegungen Fommt .Sjgrnie[inf zZzu jeinem ©nberg}ßnisuUnND tagt
„ ©o i : meine {u) Das Der SfunDe für UNsS, nicht Daß IDIr unfre

ebangelifch-profeitanfi{che Sigenart berwifchen UunD In eiNer evangelijchen Katholizität
aufgehen laj)en fondern Daß IDILr jie 10 ar als möglich unD In gegenjeifiger KXontrole
19r als möglich hberausfehren. 5)as geht nicht, ohne Die Xlabiatfur Der
gegenjeifig möglichen Sinftelungen, mie )ie In Der unjrer KXirche Dervor-
gefrefen finD

%er Bruch Yutfthers mit Kom i erfolgt In Dur  CunNg Der apofalypfijfchen
Antichriftivdee. &n Dem apittum {a Luther Die wiDdergöttliche, legtlich Au befiegenDe
Iltacht Der Höle

12 übrigen Heformatforen unDd auch Suther jelbit gelegentlich banDdelten OS Der
Kenaijffanceidee Deraus in Kücktehr zu Den reinen alten Yuellen Der ©chrift unND Zu
Der apoftolifchen H orm DPS Chriftentums.

m Zeitalter Der Segenreformation it Der Sedanke Der offenbarten Sehreinheit
Der injpirierfen ©chrift Die (Oriffgemäße Rechtgläubigkeit Der efennf£nijje.

ZJie Befreiung Der Seilter DDM Xirchen- unDd Dogmenzwang gilf als Das aupf-
werk in Der rolgenDden ‚DD Der Aufflärung.“ Sn Der Dieraus abgeleiteten D ‚aV '

‚e aber „zugleich eine Sleichgültigteit KNirchentum unD Sehrgehalt verbunDden,
welche Der ausgeprügtfen religiöfen Überzeugung nicht gerecht INIE  O

„Dieje oleranz mußte al{o verftie[f iDerDen Au cHriftlich-brüDerlicher Annäherung
unD (Ergänzung. 5)as e{chal Durch Pietismus unDd CErwecdung einerjeifs uUnND Den
eu  en NDdealismus anDerjeifs.

%)ie Fonfef/fionelle SCinftelung DPS 19 XahrhunDderts i Der Xulturkampf,
heraufgeführ DDN Dem Im nDe Der Nomantik geitaltefen unDd jeine ultramon-
anen \  »iele fiegreich Durch Das HahrhunDdert verfolgenDden KXatholizismus einerjeits unDd
Den $iberalismus anDerjeifs. Daß 1eje ©CoOlagmworte herüber unD Dinüber aufhören
müjljen, Al Flar. Q©ie Fönnen aufhören, IDeNN IDILE uns mit $liebe unDd Sla-
ben, mitf echt Fatholi  er Univerfalität unD mi£f evangelifcher Sewiffenhaftigkeit je in
unjre gegenjeifige CSigenarf verfieren.

So mwollen IDIE Denn als Kennzeichen PINPS nicht mebr ulturfämpferi{chen
eifalters Die vielfältigen PFulturcellen Sorf{chrifte, Die religiöjen Xräfte uUnND en
ISerfte Des gegenmärfigen KXatholizismus au cD unjerjeifs begrüßen UnD Diejenigen
Un)rer Slaubensgenofjen, Denen Dalt ZUM Xatholifchmwmerden T, DIe jollen ruhig Dabhin
ziehen, mwmobhin iDr Herz verlanat. (Ss E Deijler, ıe iDerDen gufe KXatholiken, als DaßB )ie
Olechte CHteN leiben ber &5 Diefer vollen, grunD{äßglichen Anertkennung Der atho-
lifchen Beftrebungen in Der Segenmwart (inD IDIE HUL berechtigt, IDeNNn IDIL auch unjerjeifs
untjer profejtanfti{ches KXirchentum Den ufgaben Der »Zeif Öffnen. ISSir bekfennen uUuns

zU eiINeMmM weltoffenen Proteltantismus.
Der, wmelcher jeine Xirche \ vielgef{taltig Dat iDerDen lajen DIe ıe 11E, iDel  ß, arum

er Das gefan bat Z)as Keich muß UNS DOCH bleiben!“
er ang Diefer jebfen Hermelinks auf Der Eirchengefhicdhtlichen

&laviaktur DEeS Vroteitantismus Datffür unfer Ybhr eine bezaubernD (üßeSarbung
„Zum KXatholi{hwerden“ i{£ bm 31Dar, iDie DIC bören, noch Läng{t nicht Gelb{t
Das Sinfühlen unDd ASeritehen weilt noch $ucen aur, UND INanNn i{t beim gjen Der
eben auszüglich angerührfen Stelen aur ©chritt UunND Srift ver{ucht, Kandglofjen
ND Cinfprüche anzubringen. IC müjjen TUr Diesmal auf Begleitmufit
verzichten. er urfeilsfähige egjer IDIEO {(elber Oon Da HND Dorf DIie nabe-
Liegenden VBorbehalte angebracht baben OSfatt Defjen Drängt u1nNS vielmehr,
Dem gelehrten egrrafer unire Anerfennung UND unfjern an gquszuf{precdhen
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für Die OLGibe UnND ©orgfalt, Die auf fein BüchHlein bermwanDdt bat DJer ganze
Sedankengang unDd befonDders Die reichlichen Anmerkungen z CoOhHluß mit Den
DIE nicht Leicht A beicdhaffenDden Quellenbelegen geben Dabon 3eugnis SEr mk
oifenbar ni  ht NUr Der landläufigen Duldung UunND Eoleranz, jonDdern einer auf
befjerer Kenntnis beruhenden Achtung unDd Qiebe DesS anDern SFeiles Das ISort
reDden.

on un{rer ©Geite wollen IDIE uUnNs 1900008 DieDder zUu Der Diliche betfennen,
auch unire rrenDden Brüder nı  Hf DE  ne als barfgefoftene Abf£rünnige
DDer e  er zu brandmarten DDeEr innerlich berurfeilen Serade DIe ZSahr-
nehmung, Die IDIE DY£ machen müljen welch unglaubliche Norurteile
UnND Falfche CEinbildungen 1D vielen Durchaus eDlen unDd wohlgefinnten Drote-
itanfen DDN Hugend auf aNerzZ0gen finD, machen un  IS el nicht i e1in ber-
eilfes Urteilen HZ öswiligkeit UnND mala fides zu verfallen. %Ja IDIE zuDem
meilt ar gemi{jchten Segenden wohnen, 10 freifen IDICu wieDder mit

eDlen, Irommen un gewifjenhaftfen VProteftanten zulammen, Deren
IM erniter Sefinnung, Sopffes- uUnNDd Jiächftenliebe IDILE 0898 NUL erbauen
Fönnen ber gerade DDN bielen Diefer fugenDdbhaften VDroteftanten erhalten IDIE
DIe greifbariten Heweife arur IDIE wer i{t Die in früher Sugend

mMMa  —x Denke NULr PIN®? gemwiffe Längft (Ohon berüchfigte Mrf DDN Konfir-
mandenunferricht eingef{ogenen ISorurfeile wirkjam aufzufommen ©jie
Fünnen einfach nicht en Daß jie In 10 wahrheitswidriger 28eife Unfer-
richtet jein follten %er Herr VDaftor DDEeLr Herr izentiat DUNDIO IDAr DOcCH
e1n 1D ILOMmEer UnND gelehrter Yitann DEr hätte 111nNsS Doch nicht Diefer ABeife
angelogen, Denn nicht DD Der Z8abhrheit überzeugt gewejen IDALe S6r
Katholiken Dentt eu c wohl anDeres Dabei IDenNn ihr Deftreifet mda
meiß Das ı aber i Der  auptff{ache m u ß DOCH abr fein.“ eifere
Angebote DDN Segenbeweifen werDden mei{t mit mifleidDigem Acdhfelzucen DDer
noch {QOroffer abgelehnt. Und DOCh ivare  LA TÜr einen ©uchenden DIe Erfennftnis,
„Daß IMan ibm 12 Fatholifche IC bisher nicHt Der a5rDel enf{precdhenD
Dargeitell£ bat NULr Die unferite Otufe fiebenftufigen Aufftiegs ZUT Fatho-
Lifchen Zahrheit IDIE NKRechtsanwaltXKurt othe jeinem (achEunDdigen ZBüch
lein AUuf Dem Heimwege“ 1 aus eIGgENEL Crfahrung bezeugt

Hus Diefem SrunDde legen IDIE (D großeS Sewicht aur befjeres Rennenlernen
UunND aur Den amp 3ASorurfteile, Se{chicdhtslügen ND Sabeln SSir auf
unirer Geite finD Durchaus Dereit un niemanD verbietet DDer bindert Uns,
un{ire andersgläubigen Hrüder auch DDN ibren ©eiten Fennen lernen,
ibren Oriftlichen Slaubensbefig unDd ir {ift£liches OSitreben, iDre ufen, aus
Slauben UnND iebe fließenDden I$Sprfp neidDlos anzuerfennen Sern mwollen IDIE
uUuns Durch 28ahrnehmung Au DDppeltem Aetteifer mIt idnen un ZUM
Sebef UnND vollkommene Sinbheit 2ahrcheit, Slauben 10010 {iepbe
anipornen en

Yitatthias Keichmann

Beiträge AUT SeelenkunDde uUunD GSeelenpflege unfrer ucmenDden eitgenojjen (Daderborn
19229, Bonifaziusdruckerei).
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ypnofe 1 In Dienfite Des Eyu  1Smus Il(is Cyon im
re 1919 in einem Atemzug O©piritismus UunND Hypnofismus als

„feelifche VBerirrungen“ UunD „Aberglauben“” bezeichnete uUunD bebaupftete, „Z101-
{chen Selehrten unND Alinitfern einerfeifs unD berufsmäßigen Hypnokfifeuren,
O©piritilten UunD Yitedien anDderfeifs i{t eine unerfreuliche Sntimität eingefreften”,
mochte InNd  e Füglich eritaunf fe  In unND 1008 Damit f£rölfen, Daß bLloß
DaSs Aufblühen Des „Hypnoti{chen Aberglaubens In mebreren Darifer Sinilen“
handle. %Jenn In Den ©OG£uDdien franzöfifcher uforen, namentlich 2908 Der ule
DeS berühmten Jlervenarztes Charcot, zeigfe fich Yrühzeitig jene ASerbindung
DeS Hypnofismus mit Dem falıdhen JICyftizismus, welche DIie re Der altfen
Jitagnetifeure gefennzeidhnet batte %)Jie Srage nach Der Suggestion purement
mentale {tanD im Iordergrund neben DEr Srage nach Der SEftafte unDd Der
Ötigmatijation UND Dem Heilglauben, la fo1 qul guerıt. )Jie {tille Hoffnung,
DIe ISSunDer Dder Klinik, DIe IHanNn in Der Hypnofe u {QOauen glaubtfe, Den
unDdern DR$S CEvangeliums UND Den Heilungen Den Snadenitätten DIie
G©eite tellen Au Pönnen UND {0 Diefe legteren ibres übernafürlichen Cbaratters

enttkleiden, IDAr verlocdendD. Iln VBerallgemeinerungen uND Fühnen Be-
haupfungen, Übertreibungen in DEer ©childerung Der auffälligen Cr{ hei
NUNgEN DeS hypnotfi  en DDer Yervenfchlafes UnD Der Durch ihn erzielten
Heilerfolge unD ech£t theafrali{fcher ufmachung ieß INan in Daris und
ANnDerswWo nicht rehlen YSCun finD wir auch in Deutf{hland 1D weif, Daß ein
Bündnis DPS Hypnofismus mi€t Dem JIICyftizismus vollzieht,n Dem
beiten en Der wiffen|Ahaftlich ge{DHulten UND wifjenfchaftlich erniten Arzte-
elt %Jie großen pbilof{opbifdhen Unktlardbeiten, Die 10 vielen, auch ärzftlichen
rirfen ber Huypnofe anbaften, mögen ibren (F&  eil Dazu beifragen. (Sin Haupt-
grunDd aber liegt in Den bypnotifchen Er{ Heinungen felber, Die 1Uns e1in Sfück
JCachtfeite DesS men{chlichen Sebens Doifenbaren un Damit Dem Sieblingsgebiet
DPeS $ )EEulfismus nabeftehen RTennt Dip Hypnofe nı  Oht eine Überempfindlich-
LPeit Der ©inne, Oie natürliche Srenzen überfOHreitet, i{t ‘ie nich£ Zeuge DDN

Sernf{ebhen, Sernhören unD Sernfühlen, DDN CEntzücungen UND elichfen, DDON

rätjfelharten Öteigerungen DesS Sedächtknifjes, Der Fünftlerifch DHaffenden barn
alle, DDN einem Haum unDd Aeit überfteigenden Werkehr Der Geelen, DD  }

wunderjamen Cinfluß DEr ©eele unDd ihrer Borftelungen aur Den X örper unDd
{e  in en aur Schaffenstraft un Seitaltungskraft 7 Das LE Ia Au
ejen in wifjfenfchaftlichen HZüchern, ge{Orieben DDN AÄrzten unD DProfefjoren
DDN Elingendem Ylamen. %)as baben fich DIie ÖEkultiften unußge gemacht.
(Ss gib£t ZisanDderhypnotfifeure, DIie in Sahrmarktbuden unDd aur ASoltEsmwiefen
DIie bypnoti{dhen Er{ Heinungen Dem iDeifen Dublikum zeigen DDEL auch NUuULr

vorgaukeln, aber auch ©alonhypnotijeure, Au Denen Seute aus Den Dbern

Ial Se{unDdheits{hädigungen nach Hypnofe CErgebnille einer Sammel-
[9)  ung ale a./ 1922 arbold: orbert Brübhl SS Jiadodenkliches über
Den Hopnotismus. RXöln 19923, em (Bereinsichritt Der Sörresgefelfchaft); SNof. Srübes S J v<

Sehrbuch Der erperimentellen P{ycdhologie I1 (Sreiburg 589— 6106: 2(lpb SYebhmen
{ydQ9ologie (4.—5 Auflage, berausgegeben DDN Beßmer Ü (Sreiburg 1921 Herder) 005 T
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Zehnfaufend uUnND KXriegsgemwinnler großen Stiles Laufen ©ie nennen fichauch mobl Crperimentalpfyhologen unDd Ysertreter naturwifjen|haftlicherGeelenkunDde. Handlungsangeftellte UunDd O©pengler, Böäcker unDd CSchaufpieler
behaupfen, in Jltünchen DDer on in einer Sroßftadt ur Diefes Sach Deran-gebildet zu je  In Autohypnofe unD sSremDdhypnofe, Z8achfuggeftion unDd DDft-Hypnofifche ©uggeftion, ellfebhen un STelepathie, Safzination W, Dgl
mebr jinD Die ©pezialitäten, welche Diefe „Künftler“, „HNeifter“ UnNDd „Vro-
refjoren“ Durch ihre NMNteDdien vorführen. Sn Der DEEulLtiftilchen itferafur unirer
Zage Die Hypnofe nie, wmenngleich manche ÖVEkultiften DDN Sach lLieber
DDN Hlilagnetismus Ogl reDden, UnDd in Der VBerteidigung DPS $S)EEultismus
YinDet DIe Berufung aur Die Hypnofe immer bre Stelle Um 12 bellfebherifcheunDd piychometrifcdhe rernhörenDe UunD ternfühlenDde S übigEeif Der O©enfitiven
DDer “NteDdien In Tüätigkeit u en IDICD Die Hypnofe bermwmenDef. or allem
bat Der ©pirifismus tich mi£ Dem Hypnofkfismus befreunDdet; Der 109 Trance-
zuitanD IDiIr vielfach Durch sSremDdhypnofe berbeigeführt unD in Den OHau-
itücken DEr Hlaterialifationsfigungen i DIie Hypnofe, ive eine Cypa Car
LIETE DDer einen Sranet-KXluski In 12 JICöglichkeit verfeßt, ihre „teleplaftif{chen“UND „iDdeovplaftifchen“ S übiagteiten zu Defätigen.

Jioch eInNes. SJer $ )EEultismus rühmt ficH auch jeiner gebeimen HeilkunDde,UND auch Darin leiftet Der Hypnotismus iDm wiltommene Dienfte. tmas
SebheimnisvolNles unDd NRätfjelhaftes hat Ja anfänglich ur Die meilten Souyfe

jich terner braucht Die bypnotfi{cdhen Cr{ hHeinungen UND Durch jie12 Heilerfolge berborzurufen, Fein mübhjames ürztliches Otudium, Feine Hirur-gi{chen Snftrumente, Feine ArzneikunDde; 1n Fühnes AHuftreten DDer ein reines©icheinf{hmeicheln genügt 1a, Der Cuggeftion AUmacht zu verleihen. ©D
DenFfFf InNan fi UnDd Büchern nicht, DIie mwifjen{hHaftli jein wollen
un mwenigitens Dem neurologifch gefchulten Hypnotifeur Die größten Dinge
zufrauen. 9$3ennN aber, IDIeE COGanDders ypnNDfe un ©uggeiftion [19Q21] 67)
behaupftef, allein ©uggeftion Der beilenDde Saktor UE uUnDd Der Fünftliche CSchlaf
NUE berbeigeführt wiIrD, Der ©uggeiftion „Den Sinfritft in Die ÜL
leichtern“, tich aber niemals PiINe Heilwirkung erzielf£, 10 i{ nicht einzujehen,

NUL Pin Jieurolog Durch Hypnofe ol heilen Fönnen.
Diejer Anficht Duldigte offenbar Herr UD) ZHallarnı  I 7  266 Der DDN Z)resDden unfer Datum

DPS Doftftempels Oanatorien unD Arzte PIN Cchreiben verjanDtfe, in welchem iDIeE
uUnNsS u mitfeilf, unfer anDdDerem Solgendes u lejen IDOLE

„Arzte, Die Die Hypnofe als NUL DD  3 Hörenfagen DDer aUusS Züchern ohne prattijchen
Unterricht fennen, Dalten fich mel on rür Diycdhotherapeuten, unDd IDENN jie Dann In
Der Draris nichfs als HNTißerfolg ernfen, 10 Al Daran nicht 12 Hypnofe u vielmehr
bemweift P! Daß jie eine Aiffen|cha 111 UND bleib£t, Die INan HUL Im praftiichen Unter-
richt bei einem erfahrenen Sachlehrer erlernen Fann. ertfeile jeif Yabhren aQUS-
{chließlich AÄrzte ©pezialunterricht In ©Cuggeiftion, Autfo{uggeltion, Hypnofe, DD{t-Dypnotfifche Auftfräge, Magnetismus , Sedankenübertragung U)m. , unDd alle HerrenivDerDen unfer DejonDerer BHerückjichtigung iDres ©pezialfaches Derart vollkommen OQUS=-
gebi  e T Daß jie Die Piychotherapie vollitänDig jelbf{tänDig mif vollem Srfolg ausüben
Fönnen. bejige Durch ineine prattijchen Srfahrungen PiINe eigene Fombinierfte HQeil-methoDde, we bei allen Seiden m€ Srfolg angemwmanDdf werDden Fann. ISarme
CSmpfehlungen DDN O©anatorien unD Qrzten, Die meine OCGchüler tehen SUr OGeite.“
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GD >f Oießen Denn „MNlagnefifeure“ unNDd „9Ra_qnefopafßen“‚i „ITaturheil-

Eünftler”, „MNentaliften“ unDd „Viycdhotherapeuten“ wie ilze aus Dem Boden
SCSinem Iarietchumoriften {{t P )ogar geglüct, DDLE zwei Hahren in Draun-
c mweig Den SF'itel „VDrofeftor Yür DPiychotherapie“ 5 erwerben (val. u

ı@ 45) Sreilich foll Diefe olle „Aauf OÖrund nicht eintwanDdfreier
ZSorfälle bereifs ein unrühmliches (SnDde gefunden baben %Sdaneben befreiben
auch fpiritiftifche UnD oFfultiftifche NTtedien Die magnetif{che DDEer bypnotfif{che
Heilkunft 'ie Dejißgen aber ÜDerDies auch Die Sabe, belfehenDd KXrankheiten
ihrer RÄunden aus$- icrgenD welchen Sebrauchsgegenftänden Au erfennen UnND
belfehenDd UnND bellbhörend Die enf{prechenDden Heilmittel Zu erfahren! eldhen
3ufpruchs Diefje Pfychotherapeuten erfreuen, zeigen Die DDN Schul6 zifierfen

Sin AUrz£ ieß fich DDON Dem vorhin genannfen „VProfeffor Der
therapie” „n juggeftiver Analgefie ariöfe »ahnmwurzeln enffernen”, ein ArzE-
er Qeiter eines KXrankenhaufes in einer we{tdeuf{chen Ötadt z0g einen
„magnefopathi{chen Xurpfufcher“ zUu, 2wei jJunge JItädchen, Die nach Dyp
noLi  en Saienerperimenten In einen Dümmerzuftand verfallen „n
mebhr{tünDiger IOwerer Arbeit“ Au beilen. arf wunDdernehmen, venn
vbiele beginnen, Der Borzüglichkeit DDeEr auch NUL Harmlofigkeit Der Hypnofe
zu zweifeln, Ja jogar Die Srage {tellen, ob nicht Der Hypnofismus ein
Aberglaube unDd ©chmwindel jei Die Der SIEEultismus, in Deflen Dienft PL tritf£ *

Sef{undheitsfhädigungen nacH Hypnofe Siebeault£, Bern-
beim, AetterftranD, Dan Enden Henterahem, KRingier, el  Q  1uUs, DE
erFlären Eategori{ch, nNIe ginen Ssall DDN ern{tlicher DDer DauernDder Cchädigung
Der Förperlichen DDer geiftigen Sefundheit Durch Hypnofe beobachtet Zu baben
Go Ssorel m a  re 1907 (Sröbes 599) “an Durfte freilich aucH
Damals on Diefe Fategorifche Crklärung nicht allzufehr preijen, Da zU»
geitanden IwDurde: Die einzigen bevbachteten C©chädigungen feien bufterifcheAnfälle unDd Autofuggeftionen, vborübergehenDde CEingenommenbheit Des Xop-
res u{ gewejen, jomwie be Den eriten Berfuchen unD mangelbafter Übung
einigemal VBerfalen in Autohypnofe. (Sin wefentlich Dültereres iLD enf-
wirt£ Die O©chrift DDON Cchul6 (Sena) auf Srund einer Cammelfor{hung,©ie unter{cheidet allgemeine Otörungen, DIe IM Sefolge DDN Huypnofe auf-
frefen, p19 CSinzelfymptome UnNDd eigentliche geiltige CrErankungen DiyDofen) Qlls allgemeine OÖtörungen uauf KXopfichmerzen itfer-er{ heinungen, Leichte Henommenbeit, fagelanges Übelbefinden allgemeinerArt mi DIE erheblicher CSrmwmerbs- DziD Arbeitsftörung. %Ja leje Cr{hHeinungen
DDOL allem nach ©Chaubhypnofen bevobachtet wurden, i{tu geneigt£, fie aurKednung technif{cher Yitängel bei Der IBornahme Der Hypnofe Durch Qailen-
Dypnofif{eure jeßen; gib£ jeDoch 8 , Daß auch Dem ürzflichen HypnotifeurbefonDders im Anfang, gelegentlich aber {elbft |päter noch nl ißgriffeunterlaufen FEönnen. Als auffällige Cinzelfymptome IDurDe SolgenDdes be
vobadchtet: Öteigerung Der moforij{chen ©uggeftibilität; Yeoute, DIie DDN einem
ASortragenden aurfgeforDdert n' Das VDbänomen Des aufomati{chen Hünde-es zu verfuchen, vbermochten nicht NUL TÜr Diesmal Die aneinanDdDer gelegtenHände nicht Au frennen, jonDdern blieben auch nachher in Diefem Dunekte 10über|uggeftibel, Daß 'ie noch längere Aeit auch bei bloßem Zufehen gehbemmt
n. Hei anDdern wvurden DUr  ujehen in einer Boltsfefitbude, In Der ein

Stimmen Der Deit, 5/6
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AUrtiftenpaar &9#nofen“ UND. ZMWar tat{fächlich bloß fimulierte Hypnofen DOL-
rührfe DDN Oimwerer ng DDLK jeDEer, auch ärztlicher Hypnofe efallen (Sin
Nitädchen ieß 19092 in einer größeren Sefelfchaft Durch einen QSefter byp-
nofijieren. m unmitftelbaren Anfhluß an Diefe Hypnofe fraft bufterifche Blind-
heit auf Die biele a  re beftanD UnND noch 1906 jeder Cherapie, „Clektrizität,
©uggejltion, Hypnofe, ferrum candens u{ frvßBf£e. ÖYbmwmobhl {päter glüc-
Lichermweife Der Sal Durch ärztliche BZehandlung gün{tig ausging, IDICD InNan

jedenfalls zugeben müßfjen, Daß bier eine „recht ernite Sef{fundheits{hadigung”
vorlag. tel bedenklicher liege Die ache {agt bei geiftigen GS£D-
CUNGEN, DIie Hypnofen an  jeßen Fönnen. Harmlos jeien ZIDAL Eurze
pofthypnoti{che „Autohypnofen”, bloße Crleichterungen Der „bypnofi{dhen
Umfbhaltungen”, Da Durch bypnofifche Segenfuggeftion Das Ziederauffrefen
(olcher ©Cympftome leicht verhinDert werDden E  DnNne InDdes Darf INan binter Dieje
Harmlofigkeit vielleicht DOCH ein S$ragezeichen en ©D in Dem DDN Itonne
aufgeführten Sall IDD einem DDLE Hahresfri Sähmung Hypnotifierfen
Vatienten eine „tiefe Autohypnofje” auffraf, als Dieter, m Zohnzimmer
mwarfenD, einem VDorträt Des AUrztes gegenüber 1aß %Jer ASiener Diychiater
ZHagner DDN Hauregg berichtet DDN einem jJungen Yann, Der {hon efiva
zweihunDdertmal au $ bloßem S ÜürCwIß bypnotifiert IDorDden IDOAL. Jabei IDAr
ibm mwieDderholt Die ©Cuggeiftion gegeben WorDden, jei ircjinnig, UnND benahm

Dann Danach ber (cOoLießLich arfefe Die ache In einen tobf{üchtfigen
CErregungszuitanD ausS, in Dem Der Hypnotifierfte Den Hypnotifeur DPL»

prügelte UunD in Die VPiychiatrifche &linit eingeliefert werDden mußte „Dort
IDAL anDdDern Sag mieDder tlar: beftand Amnefie, Die DUurch neuerliche
Hypnofe aufgehellt iverDen Ponnte.“

Häufig finD byfterifcqhe aı eLZU itün e in Denen ASerwirrtheit, Seiftes-
abmefenbheit, innere Unruhe uNnDngtraumbaftes Benehmen, halluzinatorifqe
CErregung finden Zuweilen finD mi€£ ibnen auch S mwangsborgänge DEeL-
bunDden, Schlaffucht, Anagft noch in Hypnofe zu je  In, zwangbhafte Bindung
Den Hypnotifeur, fOhre  a  es en DDPN Auge uUnND HandD DPS Hypnofkfijeurs,
Hören DDN OCftimmen (34) Wber auch anDdere geiftige (ErErankungen IDurDen
im Sefolage DDN Hypnofe bevbachtet, {0 eine „inDuzierte balluzinatorifche
ISahnpfycdhofe“ DDEL, ipie ein {päteres Jladguta  en {agtf, „Schizophrenie“
(28 Yerner „eine Eomplizierte, vielfeitige, Degenerafive Piycdhofe DDN
Dämmercharakter” 29) „Spannungsirrefein”.
u bebt (36 mit echt bervor, DAaß Die HBeurteilung DDN geiftigen

CrErankungen, Die Hypnojen anfchließen aur C© hwierigkeit
äufig lag Hon geiltige SrErankung DDeLr DIe Anlage zu einer folchen DOTL,
als Die Hypnofe DOTgENDMMEN IwDurDde, 10 Daß Diefe bloß als auslöfenDde Ur-
{ache In Betracht Ffommt DDELr NUL einen weiten Qub in Der on beitehenDden
CErErankung beDdeutetf. MHber au ch Das i{t ern{t

AbfchließenDd fagt 5.Du(2) 1eCammelrundfrage bat in Niaterial
DDN Algemein- UunDd CEinzelfhädigungen ergeben, ebr als bufterifche
ef{iva 3l (Oizophrene ychofen Saft Das gejamte Yaterial räll£ Den (Zaien-
(Qauhypnofen DDeEL bypnoti{cdhen Qnienzirkeln ZUTC Doch unterläßt

nicht, auch eugniffe 19) anzuführen, ürztliche Nißgriffe vorlagen;
Läß£ erfennen, Daß Durch Iangel N feelifcher ABorbereitung DeS VPatienten,
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Durch OHroffes Aorgehen be  1m Cinfhläfern unD Aufwecden, DurcH Unter-
laffung DPS ZYeg{uggerierens Läftiger, Eörperlich-feelifcher Hegleit{yumpfome
au ch Die ürztliche Hypnofe QAäDdlich wirfen Ffann Sr geht noch einen CSchritt
weiter 13) unDd äßt Durchblicen, Daß auch Die Hypnofe als 4  l  bre Se-
rabren biragt. %Jie Hypnofe ijt ibm {chon AQuBeril Oarakterifiert Durch 99  F
altung Der Höchftfunktionen miftf {OLafähnlicdher wahrf{heinlich {OLafgleicher
Cinengung ...“ He nach Fndividualität Des VDatienten unD Qeitung Durch Den
Hypnotifeur frefen Nu  — mi€ Dem SCinfegen DPS (OLaäfähnlicdhen uftanDdes
„Dpfifcdhe, afuftifche, mofori{che Dhänomene in Den WBordergrund, Die
(QOrantkenlos UnND wivderipruchsfrei behauptften, Da Die ‚oberbemwußten‘,1efun£ftionen, abgefchaltet finD ©D enf{teht Das Dem IYeuling 10 eindrucsvolle
Hild Der ‚abjoluten ©uggeftibilität‘ mif DY£ fraumbaft lebenDdigem Erleben“

Auch Der X örper i{t In MNMiitleidenfcohaft gezvogen %)ie juggeftip gewerctten
„AUffektftöße geben mıf Deutflichen O©toffwechfelftörungen einber”. Ytan irD
Faum behauptften DUEN, eiIn tolcher AuftanDd in welchem ruhige Über-
legung UND vreier Iilensent{cheid ausgef{haltet, Der en Den inherantfrefenden Cinflüffen jozufagen haltlos preisgegeben UND Dem pie Der
nieDern feelifchen Sunektionen ausgeliefert Ut. als inDifferent, harmlos, Ja Gge»junD befrachtet wperden E  DNNEZ. u Fommt Denn Au CD zUu DdDem Schluffe35  1e Hypnotifierung einen fieren Cingriff In Das Geelenleben Dar, Der
NULr bei völlig Sef{unden UND UnNfer Berückfichtigung zahlreicher fechnitcherKegeln guf vberfragen 101000 49)

Sine iveitfere ©GOlußfolgerung, Die gebieteri{ch aufOrüngt, ziehtunicht: jie ift aber in jeinem Niaterial genügenD begrünDet. Gie laufet: %Jer
Hypnotismus bat jeine Sefahren rür Den Xörper, aber noch ebr ur Die
Geele UunD jie jteigern Je Däufiger Die Hypnofe DDLgenNDM  en irD %)Jie
AHbhängigkeit DDOMmM Hypnotifeur ma DEr 3i lle itCD gegenüber jeinen ©ugge{tionen Omwmäcer Dbhantafte un nnliche AUffekte gemwinnen Die ÖYberhan®d.CGcHulg befont ern{t Die Sefahren DIp eine technifch fehlerhafte Hypnofe DDEL
eine Hypnofe pfychopatbhifch VBeranlagten mi€£ bringt (18 49) ©ie „führenäufig Au DIE Oweren Sefundheitsitörungen. Jeje äußern als KXopf-icmerzen, Benommenbeit, Krampfanfälle, Sähmungen, Pffld)'‚ Seh- UnND
Gebhftörungen,aund DämmerzuftänDde: Seiftesftörungen bis Au mebrjähri-
Gger %)auer finD nach Hypnofen beobachtet“ 49) „ISenn auch im allgemeinennicht Dei Der Hypnofe iDIie bei Der Jlarkofe mit aqugenbliclicher Sebensgefahr zuredhnen i{ bereinzelte Zodesfälle nach Hypnofe finD be{chrieben {0 HinD DOCH12 Solgen ralfcher DDer angewandker Hypnofe {0 bedentklich, Daß Die
ASoltsgefundbheit gebiefterifch Cchuß verlangt.“ Sern bäftfen IDIr auch ein ernitesISort gehört ber Die Des AUrztes, in jeinen ©uggeftionen borfichtig zUufe  In %)ie 18) gegebenen ZSarnungen DOLE gefähr.  em Crperimentierengenügen nicht. Rein AUrz£ bat Das Kecht, perjÖönliche ungläubige AnfhauungenunD weitherzige ££Liche Auffaffungen AUL Hticht{Onur feiner ©uggeftionen Aumachen. nN)er olt bedarf ZULT geiftigen Sefundung In Diefjen Zeiten wilderSärung ohpelt UunD Drei
lertfen Chriftentums.

tach Der religiöfen Srundfäge Des no[[en‚{ ungefcmä-
Haß DIir allen Srund zu Bedentken Daben gegenüber gewifjen DypnotfifchenVBerfuchen unDd ©C©uggeftionen, Die IMan Hon rlaubt bat, iCD jeDder

14*
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ejer Der {ogleich $ befprecdhenDden O©chrift Dohne weiferes verftehen (val. be-
{onDers 49)

Nacdhdenklidhes ber Den Hypnofismus. Ilorb. Brühl SS
in jeiner O©chrift „Nachdenkliches n  ber Den Hypnotismus“ Dre  1 Se-

Danfken aus?
%)ie bypn oiifc[)en CEr{heinungen, Die felfach 10 untmwahr{|Heinlich unND

unglaublich Elingen, inD wiffen|chaftlich nicHE genügenD reftgefte Au
verlätflige, äußerlich erfennbare, jeDder au  ung enfrückte ‘Nterktmale veblen
unND Das Zeugnis Der Aerfuchsperfonen Üt, Da DIE
ri bandelt, unzubverläffig unD auch nı  Hf nachprüfbar. Sr ze10g Dies 6 —3
zunäch{t Den DDN Charcot aufgef{tellten O©tufen Der Hypnofe, Deren Be-
iteben un Kennzeidhnung DDN Bernheim UnND Der Jlanziger ule aurs PNf-
{hieDenfte Deitriffen MDICD icH£ viel beifter mit Den Otufen, Die S orel
unter{Deiden zu en glaubf. Befonders MICD römner (Hypnotismus unDd
©uggeftion, Aufl Seipzig einem KXreuzverhör unferzogen unD Den Ylus-
jagen anDerer Hutoritfäten aur Dem (Sebiet Der Hypnofe gegenübergeftell£.
Auch feine Behaupfungen beftehen DIie Prüfung nicht: wider{pricht jelber.
Sür Peine Der behauptfeten auffälligen bypnotfi{cdhen CEr{heinungen, IDIie Un-
empfinDdlichkeit, Ber  ürfung Der ©innesorgane, Erinnerungslofigtkeit u {MD.,
eiteht eine genügenDe wiffen{haftliche Semwäbhr. „(Etmvas Zuverläffiges unDd
Sreifbares TÜr Das el]tehen DPS bypnofi{chen Z uftandes baben Srümners
objektive Kennzeichen nicht gebotfen, un® DDL Der HIIC öglichkeit DPeS Befrugs ({t
Fein einzIges Aeichen e{HÜßt IDAS ÜDrigens z  oll O©allis Hanfen Ba
binsty U, ausdrücklich zugeben“ 93) %)Jie Unterfuchung, IpIie miftf Der
völigen bypnoti{ch {uggerierfen Zlindheit DDN Der $römner ( priICHE PU-

pre ru Das ernite IsSort Lieber greire INaNn zu jeDer uUSreDe, NUr

nicht einzuge{tehen, Daß INan DDN bufterifchen 34Seibern ZUum Yiarren gebalten
IDDrDenNn iit 925)

(& err{ cht in Bezug auf Die grundlegenden Begriffe Hypnofe UnND ©ug-
geition ein N3ider{pruch wifchen Den verf{chiedenen MHutoritäten auf Dem Se-
biefe DPS Hypnofkfismus, ja DY£ bei eINem unDd Demfelben Hutor (33 Ytan
it fich IDeDer Darüber einig, IDAS Hypnofe, noch IDAaS ©uggeiftion it; IHNaAan

itreifef, ob 1e Hopnoje ein normaler DDEL ein Eranthafter uftanD jei unDd
IDaS in IDE Das wirkfame Yoment bilde, Der Die juggerierfe Yoritel-
lung DDELr 1e ftarfen Sefühle SD itaunt INan nicCHE, IDenNN u Au Der Wn
OHauung Otrümpells binneigt: Hede Hypnofe i{t PINe? un berborgerufene
Dufterifche Er{ heinung uUnND Die einzelnen Sormen Der Hypnofe unfter{cheiden
ficH in nichts DDN Den berf{chiedenen bofteri  en Zuftänden (40 55) %)ie Hbhn-
ichFeit Der allgemein behaupteten bypnoti{chen (Er{heinungen mit Den bekann-
feiten unD auffälligiten byfterifchen O©törungen aur Dem Sebiet Der OGinnes-
fätig£eit UND BHewegung, Der Dhantafie unDd Der Erinnerung iit allerdings
mertmürDdig genu

12 DDN Den Hypnotijeuren bebhaupfetfen Heilerfolge (Ohrumpfen bei
näherem 3ufehen ganz bedeufenD zujammen (43 Urganifche $oiden be-
jeitigt Die Hypnofe nicht; auch DIie Eranthafte VBeranlagung DICD nicht gebeil£;
{0 bleibt Das byfterifche Srundleiden rortbe{tebhen, ens tür Cinzel-
Iympfome, Yür „einige A uftandsbilder”, iDIie Binsmwmanger Yagt£, Fann DDN Der
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bypnoti{dhen ©Cuggeftivtherapie Crfolg erivartfe verDden, x  Dre N3irEfamkeit t
äußer{ft befdhräntt un in ibren rfolgen DUrcdHaus problemati{ch (44) u
iNnan Bernheims Herichte ber Heilerfolge näbher, 10 bleibt man DYE im
3 weifel DIie Heilung eitehen ol ob tie nicht aur Kechnung anderer
Heilmittel DDer eiINPS {ponfanen Heilungsprozeffes {qOreiben i{t (45
u belegt jeine Ausführungen eichlich mi€t£ Angaben au  Ir Der ärzflichen

Qiferafur bef{onDers auch Imiı£ Ausfprüchen berühmter Hypnotkifeure, Die Der
©DHrift {felber naQgelefen wWDerDden müljen “Mcan Fann ibm alfo nicht£ Den ISor-
wurf machen, (preche 20087 iDm bLoß DEr DDLrEINGENDMMENE Zheolog I8Sir
finD ibm Dantbar ur Die große HNCühe 1IPe toften Ließ UnND Yür Den YIlut
mi Dem geivagt bat Der AUTE “MCoDde UunD zum Aerhängnis gewordenen
Überfhäßung Der Hypnofe enfgegenzufrefen Sr Oließt feine Ausführungen
mit Den YIsSoprfen Hat aber OGtrümpell rechtf unD jeine Auffaffung |heint
mebr UnND mebr HBHoden Au gewinnen, Dann i{t Die Hypnofe als Heilmittel
gerichtef, ND 90)80 Daben NUL mi€£ Dofteri  en Cr{ hHeinungen zu füun, Deren
CErklärung UND ZHehandlung IDILE cubig Der zünffigen ZBifenfDaft überlafjen
Fönnen“ 55)

rirfen pDie DIe DDN u en 11119 en Daß iefe ifjen-
IHOren  L4 erniten UNnND wahrheitsliebenden YSertretern in abjehbarer eif

aryel Müein Yrei ragen Drüngen aur, ur  4A Die man jeßt {hon
eine Intwort PrIDaArLffe unD 1e Man, IDIEe unNsS {Heint auch jeß£ on beanf-
DOrfen Fann. GO©ie laufen:

{bt Peine irgenDiwpie.geficherten Dypno  en Er{ hHeinungen ?
f DIe Hypnofe ein wifjen{chaftlich irgenDdwie raßbarer u  an
O©inDd Heilungen irgenD welcher Wr Durch Hypnofe mööglich UND vahr-

(oDheinlich ?
Der mi€ anDern ISorfen efiva gröber, aber gemeinver{tändlicher rormulierf:

SE Der Hypnofismus Düummer winDel, IDIie BeneDitt meinfe, UND
finD Die hypnofifierenden Arzte Das Öpfer DDN pathologifcdhen Befrügerinnen
gemworDden

Q$Sir glauben nicht Daß inan auf jeje Srage (Olech£hin mit ya anfmorfen
Fann

a) SSa undch{t Die bekanntfeiten Cr{ Heinungen Der Hypnofe befrifft, 10
muß Man mwenigitens FÜr eine el DDN en eine gemwijfe Zatfächlichkeit
zuge{tehen Se{undheits{chädigungen nach Hypnofe {inD Tatfachen UunD DOCH
finDd tie nicht anDerer Urt als DIie allgemein behaupfefen bypnotifchen (S1r=
(Qeinungen (Sin Seil Diejer leßteren hat terner ihre Analogien in Den 3u
{tänden Der ©oOhläfrigkeit Der Cchlaftrunkfenbheit Der Sräume UND Des acht-
mwanDdelns ich£ alle SeidenDden, Die Dynnotfifiert werDden, wollen Den AUrz£
fäufchen an Der innern HYorgüänge, wie Erugmwahrnehmungen und Affekte,
üußern {icH Sebaren Der Hypnotktifierten 10 Clar Daß TÜr Denjenigen, Der
Die Auverläfftgkeit (eines Datienten Pennftf PinN vernünffiger » weifel Faum be-
iteben Fann. GCelbfit Dei Hofteri  en brauchen nicht alle bypnoti{chen (Er.
{Qeinungen auf Befrug Au beruhen, mwIie au c nicht alle Oufteri  en ©ymptome
als Hefrug ertlären laffen

Q$Ser reilich gemiflje Cr{Heinungen Der Hypnofe iDIE Die OÖtarre, Die
CEmpfindungslofigkeit, Den Crinnerungsausfall, Die bypnotifche Hlindheit uUnND



014 DöFEultismus unNDd Hypnofe.
au  el auf Die gleiche Stufe itellen mill iDIiE dDie CEmpfindungs-, NMWabhr-
nehmungsS- UunDd Hemwegungsitörungen, Die bei CErtErankung DDer Zerftörung
Der ©innesorgane, Der ©innesbahnen, Der NRücenmart- UunDd Sebirnzentren

zeigen, Der irıt gemwaltig. Die bypnofifche Blindheit UnND Saubheit DEPL-»
Dalten Au Der organifch bedingten iDie Das gefräumte Dferd zUumMm wirklichen
Hypnotifierte en UunDd Dren un rühlen unD wifen nicht Bei Der Deuktung
boypnoti{cher Cr{ heinungen el geraDde 10 aur Der Huf Au je  In iDIie bei
Hofteri  en Iisenn erit einmal 1Ie bypnofifche Qiterafur ficH bemwußt DiICD, Daß
fie Der Yefjfermwelt nı  Hf Dickungen, Übertreibungen UunDd unberechtigte Q Ser
allgemeinerungen, {onDdern 1e ahrheif, nicht perfönliche Deufungen, DNDern
Den nüchternen TatbeftanDd berichten hat, wDerDden Die wirklichen Dypnofi  en
Er{ heinungen auch allgemein Slauben finDden

b) %)ie Hypnofe ilt Fein gebeimnisvoller myftifcher 2 uftanD, jonDdern eine
wiffen{chaftlich wobhl raßbare in ibrer IS irtlichkeit recht nüchterne, unfer en
YLiveau DeS ge{unDden menfchlichen Geelenlebens ehenDe Cr{ Heinung.
Die Lbheorien, Die in Der Hypnofe ein in Der Jere Der Jitenfchenfeele DPL-
borgenes oben mitf hböbheren Säbig£eiten unDd Xräften, mit rein geiftiger Sern-
ficht in “Haum unDd AZeit en wollen, Das mi€tf Der Seiftermwelt DDEeLr mif Dem
pantheiftifdhen IeltgrunDde, Der Ieltteele, in ASerbindung erweijen jicH
als reine Dbhantaftereien. G©ie ivaren nicht einmal Dann wahr, ipDenn Inan
alles als are Htünze nehmen wollte, IDAS Die franzöfifchen MHutforen über
©paltung, echfel un eHrHel Der VDerfönlichkeit berichten wußfen. GO©ie
iverDdDen auch nicht wahrer Dadurch, Daß jie in O©chriften yr  ber Unterbewußtfein,
Piyvcdhoanalyfe unDd $S)EEultismus als wiffenfchaftliche Ergebniffe Der Jleuzeit
angepriejen wDerDden. Kein wiffenfchaftlich berechtigtes bypnoftifches ASerfahren

je Au telepatbifchen Crfahrungen DDer ZUM el jehen Beide Liegen auch
jen{jeifs Der 28irkungsgrenzen aller ©uggeftion. Sn Z83irEli  el i{t Die Hypnofe
ein (OLafähnlicher 3uftanD, in melcdhem DIe ©innestätig£eit unD Das Heimwußt
fein eingeengt ND ebr beicdhränkt£ UT, PS infolgedefjen nicht Au flarer, rubhiger
Überlegung unD Feiner genügenDd Yreien AöSsillensent{heidung Fommen fann,

12 nieDdern (eelifchen Lütigkeiten Yreies pie baben UunDd inflüffe DDN
außen, { omweit 'ie wirkfam werden, ungebhinDdert Durchfjeßgen. KXritiklofigkeit,
Ailenlofigkeit, AHutfomatismus DPS nieDdern jeelifchen Sej{hehens Fennzeichnen
Den Hypnotfismus HND ertlären genügenD Dejjen wirklich verbürgte (Sr.
(einungen. Die Hypnofe iit ein 3ZuftanD, in welcdhem Das Xoben DPS enfchen
jeines öchften Z30rzU05$, Der Yeitung Durch vernünrttfige Überlegung uUnND vrreie
Gelbitent{heidung bar UE

C) %Jaraus ergib£ fich IDAS MIr DDN Der Heilkraft Der Hypnofe zu Dentfen
baben auch unabhängig DDN Den fich itefig bekämpfenDden unDd berneinenDdDen
Anfichten Der ver{chiedenen ©hulen HND MHutoren.

%)Jie Hypnofe Fann HNUL Da elfenD UnD eilenD wvDirten, Vhantafie UnND
unwillEürliche AIUiftekte Au belfen UunD beilen vermüögen, alfo be vein FunE£tio-
nellen O©törungen iIm Förperlichen iDIE feelifchen en Yliemals jie
Drgani{che eDreenN UnND KXrankheiten, niemals enfrernf£ eine angeborene
tran£hafte Anlage. 839 jie nervöfe Xrankheiten, IDIe Hyfterie, (Oeinbar
el irD nıe Das Srundleiden gebheilft, jonDdern bloß be{dhmwerliche Cymptome
ehboben, ohne Daß irgenDdivelche Semwmähr gebofen IvAre,  vr Daß aquch NULr ieie
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befchränkte Seilung Dauer babe unND nicht vielleicht Ddief! efßefi DDELE vermwandte
KXrankheitsiympftome wieDderkehrten. YSenn Ie$ aber richtig iit, Dann
überhaupt bypnotfifieren 7 Auf anfalle unDd Semütsbewegung Pann man

beifjer, ficherer, DauernDer uUnND in eINer DeS NMienfcdhen würDdigeren eije Durch
Belehrung Überzeugung, CErmutigung, alfo unfer 3ubilfenahme DDN erıfan
uUunND JSillen DesS SAranken einmwmirten. Hei geli{ch gefjunDden Mienficdhen iit Das
Die einzig vichtige feelifhe Behandlungsweife, DIe einz1g vernüntffige unD Dabei
nicht NUuLrL gefahrlofe jonDdern ficher nüßgliche Pfiycdhotherapie Sozu alfo Hyp-
nDoje > wei salle jinD Dentbar. (Ss zeigen fich eeli{ch Erantbhafte Er{chei
NUNGgEN, Deren Srund Durch Peine bewußte Crinnerung auf£flären üß£t n
Der Hypnofe Mag gelingen, Das Längit enf{cOmunDene Sreignis, Das IHus-
gangspunft jener Erantbaften CEr{heinungen DurDe, in Die Crinnerung Zu ÜE
zurufen ND feine- {eelijche Z8Sirtung Durch geeignefen 3ufpruch aufzuheben.
Jer zı!weife Ssall it gegeben, ivDenNn Der Arantke einer bernünffigen Belehrung
UnND CErmahnung überhauptf unzugänglich E, jei nfolge geiftiger Schwäche
DDN Bemwußtkfeinsitörungen DDEr OCtörungen im Sefühls unD S riebleben.
Beides friff£ zufjammen ur Den Sal DDN „Dyfterifchem Dümmerzuftand”,
in welcdhem einen WBerfuch bypnofifcher, pfychogenetifcher RlG-
CUNGd UND therapeufifche Beeinfluffung” Yür nofmenDig bält Sn beiden
gerührten a  en baf Der Urz£t nitf VPfiychopathen 5 fun UND DDLK Der
ernf{ten $Srage: ISerDen ile Den erniten Eingrtift Ins eegli Seben, Den Die
Hypnofe bedeutfet, ohne ginen ©haden erfragen, DEr vielleicht QOmwerer i{t als
DAg C©ympftom, Das {89 bejeitigen ol ®? 1e groß it Die Iahr{cheinlichkeit,
Daß MIC gelingt, 12 Urfache Des ©ymptoms aufzudecen unD Diejes DAauernD
FA beilen ® YSSynDer wirkt DIP Hypnofe PFeine. M$Sir k C  mögen fie betfrachten, iDie
IDIE wollen, DiIie ärztliche Hypnofe f Pein Zeuge rür  n Den $)EEultismus ND Darf
ficHh nie Zu Deijen eDiLTeEN UnND HBundesgenofjen ernieDrigen.

us eßmer J



SJie deutfche Komantit ingeiftesgefchichtlicher
214 (ung,

ie ABerfuche, Das ejen Der buntfchillernDden, eIDIG wechjelnden Pulfütr-
gef{hichtlich {0 bedeuffamen (Er{Heinung, DIE IinNnan Nun on ber Pin

Sahrhunder mif Dem Ylamen Nomantit bezeichnet ergrünDden UunNDd Durch
Flare unziweideufige, 12 Cigenart ZUM HusDdruck bringenDe Begriffs-
beitimmungen fejtzulegen, nehmen Pein nDdDe IYIor efiDa iber ziDvel Hahren

Der Hllarburger VDrof Dr Nar uf{ch PInN mif feiner O©chrift
%Jas gjen DPS RKomanti  en (Cöthben DD  >{ rein pbänomenologif{cdhen

OCtandpunkt aus in Den ei Der NRomanfik eindringen Au Pönnen UunNDd „Das
Komantifche fl “ in feiner Cigengefeglichtkeit UnND Innern, iImmanenfen
©Of£rutkfur zu rfajjen Hon einige a  re früher hatfte Der Sreiburger Drof
Dr Yadler, Der Schüler Auguft OGauvers feine vielgenannte
Tbeorie ber Den Urfprung Der Deuffichen Komantik aufgeftell£ (Die {päter
in feinem Huch ber DIie Berliner Romantik“ eifer ausbildete) mobei 1e
Crgebnifje jeiner e£fhnologifchen Sor{Ohungen Den Ca zulammenfaßte %)ie
NRomantik i{t oftdeuffche Henaifjance (Sine Begriffsbeftimmung gab
SCadler nicht aber ein anDderer ©chüler ©auers, S©eorg OCtefansky, bat
feinem erit ürzlich er{chienenen erÜe %Jas egjen Der eu  en Nomantik
IM  e GfuDdien zu ibrer (Ötuttgart YCadlers Ebheorie na
Diefer NRichkung bin auszubauen unfernommen %)Jabei IDUurDe manche allzıu
Fühne Hypothefe DPS ASorgängers enfiveDder tillfOhmwmeigenD fallen gelaffen DDELr
bedeufenD einge{chränekt Doch Die ethnologifche Sinftellung iit iDenn au c
gemilderter Sorm geblieben Das I erE ruht obmwmobhl nicht aus{chließlich auf
Der DDN Der erDdDrücenDdDen ehrza Der Siterarbhiftoriter als unbaltbar be
zeichneften itammesge{cdhicdhtlicdhen Srundlage UND (elb{t Die wohltuenD mwiffen-
{(haftliche Urt Der Daritelung OtefansEys DECMAOd nicht AA  ber Diefe INNEeLEe

Chwäce Der fleißig uUunD anregenD ge{Ohriebenen Arbeit binmwvegzutäufchen
©chließlich Dier Au NennNen DIe CGf£uDdie DDN Sevovrg Niehlis

%Jie euff{che NRomantik“ (München 1999) UnD Das zienlich umfangreiche
Buch Erfahrung UunD HDdee LDDLEME UunD Yebensformen Der eu  en
Qiferatfur DDN Hamann bis Hegel” DDN erbertf Cyfarz (Wien
welch leßterem Der geiftvolle SEifayift U, auch eingehenDer mnit Dem Droblem
Der NRomantik Defaßt

MAle Diefe en frefen inDes mer£lich zurüc gegenüber IDeilfaus-
bolenDden, (Qharffinnigen Berfuch Die Dmanfı in ibren inneriten
Iefenszügen UnND ibrer ganzen Sigenart Au erfor{chen Den Der MNlünchener
Drof ö SLIß rı geitüßt auf umfafjenDde Literarbiftori{che Kenntniffe
feinem uche Deutiche Slaffitk UNnND Komantik DDer Holendung UnND UnenD-
Lichteit, (Sin Aergleich“ München mitf voller Hingabe Den Segen-
an unfernommen bat. %Jas YSSprE DerDientf Die Heacdhkung, DIie in fach
männifcdhen KXreifen bereits gefunDden, ND hätte zweifellos eine noch eit
{tärfere Z8irkung auch außerhalb DEr zünffigen Siterarhiftoriker ausgeübt

Agl efe Heit{chrift 103 19929) 303-—306 Bal ebD 085.__097
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iDenn Dem Berfaffer gegeben ivare, jeine reiche Sedankenfülle unDd ‚e  In
großes pofitives WBiffen nach Dem Iorbilde PINPS Seffing DDer Soethe In eine
aseinfachere, iDeniger DDN {Omwmerverftändlichen, in ibrer Hedeutktung {Owan
FenDden Neodeausdrücken Durchfjegte Daritellung leiden. Diefem Hlangel
i{ mwmohl U Seil zuzufhHreiben, DAaRß Otrichs zumal ur Die Crforfchung
Der “Komantfit bedeufjame Arbeit bisher noch Faum DIie eine DDEer anDere aur
DIe ache jelbft eingehenDe Z HrDdigung in Literarif{chen Örganen gefunDden bat
%)ie meilten Rritiker begnügtfen enfiveDer mit enthufiaftifche aber Ur eine
wijjen|haftliche Heurteilung ziemlich belanglofjen obeserhebungen, währenDd
anDdDere ihbrem Unmufte Darüber, Daß jie Den MmMiIifunfer efiva Dıunklen Sedanken-
gängen Des DBerfafters nicht Au rolgen bermodchten, in einigen geraDe 10 mangel-
baft begrünDdeften ablehnenden a  en AHusDdruck verlieben. Demgegenüber ol
bier wenigitens Der Aerfuch gemacht iverDden, ©trichs Auffaftung in gedrängtfer
Kürze UunD zugleich In tunlich{ter Xlarbheit zUu {Lizzieren, aur einige Cchmwmäcen
UND MNlängel, aber auch auf 12 nicht geringen Worzüge DPS Jisprlkes bin
zumweijen, UnND 10 {hließlich weitferen Xreifen DDN Sebildeten Das Urteil n  ber
Die heute bielgerühmte, gleichzeitig noch um{triffene, 109 geiftesge|HOichf-
iche Neethode Des Literarbhiftorifdhen AMrbeitens, als Deren bedeufenDiter VWer-
irefer unfjer Jitündener FDTeNOL bezeichnet werDden fann, {omeif NL immer
mööglich Au erleichtern.

1e DeS men{qOlichen ®eiftes i{t Die unenDliche Berwan DlungDeS ewWIig einen Sypus Menfch.“ SEr bleibt In allenm echfel Der Seitalt {iCDH
DOCH In jeinem egjen gleich Die Wiffenfchaft Der bat alfo 1e
zweifache (im OSrunDde einTaCde Aufgabe Die $)auer HND Den echfel Des
Seiftes u rfajjen ©ie mMuß Dabher zunächft 12 eivig-eine ©ubftanz DPS
Nlenfhentums reitzuhalten verfuchen, „DIE zeifLOs DUrch Die Aeiten gehbt” $ Jies
futf e miftf Den Srundbegriffen. „Aber Diefe ge S orm (vDder CSubftanz)
gemwinnt ir Soben NUXt In Dem unenDdlicdhen Seftaltenwechfel Der Aeif.“ %)Jies
gib£t Der ZASifenfchaft ibre anDdere Geite gje QOarakteriftifche Seiftalt In Der
Die ©ubftanz Zzu einer eit er{ heintf, Ut Der Stil Der Aeit „Der £iL Ut alfoDIie zeitliche Cr{ Heinung Des zeitlojen Jitenfhentums.“ Sn ibm finden %)auer
UND echfel gleichermaßen ibren MHusdruck ©omift iIt DIie Seiftesge{chichte NDf-
wendig OStilgefchichte: ieeneinen Seift im IsSanDdel jeines Xebens Dar.  o
er HMienfch jelbit UE Die zeitliche Berwandlung einer reitgeprägfen SormDas iit Das Qoben überhaupf. Q$Sas aber Den Jitenfchen DDLC allen anDdern $ebe-

weten unfer{Heidet, i{t Das Hemwußtfein. Sr Iomwohl Die auer feinesiDIEe feine zeifliche ZAermwmandlung. Hemwußtfein f Dabher NUL Diefes zweifach-eine (Srlebnis DPS Sebens, UND mi€ Diefem berbunDden i{t Das Srliebnis Des
S DDes DEr Htenfch wel  Bl Daß iterben muß MHus Diefer (SrEennfnis UnNDd
Dem Daraus ergebenDden ©oOmerze enfiteht Der I$Sille AUTL Cwigkeit. ielDPS Seiftes iit eine eiwvige nofmenDige %)Jauer. le ©yfiteme DEr Aultur habenDiefen ©inn. (g gib£ Nun aber eine zweifache Cwigfkeit: CmwigEkeit Der ol
enDdung UnDd CEmwigEeit Der Unendlichkeif. Cmwig Üt, IDOS {0 vollenDdef in fichjelber it 10 jeine eigene Ydee vermwirklicht UND errüllt Daß elig in {elbftunDd unberührt DDN echfel UnD VBerwandlung Dauern mMuß ber eiDIg {tau , IDAS niemals enDen tann, IDel niemals vollenDdet |  f it Die %)Jauer Der
unenDlichen Aermwandlung, Q3emegung‚ CEntwickung.
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%Jie eine SrunDdidee Der Cmwigkeit zerfeilf fich 10 in 2iDei UnND IDIC au c ZUT

Doppel-Srundidee Derun obin Der Frieb DeS Seiltes richtet
ASollendung DDEeLr Unendlichkeit Das enf{cheidet den Cbaratter eines OGtiils
iegje beiden Cwigkeitstriebe bezeichnet INan als Die Srundbegritre. lebilden
fraft brer Segenfäglichkeit Die innere VDolarität DeS Seiftes.” %er Innere
amp Der Sriebe it Der Intrieb aller geiftigen Entwiclung 8ir Dürfen Daher
1e beiden nicht miteinanDer me{ljen (onDdern NUuL vergleichen. UnenDdlichkeit ift
ebenfo guf Pin abf{oluter Y$Sprt iDIe Aollendung. HeDde eit UnND jeDde un Fann
fich Tür Die eine DDELr anDere enf{cheiden un bat Das Kecht, bre Auffaltung Ur  AA
DIie einzig ivahre Au balten Hus Diefer Überzeugung zieht jie ibre ( Ööpferi
ca%Jie DeuffcheXlaffik mählte Die Hollendung, DieKRomantit diellnenel
Doch Die iffenfcha Der muß Der Sinbheit DesS Seiltes fe{thalten.

1e aber Fann Der en Unendlichkeit erleben unND geftalten 7 er
manti{che en erlebt Ia nicht Die %)auer, ebf Die AZeit. i Jeje legtere
unenDdlich? %Jie Komantfiker chieden {iCH bier in zipei Yager: QOriftliche unD
Dionyfifche Richkung. %)ie qOriftliche Auffafiung enfitanD eigentflich aus Der
Divonyfi{chen, UnNDd beiden iit auch Jeß£ noch Die Gehnfucht gemeinjam. Sm
übrigen iit DIe Dionyfifche Auffaffung Diesteitig, Die Ohriftliche jenteifig. IHach
S$rieDrich O©chlegel i{t Die eit in Der Faf unenDlich.

%Jie Elaffifche Mithetik Huldigte Dem re{t{tehenDden CuUuND]AB, Daß DEer Yiten
öchfter SegenftanDd Der un und-Dichkung jei les anDere Fam ur
NUL injomweit in Betracht, als ZUmM en{chen in einer nofivenDigen HBeziehung

%Jie Itatur bat evdenralls 12 höchite ure ibrer PDroduktion erreicht,
indem jie Die en{cOliche Seftalt bervorbrachte, Die {omif rür Den er
Srenze un MNlaß aller Dinge IDAL. So DOL allem rür ©ovethe, Der 1e Nlaß
Lofjigfeiten DEr inDdij{chen UnNDd ägypfi{dhen un als ASerzerrungen verab{cheufe.
MnDders Die NRomantik. br gal£ Der en nicht als Srenze unDd Sipfel;
enn jie 1e Die CSchöpferkraft Ur  L4 unenDLich, unND jie aur Ntangel —_

KReligion, jie (olchen Sinfhränkungen begegnefe. %er romanti{che en
Yınkfe NÜUL als VDrielter, nicht als 3 wec UND iel als S'Dn in Der UNeND-
en eloDie Der AZeit %Jer Dichtker verehrte unDd bejang Die grIE-
Ohifcdhen Sötter, (1 in ibnen NUL vollenDete UnND vergöttlichte en{chen
{ah GD IDAL Die Dichkung { Gelbf{tzweck, Die comanti{che ber IDAL
ein Dienft: le Diente oftf DDeEer Dem VaterlanDde, UnND Das IDAr IDaAS Soethe
10 DDN 4  br bitieß

Sreilich Dienfe Die comantif{cdhe Dicdgkung Der un aber jie gal£ br als
©prache Sopftfes. Q©ie prechen HND jie D  Dren,  n IDAL KReligion, Der enu Des
KXunftmwerkes (Wacenroder). %)ie NRNomantiter befrachtefen als Sn
itrumentfe, auf Denen ein Öbheres ejen {pielte. AnDderfeifts gal£ ihnen DIe
illkür DeS Dichtkers als Dberites 212 Der un %ie YSCafur IDAL Ur  A
gine gejeßLlos waltenDe ra ber 12 tie allerdings Herr Au iverDden verfuchten,
aber nicht Durch Elaffifche Nteifter{DOaft, DnDern DUr comantif{cdhe Yagie.
%)Jie Erringung Diejer i{t Das ema zum „Ufterdingen“, Ela{fi{ches Segen-
{tüc f „I3ilhelm HNieifter” %er Romantiter mill )ogar Herr feines S DDPS
iDerDen (Iovalis UND KXleilts „VDenthefilea“)

%Jder egenfa zwif{cdhen Dem zeitlLofjen Mien  entum Der KXlaffit ND Dem
unenDlichen Zeitgefühl Der Nomantik offenbart 10 Im Soben UND Cohaftfen
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Der beiden Dichterklafjen. 3ar gab auch Dei Den KXlaffitern eine Cntwick-
Lung, aber fie IDAL Peine Yreie, (OhÖöpfer jonDdern NUuL „eine LebenDde (Ent-
wiclung einer DDn Anbeginn geprägfen Sorm“”, alfo eine zeitlofe CEntwiclung.
Dagegen ebt Yeovalis in feinem „UVfterdingen“ mwirklich eine {OSöpferifche,
gefeglofe Entwiclung. SOn freibt NUuL Die n)ıu UND 1e $iebe, unDd
ZUu unendlichen Berwandlungen. Überall Dem omantitfer Ötketigteit unD
Hlaß %)Jarum rorDert rolgerichtig auch Das echt auf Yreie ;  62  12  be %)ie
mantfi{che Sreue i{t NUr Die Sreue Die unen { Ööpferi Xiebestraft
(£Xaroline). S)arum au H haßten Die Komantitfer Die Ubr als Das ©Cymbol Der
Unpoefie „Bogs“) mährenD Soethe jie preift

Yleben Mlaß Ötjetigteift UnND $Jauer E Das Gegenwartsgefühl Yür Die Elaj-
fijche Dichkung bezeichnenD. %ie KRomantiter aber Leben Der Crinnerung un
Der n)u mar Fanntfe Soethe Diefe beiden KXräfte auch, aber bannte
fie Soethes $ipbe IDAL ganz Den Segenftand gebunDden; Diefer IDAL bre
Örenze UND ibre rfüllung (g IDAr einN? $iebe Des Befißes. Soethe
immer 1e Crinnerung in Segenmwart Au vbermwanDeln. Sn Der SYugend bat
Die nıu gefannt, Dann aber frafen Die JICächte in jein eben, Die in
wpanDdelten: ©pinoza, ISeimar, ran D. Öjkein, Stalien, CSchiller. „G©o IDAr
auch jeine Kiaffik DUrch VDolarität gemorden uUnD Durch CEnt{agung.“ ber.
haupt UE Die euf{che Klaffit Durch CEntfagung enfitanDden. GOGie iit Das Ebhema
Der KXlaffik fich Auch bei Cohiller Fommft )ie zu ibrem eht %er tLajjijche
en entfjagfe Dem unendlichen Comerz IDIeE DRer Gebhnfucht enf}jagt Datte.%Jer KRomantik Dagegen galt Die Dolarität als S einD unD eben{o Die CEntf{agung.
©D frat bei ir Der Ela{fijchen Harmonie Das aDS$S %)Jie aDfl
VBerwirrung IDar Der 3uftand Der romantijdhen CSinbheit. les mutet ineinanDer:

unDd ©innlichteit, SreuDde UnND C©0Omerz Sarben UND DNe,  nr Sefühl unDd
Betrachtung, DDeLr jie aufchen bre Kollen Cbhenfo en Die Srenzen wijchen
Dbilofopbhie, un ZBifen|chaft, Keligion, un { enfiteht eine NPU®? Hultur.
%Jas innerfte ejen aber Der Nomantfik IDAL UND i{t Die N)u 99  1e i{t
nı  chb£t Solge, DnNDern Srund UunD vabhrer Srundbegriff Der NRomantik.“ Docd
Diefe ©ehnfucht na  br£ DD  - $2.iDde 99  Ies i{t vielleicht Der ierite Sebens-punE£ Der KRomantik. ©ie Muß jehnen UND Die n)ıu nährt {ich DDN
Dem eigenen $2oiDe UND iit Darum unenDlich, wmührenD Die nıu Der K laf-
1Cer fich in Der DN berwirklichen Eonnte.“ %er romantfijche en i{t
Der jehnf{ü  ige Menfch ©Oeine Heimat f Die unenDliche Serne in Der
Sorm Der Bergangenheit )omobhl IDIE in Der Der ZuEunft unD ebenf{o als Serne
DPs “Haumes IDIe Der Aeit. %Jie romantifche Gebhnfucht UnND Die comantif{cheDbilofopbhie tehren immer zu fich jelb{t zurüc: Öfterdingen gebt „Immer nacdHaufe UND Der Den ©chleier Des fis bebt YinDdet {eLb{t er comantijcdhe288eg al{o immernach innen; Derklaffifche immernach außen. Soetheforderfe
DD  1 Yitenfchen Sütigleif, 1P Homantiter aber innerliche Betrachtung, ube%)Jie JICyHtiE UnND Die Kückehr AUT altfen IC Daher nofmenDige SEr
gebnifte Der NKomanftik. CEntfagung IDAL ichLießlich Das (£nDe {omwobhlL TÜr Die
Klaffik iDIeE ur  LU Die Komantik: aber eritere enfjagte Der n)ıu eßtere aller
Sorm UND Seiftalt S DD UunND acht {inD rür jie Ziel Srlöfer unD HeilanD.Ccharf Cl Der Unterf{chieDd wijcdhen Ela{fi{cher unDd comantijcher Auffaffungberbvor, Der Segenftand Der Dicdhkung In Srage Fommt S ür Soethe, Den
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Dichter Der Öbijektivität HND Haffifchen NRealität, beDdeutfefe Der SGegenftand Den
A6fchluß Der KBei Cohiler liegt Der Ssall anDer$s: rür ibn
beDeutefte Der SegenftanDd zundäcDft pfiva NWiderftrebenDes, Das Durch amp
übermunDden werDden mußte. %)Jie KXlaffit verlanate aber immer Den ge{OHLofjenen,
Hon einigermaßen geformten SegenftanD. Deshalb übernahm fie DDN Der

. griechifcdhen Hythologie DIie ibhr zufagenDden vergöttlichten en{chen Den
Dunfkeln myiti{chen Q©inn Der alten Sötter unD ihre ICaturbedeufung ieß jie
unbeachtet. %ie KRomantik hatte Fein äußeres Öbiekt. DE IDAL {br Die „Dar-
tellung DeS Semüts, Der innern Velt in ihrer SGefamtbheit”. ©ie abftrabhierfte
DDN aller Segenftändlichkeit un beraßte Ggern mi€t Den griechifdhen unND
prientfali{chen YiCyfterien. %Jie NRomantik verehrte Den Diony1os, nicht Den
©onnengoft Apollo Clr ranD lie Den ZBeg nach Alfien, auch ZULC DDa unDd
ZUm Ylorden.

%Jie SCatur IDAr Den Nomantikern unendliche Hier fraren fie
mit Der Griftlichen AMuffallung Die Catur nach rLöfung IDIEe

Der gefallene el %)Jie Nomantik IDAL aber nicht pantheiftifch M Segenteil:
SrieDrich Schlegel bekämpfte Soethe IDel in ibm einen Dantheiften 1a5
UND FTiect befingt iImmer NUuUr Den el %)Jie 109 Clementargeifter in Den Dich-
fungen DEer Nomantik find urfprünglich Sötter Der Sriecdhen , abgefallene
egjen DDeELr ämonen, DIe 3[2000 rLöfung eutfzen „ISS  1e Das Chriftentum

Das Öriechentum, 10 itanD Die Nomanftik Die Klaffit” unD alles in
br Drangte Daraur Din, DEer agriechi{cdhen NMiythologie Der KXlaffik Die OOriftliche
gegenüberzuftellen. GD IDULDEe DasS Chriftentum geraDdezu Dip CSrfülung Der
Romantik. „ m Cbhriftentum fanD jie ibr eigenes Ieltgefühl, ihre Iorbilder
unD auch ibre Ginnbilder.“ %)ie NRomantik wmollte nicht Den el  en ein
fonDern Den wahren Slauben ihre SegenftänDde. ©ie Yragte Daher nicht
nach Der Elaffi{chen SGeeignetheit DeS SegenftanDdes, jonDdern ob gemein-
tamen Slauben, $iebe Crinnerung UND n}ıu erwecen E  DNNE. Dagegen
ergab ficH mi€£ NaturnotmwmenDdigkeit, Daß fich Öoethe „ein Hulian,
(OÜüßenD DDLE DIe altfen Öfftfer  L{ {tellte” „G©Gein Dff IDAL Der bergöfflichteen
unDd nicht Der vermen{cHOlichte ÖSoptt;: elig in {eLb{ft nicht eiDdenD, iebenD:
{n DDNMN Sejitalt HND Seib nicht blutfen? UND verrenkf; DDN zeitLofer HugenD,
nicht {terbenD in Der eif; Pein eiDIg gegenmwärfiger, nicht DELgANGEN unD DEL-

beißen Iiur Soethe auch in Diejem Kreife ein CSymbol eiviger Jitenfch
heit fanD, IDIEe Die aDdonna mitf Dem RinDde, Da empfahl auch ein folches
Ytotiv ber gal£ ibm leßten (EnDdes, IDAS DIe CEmpörung Der Nomantik
erregte, nicht mehr als JIiCyrons {äugenDe 8ubh.“

%)ie Klaffik itanD DEr Sefchichte im großen unD ganzen ablehnend.gegenüber.
©elbit CSchiller Liebfe fie NULr bedingt, Soethe zD Das OGfudium Der Jlatur
Dem Der weit DDL. Er verlangte immer nach Segenwart. %)ie KlaffiE
machte auUsS der Sefchichte Den JICythos Der zeitLos it %ie Romantik Dagegen
lLiebfe DIe enn fie fanD in IDr Den gemein{amen SegenftanD, Den
fie erjehnte: Die romanti{che Dicdhkung bermwanDelte Die In ein
en  e$ Jitärchen 3wifdgen SegenftanD UnND Sorm Die OSrenze Zu ziehen,
it übrigens { mierig; DdDenn. Nythos UnND finDd in AWahrhei eher
innere s Sormen als SegenftänDde. Jltan pflegt Die romantifche Dichkung YOCmM-
ios $ NEeNNEN, UnND fie {t iDenn IHNHaNn fie Elaffi{cher Dicdhkung miß£f-unD
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Claffifche 8ormI YorDerf. ber Das i{t bei Den Romantikern nicht oin Ausfluß
DEr CSchwäce DDer Des Unvermögens, jondern eIn2S andersgerichtefen illens.
S orm un KXlaffit E völlig eins IiDIE auch Das Iilaß Doch gib£ einen
Dern IsSert als VBollendung, UND Diefer ift In Peine Sorm Au jepen
Unendlichkeit UnND i{t Das Segentfeil DDN Sorm unDd HYICaß Daß Die Nomantik
bei Diefer Seiftesverfafjlung ein 10 außerordentliches Sntereffe rür 12 athe-
matit bekunDete, wmährenD Soethe mi€£ Diefer ISifen aur ge)pannfem Suße
itanD erklärf aus Dem Umi{tanDde, Daß jie Den abhlen unD geomefri{dhen
Siguren eine MyY Bedeukfung unferlegte.

SJer Unter{HieD zwifcdhen Klaffik UND Nomantik DItefißcu:f au ch auffal
lenD in Der ©pracdhe %)ie KXlaffit Drangte ZUM plaftifchen AHusDdruck, Die No- K  C
mantiE Liebte Die ©prache Der DNe,  L Die Niufik Zbheoretifch baben fich Die
Nomantiker piel mi€t Dem VDroblem Der ©prache be{Hhäftigt Die KXlaftfiker Da-

rait gar nicht S ür Die NRomantik IDAL Die ©prache (Oöpferi S$at, e K UUN
unD jie jelbit IDUrCDEe (pracdhfchöpferifch mDie ein{t Der junge Soethe gewejen
IDAL. Komantifche Didkung ijt geraDdezu 10 IDIe CSprachbefdhmwmörung;
ibr {t Das ilD immer G©innbild, UND Deshalb DICD bre ©prache metapho-
ri{ch Soethe Dagegen DIe Jltetapher AU DermeiDden. “%Jamit bängt auc)
12 ISorliebe Der NRomantik rür Das Iort{piel zujammen, auch Ur Das Da
thos, währenD DemerDas DS$ er %)Jie Romantik bevorzugte,
eben{o IDIE Der Sturm unDd Drang Datfe, Die Cynonyma, moDdurch
ibre ©prache Sarbe UnND eitEolorit jene Der Klaffik mer£lich überragte.
%er SGturm UnND Drang befrachtefe gleich Herder Das Zeitwort als Das eigen£-
liche Urmwmorf UND bevorzugfe DDELE allen anDdern. AÄOnlich 12 KRomantik, Die
inDes Das Beiwort nocH bäufiger bermwmenDefte, aber IiDAL Das {qOÖöpferi
nicht efiva Das bloß ausfchmückenDde (epitheton ornans), Das Die KRlaffit
Liebte.

Ion Der ©prache Der eg zu KXboythm Neim SrieDdrich
Cchlegel nahm anfänglich Das ISSorf chothmifch nach Dem ISorbilde Der
Sriechen als „Zeitrechnung“”. Go auch DIie KXlaffiker. KXlopftoc Dagegen ıe

Tür gleichbedeutfend mi€£ „Zeitausdruck“. Sbm IDAL DIie Zeit eine innere
Empfindung. (g Fam iDm nicht Daraur IDaAS eine OÖfunDe nach DEr br,
jonDdern IDAS e nach un{rer Borftelung UE Hewegung UND MHusdruck
rür ihn Das Ent{cheidenDde, nicht Das gleiche JICaß Sn Diejer Auffaffung rolgte
ibm {päter Die Komantik. Q©ie rühlte fich AUM Yreien ythmus bingezogen,
Der Fein eje un Fein HICaß Fennt unD Hon DD  3 OSfurm unD Drang
unDd ZIDAL DIE rückfichtslofer als DDN Den Romantitern {omwie DD  z jJungen
Soethe gehanDdhabt IDUrDE. Bei Den Ela{fi{chen Nlefritern Dagegen iDarD Die
NMietritk wDieDer AUT Iaßlehre iDIie bei Den Sriechen. ©D machte Die euf{che
laffik Zzum xdeale, IDAS bei Den Sriecdhen Ohon Itatfur IDOAL. Oie biel£ auch
reit DEr Zäfur Die KRomantitfer erlaubftfen ficH geraDe in Diefjem Dunkte viele
Sreibeiten. %er Unter{chieDd zwij{cdhen tla{fifcher Se{hlLoffenheit unDd Man-
fijcher Uffenbeit frift überall Au STage.

Iitehr noch als Dieje Sreiheit Im vyfhmus IDAr Der romantfifche “Keim Der
Llaffifchen Auffaffung enfgegengeijeßtf: „Denn Daarung unDd Berfchmelzung i{tDer OGinn Des Keims“, un geraDde Das im Segenfaß AUM „ijolierenDdenDrinzip DeS Flaffifchen NKhythmus”. jeje Berf c[)me[3gng iIm Keim i{t nämlich
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nicht gleichzeitig mwIie bei Der Elaffi{chen Harmonie, fondern eine iverDdenDde in
Der eif, alfo echt comanti{cdh. ©D gab Der ‘KHeim DIe romanti{che Crinnerung
UunD Sehnfucht {hon Im Sauyufe ipieDer Und noch ebr als im eigent£flichen
e  1Im Fommt Dieje Iorliebe Der NRomantik Der DDN br ebenfalls berwenDefen
Aitonanz AUT Seltung m Keim IDUrCDEe Die DE AUT NCalerei alfo ULE
weiten Qie  ngskun{t Der omantik %er KReim Drängt Der FTat Dem
Auge ein RAolorit auf Hon Dem einzelnen DIa eignet eINe beitimmte Sarbe

Not, Ö Durpur, L Himmelblau, 0 Iiolett, U ©hmwarz, E elb
SJer ‚SarbeneinDdruc verftärkt Durch 12 Ziederholung UunD erreicht feine
höchite Sufenfität in Der Aitonanz DP  D unD OSfthurm unDd ÜDrang iebfen
allerdings Den Keim nicht IDel jie Deffen ©inn nicht erfannten Übrigens büätte

ibrer ganzen Auffafiung nicht reht gepaßt Um (D befjer eignefe ficH
AUum MHusdruck Der comantij{chen Sefühle %Jas gil£ vorzüglich DDN DEr 11
lichen Richktung, währenDd Die Dionyfijche vreien vyfhmus aus{prac.
%)Jie Klaffik berwmenDet Den “Keim auch, aber NUuL Die er}e abzufQOließen unDd
DIie ©trophen Zu gliedern.

SJer Elaf{fi{che NKhythmus IDAL Das JICaß DEr eif %Jas eje DDN
Der CEinheit Der Zeit” Das Man jeDoch nich£ äußerlich UnND willEürclich en
Darf AUTL INNELN Sorm in Deren Auffaffung SKlaffit UnND NRNomantik?
eit auseinanDer gIingen Hon Der OSturm unD Drang hatfte 12 bekannte
franzöfifche Sorderung DDN Der itrengen Einheit Der Aeit zerbrochen unD Die
Sreibhei£ Der eitbehandlung proklamiert 3m Elajfijchen %)rama Soethe
DDer Schiler iit Die andlung eigentlich zeifLOs 1D DaB gar PFeinen ©inn
bat iDenNn DEr Aithetiker DDEeLr Siterarbhiftoriter jie mı€ Der Ubr bemeijjen mi
%ie Handlung DICD nicht tie it unDd eben DArum el jie zeifL0$ 'ie IDIE
eine plaftifche Sigur Im Kaume %Ja gib£ Feine eigentliche CEntwicklung
MHnDders bei Cbatefpeare unD Den KRomantitern xx  C  bre S)ramen weifen eine

O öpferifch progrei{five CEntwiclung aur Yeovalis {agt einmal SJer Dichter
efe Den ura Diefes YSort rührt Das innerite Seheimnis DEr “{ O-
mantfik Denn Der Dff Der Nomantik IDAr Die gefeßglo{je unDd unendliche
Schöpferkraft er Das ©prungbhafte In ihbren CErzeugniffen, 12 DauernDde
VBerwandlung un HBemwegung erauch 12 lere DPS Haumes iIm egenfa
ZULt KIaffiE Die ibre en{chen IDIPe auf SLäche ar

12 Klaffik Huldigte Yerner Dem runDd)a DDN Der Cinbeit in Der 1eLDel
Xbhre NS erfe jinD barmoni{ch gegliedert Hedes SlieD bat eINeE fich felb{t
ge  DIjeNe Sorm %Jas romantifche Sedicht Dagegen bat NUL ere Peine
Slieder unDd eshalb auch äußerlich gewöhnlich Feine Ete Soethe bafte
geraDde DADUrCH Daß Kleitts Zerbrochenen Xrug wilkürlich Ffe glie-
Derfe zum Nüißerfolg DeS OStüces auf Der ne wefentlich beigefragen
%Jie romantij{cdhen S)ramen baben inDes gleich Den JYCufikejtücen Durchweg ein
Soifmofip %Jie Sorm Der Flaffifchen Dichkung {It alfo analytifch eine ge-
DIjene CEinbeit zerlegt in bre SFeile Die S$orm Der romanti{chen Da-

(ynfhetifch eiINe unenDdliche (Einbheit bermwanDelt grenzenlo{jer Sülle
Gelbit DIie 3yklen Der £la{fi{chen Dichkung finD gegliedert Sn Den 3ytlen
Der Komantiter aber gib£t NUr immer NeUeEe ASerwmandlungen %Jas
Sedicht iit j omitf ge{Oloffen felig in Das romanti{che Fann wachfen eil

Difen it Sanz rolgeri  Ig tebten Die NRomantiker Das Sragment
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Ahnliche Unter  1e ergeben ficH beim VBergleich >wifcdhen Elaffi{cher Cym
bolik UnD comantfi{cdhem ©Cymbolismus Daß legterer mif orliebe matbe-
mati{cher Sormen UunND ahlen beDdiente, UND Daß Soethe Jitathematit
eine {teigenDe AHbneigung beate, Daßt Dem bereitfs Sef{agten CGodann wirkfe
Dieklaffifche Dichkung anf{chaulich DIe comantifche Dagegen bfe PINe mufilalifche,
abf{trakte QSirkung aus Soethe verDankte 12 Anfchaulichkeit feiner VDoefie
Dem Auge O8Sas Die Romantiter en mwollten onnfen fie nicht mi£f Dem
äußern Auge rfajjen ©ie en DIie V$3pl£ nicht als Xild DnNDern als
©OGinnbild UnND 10 IDUrCDEe ihre Dicdhkung allegorifch un rührfe IDeiferer Solge
zUEL RKeflerion DDer innern ©piegelung, Diefer „Geele DEr KRomantikt“®.

%Jamit hängt Die vielgenanntfe SUufionszerftörung in Den %)ramen unND Ko-
Der KRomantiter wie überhaupt Die romanti{che HSronie zulammen. eje

Zerftörung DIe Dicdhkung nicht efiva Lächerlich machen. %)Jie Romantik
wollte NULX jagen Dichkung iit $raum, aber Diefer ein i{t geraDde Die bÖöchite
IT  el währenD Die KNlaffik jagfe Dichkung $ NUuL SS orm. _3‘m KXampfe

Den Yaturalismus eines N  filanD uUunDd KXogebue Ffüämpftfen inDes beide
einer Srontf.
YHus Dem Seifte er Nufik enfitanD 12 romantfi{che Eragi Die UND T&om  or DIie

%er MAusdruck Ela{jfi{che Traqgödie Dagegen er{ cheint eber widerfpruchs-
voll Denn Die SNlaffik ucht immer nach DNDYeEI Die ragödie aber ent{teht

12 DNnNDYel ilflos IDICD“ ÖOtatt DPS DDN Der KXlaffik angeftrebten eligen
Kuhens in (elb{t Oließt Die EragÖödie mit£ ungebeilter Dillonanz; itaf£f
Sle  gemwi ND ©icherbheit Der Geele bringt fie fragifche Er{ Hütfferung
%Jie ragödie enfitanD aber aus Der (SrEennf£fnis Daß [3 41 nicht
1900004 möÖöglich iIt IDel ibhr ein C©chieEfal entgegenftellt Soethe Liebte DeSs
Halb Die Zragödie nicht mwmünfchte iImmer ABerföhnung ©cohiler jeDoch
Die ragödie aur In m€ Dem ©chicfal LINdgEN vethe verkünDetfe Den
{qdönen en{chen ©Schiler Den erhabenen InDders 1e Komantiker Xbnen
r{chien Die NsSelf unbeilbar ragi{ch (oDder OM1 nicht IDIPe Den KXlaf
ern NUL pein beitimmter Sal Legtere Segner Der Aerbindung DN
ragik nn DMmt! DIe Romantitker Dagegen mifchten beides

%Jie KXlaffiker itanden Der OM©  1e noch viel verner als DEr Eragödie {eLb{t
Ohiller bat PFeine ©omödie ge  en %)Jie NRomantiker iebten 12 DMmMOöDie

außerordentlich ie Komantit Lachte aber nicht efiva ber %on Suichote
ODer Drinz Zerbino jonDdern n  ber DIie men{cOhliche Sef{fell{chaft jle DEer»

geraDde JeNE, Die Darüber lachten %Jer Romantitker treutfe ber Den
Hansmwurft UunND DIie anDdern Dmi  en Siguren, weil Dieje alle {pießbürger-
lichen Anfhauungen n  ber Den Haufen mwarfen 2UI6 UunND Dmanfı gehören
zujammen Soethe Liebte Den 38i6 nicht

%)Jas Yachen Der Komantit IDAL allerdings Durch einen Unterfon Der ZVelh
mu£f gefennzeichnet IDAL Das Hemwußtijein DPS 3 mwie{palts Der NStafur UunND
Im NlenfOHenleben Diefes HZemwußttfein i{t Die $Q)uelle Der romantfi{cdhen Hronie
überhaupf Jitertmwürdig bleibt inDes Daß DIEe EeENGgELE Komantik Feinen
eigentlichen Humoriften bervorbrachte, obmwobl Der Humor 1e böchite UND
eigentlich romantfijche Sorm DerD lft“ ald rehlte 2iß balDd
Der iebe Außerhalb Des KXreifes aber Hean aul UND Kleift 12
©chöpfer Des comantfifchen Humors %Jie er g]aßen Feinen rechten
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Humor, auch Soethe nicht, obmwohl Die Sigur Des ephifto Duf. ©  ie
$uelle Des romanti{cqhen Humors IDAL Im legten Srund eine fiefe iebe u
Dem, IiDaS verlachte, UnND Deshalb bat Diejer Humor „CfIDa DD  Z Seifte DeS
Chriftentums”.

©D febr Klaffik ND NRomantitk in Den meilten Duntten AauseinanDergingen,
Y0 berührfen jie fich DOCH in einigen anDdern unD itrebten nach VBerföhnung,
nach Dn Soethe {elb{t neigte eine Zeif lang ar Zu romantij{chen
Anfhauungen bDin, enf{agte InDes Der UnenDdliqhkeit Der ASollendung
willen, UND 10 blieb Das romantif{che JtenfOhentum in ibm NUur in Der Sorm
Der CEnt{agung,. Auch Die Nomantik wollfe yntheje, aber NUL Um Das
nDdliche aDS berzuftellen Hölderlin enf{agte im egen{a Soethe Der
VBollendung Der Unendlichkeit wilen. %Jie SEinbheit Diefer beiden Sormen
DDN CEwigEkeit Liegt jenjeifs Der menf{chlichen Orenze. %)Jie Jiachwirkungen
Der Klaffit un NRomantik find bei Den \päteren Dichkern unD DiGfergenera-
fionen überall Deutlich zu erFennen: DIe Dichter un SJenfer baben {icH bald
mehr Yür Die eine, bald tür DIie anDere Der beiden Otilmöglichkeiten enf{chieDden.
Sry{t Das Hunge Deutfichland IDanDfe miftf leicher Heftigkeit gegen beide
HND bilDete einen £iL a1$S, S prokflamierte NUL „Segenmwart“” DIE
eigene Zeit! GD IDATD jeine Dichkung uUnfer S ührung Heines „Zeitpovefle” in
einem ©inne: ie IDUrCDEe imprei{ioniftifch antichriftlich, politifch unD
fendenziös. DE UND ro)a vberkünDeten nunmebhr leDdiglich Den irdij{chen
Senuß UnND bergöfferfen Den Augenblie. HungdeuffchlanD batfte Feinen Slau-
ben Cwigtkeit, UunDd neben Klaffie unDd Komantik, neben Bollendung UND
UnenDdlichkeit frat jeß£t ein Driffes Die 92Tobern?fäf.

Aus Der überquellenDden Sülle DDN frejffenDden VBergleichen, fcharffinnigen
pbilofopbhi{hen HBetfracdhtktungen HND Fühnen $Konftruktionen, Die Den Snhalt
DDN OÖtfricdhs Literarge| hichtlicher rbeit ausmadcen, Dnnfen bier NUur Die Haupf-
pun£te un SrunDdlinien bervorgehoben iDerDen. ©ie Dürften aber genügen,

Dem gjer einen ziemlich Flaren Sinblick in Die Sedankengänge DeS ISer-
rajjers vermitteln, { omwveit DIPS Durch einen Auszug DDN ein DAaaL Geiten
überhaupt möÖöglich it Salls in Diejer Enappen Analytfe wichtkige VDunekte
berückfichtigt blieben, mandhes andere Dunkel, vielleicht au c ab UnND zu
wider{pruchsvoll er{cheinen {ollte 10 liegt 12 Das muß bei aller
Hocdhf{dhäßung gegenüber Dem VBerfaffer gejagt iwperDden größtfenteils beii
{felb{t Der in feinem umfangreichen ZBuch eine überfichtliche, DD Srup-
pPierunNg unDd Sliederung vbermijjen äß£ UND nicht NUL DDN DPr Beigabe PINeS Der-
jonenregijters, DnDern {elb{t eINPS irgendmwie ausführlicheren SYnbhaltsverzeich-
nijjes Abfitand nımmü  en wir nun in Diejem pffenjichtlichen Jitangel Der
iDie jeDer Ssachmann weiß, In NUuLr allzı vielen Literarbiftori{chen B3üchern Die DDL
einem balben DDer ganzen Sahrhundert erf{chienen, auch (Oon finDef, einen mwifjen-
{chaftlichen S orf{cHhrif£, 1in Eoftbares CErgebnis Der vielgepriefenen „geiftesS-
ge{|chidhtlicdhen Hitethode erbliden Auch Der reurig{te Befürmworter Der
Arbeitsweife Dürfkte Das Eaum zu behaupfen (Ss tehlen joDann
IDAS inDes Der Zrauchbarkei DPS erFes rür Den Sachmann Faum eginen Mb-
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Oruch fun bi'u:ffe Die Belege ur DIie außerordentlich zahlreichen itate.
G©icherlich rag PS auch nicht AUMI leichtern AerftänDnis Des es bei
DAR 1e acht umfangreichen KXapitel uUnfereinanDer in Feinem recdhten urıa
liQhen 3ufjammenhang iteben Daß weitfer nicrgenDds im bejonDdern Fenntlich
gemacht wicD, woraur nach Abficht DPS ASerfafjers DAas Haupfgemwicht lieg£,
ND DaR überhaupf Die Daritelung abgejehen DDN Den bäufigen Gedichte-
ifafen DD  { Anfang bis ZUum nDe jedes KXapitels, wenigitens äußerlich
befrachtet, vbollitänDdig gleichmäßig DDer auch gleichförmig bläuft£

%Jas alles berühr£f nafürlich nicht Den Rern Der ache unDd joll nach Al bficht
Des Hererenten gegden Das wertvolle Buch FeineSstwegs wer In DIE ag  ale
en ZI$Sichtiger i{t Die Srage: D8Sie 12 mwiffen{Dhaftliche HBegrün-
Dung Der mıf unleugbar reiner Sinfühlungsfähigteit enfmworrfenen unDd mi€t Dem
ganzen Jlachdruck einer fachmüännifcdhen Überzeugung DDrgefragenen Lbheorie Y
Ior alem: Auf welchen Srundlagen rubht e OGind le)e SunDdDamente {Ttag-
äDig UunD wiffen{qDaftli ar Otrichs ganzes i Sert E, IDIE Im Hach-
IDDL£ Difen ZugiD£, „DEr unf{tge{hicdh£tlichen Betrachtung Heinrich IS ölfflins”
„fier verpflichtet”. 28 öLfflins berühmtes Buch Kunftgefhichtliche SrunDd-
begriffe” IDICD DDN vielen Sach£ritifern außerordentlich bodhge{Häßt UunND bat
auf teinem Sebiete rait epocdhemacHenD gewirkf£. (& ilt inDes iImMmer eine (Qe»

ache nı Drinzipien DDON Der einen un auf eine. anDere Au
überfragen, ganz abgejehen Dabvon, Daß manche eufe In$ An-
{OauunNgen Yür Das Sebiet Der bildenden KXunft DocH nicht als allgemein. maß-
gebenD befrachtet wifjen wolen, vielmehr Das nach ihbrer Anficht ungebührenD
{tar£ bervborfrefenDde {ubjektive Nloment in jeinen Ausführungen fadeln. Iag
übrigens Yür DIe bildenDde un jeine Berechtigung baben Mag, paßt Deswegen
noch nicht ohne wDeiferes rür DIe Beurteilung Der VsSerke Des Q önen O©chrift
fums unD Yür Die Literarbhiftori{che Sorfchung 385 ölfflin unfer{cheidet in jeinem
uche rünf nı Begriffspaare, Die fich 1Im Z  2  aufe Der Kunftgefchichte in
einer gemwijjen NKegelmüßigkeit ablöjfen: ineare unDd maleri{che ächenhafte
unNDd tiefenbhafte, ge{Oloffene UnND Difene, vbielheitliche ND einheitliche, enDlich
Flare UunND untklare Daritelungsformen. TI nimmt Diefe Unter{heidungen,
IDeNn auch nicht unbejeben UunND ohne CEinfOHränkung, 10 Doch 1m wejentlichen
auch Ur Die Siteraturge{chichte In Anfpruch unDd glaubf, Die Lineare, en

ge{OhlLoffene, einbheitliche UnND Flare Darftellungsform Dei Den Klaffikern
feititellen müjfjen, 12 maleri{cdhe, tierenhaftfe, Difene, vielheitliche unDd unftlare,
DDeEr DOCHh iwDeniger are, bei Den Komantitern. ber {eine Beweisführung,10 geiftvoll lie E, Dirkt In mandchen Dunkten eftivDas geEünftel£t unND Deshalbnich£ immer üÜberzeugenDd. GD IDIC Nan Die Bezeicdhnung „Läcenhaft“”für 12 I$SprFpe uUunD Die Arbeitsweife Der KXlaffiker NUL innerhalb SrenzenunD lange niCcH£ rür alle Erzeugniffe Soethes unDd CSchillers gelten laffen
DDON anDern KXlalfikern Gar nicht zu veDden. Anderjeits Läßt 1005 manden YISerken
Der Komantiter, zumal ibren Iyrifchen Doefien, weDder Die auBerli noch Die
innerlich ge{OhLoffene Sorm ab)prechen. “an Dentke 1e SieDer Cihendorffs,

einige VDoekfien Hrentfanos (Die geiftlichen $ieDer, DIie SegenDde DDN DEr
DL Yarina, 12 baterländi{chen Sefänge), enDlich 12 aithefifch ZIDAL nichtüberragenDden, aber ur Die ©baratteri{tik Der KHomantfit DocCh DevdeufungsvollenSedichHte Der beiden ©chlegel.

Stimmen Der Deit 106 9/6 15



1e Deuffche Romantik in geiftesgefHidhtlicdher Beleuchtung.
Er{heinen {omit DIe Srundlagen dDer geiftesge{Hidhflichen 23eftac[)fungé

weife Otrichs nicht DUurchaus re  e  en uUnNDd unanfechtbar, 10 Lajlen {iCH auch
gegenüber Den Haupfpunkfen DDN eiINer guUnzen HKeihe mebr unfergevorDnefer
sSragen muß 1er abgefjehen verDdDen (achliche BeDdenfen NUur wer uUunfer-
Drücken. Mwar Dart DIie Cbharatteriftit, DIie Der ADerfafjer DDn Den deuffchen
KXlatfikern enfmwirtt, 11 allgemeinen als zufreifenD bezeichnet DerDen. 1e it
nicht NeuU, aber 1D einheitlich unDd er Durchgeführtf, IDIE mMa  — jie In anDern
literarbiftorifcdhen YSerken Paum iCgenDIvo, zumal nicht in Diefer Enappen Drü-
gnanfen Saflung finDef. iCHt ganz Dasfelbe gil£ DDN Der Darfitelung Der HO»
mManfik. C umfajlenD geraDde bierin nacH M bficht DPeS Itündener Drofef{ors
Das VSSerE jein {ollte 10 IDICD DoCH Dem in Der Der en  en KRomatik
zei£ieilig alles überfichaftffenden ‘YComent DPS Keligiöjen nı  Ot 12 genügenDe
Heacdkung zufeil. CI iit HuDde; Dem Chriftentum, ND noch Dbe=
{fonDders DEr tatholi  en KXicrche nicht geraDde unfreunDlich, aber, (D mwei£ erficht
Lich NUur mit einem gewifjen Eulturbiftorifdhen Huterefje gegenüber. IsSon Der
cOhriftlichen Ieltanihauung it ort 12 NRede unDd DiICD, IDIie bereitfs gezeig£,
2mWijHen PINeLT c‚Oriftlichen UunND einer DivnNY{i  en Richkung innerhalb Der ““KD-
mantik unfer|chieDden. Iln 1illen, Der Fatholi{chen Aurraflung geredhf

vDerDen, Dürtfe PS Dem ASerfafjer nicht rehlen DOCH erraftfen mandche Auße-
LUNGEN Deutlich DIie Abhängigkeit DDN Itieß!che %JYas fierere WVBerftänDdnis TÜr
Die göffliche ©endung Der IC geht iDm DDWItÄNDIg ab Au ch Der NMlangel

Den nDöfigen Eirdhenge{hicdhtliqdhen un Dogmatij{cdhen ZSorkenn£nijjen macht
{iCH bismwmeilen ühLbar. Cl ergeben fich Hrrtümer IDIE Die Df£ mieDerholte,
übrigens Läng{t widerlegte Zehaupfung, DIie $)uellen DeS Chriftentums jeien
ın Den Iltyfterien DeS Dionyios Au en UND alt  Ist Diejen S)uellen hätten 110
ann Die 21021 ©irömungen „Dis ZUL vollenDeten Dolarität gefrenn£”. S ie
YSertfreter Der Dionyfi{chen RiQhkung inD nach iDm HÖölderlin UnND Kleift.

%)Jie DCLIEDE DeS Ierfaffers Yür Dieje beiden ADichter iIt jehr bemertenswert.
Cr (Häß£t jie DifenDar wWeit er als alle ISertfretfer DEr Oriftlichen Kichktung,
UND DIies nicht NUL DD  1 äfthetif{dhen, jonDern gans vorzüglich DD  > weltan{cHau-
lichen OCtandpunk£ au  S Hölderlin, Der nach Langjähriger qualvoler Seijtes-
umnachkung einjJam itarb unDd Kleiit DEr innerlich zerrijjen, mit pff HND Den
enichen zerfallen, {chLießlich Durch Gelb{itmord enDefe, er{cheinen iDm als
Die inferejjanfeilten OCtudienovobijekte, Denen jeine bingebenDde literari{che
Seilnahme uUunND jein wmüärmtes menf{chliches Hnterefte ZuDenDef. nen i{t Denn
au ch uUunfer allen KRomantitern IDeifaus DEer meilte Haum gewidmer. Saft auf
jeDer Driffen DDeELr bierfen Geite iverDen jie erwähntf, als KXronzeugen angeführt
unDd in ibrer literari{chen Hedeufkung nach jeDer RNichkung Din gemwürDdigt.
ich£ jelten Fommen jie mit ausführlichen, DUrCH mebhrere Geiten laufenDden
3itaten 5 ISort Und DDCH gib£ T1 gelegen£lich 8 L DaRß beide nicH£ & Den
Romantitern 1m itrengen O©inne Des YsSprfies gehören, Daß jie vielmehr NULr

Den einen DDeEeLr anDdern Aug Der romantijcdhen KXunift HND IWeltanfhauung DEeL

Förpern. Z  it Diefer, IDIE MIr {cheinf, mebr Durch RKückfichten aur Den [3  en
Den Zeitge|hmack als DUr Den SegenitanDd gebofenen HBevorzugung eiINeS
Lleift unDd HÖölderlin verbinDet 10 bei CI eine übermäßige HBetonung DPS
Y3illkürlichen, Gefj{eglofen, STrie  arten Das bei Den Nomantitfern zeifmweilig
In Der Sat eine bervorragenDde oplle {pielte, aber wenigitens in Diejem Yus-
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097%)Jie Deutfche NRomantik in geiftesgefhicdhtlicdher }‘5e[euc[)tung.
mMaß nı  HfU eigenflichen Iefen Der Homantik gehörtfe, DNDernN ebr einzelnen
ibrer Er{ heinungen anhaftete. Auf 12 „Covell“, SrieDrich egels „gu‘
cCinDde“, Hrentanos „Sodmw  166 uUnNDd manche Seifteserzeugniffe PINPS X30}
madeus DITMANN DaB£ O©ifrichs Auffafiung gemiß vorfreifflich, ebenfo aur
Derfönlichkeiten IDIEe RXaroline Z öhmer-CSchlegel-CSchelling, Den Yrühen iec
Den Jungen Brentano, Qans DDrZÜglicH UnD immer wieder auf Hölderlin uUnD Kleift
Auf Die NSerke Auguft 24Silbelm ©mhlegels Des \päferen S rieDrich Cchlegel, DDL
allem aber auf Die VDoefien UunD Drofafchriften )omie auf Die Derfönlich-
Feitf CSicdhenDor{ts finDet 12 Sbheorie Des Jitünchener Drofeftors ontwveder Qar
Peine DDEeLr NUuUr eine ‚ebr beiQOränEkte AnmwenDdung. ler Dürffe Denn auch pin
Haupfmangel UND Peine Der auffallenDiten Chmäcdhen DPS es lLiegen.
ISenn eine 10 ausge{prochen romantfifche Cr{ heinung IDIie 1P eINPS Sofeph

CidhenDdorfit im 2Serhältnis zum Halbromantiker X£leift unD volends gen-
xr  ber Dem ent£hufiafti{qhen Sriedhenverehrer HÖölderlin NUr {elten, Ja ralt
HUL nebenbei erwähnt DICD , 10 Daß Der {cOlefifche Dichter in Der ganzen
Q30jeitigen Darfitelung O©frichs nicht Diel ebr als Die Kole eiNesS Hofpi-
fanfen {piel£, 10 Deufef Das DOoCH wobhl aur eine bedenkliche ( ücte In DEr AUuf-rafiungsmweife DeS HNiündener Profeitors bin, 12 beweift, Daß auch bmnicht gelang, DIe NRomantit In allen ibren Cigen{Haften unDd nach allen ibrenAusfitrahlungen in PInN einheitliches C©chema Au rajjen UnND unfer Dem Sefichts-Dunk£ „UnenDdlicdhtkeit” befrieDigenD- zu erElären.

Semiß Elinat DIie Segenüberftellung „Bollendung — Unendlichkeit“ ungemeinbeitricdenD, un {oll quch gar nicht geleugnet werDden, Daß 'ie PINPeS richtigenSrundgedankens Feinestwegs entbehrt£. Ilur Muß mMan fich büfen, Unter-
)QOeidungen AUum %Jilemma zuzu]pigen. ©ohließlich enthälf jeDe gedanfkentiefeDichkung, IHaAd jie Der einen DDer anDdern OGtilor£ angehören, in ficH Die JICög-Lichteit immer Sei{taltungen, immer YAuslegungen un Deukfungen,iit al{o in gewifem inne unendlich (Beifpiel: Soethes Sauft) un anDderfeifsweijen manche Seifteserzeugniffe Der Homantiter Das erEmal Der oll-
enDdung Faum iveniger Deutflich aur als jJene eiInNesS Soethe, Cchiller DDer Seffing,
DDN DpP  [9) unD Herder, Die ©trich an{cheinenD mebr zum OStiurm unD Drangals Au Den KXlafjitern rechnef, ganz zu |Omweigen (Beifpiele: CSichenDdorffs YCD=-
vellen, vorzüglichDDürande“, Brentfanos RCantate auf Die SründungDer Berliner Univerfität, jeine Sef{chichte DD  -} braven KXafperl“, jeine Srzählung DDN Den „Drei Ilüffen“, auch „Der tolle Hnvalide“, „MNielück NMiariaZHlainvile“, „Sürft Sanzgott unDd ©üänger Halbagott“ DDN Arnim: verner raitjämtliche Yeovelen S iecs Die INan allerdings NUL bedingt Au Den mMan-fi{chen Crzeugniffen rechnen Darf enDlich Die meilten Lyrifchen Doefien Derülferen, noch mebr DEer jJüngeren Komantik). (g Fommft Dinzu, Daß biseinem bedenklichen SraDde Dem perjönlichen CEmpfinden DPesS KRritifers anheim-eitell£ Dleib£, Db eine Dichkung als „linear“ DDer „malerifch“ „fächenhaft“DDeEer „fiefenbaft“, „ge{OLofjen“ DDer „Difen  .  L „ZeitLDs“ DDELDob tie als „vollenDdet“ DDer „zeitlich“, Eurz„unenDlich“ Dezeichnen mwmill. Und Das f e IDaAS
IHan O©tfrichs Ehefe UnND GaAnzer Ebheorie iDIie überhaupf Der 109 geiftes-ge{Hicdhtlichen BHetrachtungsweife Im Segenfaß AUT vbielgeläfterfen, DE mirklichpedanti{cdhen, aber undergleichlich eratter arbeifenden pbilologifch-Literarhifto-ri{chen g  mme wieDder als peinlichen Mlangel empfinDdef: Die NEeUe Niethode
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908 Die deutfhHe Romantik in geiftesgefhichtlicher Beleuchtung.
äß£ DIe objektiven allzufjfehr vermiffen ND macht Der Z iUtür
DPS KBeurteilerg unzuläffig DIEe  Le ZugeftänDdniffe. Issenn aber iDre eitrigiten
VBerteidiger' 1e älfere Bebhandlungsweitfe Der Literaturgefchichte ihbrer
angeblichen, orf auch tat{ächlichen, Enge DPS Sefichtskreifes verhöhnen unDd
Der NRomantik heutfe geraDde Darum Pin 10 mwmarmbherziges Snterefje enfgegen-
bringen, weil tie alle Vbilifterei unD aDiONEe geinen rückficHtS-
Lojen amp fübhrte, 1D {(ollten jie nicht bergejjen, Daß Diejelbe RKRomantik

IDOALT, Der IDIE DIe Begründung Der itreng wiffen{chaftlicdhen, Dbjettiv Fon-
£rollierbaren Qiteraturge{hHicdhte, IDIEe jie bis zUum Auftreten Diltheys Seltung
batte, zuerft UnND zumeilt verdanken. ©D begeilterf Die Hrüder Srimm uUunD DIie
beiden Schlegel 1m Hntereffe DEr Dichkung FÜr Die romanti|cdhen Hdeen Der
$Sreiheif DDON 3wWang unD 3Dpf auch einfrafen, in DerenHuldigten
fie einer itrengen Muffallung mit Der Das wilkürliche ASerfahren (D mandher
Iertkreter Der geiftesge{hichtlidhen ethoDde Feinerlei VBermwandt{cha DDELC
AHhnlichkeit aufweift.
le Ausfeßungen UND Bedenken Dürfen 11nNS inDes nicht Davon abbhalten,

1e€ en ASorzüge Der zumal tür a  eufe außer{t anregenDden Mrbeit DPS
geiftvollen Nikünchener Proreflors in weite{itgehendDem HIilaße anzuerfennen.
%J)as NSerk O©trichs gehörf zweifellos ZUM Bedeutenditen, IDaS ber Das IYefen
Der NRNomantik Je ge{OHrieben IDurCDe. %Jer ASerfajjer begnügt {ich IDIEe INaN 1e
nicht mit einigen äußerlicdhen WVergleidhen zmwij|Den Ela{fij Hen unDd romanti|{chen
CErzeugnijjen, bemübht vielmehr, bis Den inneriten ZYerkitätten DeS
Dichterifchen ©chafrens Dringen uUnND möchte Den men{chlichen Senius in
{einem gebeim{ten NSirfen un NSalten belaufchen. %)ie Srundtheije, Die {Qhon
Im Unfertitel „Bolendung UND Unendliqdhkeit” in Fürzeiter Sormulierung DDL-

liegt, IDICD DDN Anfang bis Au nDde m€ bemerfensmwertem Nachdruck be-
fontf uNnND mit aller Cnt{hHiedenheit feftgehalten. Ilag IHNaANn ‘ie auch nicht
einge{chränff gelten laNen I i{t DOCH zuzugeben, DAR DDN Da 2808 Die infer-

efjantejten Schlaglichter O1D auf Das irfen Soethes, CSchillers ND Der
SGriecdhen iyIe aur DIie einer Dr äußerlichen Betrachtungsweife DI£ unverftänD-

SZbheorien unDd Dicdkfungen Der Ko-lichen rätfelhaft (QheinenDden MAusfprüche,
mantiter rallen. Sanz 1m egen]a Au einig Eurzfichtigen unDd vopreingenDM-

[iterari{chen Aritifern DEer alten ule Die in Der Romantik nichts als
eine plan- unD zielloje Cntgleifung Des NMienfhHengeiftes erblicten, betfont
I1 IMMeLr  < IDIeDErL, DAB Die Ela{ffifche UnND romantifche Denkweife gleich-
berechtigt gegenüberftehe, ]a, DaRß {(eLbi{t DaSs übel beleumunDete „romantfi{che
aDS PINPS fiereren O©innes nicht entbehre. Geine Ausführungen finD auch
nicht Da in DEr urt DPeS moDdernen Cnobbismus PINPS AlfreD err NUr eben
„gei{ftCel  ®S‘ plaudernD bingefchrieben unND baben überhaupf mit Den fachlich
wertlofen Dileftanti{chen SJeuteleien, Die in unjern Tagen mf Norliebe unfer

DEr bequemen Slagge Der „geiftesge{hicdhtliqhen Nilethode” fegeln, mwenig
fun; Dank PINer ‚ebr bedeufenden UunD gründlichen SEinzeltenntnis DeS bier in

elmebhr IMMer mwenig{tens DerBetracht F_FommenDden Tatfachenmaterials IDICD
ASerjiuch nfernommen, Die Hehaupfungen, nfiOhftfen uND ASermufungen DUrCH
Fonkrete Hinmweije Au belegen DDEr anfchaulich Au en %ie naheliegenDde
lippe unberechtfigtfer VBerallgemeinerungen bemüht fich Der Ierfafer meiit in
Eluger ZYeije Durch gelegentliche Einfhränkungen DDELE Durch VBorwmegnahme



48Die beut{'xi)e Nomantik in geiftesgefchichtlicher Beleuchtung.
von Einwänden kunlicht Au DermeiDden. SGo f ibm Ddenn, IDIEe bereifs bemertf£,
Das literarifche iLD Der SlaffiE 1 großen UND ganzen gu£f gelungen, UND auch
Daflüir DICD ibm Der sSsacdmann an wijjen Daß in jeiner ASÜCDIgUNG Der
romantfijchen KXulturbewegung mitf manden Norurteilen UnND Fleinlichen AMuf- A
fafiungen aülferer iterarhiftoriker IDIE Sohannes err RuDdolf D,

KRuDvolt Haym enf{chieDden un enDgültfig aufräumf. R7
ISSenn ibm m übrigen Der große Zurf einer Sefamfcharakteriftik DEer Deuf-

fchen KRomantik nicht re{tLos glücte, iDeNnNn jeine FEühnen Konftruktionen anch
e1n bedeufenDdDes Yioment romantijcher Cigenart nicht genügenD berücfichtigen,
IiDeNn jein m{ichtig enfmorfenes ©yitem {elbit au? michkfige s$ragen Peine Ülnf-
mworf gibtf 1D Liegt Das ZUm eil Der ungemwöhnlichen CpröDde (oDder I v Ttoll IHNan beffer jagen „Elaftizität“ 7) DPS SegenitanDdes, Iitangel
ASerfrautheit Des ASerrafjers mi€ Dem Oriftlichen SDdeengehalt Der NRomantik,

Den nicht ganz reit{tebenDden Srundlagen DPS ISerkes, vieleicht aber auch
MDer umjfriffenen ArbeitsmethoDde, Die wobhl als Hilfsmitte neben DEr

itrengeren literaturge{chichtlichen Zehandlungsweife gufe Dienite leiften fann,
fich aber heutfe befanntlich mit Diejer beicheidenen olle nicht begnügt, {0n-
Dern mebr un mebr U Ccohaden Der Z2ifen TÜr fich DIie Mneinberech-
figung In Anfpruch nımme.
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tillesSrauenheldentktum vod.Srauen- (388 S.) HBerlin (1923) CScherlverlag
apoftolat in Den eriten vTel SahrhunDderten n unjre alte, unvergeßliche Rolonie Ra-
DesS (Shriltentums Iıon 11= un Diejes mitf beißer en  erS., Dr. phıl. el theol Re- Seele ge{Oriebene Buch %)Jie qQeD>- iDIie ethno-Ligionsprofefjor. OL, 80 (XVI . 198 S.) graphi ielfach noch DunEkle mifflere “COrD=
Iltünfter 19292 MAihenDdorfr. M 2.25 mwejtgrenze, efDa DDN ola bis zum Croßflußgeb 3:50 Lichtet \icH bier DDL Den Augen Des gelpanntf
ön Dem eriten egıle jeiner verDien|tvollen TolgenDden Yejers Hat Doch Der DerDienfe

Mrbeit mwmürdiagt Der  erra)jer DIie Stelung Der KXolonialoffizier Bn (Derfelbe, Der yoladı
Sra innerhalb unD außerhalb Des riften- renD DPeS ASeltErieges Das Hnnere Deut{ch-
fums Sn geDdrängten, ber inbaltreichen Hus- Jleuguineas Durchfor|chte) prächtig verftanden,
rührungen zeigt Der erite Hrtifel Diefles FSeiles Die unD rür YicH fofe Inıe einer enDgültigen
IDIP „fraurig, OrücenD unD entmürdigenD” Das Srenzreitlegung, Die PL bier ritifch-ITi-
$g Der Srau bei Den DDL= HND außerchrijtlicdhen geria gemeinjam mmitf einer engli}  en DLCD-=
Öltern IDAL UunD UE er z>mweife Mrtitel zeichnet NUuNnNg unfter beiderfeitigerHegleitung zahlreicher
DIie ur Der Srau iIm Chriftentum. anı be- einheimijcher Soldaten 1710 Träger in Der
ACUgen Coıhriftterte, Srabinichriften, Rata- Frocenzeit DDN 1919 Aur 1913 vorzunehmen
Ffombenbilder, Daß &—  - Srau Im Cbriftentum hatte, 5 einer licht- un lebensvolen Soricher
eine )elbitänDige, vitf£liche Derfönlichtkeit E, Daß babn geitalten un 10 Slegels un Pal-
Das CDHriltentum Der Srau eine Döhere Stelung \aö PS (Entderfermege mweiterzuführen.
unDd I$SürDe gab, als ie Dei irgenD einem anDdern Sin wmichtiges Übergangsgebiet, gefenn-
DIE inne hatte zeichnet UnND bereichert Durch Berührung unD
er zwWeitfe, ausführlichere Feil Der Schrift JICiichung DDN Gegenfäßgen, ijt Die Durchmei:

belehrt un.  I AA  ber Den YMnteil Der Srau Der jene &>  ber 500 km lange Srenzitrecke. (Se0=
AMusbreitung uUnND Xrärtigung DPS Chriftentums grapbhi rolat  U 'ie Im mejentlidhen Dem NDLrD-
In Den eriten TEeI SahrhunDderten. %DJie {echs we{itlichen, teilmeife bafaltüberdecten Urge-
KXapitel Diefes Feiles: Die mildtätige, eifrig teinsrand Dergroßen,Das ganze{üDdafrikaniiche
mwmerbenDe Cchülerin, Die itanDhafte IHitärtyrin, „Dreiect“ erfüllenDden HodOhfläche Die bier el
Die mobhltätige DPatronin, DIe geDulDdige SStElabpin au Henue abrält, DDN Defjen linfen Jleben-
Die einflLußreiche Arijtokratin, Die Stelung Der Lüfen IQOnelenrei Durcgybrochen UunND Durch
sSrau in Der Firchlichen Hierarchie geben cin vereinzelte Snfelberge noch Das enDdDlos
an  aulices Bild miebiel Die Kirche In Den blauenDe SZiefland rorfgejeßt Sn medhjelndem
erlten Tel SahrhunDderten Der Dienitfertigen Aur unD geht )omif bier über [uftfige
HanD, Dem reinfühlenDden, Fühnen, großmütigen Sebirgsvorpoften, ID1P Hnnerfameruns
Herzen -Der Srau 5 Danten bat; jie bemweijen, Hödhfterbebung D)ip DDNMN Deßner zuer]t er|tie-
Daß Der ASerrafijer Den vrechten ife. rür jein Genet ND aur 0185 gemejjene WBogelipige
ZBuch gemäbhlt bat Muf Seite Dürde Die Dort Durch \chmüle Dr£ )umpfrige SiußnieDe-
Unterfheidung Uft-unDd 2eltinDdien S TUNGEN mi£t£ ibrer alaria unD DejonDers TE
größerer arhDel beitragen. %)Jie wiNen|chaft: tj}eplage, Der {chließlich ale mifgeführten PrerDde
iche Scchrift iDenDet {iCH mwijjen)chartlich Qe= ZzUum ÖYpfer tielen 5)em Yreien Srasland Der
bilDetfe Sefer: Dem praktiichen Mrbeiter Fann en Der Saleriemwald Der uBurTer
‘ie ür ein|qOlägige  emen in Prediagt unDd ISor- gegenüber. NS Co teigerf 105 inDes Diejer
frag reiche unDd anregendDeuelle jein. olTentf: egen])a erit mif Der Iafer  elU Cr0ß-
lLich errüll£ ticHh Der MSunich DeS ASerfajiers Daß 1uß 1ößlich Die lichte C Sabvanne Des Bin-
jeine Cchrift AUM infen]iveren StuDdium Der nenlanDes erftickt irD In Dem meeresagleich
rauentrage UNLEdEN möge. alles überflutenDden, rait undurdhHdrinalihen,

Sohannes B3. Steinmeß S J reuchtdumpfen UunND (OHattendunklen Tropen-
urmalD Der KXültengegenDd. 1eje bedeutijamiteVYöolterkunDde Jtatur'  el frenntf nicht NUL mwefentlich DETL:

m an DPeS Diu-Diu Xeifeerlebnifre jeDene anzen- unD FTiermelten, (onDdern
1 Öitlichen Ctromgebiet DPeS Jüiger DDN auch Die beiden großen Sruppen Der SuDdan-
HNermann Deßner OILit zahblreichen unD Bantuneger. Überra  en mwirkt Der =

/
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vermittelte Übergang DDN dem E)of)efi. tarken mebr in Die ge{ichicten HüänDdlerhänDde Der DDN
ibnen eini{t unfermorfenen au DieferGudanneger S Dem bier iIm äußeriten YiorD-

mweiten {eines Verbreitungsgebietes leinen, „ichmarzen Huden” Mririkas, wDanDdern eine
wüchlicdhen HBantıu Begreiflich Daß Der wohlverdiente Jlemelis
errajjer Deshalb volktstümlich DDN „GrunD- OYNTitten in (ebendige, nocH heute YOTr£-
verfchiedenen-Raffen” 344) (pricht obmobhl wirkenDe Entwiclungen ND Um{bicdhtungen
Die Niittelafrika DurcdhquerenDe Trennungs- jener nordmweftkameruni{cdhen Srenzvöltfer DPeL-

linie wilcdhen Cudanneger unD KHBantı, UNGgE>= j)eßt uUuns Das eßner{che Buch uUunD Darin Liegt
jein baupf{ächlicher QSSert, ganz abgejehen DDNachtet Öörftlicher MAbmwmeicdhungen 1 KXörperbau,

we{fjentlich NUuL pra nicht anthropologifch Den prächtigen Jtaturfchilderungen unD refjeln-
bedingt E Den Yagdbildern, Die jeine Yefung vielfach UE

%ie Vorliebe DeS Werrfaljers gehört Den enu madcen. UnDd IDAS uns Deut{che nach
Dem bitffern “Raub unirer RAolonien unDd DerCuDddannegern Des innern SraslanDdes. SJder

eihe nach berübhrtfe DDN ibren Stämmen VBerneinung Deuticher Kolonifationsräbhigkeit
Die Zihamba unDd Zakka Die Dijikium DiuEk- frölten ann, ijt Die Drt ungeheuchelt DerDDr-

re@menDe SreuDe, WDomit Die eingeborene Be-Eum) D jumperi, arum lunfchi unDd
völkferung ihre CSinbeziehung 1InNns eufiche83a IM unterhaltenden ESrzählerton DDN

ihbren Förperlichen unD Fulturelen Cigenbheiten CSoOußgebiet beagrüßte. JItöge PeInNe gerechtere
mitfei  It, f großenteils auchvölEerkunDLich IDerf= Aeit un  I bald wWieDder Selegenhei geben, IM

rreien ZAetfitreit mif Den anDdern QOriftlichenvoll, mwenngleich eine wilNen|chaftliche RAulturvöltern dDem armen, inmehrfacherknecht-Behandlung nach ethHnologifidhen Der gar Pırl=
turhiftori|dhen Sejichtspuntkten außer Betracht Ichma  enDen Jleger mahre SreiDeif,
lag CSin gemeinjamer bervorftechenDder 30 Bildung unDd Selittung u bringen!

Auguit VDadtbergDiefer noch heidnifchen Stämme liegt ın ibrem
Slauben Den „Diju-Dju” Der vermeintflich
unmwiDderitehlichen 3auber, Dem )ie Yalt alles Liferafurgeihichfe.
Unbeil zu)Oreiben. %)as Zuch iIt DDN as Scohikfalalspovetildhe Hdee bei
lebensmwahren Beilpielen Diejles Dju-Dju- Homer. IDn Dr CEngelbert ber-
Slaubens ur un rechtfertigt (D jeinen ArD 80 (80 S.) Daderborn
Gr  itel. „n anerbennensmwmerter 2eite Der 1923 Öning
errajjer bei Jeinen Jiegern Diejem fraurıgen “%)Jie Homerforichung iDeNDet {iCH in jJüngerer
Srrwabhn enfgegenzufrefen, allerdings mobl AZeit mieDer Der religiöfen Seite Der Dicdhkungen
3 aus{chließlich Durch rein natürliche Aur 5 %)as i{t ® begrüßen. erDar )ucht In
Flärung, Die ID gut IDIP wirkungslos blieb Sin vorliegenDer Mrbeit Die Bedeufung DPS CHic-
fiererer Qriftlicher ($SeDanfFen{i nicht' jals Der “lCoira (Aifa), Dei Homer aufzukFlären.
geregt, IDIie 190098 hie unD Da auch Diejer Der 1e)e Ytoira i PiInNe rafjelharte CSpbinr bald
jener JCegerilitte gegenüber Den Son 1Da )Heinf ‘ie DD Ze2US abhängig Zzu jein, baldmebr ethifch Durchhaucht münfichen mO  LA  Ohte e ie jelb{tänDdig neben iDm 11n Der Se{amt-Auch Das gehörte Unjres CSrachtens Dem heit Der S  Öffer, bald tritt )ie über Zeus Yelbft
IiDALMen „Deutffichen Herzen”, DaAs Der errajier herricdhenD aur Sine Cinigung Der MHusleger
Dem Jieger DNM ichtlich enfgegenzubringen in Der Srage Anı bisher nicht erzielf. Jlach Dem
bemübht IDArLT. A30organg NEeeUZLEei Sor\cher Darunfer jeines

Jioch rarbenprächtiger irD Das gezeichnete S’ehrers Engelbert ÖDrerup, glaubf 9088  —_ Cber-
4361 Eerbild Durch Die DejonDers Im YiorDen DarD über alle CSoOmwierigkeiten einfach Durch
verftreuten mohammeDdanificdhen Sulbe (Sula) Die Annahme binauszufkommen, Daß Der
un au Steben IDIr bier DDOCH In Dem Se- Sötterapparat DPS bomerijdhen Cpos in eriter
biete, DDLE Qar nicht langer AZeit Die Dami- Sinie nicht religiölen, jonDern echnifchen
tilchen ur]prünglich mobhl auUusS Dem en »mwecen Diene, unD Das gelte auch DOM Dic-

{al %)ie Ytoira jei in Der Di  erı  en RXom-itammen®D, In Dlutigen CSroberungszügen Den
am UunDd Die S*ladverei IUNDMürfks bis M  me Dojition nichts AnDeres als Die Fonzentrierte
HNerz RXameruns frugen. 3ahlreidhe Dorfruinen, poeti{che HDdee monach Der 2(blauf Der anD-
De)onDers j üUDmeftlich Der Bogelfpige, FünDen lung DDn vornbherein eingeitellt jei m Iier-
noCcH VDDN jenen unmen|oOlicdhen CElavenjagden, hHültnis 5 2ous ber aure l  4  bre Unffion Dar-
Die nunmehr Doffentlich enDagültig Der QVier- aur binaus, X verhüten, Daß Die andlung efiDa
gangenbheit angehören. Und jeßt nach Muf- Durch ihn in eine anDdere Hichtung geDdrängt
bören DPS einfräglichen Sflavenraubs en werDe, als Im NXahmen Der erı  en Mn-
Die DerarmenDen Sulbe IOven  $ e]1 imMmer lage angangig IDALrEe.  LA I8enn Das 5 ge  en
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Drobhf itellt {icH 1m glücklichen Augenblick egine Deufung Der Neoira als einer ache, mwie
Schickfalsbeftimmung mnmif ibrem 2Seto e1in, Dem „Feil“”, „Anteil”, „Sebühr“ „Qos  “ Se{hbict”,
Der Ybergott unDd Die übrigen Unfterblicdhen in „Schicrefal” AUT Bezeidhnung DeS perjJönlich
ren {i rügen. Überbaupt regelt Das Oick- geraßten 1  als Der DIe Se{hice
{al Den Sang Der Handlung nach Den Xdeen verhängenDden HMiacht. Beide Mrten DesS 61
DPS Dichters, unDd i{t Diejer gelegentlich in QSer= brauds finD bei Homer zahlrei Derfrefen.
legenbeift, IDIe Die Iendung Der Creignifte Hıurs Dem Srfahrungsgebiete Der en{cOhlicqchen
nach Diefer itaf£t nach jener Seite motfibvieren Se{bhice i{t Der pbilojopbhierenDde Dichter
Yoll. 10 ibm Die bequeme Herurfung aur porgeitiegen 5 Der überfinnlichen unD per{Ön-
Das al, mwmonach 10 unD nicht ANDers en Urfache Diejer Seichice Der icjals-
jein mMuß. macht Sut hebt erhbar eigens bervor, Daß

erdyar bat recht, iDenNn jelbi{t meint£, eine thilche Nacht UE Yltan irD nicht
PINe rein äußerliche HBegründung nmıoge irrcen, IDEeNN INa  - annımmt£, Daß Diefer Slaube
rreilich BeDdenfen ErLEHeN. Uns (DHeintfie PiINeS Homers auch Semeingut DesS Yioltes jeiner
großen Dichters mweniger mürDdig, bei Homer Umgebung unD eit IDAC. DXDen ganzen (Sötter-
aber ausge{chloffen 5 jein Gie vertlüchtigt itaat bingegen übernahm Homer als Se-
egjen un Sehalt DDN Söftern ND CSohicfal gebenes Der griechi{chen Cagenüberliererung.
in einem Jllaße IDIeE INUN Homer nicht 8 = Sn ibr galten ber als Herren Der Q33elt DIie

Sötter In ibrer Sej{amtbheit DDer zumei{t Heusfrauen Dart. %Jie Helden Der Ylias und Ydoflee
inD Durchdrungen DDN iDrer Abhängigkeift DD  3 allein, „Der JSater Der Sötter unDd enihen
Ccohiekfal IDie DDON Den Söttern, Denen jie (Sp- Unter Dichter verluchte Nun einen usglei
bete unD pfer Darbringen, un Der Dichter en Den beiden KXompetenten Die P1l=

{ung Der menj|cOlichenale %)JieenDezeuagt aur Schritt unD Fritt, Daß un jein
Höoörerkreis Diefe Überzeugung teilten. Ytein, „Lofe „SGSe{hice gehben auch DDN 2118 aQUsS ;
nicht Damit er Dlan un DdDie Jdeen DesDichters „AMifa Des Zeus” (Sohickung DDN eus ber)}
ZUT MAusführung gelangen, mülen CSohickjal IDIr Yait gleich mitatDPS 32u$”. In
unDd (Sötfer agle  am als dienenDde Seilter P1N= vielen en Die perjonitfizierte Nieoira
Ipringen, jonDdern IDel nach DesS Zeus unD DPS jelbitänDig unD rie neben Dem Öbergotft;
als eDanien unD Katichlüfen Die (Sr= Diefelben Niirkungen inerDen abmwmechjelnD auf
eignilje unfer Nitmwirkung Der men{chlicdhen Die Yoira unDd ur zeus alsBerurjacher zurück-
reiheit j 1D nD nicht anDders abmiceln eführt Yndelfen gib£ DoCcH beitimmte Sale

Die Yitoira über alle Uniterblicdhen, 221müfjen, bringt jie Der Dichter in feiner r3üäD-
lung 10 unD nicht anDers ZUM MHusDdruc SJer nicht afxsgenommen, Die Herrichaft ausübtf:
Dichter Dat Die planmäößige Zeitung DPeS QGhic- Das il Dann e12, IDeNN bei Diejen innlich
{als 1m men{chlicdhen en erPannt und men gedachten Söttern Der Sage eben 8
zUM Ian unD AUL Dee jeiner Daritelung Qe= ebr „men{chelt” ipDenn bren ihre JHItacht,
macht. (&£ben Darin Liegtf jeine un ND Der ibr jittlicher Charatkter DDN Der göttliqhen Öbe
bobhe Sebhalt Jjeiner Dpfung ljeUlei finD Deraubfintkt. GSie vermögen nichts
IDIE indejjen in Der SrunDdaurffallung mweniger Das FTodesgejeß Dder NMienf{cdhen 2eus {elbft Läßt
weit DDNeiINANDeEr enffernt, als \eint äuichen unD iIt nicht Yrei DDn en

finden ficH bei Drerup IDie bei erDar CSchomäcden Calr gibt ennn Zujammen-
Ctüßen TÜr 1es Urteil. Hedenfals bietet (Sbers- mi€t Der unbeDdingten Seltung Der Hes
Hards umfajfenDde uUunND Yorgrältige Mrbeit alle itimmungen eines böchiten Iisilens UND Den
igen  21  f  no Anbhaltspunkte, ZULK S öfung DesS Anforderungen DPS ©ittengejeges. %Ja jeßt
bomerifcdhen NMitvoiraproblems ö gelangen. %Jer 1i Nun Das ab{olute CSchicfal DUurch als Die
AVeg Düntkt un  K FolgenDder.; legte Urfache Der reiten HXegel UND Ördnung im

%)es WVerfafjiers genauUue Unterf{heidungen Im Ablauf Der Weltereignifje. Geinen Sügungen
müjen ann au cH Die S$ötfter weichen. %)Jie De-bomerijcdhen ebrau Der Iorte „Noira”

unDd gleichbedeufend „Aifa” zeigen Deutlich, Daß zeichneten 2eDhjelbeziehungen itellen mitbin
Der Diohter aur PiINe Qalls anDere U eine Mr£t KXompromiß mwijchen 2mwei erjchie-
Begrittr Desals als zı Den Jorftelungen Denen Sottheitgedanken Dar. %)as Schicfal

tat{ächlich nacH Ur{prungundD Inha jeinesDDN Der Söttermwmelt geFommen i{t. SJen Ytoira-
begarift bat Durch natürliches, rolgerichtiges Begrifres außerhalb Der mythiihen $ötterge-
Z5entken auUsS Den Srfahrungstat{acdhe r{Olo7: batte Darum auch Feinen ult
jen Darlü \pricht unabmeislich Der KBeDdeu- mwie 1e}e jedenfalls ® Homers Zeiten nicht  >  -
tungsübergang Des Beariffs DDN Der Yirkung un erit \püter en i NMNioiren, nach Ahn-
AUL Urtache. nämlic_f) DDN Der appelativen Be- icqHLeit Der Horen innlich 9ffflßf UnND in Der
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Dreizabhl, \pärlich verehrf. AUuf Diefem 2Wege I)émnreinf)m. Sin tarkes Hervorfkreten DPS
ergibt alto eine Q öfung Des bomerilchen (ubjeFitven Slementes Läßt {iCH Da beim beiten
CScohikjfalsproblems, Die nach allen Seiten De- N3ilen nicht vermeiden.
YrieDigt, IDAS ür-ihre KRichtigkeit \pricht u mwierig geitaltet {iCH Die 2[defl' ung giner
em liefert DIPS Ergebnis einen gejicherten uUunD aur Der wifentchaftlichen Öbe itebenDden $ife-
nußbaren Beitrag ZULK Heligionsmwijjen|chaft rafurge{chichte auch Deshalb, mwmeil geraDe in
unD MApologetik. Den leßgten Yabhren aur DdDiejem Sebiete viel

gearbeitet mwurDde. YIon Den verichieDdenitenERo[anb HerkenrathS. J
Seiten {(ucht ind an Den Dichter unD j)ein

Z)ie eutfiche Diddtktung in iDren  g\ Pulfu= QSerE hberanzufommen ND beiDde iImmer beifer
relen 3Zujammenbängen mif Oarakteri{jti- FA veritehen ; neben Der pbilologifdhen, hHiftori-
ıen VProben. Sine Der Deut{chen ichen ä{theti  en ethoDde {pricht UnND Ichreibt
Qiteratur. Herausgegeben DDN Dr. Sranz inNd heute eingehenD DDN {ozial-Literari{cher,
SaßbinDder, StuDdienrat Der itäDtiichen ethnologi{cher, p{ycho-analytiicher Betrach-
WVBiktoriafchule in en Dr. AHuguft fungsmeile, DDN infuifiver, {tiL-äjthetijcher Hich-
DProfeffor VDBaulini  en S©ymnafium 1n fung U, Dal val. Darüber aul Yterter.
JIltünfter unD Dr rieDrIi Xorg “Keue Murgaben Der eu  en Yiteraturge-
O“berftudienDdirektor An (ItäDtijchen “Real- {chicdhte eipzig 19Q21, Teubner). T$3ill eine
gymnajium In öln-Ilkippes %Z )rei Feile Siteraturge{chichte lich Da Durchjeßen unDd De-
Gr 80 (XXXIl il. 1108 S.) Sreiburg l Br baupten, 10 muß tie ibre HBerechtigung nach-
1900, HerDder nı} Seb n weifen unD IDenNn auch nicht geraDde richtung-
ine Qiteraturge{hichte ft5reibem i{t immer gebenD unD bahnbrechenD in Hezug auf DIie

pin c mieriges Unternehmen; geben Ja geraDde eine Der anDere Anı hauungsmweile wirken, 10
DocCH ihr eine bejonDere Aufnerkjamfteit widmenauf Diejem Sebiete Die AnfOhauungen, S$DrDe- unD (orgfältig ausbauen.TUNgeN unDd üniche nach qganz enfgegen-

gejeßten HKicdhfungen auseinanDer. %)Jie einen %)Jie SStärtke Der bor[iegenbén $ifera=-
Fönnen Die Berecdhtigung einer eigenen furge ioll IDIie QOHon Der ife DPL=

FEünDet, in Der Ausmabhl OarakterijtiicdherQiteraturgeihichte, wmenigitens im l[andläufigen Droben unD Der Cinordnung Der DichHter unOinne, gar nicht einjeben UnND balten Dafür,
INnd  —_ IDerDe QauUSsS Der Be{häftigung mi€£ Den ibrer Q$SprPe in Die Fulturellen Zujammenhänge
Y8serfen Der Dichter jelb{t (Ohon alles JCOtige beiteben ; beiDde Aurgaben finD im allgemeinen
erfahren ; anDdere inieDder Fönnen ji Itach- mwmobhl auch recht Lücklich gelöft. %)as Buch

gliedert in Drei DDN je einem Der Heraus-richten über Die Dichter. Anmerkungen unD
Cinleitungen ® iDren  4 Ierten, Deren erDe- geber bearbeitefte, Dem Umrange nach ziemlLich
gangd unD ale gar nicht fun unD gleich große FTeile %)as iffelialier, mi£t DIer
reibden Darüber er. Die Diel Dicleibiger VDerivoDden, Iom Humanismus bis X Soethes
{inD als Die NIertke {elbft. Auch über Den SToD, mi£tf Tel VDerivDden, unD Iion Der NROo=

mantik? bis AUT Segenwart, mit Yünf VerivoDden.Der iteraturge{chichte ijt ma i nicht
immer einig ND Flar joll lie NUuUr eine Samm- Außerft grünDdLich unDd jehr austührlich it
lung DDN “tamen Der Dicghter unDd iDrer Q$SprFe Das ONittelalter behanDdelt; nafurgemäß mwiegen
jein, mitf einem mehr Der mweniger freffenDen Da Die Droben ‚ebr ItarE DDI; Hie lin0 teils in
unDd geiftreichen eimwmort verfehen, Das urfprünglicher Sallung feils in Überfeßgungen
ann DDN einem uche in anDdere rorterbt? gegeben, manchmal beiDdes. %)as Jtibelungen-
Der joll Die Siteraturgefchichte Das WBerftänDd- un Das RudrunlieDd nehmen efiDa
nis Des Di  erı  en KXunftmerks er{(qOhließen 2alther DDN Der Aogelmeide efivDa Seiten

ein %er Fleine er Der mittelhocdh deut{chenDurch genaueSchilderung Der Ab{tammung, DPS
Hildungsganges, Der Umgebung, Der Sobens- Srammatik unD Das 2Sörterbuch (inD jebr guf
aleuı HND vielleicht Den \qarfen JtacH- gearbeitet, aber als erite Cinführung1e
meis Liefern, Daß Der Dichter geraDe 10 Hrei- DOCH efiDa. x wer; recht gebhaltreich unD
ben mußte uUunDd nicht anDers reliben onnte? belehrenD i{t Die Bemerkung über Den HBe-
Endlich e]tehen auch große Ilteinungsver- DeufungsmanDel Der QSSörter 236)
iQhieDdenheiten In Bezug aur Den Umfang In Den rolgenDden 2b6{OHnitten 1InD zuerit
einer ZiteraturgelHichte: Wer iit enn mürDdig, iImmer DIie Seiftesitrömungen Dargeftellt, Die
in Der iteraturgefchichte verewigt 5 werden? Derivoden m algemeinen QOarakterifiert un in
[8Sie viele “tCamen Darf un muß le aufmeifen Verbindung gebracht mit Den bildenden un  144
UnDd leje Sragen inD 10 |chmieriger A iten, be{onDers Der alerei %ie Sinteilungen Je näbher Die Dichter Die Segenmwart Der einzelnen Derivoden ge  1e mei{ft nach
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Cpik Qyri£t unDd ramaftı mi£ zahlreichen, i{t Ja Doch einmal eine Fatholifche iterafur-
bismeilen recht geEüniftelten, mweiferen Unter- ge iDIie au  I manchen Stelen qganz Flar
abteilungen. Als eifpie Diene Die elfte 5 r{eben ilt, 1D au  In Der Stelung-
Derivde Yeaturalismus unD Smpreijfionismus. nahme 5 Yeflings „JCathan Dem Aeifen Der
Sin (Seiten umfaffenDder Daragraph chil- Dem idhönen COhlußmwmort 2804  I Dem b uguftin
Dertf undchit Die Seiftesitrömungen, Dect Den 2mwmi muß 90028  —_ { DDL Dem AS0rmurt Der

VDarteilichkeit in acht nehmen, ber iNd  — brauchtZufammenbang mit Den eitereignifjen, Der
auslänDdilhen Siferafur unD Der Yalerei auf. DOCH auch 1 Gfreben nach Öbijektivität unDd
Die rolgenden SGeiten behanDdeln 1Pe Qyrikf Im CEntgegenktommen gegenüber Den YNodernen
Diejer DerivDde; in Den rolgenDden VBaragraphen nicht allzır mweit &5 geben. I3on Kernftorc irD
Fommt aur zu)ammen Seiten Das ÜDrama, gerühmt, Daß jeine „Qyri AUM Beiten gehörf,
Der XKoman, Heimatkunit, Der LeUR e\hicdht IDAS DIie moDderne Spielmanns- HND ASaganten-
iche Homan, Der rauentomMAaAN ZUL BHehanDd- poelie Hervorgebracht 5flt“ SS arum Eönnte
lung. %)ie yrikfer iDerDden iDieDer rein )üäuber- INa nicht auch eine Vrobe Dabvon geben unD
lich geichieden in a) ASorläufer Der YICoderne wenigitens PinNPS Der 2wWel jeiner neffen Se-
(Sontane, rei SOhönaich-Carola m€ je Dichtlein anführen, DOCH DIE.  le DichHkter,
jieben bis Un Vroben): faDdfinder Der Darunter auch Sterne ‚weifer Der Driffer
NCoderne Henckell ConraDdi, Hile mitf Je >1Dei mit zehn bis zwanzig en DPL=
Der Drei, Siliencron mi£t echzehn Vroben): frefen In (Stmas AHGnliches gilt DDN (Si=
C) „Konfequente” Jlaturaliften (Schlaf,Slaifch Derf; gehört Z1DAC reilich SIM jeinem chaf-
len, olz mit je ziDei Sedichten) : d) CSymbo- ren ebr Der alten ule an  s (S. 507) DDCH
Liften YNieß{che Bierbaum , Dauthendey, Fönnen fich jeine Frärtigen, inbaltreichen (Sp=
Itorgenitern, Dehmel, Seorge, Hartleben, Dichke UUr mobhl auch heufe noch en en;
Hoftfmannsthal,au e) “teuromantiter jedenfalls bieten jie rür einen unvderDorbenen
(Darunter Salke efje Sslasfamp, £bra- Seihmact mebr Di  erı  en enu UnND {inD
folt): CSpiiche Qyri£; 9) Deifere S$rauenlyri£, auch aratteri{tilch in einem eit bejjeren
DFrunfer Der Herausgeber Dri verfteht, Die Ginne als manches DDN Den nngefüf)l:fé!l Se-
DDN srauen Itammt, IM egen]ja AUMI Srauen- Diqdtken VProfaproben InD ZIDAr iDIie auch

547) Der Q Serte bezeichnet, wmelche Gzenen au  IN %)ramen grunDd]äßlich ausge|HLo):
Die rauenfrage behanDdeln. leje unD ähn jen ; ber DDN Sohannes einige
icQhe Sinteilungen unD ($Sruppierungen jinD jeiner „feinen Dri  en CStimmunagsbilder In
efiDa. gemwalttätig ND Dürren mobl nicht aur VProfa” angeführt jinD bätte vielleicht auch

eine DDN Mlban Ctolzens prüächtigen Cafur-allgemeinen Beirall rechnen, ' mwobe  1 rreilich
gleich beigerügt jein {oll. Daß eine zufrieDden- ihilderungen ein Plügchen finDden Fönnen. 2in
euUenDe CSinreihung Der Dicdhter in beitimmte YLame ALı gar nicht genmmtÄ un DOCH DerDient
Klayen vorderhanDd einrachhin ausge{hloNen in EINETr Der eu  en Sliterafur
er  ein mohl auch einen Dlaß wenigitens iDIie (& D0=

Q6Sie in 1e i{t Die A  ‚Y  yriE ar bevorzugt; hHem In einer be{idheidenen Anmerkuüng. In
Die „VProben“ beiQOhräntken i überhaupt gans einer (olchen Eatholi  en iteraturge{hichte

nif VDroben mDare, aglaube {b} geraDde Der rechteauf Die Q  A  DriE, unD are  LÜA vielleicht guf Qe=
mwejen, (Enttäulhungen &5 vbermeiDden, Dies Ört, un)re Fatholi  en DichHter Den nicht-
auch aur Dem S.itelblatt AUM HusDdruck 5 Fatholi  en Aritikern mwmenigitens einmal DDOL=-

zuftellen. arur hätte DDN Den jehr zahlreichenbringen. %)Jie gebotenen VProben auUusS Der Syri£ Vroben ganz moDderner Dichter vder \olchen.{inD LIM allgemeinen recht e)hict ausgemwmühlt;
zumei{ft jinD lie auch mirklich Qarakteriftifch Die eigentlich NUurLr noCH iterarge|hichtliche Hp-
bismweilen beinahe bis ZUM Übermaß S Deufung hbaben (mie DDN Den Den KXlop-

{tocts) efiDaAsS mwmeggelaljen iDerDen Fönnen.IDICD 919 DDN Rurt Heynicke angerührt:
D en|Dhen-Soft gib viele SünDden, Dich 5 ber Die Dr£ mirklich jebr ausfübhrlichen Sn
tfinden !” eine Stele Deren Oinn NUL mwer haltsangaben Der %)ramen Fann INa auch PI=»

5 ergrünDen E, mwenigitens IDenNn Ind Den IqhieDdener Jlteinung jein; Der Ilußgen Al nicht
recht einzujehen, be{onDders 1n einer (olchenISorten ibre gemöhnliche BHedeutfung äß£ unD

nicht allzı. tolle Sedanken|prünge machen min Furzgefaßten iteraturge)hichte. Öüb Der gjer
DaDdurch AUL Dichtung jelbit hbingeführt IDIiCDBZezüglich Der Ausmwabhl iDerDen Die Ne  1= Das ol auch Pein men DPS e$s jeinNUNgeEN natürlich immer auseinanDergehen. Darf mobhl bezmweirelt wDerDen.nDes glaube {u3) Daß Die Eatholi  en Dichter

mmit Hecht bätten mebr AUL Geltung In mandchen Stellen Fommt noch 5 ‚ebr Der
Fommen Dürren, befionDers in Den Vroben. ( St£il Der alten Xiteraturge{hichten AUM urch-
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bruch I1 „  ach einer mi£ Soethe Auffallend inD Die ziemlich zahlreichen bis-
unfernommenen CcoOweizerreife IDUrDe Stol=- weilen auch Unn{t tenDden Drucfehler.
berg er SefanDdter Xopenhagen, 150 DDN unfen SUuß )taft el
Lebte ber meiltens rreunDdjcHhaftlidhem PU= Der I1 — ben Der mweiten Strophe
Febhr mif Dem iDn Ichmwmärmeri verehrenDden wolen MIr auch iOnen gleich itaff en
VBoß Cutin, IDD DDN 1799 bis 1800 IDILE auch ibnen glei
KXammerprüäfident IDurDde Überhaunpt )ollten
manche VPartien {tiLliftifch noch einmal Durch S3a Der Aserbreitung DesS es A1eM-

lichen Cintrag fun Dürfte, it Daß nirgenDdsgejeben IDerDen Sder „m 0 CH ebe  b“ Plar ausge)prochen ijt ur  44 IDEeN Das HugSiroler So1epD Seeber ijt mobhl eigentlich beitimmt iIt ob ur  f Anfänger Der
NUuLr ein er]ehen viellei aM  I einem anDdern
uche übernommen ; eben{o DAaß Die „Se- AUT MDeiferen Sortbildung (oDder vielleicht auch

Yür CSoulzwecke 7) Sür AMntfänger Al mohlbarnifchte Yienus noch unfer Dem Ylamen Die Cinführung in JITittelhocdhdeuticheHakob wieger auftfaucht mährenD jie DDCH 5 Eurz, Die Daritelung Der Geijtes{trömungenbeFanntlich DDN KXalpar SStieler Itammt
Itanche Behaupftungen Dürften g.

5 mwer rür Sorfge{chrittenere 1E vieles U Der-Ya . M7n Lü{ffig Cbenfo bütte Der eigentliche 2 mweck DermilDdertf unD mweniger enf)hieden ausgeiprochen VDroben näber angegeben iDerden jollen obwerDden, I0 Daß BHürgers (ämtliche Ho
Dichte 11f Ausnabhme jeiner SenDre iDerDen mwirklich NUL Oarakteriftifche Vroben Ce=

vergeljen wDerden Aolens Dichteri)che H-
boftfen wDerDdDen jollten unD ann bätten be
manchen Dichtern Mmeniger genüugt uUnD b  üf-gabung als 1ehr geLINg einzu  a  en Al mobhl fen noch manche anDdere Didhterproben beige-efiDa 5 itarE enn jeine Z1DaAr „reichlich lang-

mweilige” uNne itellt Irvß ibrer ungenügenDen bracht wDerDden )olen Der IiDenNn NUL DICTLI
DiqdNteri{ch IWertvolles geboten PU=-Handlung PiINe rür ICHNE Zeit gans bübiche P1»= Den annn D  äfte Die Ausmwmabl manchmalitung Dar Überbaupt bätte INMaNn, bejonDders mohl eiIne anDdere jein müyen (Ss bat Den Mn-1m Driffen Feile mMi£f Diejen mebr Der DeNIger

JubjekEtiven Norurteilen efDas vorfichtiger jein ein als bätten Die errajier verjhieDdene
Dürfen val 502 3 wecke verbinDden wolen UnD Die einzelnen„Naria Herbert bätten Darunfer IDa gelitfen Doch IDIirDaDeren Qyri£ )omweit le nicht unbemwmüältiate He-
Merionen bringt Zr HNUL iDeENIGgE echte DNe  LE geraDde Diejer iDeifen » iele Das BuchH
hat ber 2808 tieritem Herzen quillf egitfer

vielen biefen uUnD DerDient mweil viele
Dartien mwirklich ‚ebr gediegen jind Die mweitelteDie leidenfchaftlich bemeate ber ungleich ar Aerbreitung bei allen, Die 1 rür Die Deut{cheYrenDe Inna Ritter sSrieDa anz Siteratur interellieren.Deren Wersbüchern )icH allerlei Spreu ber

DoCH auch allerhband ISSertvolles inDet Do  uDer S
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njer Sntereije Der IACyItiE Hber mit Diejer ebrfürchtigen Achtung DDL

5)as iIt DoCH ohne » mweifel recht Cege, nicht Dem Geheimnis DPS Krebens in Der JXTHItiE i{t
unjer Yntereife noch nicht Qanz aur Den rechtenmwa eg gebracht (Srit Der nımme£ mif jeinemHau DDOCH Die en UüDer ONCDftiE ipDie

‘ie enDOLlovjer el über Den Bücdermartkt Hnterellje Die mejenhafte Hichtung Der X

zieben ! UnDd jie iDerDen elejen Na IDIE Pön- begreifen anfängt DaßB my fti{cdhes $oben Der
inie Des eIgeNEN, beiten Snnenlebens liegfnen uUuns Örmlich aur unjer Hnterefje Der
J4 Daß Seben i{t DON unirem CIQENEN reli-JACyHItiE zugufe fun „eIn geiftiges eife-

alter | en Aufbrechen fiefer Quellen gißjen Qeoben
Na IiDenNn HNUL nicht NUu:  _ mobhl icH babe %)as ber E aHrhei (Ss ijt DDN entf=

(OHeidenDder Bedeutung reitzubhalten unDd beimicHh verrafen: icH babe alfo eDenfen Yer Verfichiedenheit Den Cinzeltragen batgegenüber „unirem Hntereffe” Der IICHitiE auch Die Dr  ung Das PIN® Flar Deraus-Nnu  —_ muß icH \ie au aus{prechen.
%)as jei vborerit ehrlich zuge{tanDden Z)as geftellt mpfti{hes (Srliebnis il feinem

eht mijjen|cHhaftliche Hntereffe in CShuß unD Rern nicht e£{Das sremDartiges, Unjagbares
iit pf{ycholoagi betfrachtet jeiner Sinnrich-Cbren ! Keligionsge{chichte unD NReligions- {ung nach DDN beFannter AUrt, DDN Der Mrt Desp{ycholoagie vollen reie abn baben SGie

hbaben eIN es el unND Der 228eg Dahin i{t Sottfindens, Das jeden echten Sebetes »iel
nocH eit %)Jie Hteligionsge{hichte o Die unD ra it Sp IDIeE Das oberflä  ich  ® ZeU=

fatternDde BHeten mif größerer WMertierung unDermwanDdtfen CEriheinungen Den e{Qicdht- Hnnigteit jeinen eigentlichen CGinn FunDagibten Hteligionen {tuDieren uUunD Die NTyitik Des Sott als Die lebens- unD gnadenvole H-Chriitentums Der Fatbholi  en Ir Dagegen
abarenzen Jie Religionspiydqholoagie ol Die wirklichkeit als Die bergenDde unD befeligenDde

Heimftatt Yernıu iteigt leife UnND 1Im-feelifchen Krürfte in Den myitiihen Srlebnifien INeLr müchtiger In Der SGeele D  p unD Die
erfajlen, NIeite uUnND OSrenze ihres irkens peelr gebt jubelnD Dieje lebenDige, gelebtezeichnen Und annn Die Religionsphilvojopbhie
\jie bat mit ibrem Cigenlicht mi€ Den mefa- Gottesnähe ein, mwiffenD Daß bier ibre (Sr-

rülung beginnt 10 it Die NoitiE Das my {ti-pbyofifchen feinsbarten Sottesgedanken unDd iche Beten, nach jeiner p{ychologiihen HBes
Der SrEenntfnis DDN Der (einshaften Beziehung egung ge{eben, NULr Das tiefere Cingehen in
wi{chen Sopft unDd en bineinzuleuchten
99i Die gebeimnisvolen Sotteserlebnitje Der ieje Sottesnähe, in jJeje Srfülung Hilag
my fti{ch ergriffenen NitenfhHenfeele, i &: Deufen jie au Die leßte Negfitrecke DDN PeIgeNS ge=

{anDdten Gottesanaden geleitet werDden Der
unD mwmobhl aucH DDN ihnen ä lernen. 2Ieg Velbit i{t Die sSortjeßung Des $lebens-

NMber nach Diejem ZugeitänDnifje uu Das
eDenfen Sg richtet geraDde aur Das Ynter- ler Seelen. -
elje Der vielen unfer NS, Die nicht im KXreite CSo wircD Denn Diejes Plar ein lebenDdiges

Hnterefje Der ONCoftik Pann NUuL baben IDEer
Der Woifentchart iteben UnDd {0 läßt i DaAs lebenDdig betet IDEer Dem Seben alles HBetens,Bedenken ausf{prechen : Der Sottesnähe mit en unD nNDrCunN nach-CEchte INpftik iit Xeoben i ler|Les zarteites
Geelenleben, it gehbeimnisvoles Spftesleben \pürt JNüGit andern Iioprten Das Hntereije
in Der gegle %)as ber Darf nimmermebhr Darf nicht DDN außen berankommen, muß

als Xebensinterelle erwachten au  In S20
SegenitanD Des unberufenen (SereDes wDerDden, bensbewegung Die Durch Das geiftlicheDer zudringlicdhen KHlice Der plumpen Hes
rührung %)as IDAL? CEntmweihung unD 00 S'oben gebt ibm Sinn unD Sinheit agib£ un

{törung ugleich FTrägt „unjer Hnterefje Der myfti{cdhen Sottesnäbhe giprelt Sas
fruchtreiche Hnterefje Der Nyftik beginntfDer NCyftik” Dieje Serahr In ich 7 Sort alto mi Dem innerlicdhen KHeten el unDd

Darum mit Dem „nterejje Das j In Heis- in Der Wahrheit” Dümmert aur ZULligtum myiti{cdher Srlebnijje ein{chleicht
e{iDaAS „Snterejjantes erleben, Die ahnungsreidhen, verheißungsvolen Jitorgen-
Oumm-lüilterne egegle m1i Dem DPsS Lln-
erhörten X priceln G$SD 2202& Siefen ur Den Augenblick {ehe i DDN Der sSrage
Des jeeliichen S’obens ficHh auffun, nabt INaAN ab ob Die myftifchen SGebetsgnaden mwefjentlich

ehrfürchtig %)as i{t einfachites Yebensgeieß hböberer Mrtf finD Die entmickelten SeDanken
gelten unabhängig DDN Diejer rageanitänDiger Geelen
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CD  UG  fe, IDeNn Das Beten DDN Dem unrubigen Jiußen möchte mitf BefriedDigung De-
en unD Dem Jielerlei Der SeDdanken mehr grüßen, Daß Jünglt erit eine nNeUeE, Den neuzeif-
unD mebr hbeimtehrt 5 Dem einen : Sott, un en Antorderungen entf{prechenDe erejia-

u  I LiebenD nabe! Ausgabe in Deufichem ($SemanDde r{chien unD
Und Yerner: %)as Yefen myitiicher UCHer, m Xöfel-Pufteticdhen ASerlage gebührt auf-

Darlegungen Der Hetenntnifje, bat NUuULrc 10 richtiger an Ur  148 Die mufige Sat möÖöchte
Dpiel Cu als Diep Seele auf Den 2IYeg ZUL auch Diefe rirfen mit all ibrer Yraulichen
OSottesnähe weilt, als Im jeweiligen u Mnmuf, ibrem rreien Seiite iDrer erfri{dhenDden
itanDde DPS HBetens Die Demütig-felige emip- Jtatürlichkeit UunDd l  g  brer bebenDden bernatür-
heit mwmachbält DDN immer Aufftiegen, lichteif In vieler HänDde wifen Doch NUL mitf
Die Sottes Snade uUunNs rübhren mi jenem 430rbehalt. UnDd 10 mitf Uen my Iti-

CSoll Das alfo eine Abmabhnung DDM egjen {hen rirten
myftijcher en ein jeller IC QsSer manche jüngi'te $emeghng In Der I$Selt

Der SrömmigEeit bevobachtete, mirD Diejen V3rarür Die meilten Chriftenmenichen allerdings
nicht 12 AnDeres übrigbleiben )olange Der bebalt veritehen. (Ss i in Rom neulich Die
LebenDige Sottesgedanke Das Ynnere noch nicht Yebensbe{hreibung einer lranzöfilchen my {ti-
ZUT CEinbheit zujammenzufaljen unDd in jeine iQhen “YConne Derurteilt wDDorDden. 5Jas IMAad rür

manche alzı. bingegebenen VBerehrer jolcherTiefen 5 ziehben begonnen bat. S )Jer en
yoll zuerit überhauptf einmal jene Heilige, yitiker” ein Lißg aUusS beiferem Himmel
wejenhafte Bemwegungsrichtung ein‘qlagen, gemwejen jein. n Der Fat annn {olch PIN [iß
Deren jelige Bolendung bienieden in DerJity{ftik unire „myitifche” Quf£ nurreinigen. Q$3ir baben
liegt, 5 Der Sotftes rreie Snade rür ge>= Der IICyitit Pein Dbheres Hntereffe, als eEitati-
mwöhnlich NUuL Den aufnimmt, Der Durch je  In \hen “YConnen nachzugehen, Die alle Hemwe-
echtes Sottjuchen bis ® jenen beiligen Soren QgUNgen IDrer  5 -n  erl )ehr rommen Seele
a  T IDUrCDe. mangels beionnener Seitung als Offenbarung

(Ss afe alto im nterefle wabhrer JICHtiE ausgeben, voll Überfhmwang in (SeDdDantken unD
eruhlen Auch in Der SrömmigEeift gibtND In unirem mwmahren Interefje Der JITHftiE

nof, Die echten, bewährten Straßen ZULT OSotft:- eine Sefahr Des Seminismus !
D  ung wDieder mebr 5 mwanDdeln. Muf ein, unfer eiInNzZiges Hntereffe Der INCHMiE
Diefer Eöniglicdhen Ötraße finD ber Die (Se= it Sott; Db Sott UNS gröger, nübher mwerDde,

Die Sebensmacht Der Seele, Die große ehn- Tgleitsleute nicht gerühlfeliges eichmärme jon
ern berbe Geelenläuterung, itarte 3ucht unD Jucht ND Die heilige Kraft!
Docdhherzige Gelb{tverleugnung. (Ss Mag pf= CErni{it BöminghausS. J.
1DAS ernüchternD Tür unbejonnene Xiebhaber

bier paßt Das ISSort S)Jiletfanten Der %Jie Nemoiren DPS NRiffers
myitiicdhen en lauten, ber ijt Die D, Qang.a9DrhDei Liebt ibr Die IICHftiE annn Liebt 8 =
na Die Aizefe ! NTemiren bilden ein KXreuz rür Den Se=

(SeraDdeeil my {tijch Snadenleben Drgani- {hicdhtfidhreiber. Auf Der einen Seite jinD jie
10 wichtig Tür ihn; ie ern ibm Die (Sr-1ches ZHachstum i{t, in Der einbeitlichen Hich- eignifje, mwie Die YNLitmelt )ie erlebte unDd De=fung len Sott{uchens unD Sottfindens (gC= werfefe, ıe zeimnen ibm D  1e Derfonen, mielegen (wenn auch miftf andern S©nadenhilfen

vonleiten Ooftfes befätigt), 10 ann Die ebn- amf£lıqme rirfen Der DL ereijlia DOonNYucht nach Der JITHItiE, nach iInnigerem Soff- efu ‘“eue Deutiche Ausgabe nach Den aufO0=finden nichts anDderes füun, als DD  ={ gegebenen grapbierten unDd anDdern \pani{chen YrginalenAugenblice au:  I rültig aur OÖotf 5 weilferzu- bearbeitet unD vermehrt DDN Fr. Detrus De IP1Qreiten. Ues tatenloje CO märmen fuf AUT Canfara Y)taria UND Fr DIJIUS ab m-mwabhren JITyitiE nicht mebr als eın mweizer- maculafa Conceptione, PDrielter 004  I Dem $r-liedchen AUM Alpenaufftieg. Den Der un  en KXarmeliten. AHDde in
So baben üÜbrigens auch Die beiten myti- Seilen 5 HD in 3 Teilen, Die Foltbarenichen Cohriftfteler itets gemeint S Die Briefe in bislang er{tmaliger volitänDdigerSürftin unfer. iDnen, Die große ere}ia DDN Sammlung). $ )Jie DVreife Der (gebeftete)us Sie DurchHflicht iDre tieren Xebhren unD UNnND gebunDden): 4,80 ; 6,75 I0R 3,50 ; 2,80.Hefenntniffe ItänDdig mif pratftiicher Alizeje IB0L D v} 460 IV/I 3,30 ;: 2,20. 3,60 ;M3er Das nicht beachtete, IDEeLr neugierig HNUL 2,60 V/I 4,80 ; 0,75 V/II ya \ Ö V/INDie „untagbaren“ Crlebniffe beraustlaubte, rür 5_3 TDa NTE Auftet-RXöfel-WVWBerlag, 19192

Den iDaren auch Zherefias Schriften nicht DDN M  + 19  ©



038:  238  ümfcßfi@  Die Umgebung fie nni'aä. und beurfeilte, fie  möbfi[trb wei£f abführen von dem Zhema, das  geben idm Die FHeinen perfönlichen Züge, die  zur Benüßung der Memoiren Anlaß bot, Stu-  feinen Beobacdhtungen, die der gefchicdhtlicdhen  Ddien, für welche die Auellen erft aufzudecken  .  Darftelung erft Leben und Stimmung ver-  und Ddie Methode im einzelnen zu finden ift  >  Teihen und die Bergangenheit wieder lebendig  Ddenn mit den allgemeinen Ratfhlägen der  machen.  Milethodit ift da nicht mehr gedient. Es ift  Mber gerade Ddiefer gefteigerte Subjektivis-  mwohl nicht bloßer Zufal, daß mwir in unfrer  mus Dder Memoiren bedroht ihre hiftorifcdhe  reiden gefchicdhtlidhen Literatur Faum über  Treue. Wir brauchen uns ja nur in den Er-  DBerfuche und Bruchftücke zu derartigen Ar-  innerungen und Aufzeichnungen umzufehen,  beiten binausgekommen find und mwirklich ein-  Die jeßt na Ddem Krieg — wie gewöhnlich  Dringende und zufammenfaffende Würdigun-  nach verlorenen Kriegen — fo maffenhaft über  gen felbft für die wichtig{ten Mlemvirenwerke  uns niedergehen: mwmie widerfprechen fie ein-  nicht befißen, und daß infolgedeffen diefe Werke  anDder, nicht bloß in der grundfäglidhen Beur-  vielfach fo ganz Fritiklos in den gefchichtlicdhen  teilung von Derfonen und Taten, nein, in der  Daritelungen ausgebeutet vder in Baufch und  Schilderung der Perfonen felbft und der Er-  Bogen verworfen werden. Hier ift noch ein  eigniffe. Dabei findD Ddiefe Schriften faft un-  weites Seld für den Fritifchen Hiftoriker offen.  mittelbar na den Gefchehniffen gefchrieben,  Wie folde Arbeiten ausfehen folen und  mwas ja gewiß für Die Beurteilung der Zu-  welch unerwartete Ergebniffe fie haben Fönnen,  fammenhänge nachteilig, für die Einzeldar-  zeig£t eine jüng{t erfchienene Schrift über  {telung aber ein Borteil ift. Wie mag fich  die Memviren des RKRitters Xarl Heinrich  Ddie Zuverläffigkeit erft mindern, wmenn 3. B.  v. Lang, ein Werk, das die bisherige Forfchung  ein Staatsmann in der Muße des Alters feine  zweifellos nicht ohne recht gute Gründe fcharf  Erfahrungen und Erlebniffe aufzuzeichnen be-  abzulehnen pflegte. Die neue Studie über  ginnf, wmenn Ddie Erinnerung ihre Frifche ver-  Ddiefe Memoiren entftammt der Feder eines  Ioren, menn Ddie Ereigniffe durch den Ablauf  jungen vielverfprechenden Hiftorikers!, Adal-  ihrer Solgen bereits eine fejte Bemwmertung im  berf v. Raumer, Dder leider auf dem Schlacht-  Urteil {päterer Ge{cdhlechter gewonnen, wenn  felde des Weltkrieges geblieben ift?*. Man  die Zahl der Mitbeteiligten Hon zufammen-  möchte es eigentlid) bedauern, daß der Ber-  gefchrumpft ift, oDer wenn es gar gilt, ein Sy-  faffer feine reiche Eritifdhe Begabung, fein  {tem zu rechtfertigen, zu empfehlen. Saft not-  feines CEinfühlungsvermögen und den wirklich  mendig wird auchH ein vbjektiver Darfteller  {ftaunenstwerten Sleiß Feinem bedeutfameren  mit den Augen der Gegenwart in die Ber-  Werke zugewandt hat. Langs Erinnerungen  gangenheit zurücblicen.  {treifen Die Weltgefchicdhte an menigen Stelen.  Da fann man es verftehen, wmenn die Theov-  Sür Ddie geiftige Entwickkung Deutfchlands be-  retifer Der Gefchichtswiffenfcdhaft vor den Ne-  Deutet der Berfaffer, Dder wie ein Überbleibfel  moiren marnen unDd eine Kritik Derfelben ver-  aus alter Zeit in die Tage der Romantik und  Iangen, Die mwmeit über die MNachforfhungen  Des Jdealismus hinausragt, gar nichts. Nur  hinausgeht, Die fie bei andern Quellengat-  für Die NMeuorganifation Bayerns in der napov-  tungen für notmwendig halten!. Sie fordern  leonifchen Zeit und der nachfolgenden Perivde  genaue Unterfucungen über den Miemoiren-  bringen diefe Mlemoiren wichtiges Material.  {cOreiber, feinen Zebensgang, Anteil an den  GSie bildeten die Quelle für Treitfhkes Dar-  Creigniffen, feine Parteiftelung, Auelen und  {tellung der bayrifhen Berhältniffe. Seinen  namentlich über feine NMotive beim Schreiben,  Namen und die immer wiederholten Ausgaben  fie verlangen Heranziehung von einwandfreiem  verdankt das Werk Langs aber auchH Ddiefem  Kontrolmaterial zur Überprüfung feiner NMit-  Ynhalte nicdht, fondern wmohl ausfdoließlich dem  teilungen. Das findD Ddurchaus richtige, faft  felbftverftändliche Forderungen. Sie find aber  ! Der KRitter v. Lang und feine Miemoiren.  Leichter zu {tellen, alg zu erfüllen; denn fie  erheifchen, ernfthaft durdhgeführt, mübhfelige,  Bon Adalbert v. Raumer. Aus dem Nachlaß  herausgegeben von Karl Aler. v. Müler und  a  meifausbo[enbe Studien, Studien, die ge-  +  Kurt v. Raumer, gr. 8° (XXXII u. 250 S.)  Mlünchen 1923, R. Oldenbourg,  * Bgl. z. 3. Guftav Wolf, Einführung in  ? Rarl Aler. v. Miüller gibt als Einführung  Ddas Studium der neueren Ge{chicdhte (Berlin  in das BucH über Lang eine lebens- und  1910) 334 ff., und Wilh. Bauer, Einführung  {timmungsvole Würdigung des gefallenen  in das Studium Dder Ge  Helden, ein Denkmal für den zu früh gefchiede-  3  {DHichte ($übingen  1921) 277 ff.  nen Sorf{cher und liebenswürdigen Menfchen.Umfcßnu.
Die Umgebung jie anfab un beurfeilte , jie wÖöhnlich iDeif abführen DDN Dem ema Das
geben ibm Die leinen per{önlichen üge, Die ZUL Henüßung Der Htemoiren nla Dof, Sfu-
reinen Beobachtungen, DIe Der ge  ich£flicdhen Dien, rür welche Die Quellen erit aufzudeckenDarfitelung erit $oben unDd CStimmung DPLr= unD Die ethoDde IM einzelnen zu finDden itleiben un Die Aergangenheit mwDieDder lebenDdig enn mi£f Den allgemeinen AKat|hlägen Der
machen. JYCetHhoDiE ijt Da nicht mebr geDdientf. (Ss i{tNMber geraDde Diejer gefteigerte Cubjektivis- mwmohl nicht bloßer ura Daß IDIr in unirer
MUus Der “Nlemoiren bedroht ibre biftorifche reichen ge/hichtlichen Yiteratur am 442  ber
reue. Q8Sir brauchen uns ja HUE In Den (Sr= er{uche unDd ruchftücke Derartigen AUr-innerungen un YAufzeidhnungen umzujehen, beiten binausgefommen inD un mwmirklich P1IN-
Die jeßt nach Dem KXrieg IDIe gemwöbhnlich DringenDde UnND zuljammenfalfende 28 ürDigun-nach verlorenen Xriegen 10 maljenbaft über gen jelb{t rür Die mwmichtig{ten NMNtemoirenmertke
uns nieDdergehen: IDIie mwmideriprechen le P1N= nicht bejigen UnND Daß inrolgeDdeften 1eje ABerkeanDer, nicht bloß in Der grunDjäßglichen HBHeur- vieltach 10 ganz Fritiklos In Den ge‘chichtlicdhenteilung DDN Derfonen unD FTaten, nein, In Der Darfitelungen ausgebeutfet DDerinau un
Scohilderung Der Derionen jelbit unD Der (Sr= Bogen vermwmorfen wDerDden. Hıier i{t noch ein
eignijje. 5Jabei inD Diefe rirfen rait IDEeIfesS S elD FÜr Den Eritiichen Qiftoriker Ditfen.miffelbar nach Den Sejchehnifjen ge)hrieben, Q$Sip rbeiten aus’iehen jolen unDd
IDaSsS ja gemwiß ur Die Beurteilung Der u melch unermarfefe Crgebnifje ‘ie en Eönnen,
jammenbänge nachteilig, rür Die SCSinzeldar- Ze10 PINe Jungit erfchienene CSchrift 4A  ber
itelung ber PiInN Iiorteil iit Q$Sie MAagd ji Die Ntemoiren Des Ritfters Rarl HeinrichDie uverläfjfigtkeit er{t minDdern, iDeNnNn Sang, eIN Qerk Das Die bisherige Dr  ungin CStitaatsmann in Der JItuße DPeS Ilters jeine zipeirellos nicht ohne recht gufe SrünDde ArCSrfahrungen unD Srlebnifte aufzuzeichnen De= abzulehnen {leate %)ie eUrP SfuDie über
ginnf£, IDeNnNn Die Crinnerung ibre Srilche DPLr= Diefe Nitembiren entitammt Der SeDder eines
loren, IDenn Die Creignifje Durch Den 2(6blauf jungen vielver{predhenDden QHıiftorikers *, Dnl
ibrer Solaen bereits Peine Bewertung 1 bert D. Haumer, Der leiDer auf Dem CSolacht-Urteil \püterer Se{chlechter nen, Denn relde DPS ALielttrieges geblieben HE Ytan
Die 3abl Der Jititbeteiligten on zulammen- möchte eigent£lich beDdauern, Daß Der Yier-
gelchrumpft E, Der IDEeNN gart gilf, PIN ©Sy- er jeine reiche TIl Hegabung, jeinitem rechtfertigen, 5 emprebhlen. Sait N Df= Teines Sinfühlungsvermögen unD Den mirklichmwmenDig IDIE auch eiIn objektiver Dariteler itaunensmwerten el Feinem bedeufjameren
mi£f Den Augen Der Segenwart in Die QSer- YSSertfe zugemwmanDdt bat. Xangs Crinnerungen
gangenbeit zurücblicen. reifen Die 2eltge|chicdhte mwenigen Stelen.

%Ja Fann Ina veritehen, IDEeNN Die Zheo- Sür Die geiltige CEntwiclung Deu  ands De=
retifer Der Seihicdhtswiffenfchaft DDL Den ü“te= Deufet Der ASerfaller, Der IDIie pPIN Überbleibfel
mpDpiren IDArNEN unD eine SKritit Derjelben DPL=- QuUSsS alter »eit in 1ie Tage Der “Xomantit unD
langen, Die eit 146  ber Die Jlachrorjhungen Des Hdealismus binausragt, Qur nichts ur
hbinausgeht, Die )ie bei anDern Quelengat- rür Dip Jleuorganijation Hayerns In Der NaDD=-
fungen ur  4A nofmenDig balten GSie Drdern leoni{fchen eit UnDd Der nachfolgenden DerioDde
YEeNAUE UnterjudGungen iber Den “Ültemoiren- bringen Dielje “ltemooiren michtiges YCaterial.
\chreiber, jeinen Sebensgang, Mnteil Den GSie bilDetfen Die Sue e yür STreitichkes $ )ar-
CSreigniffen, jeine PDarteiftelung, Suelen UND itelung Der bayri{chen ABerhüältnifje GSeinen
namentlich über {eine Yitotive beim Ccohreiben, YCamen unDd Die immer mwmieDerholten AHusgaben
)ie verlangen Heranziehung DDN einwanDfreiem DerDantkt Das QSSerE Sangs ber auch Diejem
Kontrolmaterial AUL Überprüfung jeiner {b Hnbhalte nicht, )onDern mwohl aus{QOließlich Dem
teilungen. %)as inD Durchaus richtige, Yait
elbitverftänDdliche SorDderungen. Sie {inD ber %er KRitter Sang unD jeine eanleichter 5 itellen, als 5 errüllen ; enn jie
erhbeilchen ern{thaft Durchgeführt, mübhjelige Iion HDdalbert D, Haumer. Hus Dem Cachlaß

Derausgegeben DDON arl iMler v. Ntüler unDmeifausbo[enbe StuDdien , StuDien, Die qC= Rurt Haumer, 80 (XXXil U, O5() S.)
MNtünden 19923, H. Yldenbourg

A3gl Suftav 285008 Cinführung In Rarl Aler Yüler gib£t als Cinführung
Das Stiudium Der NEURLEeNn Berlin in Das Buch über Yang eine lebens- unD

Snl unD 283il0 Bauer, Cinführung Itimmungsvolle ASürdigung DPeS gefallenen
In Das StiuDdium Der Se Helden, ein %Jdenkmal TÜr Den ® Irüh ge  eDe-ichichte ($übingen077 Nen S OrjHer unD liebensmürDdigen en{chen
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prifelnden Cpott, mit Dem ge{hrieben, als RreisDdirektor nach Ansbach zurüc unDd
ND Den zahlreidhen Standalge{dhichten, 12 mitf Jitontgelas’ Sal it auch j)ein Schickfal
Durchziehen. %)as ber mMB Iinad  — wobl zugeben, enDgültig entf{hieDden. n Der beiten Daffens-
Daß Den wmifen{dhartlicdhen Rritiker DDL pine Fraft muß 1817 in Den KXuheltand frefen
Yitenge DDN VProblemen tellt uUunD iDm vole (Hop- Sr rülle Die langen reunfreimilliger IItuße
legenbeit gibt£, jein MetDDoDI  e$s RAönnen A mif DEer Sortjeßung jeiner biftori  en Mrbeiten
entfralten. UunD mıf Der JieDerfchrift (arkfaftilcher er

auSsS. Sn Dieje Aeit Der ASergräümung unD Yier-Hon Der nhalt Diejer CErinnerungen, Die- einjamung rallen auch jeine ‘Cemoiren.Ver itänDige ©CGzenenmwmechfel, Dieje QroLeS=-
Fer lebenDer HBilder acht Die Jlachprürung 5 Hber DerDient e1in QSSerEt Das in jolcher QSer-
einer Dornenvolen Murfgabe: Slang (1  764 bis bitferung gei‘qOrieben it, Slauben ? it

überhaupt als biftorij{che Seiftung noch anzuU=-geboren In einem Der zahlreichen IO mwa
bifdhen DuoDdezitaaten Des jeinem (nDe = iprechen %)amit Fommen IDIr aur Die wichtige
“blummernden Heiligen Dm1  en Hteiches, iIt yrage, Die Der Jlacprüfung Der einzelnen be-
zuerit 1 Dienite leiner VDotentaten. KÖftLich richteten Zatfachen DVrauszugehen bat Die

überhaupf erit Die richkige Sinftelung Ur Hes(D Den Jtegierungs- UnD Horbefrieb
in Den iDylLijchen Dorfrelidenzen uUnD Die alte wDerfung Der mifgeteilten CEinzelheiten
Diplomatie mitf ibren Sormeln unDd CoQnöörtkeln. aur Die Srage nach Dem enfchen Yang:
ald Hon Lüchtet ich 2808  In Diejem Kreite, IDer IDAL er *7 IDAS mwoltfe er:? IDIP hat Die
Der ibm 5 CHg UnD ä jerbil gemorDden L, UnND Q8Selt angejehben ? DIie muß jein $ SerE g-
nimmt In S©öttingen jeine StiuDdien IDieDer aur lef{en werdDen ? un Dieje Srage iIt bei ginem
MHier 106 mit HarDdenberg In Beziehung, UunD 10 Fomplizierten en|cDhen IDIe Sang DDN

Diejer ermDirEf ibm itaatliche Anitelung In Den bef{onDderer CoOmierigkeit. ( iit zmweirellos
DDN Preußen Eurz eIDDNNENEN Tränki- Das größte ASerDienit Raumers, Daß Diejer
\Qen rEgrafichaften “% )amift bricht DIie be- Srage nicht AaUus Dem Z2ege ging un Sang
DeutenDite Zeit jeines Sebens (Sr irD Se- nicht auf Peine Furze Sormel brachte unD Den
hbeimer Archivrat In Bayreuth uUnND Rriegs- unD fab über Den NMienfchen unD QHıftoriker brach,
5)omanenDirektor In Ansbach unDd mwijcdhen- Diemwohl 1o mancdches in jeinen Y$SerFen Dazu
Durch DermenDet ıDn Der Jitiniiter Dei Diplo- Derleiten mochte, UunND beDdeutfenDe eleOrfe
matij{chen Mufgaben ; 1D meilt 797/98 auf vorher gefan baben Unabbhängig DDN Den
Dem rieDenskongreß 5 HKajltatt als SefFretär NMNiemooiren bat KHaumer nach Briefen 1n =
Der preußijchen Sejandt{iqha un noch mebr ern Quelen verlucht, Das J$SerDen Diefes
als gebeimer Herichteritatter jeines bei Diejen Jitentchen Darzuftellen un Das er/OhütternDe
ASerhandlungen ausge{QOalteten ONNers Har- %)rama jeines $ebens 5 beagrünDen, Das
Denberg. Jiacdhdem Ansbach 1806 bayrilch Innern ZiDerfprüchen 5 SrunDde g1ng ND
gemworDen, L! Sang ohne HBeDdentken In Den In Der Cinfamkeit unD ASerbittferung enDete.
Dienit DPS KXandesherrn. (Ss IDAr PeiIn Sang iIL Der ypildhe en Des Habhr-
tolgenichmwerer ©ohritt rür ibn, ennn 19088  } De= HunDerts mi£f al Den Cinfeitigkeiten unD Cpan-
ginn£ jein großer Xampf Das ayri NUunNgen Diefer in ibrem Hnnerften 10 MDiDer-
Beamtentum. ON Dunflen Sarben (ZU )pruchsvolen, \i jelbit zer]jeßenDen Zeit;

Das Derroffefe CGyitem. Das ilt Dazıt noch ein Jlachzügler Der AMuftklärung,
auch R1n Jltontgelas nicht auf£ommt, unD zeich= Der In Den amp gerät mif einer QI$3elt
net jeine Zrüäger als Mtenichen ohne jeDe 1  1  e UunD Dabei unterliegen muß (Ss ijt Pin D  er
HBHindung, voll DDN 2ilkür, BHe{Ohräntktheit enu em erraljer bier 5 rolgen, Die
unDd Habaier. Sang unterliegt in Dem (Streit jich ins GSeelenleben Jeines Helden binein-

un Die leßten SFriebkräfte unD Hemroß Der Hundesgenofjenfchaft Des mäcfigen
Jitinifters. 1810 iCcD nach Htüncden DPLC= INHUNgEN Diejes DE Ntecdhanismus
jeßt; bier eriDartfen ibn UE Küämpfe unND euUue aufzuDdecen )ucht “Cur PIN eDenfen irD
Segner, DDL lem auch OQOUS Dem 2Ddel, Dejjen 99008  — nicht IDs unDd Damit Dürfte eine Sefabhr

Ur  AA Dieje Mr£tf Der Hetrachtung angedeutetNtatrikel aufzuiftellen bat. arur gie
In jeinen Ntemooiren Die volle ale jeines Jein 5D nicht gar leicht efiDaASsS DDOM eigenen
Hohnes iber Diefe Xreife us, 10 IDeNn Die in Die rremDe Segele bineingetragen iCD Sb
Sigungen Der Berfaffungstommiffion mif ibren nicht Lanas AUrt, Die DoCH recht Derb unD DDS=
JOlafenDden Jititgliedern er Der Se- Daft uUnD ar, mif 5 zarfer Hand De-
Oichten au  In Der Aiergangenbheit unD Segen- Cu  A  Drt IDDrDen ijt
artf beFannter “YCamen au Auch In %)amit AL Die Aorausfeßung Ur  44 eine rucht-Ilünchen ift jeines BHleibens nicht. 1815 Febhrt bare Sinzeltritikt gelegt unDd 1omweif jie n-
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gaben über fein eigenes $eben befrifft bereits ührdet unDd DD  3 HBeginn dDes 3lvéiten Teiles
PeInN e Stüc Dabon erleDdigt. Q8Sir mwifjen in aurfiteigendDem Jitaße Durch Cpottluft,
jeßt miftf welcdhem JICaß DDN A3Sorjicht IDIr Iltißtrauen un Berbitterung getfrübt.
Die temoiren berangehen müjfjen, IDIr Fennen %)Jie Seitaltung DPeS biftorifchen Mlaterials
Qangs jatiri{che unD zugleich moralifierenDde iIt Cn Die Satire arbeitet mit S5ramafti-
Cinftelung UnD Die Anderungen jeiner Geelen- Nerung, Oteigerung, Dointierung, ber nicht
lage In Den ver|chieDdDenen b{cqHhnitten jeines mitf ung unD Crfindung.
Sebens, Eurz, IDILr verftehen, iDIie Die (Srinne- Bemwußte Xügen InD nicht nachmweisbar.

A LUNgEN anzurajjen jinD 8000! Cubjektives un %)as Sejamtbild Des eriten Seiles (XQangs
Öbijektives ® heiden UnD Den Z ahrheits- Fütigleit bis ZUM Übertrif£ In bayri{dheDienfte)
gebalt berauszubheben. ilt 1 großen unDd guanzen zufreifenD ; auch Das

S  if großem el bat aumer unfer )tän- Seiamtbild Des weiten S eiles als iLD Der
Digem Hinblic aur Dieje ASvrausießungen 1 tat)ächlich vorhandenen innerpoliti{cdhen u
ztweiten egile jeines Qi3erfes Die Rritik (JE= itänDde Bayerns iIt richtig, ber als iLD DPS
leiftet. (Er greitt Drei HauptabicHnitte Der 9)10P ge)amten Fulturellen Xebens
mDircen beraus ND 9058  —_ Geite Seite S)Jie Iltotive jeiner Satire NinD DDN Anfang
einmwmanDfreien YNuelen gegenüber. Jiach Den ethi{ch-äfthetifche unND per|önliche neben-
IY*ten DPSurÖttingen-Walerfiteinifcdhen einanDer. Sm zweiten eil er{cheint als be-
Archivs entmwirrf£t ein ild DPS Sebens UunD itimmenDes Yitoment rait Durdhmweg per|önliche
Sreibens leinen ofe DDN ZYalerftein Die ASerbitterung unDd Sebhäffigteit.

abgeipielt bat In Den STagen, Da Xang %J)as i{t ein reiches (Ergebnis, liefert enDort als Kabinettsf{ekretär tätig IDOAL. Sangs CSchlüfel AUTt Beurteilung auch Der eile Dereigene Bureauarbeiten unD Derjonalakten IDEeL-= emobiren, rür Deren Jiachprüfung Pein jelb-Den ZzUum ergle bervorgeholt, S)ann {tell£
\icH “Haumer 2808  In HBerliner un Iltüncdener ItänDiges HNtaterialzur Derfügungan ber

nicht in Diejem (Ergebnis möchten IDir DenArchiven unD einer umfangreicdhen Sitferafur Haupfkfmwert Des aumer{chen QiSertes enDas Ytaterial ZUL DPrüfung Der achrichten auch nicht in Den intere‘janten, vielihiqOhtigen144  ber Den Kajftatter KXongreß unD Die Aerhält-
nijje in HBayern nach 1806 zulammen. S  it Tait Beiträgen, Die UT Rultur- unD » eitge|0hichte

lierert; Das mwichtigite Berdienft Der Mrbeit i{tüberfriebener Drgra irD Die Unterfuchung Das eilpie unD VBorbild Das ie gibt unDdgeführf bis binab 1NsS Fleinite Detail: HNUL Das Durch iDr unermarfefes (Ergebnis NUL uUunfer-
IDeLr Jelbit in Archiven gearbeifet bat DECMAd trichen MDirD. Hier en IDIr greirbar, IDIeDie Yrbeit ganz S Iıhäßen Die bier geleiftet
E %)as (Ergebnis, Dem In Der Hauptjache noftwmenDdDig Der MHusbanu Der YemoirenFritik

iit. Z)arüber hbinaus lebrt Die Arbeit, In welchermobhl nicht 5 rütfeln it. mDwir  Y£ Die bisbherige KRichtung egje Kritit 5 vertiefen 418 (Sije mußZertung Der ang  en “S)temoiren vÖöllig iDerDden DDN einer piychologifcdhen (Sr-
KRaumer raßt in (echs Zhejen zuljammen :

Sn len fa  en Angaben ijt Sang rajlung Der Hutoren. “SCur Durch verftänDnis-
voles Sinfühlen in Die innere Sedantkenmelt

)orgrältig unD 1omobhl Im eriten als auch 17 DPS VBerfajjers irD 99098  —_ Den Nabhrheits-‚weifen eil Der “Yltemoiren in em $Srade gU”®ENZECH jeines JiSprtes näber Fommen uUnD Die
zubverLläflig Jiachprüfung Der SCinzeltatiadhen fremDden4539 1ICH nicht at)amen HanDelf£,
i{t Die Gicherbheit jeines Urteils Durch jeine Suelen erit recht erfragreich gef{talten.
Ca Dhantajie unD über{charfe Kritik ge»= S of.ar
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